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kroZreilio oder Fortschreitung .
kro ^ restio oder Fortschreitung ist und wird von den

Rennens Erfahrnen genannt : Wann Zaklen m gewisser

( vikkerentr .) Übertretung ( l ^roportr ) oder Ebenmasse , daß

allewege jeder folgende Zahl ein unveränderlich gewisses

grösser oder geringer als ncichstvorbrrgehende beträgt , cnt ,

weder auf - oder absteigend fortschreiten , wachsen oder ab ,

nehmen . Und sind deroselben siirnemlich zweyerlcy , als :

^ ro ^ rerüa - ^ ritkmetica oder rechnende Fortschreitung ,

und ^ ro ^ reslio Oeometrics oder mästende Fortschreitung ,

woraus noch andere , benanntlich I^roAresüo Usrmonicg ,

kontra Uarmonics , ^ üronomics , und dergleichen , ( welch

aber biß anhers im gemeinen Rechnen nicht sonders üblich )

herflicssm .
Kunst und Tugend ist ein edler Schatz ,
Steiget stets empor , behalt den Platz .

kroArc ^ lio ^ rirkmetic ^ oder rechnende
Fortschreitung .

Rechnende Fortschreitung ist und lehret : Wann Zahlen

durch Vrrsammlung oder Abziebung einer gewissen Zahl

( vitkerentr ) oder Ubertrcttung wachsen oder abnehmen ,

wie man seidige , ohne sonderbares Zuthun der ^ äciition o »

der Versammlung ( dadurch , wo alle Zahlen bekandl sind , es

auch zu verrichten ) in eine Zahl oder Summe bringe « , oder

was sonst demnach , Kunst gemäß , zu suchen erfordert wird ,
berechnen soll .

Hierbey ist zu wissen erstlich : Wann man ; wv nächst an einander
stehende Zahlen einer ArühmetischenProgreß von einander abzeucht ,
so kommt derostlben Diffrreutz oder Übertretung .
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Zweyten «! : Wann man die Differentz oder Übertretung einer auf -

steigenden Progreß versammlet zur ersten Zahl , so kommt die zweyte /
zar zweyten kommt die dritte und so fort .Jn niedersteigenderProgreß
dir Differentz oder Übertretung abgezogen von der ersten , kommt die
zweyte , vou der zweyten , kommt dir dritte Zahl , und so fort -

Drittens : Wann man die erst und letzte Zahl einer rechnenden
Fonschreitung versammlet , und kommendes halbiert oder in r ab¬
theilt , so kommt dliegium propmtton , ie oder die Mittel Zahl .

Vierdtens : Hast du die zwryt und dritte Zahl und will die erste fin¬
den , so nimm , ist die Progreß aufsteigend , die Diffcrentz oder Übertre¬
tung der zweyten und dritten von drr zweyten ; oder , ist sie niederstci -
gend . so versammle sathane Differentz zu der zweyten , kommender U -
berschuß oder Summe ist die erste Zahl .

Fünfftcns : ES ist dir Differentz oder Übertretung der ersten und
zweyten Zahl gleich so viel als die Differentz oder Übertretung der
zweyten und dritten Zahl , und so fort ,

Sechstens : Wannl̂ - ci-umproporkionsle oder die Mittel - Zahl
wird duplirt , oder mit 2 qevieisältigt , so kommt gleich so viel als wann
mall die erst und dritte oder letzte Zahl versammlet .

Siebendens : Wann man die Differentz ober Übertretung der ersten
und zweyten mit der Differentz der zweyten und dritten vi - lfalkiet ,
und kommendes vom Quadrat der Mitteln abaimmet , gibt der Ud , r -
schuß gleich soviel als wann man die erst und dritte Zahl zusammen
vielfältig ! . Andre dergleichen Eigcnschaffien , in bei edter Kürtze ,
für diesmal zu geschwcigen , und wendea uns drauszur Lehre , wie die
Zahlen der Progreß förderlichst in eine SuAme , und was sonst dem¬
nach abgehrr , zu berechnen .

Wann Zahlen einer ( Arithmetischen Progreß oder ) rechnender
Kortschreitung rr>eine Zahl oder Summe sollen gebracht werden , da¬
bey wird insgemein eröffnet dir erst und letzte Zahl , zukamt der Anzahl
dero Zahlen oder dir Anzahl bero Stellen , das ist , die Zahl , welche
anzeigt , wie viel dero bestimmt sortschreitenderZah !en , oder dero Orr -
ker oder Stellen , die dadurch , wann selbig alle miteinander , jede be¬
sonders , gesetzt , eingenommen werden , an der Zahl sind ober seyst sol¬
len . Und nachbeme sokhane Dreyerlry kündbar , es sey die Fortschrei -
tung aus - oder niedersteigend , verfahr also :

Der -
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Dero sörtschreikender Zahlen erst und letzte Zahl versammle , die

herauskommendeSumm behalt ; writeruimm vordich breAnzahl
dcro Steven , und selbiger Halden Theil vielfältige mit vorerlangt be ,
haltner Summ , oder selbiger Summ halben Theil mit dergantzen
Anzahl dero Stellen , das gilt gleich ; alleine man halbirt , oder macht
halb , ( dieß Orts ) am liebsten dasjenige , welches unter beyden imHal «
birea oder Halbmachen keinen Bruch , oder die kleinste Iaht gibt ,was
dann aus sochan besagter Vielfaltigung erwächset, ist die gesuchteAnt»
Wort , ncMüch dero fortschreirendkr Zahlen ohafehlbare Summ , als
folgendeAusgaben mit mehrerm Mehren :

r . Mün hat acht Zahlen , ist allewege jeder folgende ein un¬
veränderlich gewisses mehr als nächstvorhergehende, nem -
lichr , ZO , 59 , 88 , ' t7 , i46 , ' 7s / Und204 : Wievielsindö
zusammen sAntw . 820 .

i Erste Zahll 5 Anzahl der Zahlen .
204 L etzteZahlj 4Anzahl .halb Theil .

20 s

. . 4

Antw . 820 die Summe , wie vor gesagt .

2 . Es sind neun Zahlen , ist allewege jeder folgende ein unver¬

änderlich gewisses geringer als nächstvorhergehende , nem -

lich 162 , 1 s 8 , Is 4 , 1 s2 , 146 , 142 , IZ 8 , 1 Z4 , und IZO : Wie

viel sinds zusammen s Antw . i z 14 .

AEtzUU sAnichldn Zah , - »
^ wachs halb .
146 Halbtheil .

9 A nzahl der Zahlen .
Antw . 1314 . Also auch mit folgenden und dergleichen .

z . Ein Kauffmann in Hamburg hat etzliche Kasten Pu ,
derzucker , wiegt allewege jeder vorhergehender stets unver¬
ändert etzliche K geringer dann vächstnachfolgender , nemlicb

248 ?.
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Z48MA , 3464tK B , Z 44 tLC , Z 4 litkD , ZZ 9 TthE ,
3 Z7 i !kF , ZZstkG , ZZ2ztkH , zzo - stzI , z - 8 ; tLK ,
Z26 tk L , und Z2zzttz M : Wie viel bcträgts sämtlich ? Ant¬
wort : 4Ozz1ltz .
4 . Es hat einer hieselbst in Hannover ioo Ehlen Band ,
verkauffl selbigen , die erste Ehlc um i ^ , die zweyte um z
die brüte um s und alsofort stets jeder folgende Ehle 2 H
theurer als nächsivorhergthende , biß zur letzten , welch 199 5s
anbeträgk . Frag : Wie viel draus demnach sämtlich gelöset
worden ? Amw . Z4thl 26 gr .

Wo aber in einer rechnenden Fortschreitnng die letzte oder sonst eine
vorhergehende bestimmte Zahl nicht ausdrücklich eröffnet , sondern
zu suchen vorgesetzt , so wird insgemein der » fortschreitender Zahlen
erste Zahl und deroselben ( Differrntz oder ) Übertretung , zusamt dero
letzt oder begehrten Zahl Stegen Anzahl , kund gethan ; und alsdann
kan man die Zahlen , b , ß zu sothanrr letzt oder begehrte » Zahl ,
schlechter Dings ordentlich fortsetzen , oder , Weilläufftigkeit zu ver¬
hüten , selbig also berechnen :

Von der Anzahl dero Stellen nimm 1 , den Überschuß vielfältige
mit der Ubectrettung , kommendes behalt ; und merck : Steiget die
vorhabende Fortschreitnng aus , so versammle zu vorbchaltencm die
erste Zahl ; steigt fie aber ab , so nimm selbig vorbehaltenes von der er¬
sten Zahl , die Summ oder Überschuß bringt hervor die letzte oder be¬
gehrte Zahl . Merck folgende Ausgaben :

5 . Ein reicher Landmann hat i z Fuder Korn , verkaufst sel¬
bige , das erst oder A um 24 thl , Bum rZ tbsundalsvfort
stets unverändert jeder folgendes Fuder 4 thl cheurer als
nächstvorhergehendes , biß zum letzten . Die Frag ist : Wie
viel demnach aus sothanem Korn sämtlich gelöset s Anlw .
624 thl .

Hiebey muß erstlich , wie viel Thaler fürs letzte oderbreyzehnte Fu¬
der erlangt , gesucht werden , und weil das erst oder A 24 , B r8 , und so
fort allewege 4 thl jedes folgende mehr als vorhergehendes betragt , so
ist ( 4 thl zu 28 thl ) C ; r thl ( 4 thl zu ; r thl ) D ; 6 thl , und ssfort ; end >
lich da « dreyzehnte Fuder oder N 72 thl » erkaufst ; oder , weil die Zahl
alsofort zu setzen weitlauffkigstan man ,ertheilter Lehre nach , voran die
letzte Zahl , und dann braus die begehrte Summ finden , wie folget :

iz . Fu ,
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rz Fuder Anzahl der Stell . A24M - .

1 davon . letzt 72 rhl - 6 » ver Anzahl .

12
4thlUbkrttettung . 48

— iz
48 -
24 thl für A , die erste Zahl . 144- 48
72thlfürs letzte Fuder . -Antw . 624 rhl , wie gesagt .

6 . Ein vornehmer Bürger hat 14 Stücke Zier - vergüldte

silberne Schalen , wiegt die erste oder A59 Loth , B ss

Loth , undolsofort , stets unverändert , jeder folgende 4 Loth

geriuaer als nächstoorhergehcnde . Die Frag ist : Wie viel

demnach sochane Schalen sämtlich imGcwicht anbetragrns

Antw . 462 Loth .
i4SchalAnzahl der Stell . A59LM ^ Anzahl .

1 davon . letzt ? Lvth ^ 7

iZ
4 Loth Übertretung .

52 von s 9 Loth A -
52

7 Loch die letzte .

66

,_ 7 —
Antw . 462 Loth .

7 . Ein Amtmann hat wegen seiner gnädigsten Herrschafft

hiesetdst in 18 Häusern an Korn aufgeschüttet , nemlich ins

erste 6 Fuder s Malter 2 schl , ins zweyte 6 Fuder 4 Malter

i schl , und also stets unverändert fort , in jeder folgendem

Haus allewege r Malter i schl geringer als in nächstvorher ,

gchendem . Die Frag ist : Wie viel sochanes Korns in selbig

erwähnten Häusern demnach sämtlich verhandelst Antw ss
Fuder 6 Mlter .
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8 ^" Ein Handelsmann in Nürnberg hat 41 Stücke Sam -
mit , hält das erste i6Ehlen , das zweyte 18 ^ Wen , und
also fort, stets unverändert, allewege jeder folgendes Stücke
az Ehlen mehr als nachstvorhergchendes , verkauffre selbig
ohn Unterscheid jederEhlum zzthl . Die Frag ist : Wie
viel sothane Stücke Sammit demnach sämtlich Wen ge¬
halten , und daraus überall an Gelde gelüset 52l «rtn>. 2706
Ehl der Sammit sämtlich , und loi ^ thl draus überall
gelöser .

. ?

41 Stück .
I da von .

4S mit argevielsällkgt .
80
20

icx >

_ 16 erst darzu .
n6letzt . j 4l Anzahl .

16 erst . ) 20 ^ .

2640
66

Antw . 2706 Ehlen .
iW — zzchl — - 2726 Ehl ? I Antwort .

- Im Fall aber die erste Zahl einer rechnenden Fortschreitung um

W bekenne und zu suche » angesetzt ist , so wird insgemein ( dieß Orts ) die
Anzahl dero Stellen , die Übertretung und die letzte Zahl eröffnet ,

^ " " d alsdann kan man also verfahren . Steigen die Zahlen auf , so
" tmm die Übertretung von der letzten Zahl , und von bleibendem hin »

wieder , und so fort , also offt als die Anzahl der Stellen weniger eins
anzeigt , so ist der endlich Überschuß dir begehrte erste Zahl : steigen sie

!>>p ! aber auf , so versammle also , wir itzt abgezogen , die Übertretung ,

alsdann ist die endliche Summ die begehrt erste Zahl . Oder , web

ches besser ist , Handel also :
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Von der Anzahl dero Stillen nimm i , kcn Überschuß vielfältige

mit der Übertretung / kommende « behalt und mercke : Steigt die für «
babende Fortschreitung auf , so nimm vordehaltenes von der letzten
Zahl ; steigt sie aber ab , so versammle zu vorbehalteurm die letzte
Zahl , der Überschuß oder die Summ ist die begehrte erste Zahl .
Merck folgende Aufgaben -

9 . Ein Schatz Einnehmer hat e l Beutel mit Gelde , sind

allewege in jedem folgendem 4 t .) l mehr als in nächstvorher -

gehendem , dcrogestalt , daß der Einhalt des letzten oder grö¬

len Beutels iz8i thl anbeträgt . Die Frag ist : Wie viel

demnach im ersten und sothanen sämtlichen Beuteln überall

an Gelde gewesen s Antw . 1 z 4 r thl im ersten , und 1497 '

thl ingesamt .

Hier kan man4 thl , die Übertretung , von r ; 8 » thl der letzten
Zahl abnehmen , und also rur ersten Zahl , wie vor bericht , ge .
langen . Allein wir wollen folgende Art , wie vor Mlehrt , zu ge¬
brauchen belieben .

11 Beutel , die Anzahl bero Stellen ,
i davon

10 mit 4 thl der Übertretung .
^ 4_ ,

40 von i zZ i thl der letzten Zahl .
40

Antw . 1Z41 thl im ersten Beutel ) . ^
iz 8 i thl im letzten Beutel ) n

1361 mit n der Anzahl .
iZ 6 l

Antw . 14971 thl sämtlich .

10 . Ein Kämmerer hat 12 Beutel mit Gelde , sind allewege

in jedem folgenden s thlgeringer als in nächstvorhergehcm
dem .
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dem , im geringst oder letzten aber 1441 chl befindlich . Die
Frag ist : Wie viel Geldes sothan erster und sämtlich Beutel
überall demnach betragen ? Antw . 1496 thl der erste , und
17622 thl sämtlich .

Nimm wie vor von rr der Anzahl dero Stellen , bleiben rr , die
vielsättige mit ^ der Übertretung , kommenDie versamle , weil
die Ahlen absteigen , zu 1441 thl dem letzten Beutel , kommen
» 4 y 6 thl im ersten Beutel , demnach suche weiter ihre Summ , wie
vor gelehrt .

n . EinKauffmann in Hamburg hat iz Kisten Indigo ,
wiegt allewege jeder folgende 4 ^ mehr als nächstvorberge -
hende , die letzt aber beträgt im Gewicht 2951 jß . Drauf
wird gefragt : Wie viel demnach sothan erst und die gesamte
Kisten überall im Gewicht anbetragen 5 Antw 241 ; ^ die
erste , und 5490z ik sämtlich .
12 . Em Handelsmann in Amsterdam kaufft 14 Kisten
weiß Puderzucker , wiegt allewege jeder folgende i zzjk ge¬
ringer als nächstvorhrrgehmdechie letzt oder kleinest aber be ,
trägt im Gewichte lOo ^ ftz . Bezahlet jedes r oo jk durch¬
einander um r ly thl . Drauf ist meine Frage : Wie viel
demnach sothan erst und gesamte Kisten überall im Grwicht
und sämtlich zu Geld anberragen ? Antw . nZoztk die erst ,
und rs29sjtz überall gewogen , und 1699z khl ingesamt zu
Gelde .

Wärd aber die Differentz oder Übertretung einer rechnendenFort -
schreirung unbekannt und zu suchen fürgesetzt seyn , so wird qemeinig «
lich die erst und letzte Zahl zusamt der Anzahl derStellen eröffnet , und
dann also verfahren : Mercke : steigt die Fortschreitung auf, so nimm
die erste Zahl von der letzten : steigt sie aber ab , so nimm die letzte von
der ersten , und den Überschuß theile jedesmal durch die Anzahl dero
Stellen weniger eins , kommender Theil ist die begehrte Übertretung ,
wie folgende Aufgaben mit mehrem anlehren .
i 5 . Man hat 10 Zahlen einer Arithmetischen Progreß oder
rechnenden Fortschreitung , ist die ersteZahl isz , und die
letzte 5494 . Draus wird gefragt : Wie viel sothaner Zah ,
len Differentz oder Übertretung und deren gesamte Summ

Er 2' dem -
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Demnach anbelrägt ? Antw . z ? die Übertretung , und i8zrz
Die gesamte Summ .

VonioAnzahl . von349zletzt , iszerstl ^ Anzahl .

Nim i . nim » 6z erst . Z49 ^ letzt ) 5

In 9 theile §§§ . zssz mit s , Antwort .
Antw - 37 Übertretung .

^ 4 . Ein Komschreiber hieselbst hat an eilff Oertern aller¬

hand Korn aufgeschüttet , allewege an jeden folgendem Orte

ein unveränderlich gewisses geringer , als an nächstvorherge -

hendem , derogrsta !l , daß am ersten Orte 80 Fuder , und am

letzten 15 Fuder zu befinden . Die Frag ist : Wieviel dem¬

nach an jedem dero folgenden Oerter svthanes Korns ge¬

ringer als an nachstvorhergehendem , und desselben an er -

wehnten Oertern überall sämtlich gewesen ? Atttw . sz Fuder

an jedem folgenden geringer als an nachstvorhergehendem ,

und 522z Fuder sämtlich .

Machsalso :

Vonn . Von 8oFuder . 8oFud . ) ^ ^ Oerter .Nim 1 . Nim 15 Fuder .- 15 Fud .) 5 ^

In io theile Fuder . 9 s Fuder mit ^ vielfält .

Antw . szFud . Antw . wie vorgesagt .

rs . Ein Amtmann hieselbst hat rz Fuder Korn , vrrkaufft

selbig , allewege jcder folgendes Fuder um ein unveränderlich

gewisses geringer als nächstvorhergehendes , derogestalt , daß

fürs erste Fuder 26 ^ thl , und fürs letzte 22 ^ thl erlangt

und bekommen . Hierauf ist meine Frage : Wie viel

demnach für fothanes Korn jedes folgendes Fuder gerin¬

ger als fürnächstvorhrrgehendrs , undfür selbigs sämtlich ,

empfangen s Antwort : §thl jedes folgendes Fuder ge¬

ringer als nächstvorhergehendes , und zi8Lthl sämtlich .

16 . Ein Handelsmann hieselbst hat 14 Bodem Wachs ,

wiegt allewege jeder folgender ein unveränderlich gewisses
grrin -
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geringer als nächstvorhergekender , deroge ' ialt, daß derer -
ße oder größer Bodem 124 ^ ^ , und der letzt oder geringste
Bodem 70z tk , im Gewicht anbeträgt . Verkaufft seldigs
Wacks durcheinander , allewege jedes isvlk um iL§
thl . Die Frag ist : Wie viel jeder folgender Bodem socha -
nes Wachses demnach mehr , als na' chstvorhergehender, und
sämtlich im Gewicht , auch zu Geld anbeträgt ? Antwort :
4z nieder folgender geringer als na' chstvorhcrgehender , und

ttz sämtlich gewogen , und 227 thl 2zg( 2 H zu
Gelde .

Ist aber die Anzahl dero Stellen einer rechnenden Fortschret -
tung unbekannt , und zn suchen fürgrstellt , so wird insgemein die
erst oder letzte Zahl , zusamt der Übertretung kund gethan , und da¬
mit Handel also : Mercke , steigt die Fortschrettung auf, so nimm
die erste Zahl von der letzten , steigt sie aber ab , so nimm die letz «
te von der ersten , den Überschuß theile jedes mal ab , durch die
Übertretung , und zu erlangtem Theile versammle r , kommende
Summ ist die begehrte Anzahl der » Stellen - Merck folgende
Aufgaben .

M , , .
B »tlM

-

B 's

17 . Ein alter Bürger hat
Allhier durch GOttes Gnad
Etzliche Söhn erzeugt ,
Daben sich bald ereugt :
Daß richtig immerdar
Stets älter dritthalb Jahr
Zhr jedrer altster ,
Als nächstfolgender ,
Fortschreitend vvm Begiaa
An biß zum letzte « hino :
Also und dergestalt :
Daß drrißigsthalb Jahr ' alt
Der aller altster Sohn ,
Gleich eben da auch schon
Der Allerjünyste war
Alt worden sünffthalb Jahr .
Hierauf mem Rechner sagt
Demnach , wo . euch behagt ,

Er ; Durch
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Durch Rechnung qantz geschwind ,
Wieviel der Söhne sind ,
Gleichfalls macht offenbar .
Wie alt ihr jedrer war ?

Antw . n Söhne , 4 ^ Jahr ( wie gesagt ) der jüngste oder
A , 7 Jahr B , 9 i JahrL , i r JahrD , ' 4z Jahr E - i ? Iahr
F , r 9 ^ Jahr G , 22 Jahr H , 24^ Jahr 1 , 27 Jahr K , und
29 ^ Jahr ( wie gesagt ) der älst .

Von : 29z Jahr der ältest .
Ni m : 4s Ja hr der jüngst .

In 2 ; , theile 2s , komen rocharzu r kommt Antwort :
« Söhne , demnach4 : Jahr Verjüngst oder A , darzu2 -
Jahr , kommen 7 Jahr B , darzu hinwieder ankommen si
Jahr C , und sofort .

18 . Einem Kornschreiber hieselbsthaben etzliche Meyer an
Zinßkorn gelieffert , allewege jeder folgender stets unverän¬
dert ; Malter geringer als nächstvorhergehender , deroge -
stalt , daß er vom ersten zy Malter , und vom letzten ! Mal¬
ter empfangen . Die Frag ist : Wie viel dero Meyer und
des gelieffertcn Korns demnach sämtlich geweftn ?Antwort :
9 Meyer 24z Malter des Korns gewesen .

39 Malt erst . Z9Mlterstl

In z theil ^4
8 27
idaz u 9

Antw . 9 Meyer u . 24z Malter sämtlich .

19 - Ein Handelsmann in Hildesheim hat etzliche Säcke
mit Waaren , wiegt allewege jeder folgender stets unverän¬
dert >6 ^ tkmehr als nächstvorhergehender , dcrogestalt , daß
der erste Sack - 4 ^ jtz , und der letzte iiO -rM im Gewicht
anbeträgt . Hieraufist meine Frage : Wie vrel dero Säcke

dem -
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! demnach überall gewesen . und seidig an Cmtnern daselbst
sämtlich gewogen ? Anlw . 6 o Säcke gewesen , und zz 8

sämtlich gewogen .
ro .Lin Handelsmann in Lüneburg hat ehlicheStücke Sei -
den -Waaren , hielt allewege stets unverändert jedes fol «

' gendes Ehlen geringer als nächstvorhergehendes , deroge -
stalt , datz das erste 257 ^ Ehlen , und das letztere» Ehlen ae -
halten . Verkaufft sothanes Seidenzeug ohn Unterscheid
durcheinander jeder Ehl um rrhl rz sz 8 ^ . Die Frag ist :
W ' e viel Stück selbige Zeugs demnach gewesen , sämtlich
an Eblen gehalten , und zu Gelde abgetragen 5 Antwort :
wo Stück gewesen , izz ? s Ehlen sämtlich gehalten , und
Z246rthl 7 st 8 zu Gelde betragen .

!I

Biß hieher gehet der gemeine Bericht ; ein mehrerS vnd wie man in

vielen näher kan jukommen , auch andere Neuersindunqen : Will dem

Kunstbegierigen für dießmal ( gestaltsam die Enge dieses Buchs alles ,

wie ich GOtt Lob wol vermögt , in wortlichenBericht zuverfaffen nicht

zuläffet - nur durch einig Aufgaben andienen , wie folget .

2i . EinKauffmann in Hamburg hat s Ehlen Columbin
Güldentuch , verkaufft lelbigs , allewege jeder folgende Ehl
ein unveränderlich gewisses theurer als nächstvorhergehen -
de , empfähet also für die dritte Ehl 9 ^ tbl . Drauf wird
gefragt : Wie viel er demnach für sothan Güldentuch inge -
samt erlangt s Antw . 47 ^ thl .
Vielf . 92thl dir Mittelzahl mit s der Anzahl . > Antwort .

2r . Ein Amtmann hieselbst hat 17 Fuder Korns , verkaufft
selbig allewege jeder folgendes Fuder um ein unveränderlich
gewisses geringer als nächstvorhergehendes - empfähet also
fürs mittelst oder neundte Fuder 29 thl . Die Frag ist :
Wie viel demnach aus soih anemKorn sämtlich gelöset ?Ant -
Wort ; 49 z thl .

Ist nächst vorigem in der Berechnung gleich .
2z . Ein reicher Schäfer hatte 6 Ställe voll Schafe , wa¬
ren allewege in jedem folgendem stets unverändert etzliche
Stücke mehr als in nächstvorhcrgehendem , derogestalt ,

Er 4 daß
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paß im dritten und vierten Stalle beyde zusammen , ; oo
Scbafe befindlich . Die Frag ist : Wie viel der » Schaf
in sothanen Ställen demnach sämtlich gewesen s Antwort :
900 Schafe .

In 2 theile F Anzahl der Ställe .
Vielf. ^ ^ Schaf mit ; Halbtheil .
Antw . yoo Schafe .

24 . Ein Handelsmann in Nürnberg hat er Ehlcn geblühm «
ten Sammt , verkaufst selbig , allewege jeder folgende Ehl
um ein unveränderlich gewisses geringer als nächstvorher ,
gehende , derogcstalt , daß er für die siebend und achte Ekle ,
beyde zusammen , 4§ thl erlangt und bekommen . Die Frag
ist : Wievielaus sothanem Sammt demnach sämtlich ge »
löset ? Antw . 26zchl .

Ist nächstvorigem in der Berechnung gleich .
2s . Man hat 6 Zahlen einer Arithmetischen Progreß oder
rechnenden Fortschreitung , heben sich an , und steigen auf
durchras . Die Fraa ift : Wie viel demnach die sechst oder
letzte Zahl , und dero Zahlen Summ anträgt s Antw . 6so
die siechst oder letzte Zahl , und 21 oo die Su mm der Zahlen .

Hier kan man bloß durchs Versamlen die sechst oder letzte Zahl fin¬
den , förderlichst aber ist folgender Gestalt zu berechnen :

Vielf. M erste Zahl mit 6 Anzahl der Ställ .
Antw - 600 die sechst oder letzte Zahl .

iOo er ste Zahl .
Vielf. mit z der Anzahl der Ställ halbtheil .
Antw . rioo die Summ .

26 . In einer Stadtmauren wird ein viereckigter Thurn ge »
bauet , dessen Spitze soll an allen vier Seiten mit Ziege !»
steinen bedeckt werben , und muß man von der Spitz an , biß
zu Ende des Tachs herunter , 20 Rieg , allewege zu oberst in
derSpitzen oder ersten Riegen r , in der zweyten z , in der
dritten 5 , und also fort m jeder folgender , stets 2 Ziegel »
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steine mehr als in ncicpstvorhergehendecRiege haben . o) icr »
aufist meine Frage : Wie viel dero Ziegelsteine zu sochanem
Thuen demnach auf allen vier Seilen bedürftig ? Antw .
iscro Ziegelsteine .

Setz : 20 Riege .
1 da von .

mit 2 Übertretung .
38

1 darzu .
39 ietzt ^ ^ Riege .

1 erstj 10

40
io

400 Steine auf feder Seite .
4 S eiten .

Antw . 1600 Steine .

27 . Ein Handelsmann in Hildesheim hat in Bodem
Wachs , wiegt jeder ohn Unterscheid 200 U , will ftlbigs
verkauften , jedesttzum8tz( , das achtet Kausser zu theur
seyn , derowegen begehrt der Handelsmann , Käuffcr soll
ihme für das erste tk sothanes Wachses i , für das zwey ,
te i ^ , für das dritte » H , und also sott unverändert , stets
für jedes folgendes jtz ^ mehr als für nächstvorhergehen -
des , biß zum letzten geben und bezahlen ; der Handel ge -
fälltKäuffern , und werden also derSach einig . Hierauf
ist meine Frage : Wie viel silbrgs Wachs demnach inge -
samt zu Geld anbeträgt, und Käuffer sich verkauffschlaget
habe ? Antw . Z47 ? thl isg ( 4 ^ beträgts ingesamt , und
sozrthlzsgr ^ verkauffschlaget .
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Setz : 10 Boden .
200

Weiter : ritz - 8gc - 2000tk ? I 444thl 16g ?

Ferner : 200018 .1 davon .
der Übertretung oder Differentz .

999 - . darzu i .
1

lvcx >! 5 ^ letzt -1 Anzahl .

iL1 erst . ^ 1000

iooiz .
IOOO .

Z6 )
Antw . Z477tdl isg ( 4 Ä ingesamt

Davon 444 chl 16 g( .

Antw . zoZ2 thl z ; gc 4 verkauffschlagt .

28 . Es haben » Personen etzlich Geld nach Art einer rech¬

nenden Fortschreitung , mit solcherZahl anfahend , als sie auf¬

steigt , unter sich getheilt , derogestalt , daß die letzte Person

davon l8 thl zu ihrem Theil erlangt ? Die Frag ist : Wie

viel demnach jeder dero Personen insonderheit davon be¬

kommen , und des Geldes sämtlich gewesen ? Antw . i ^ thl

erst oder A , z thl B , 4 ^ thl C , 6th ! D , 7Zthl E , 9thl F ,

lorchlG , i2thlH , iz ^ tklJ , ls tkl K , is ^ thlL , und 18

thl ( wie gesagt ) letzt oder M bekommen , und ny thl deS

Geldes sämtlich gewesen .
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In - 2 theile 18 thl . j Ant 0 . 1^ thl der erst , darzu iz , komtzthl

B , darzu 1 ^ kommt 4z thl C , undsofort . Draufbring dann

die Zahlen in ein « Summ , wie vorgekehrt .

as . EinHandelsmann in Leipzig hat 9Stück Waaren nach

Art einer rechnenden Fortschreitung , mn so ĉherZohl aufstei¬

gend als sie ansähet , ingesamt um 202 ' chl verkaufst . Die

Frag ist - Wie viel für jedes Stück sothaner Waaren inson¬

derheit demnach erlangt ? Antw . 44 thl für A , 9 thl für B ,

izL thl für C , 18 thl für D , 22 ^ thl für E , 27 thl fürF ,

thl für G , z6thl fürH , und40z thl fürJ .

Machs also : Vielfältige 9 me Anzahl der Stell * imit

ihrem Halbrheile , komm 45 , durch die 45 theile ab 202 ^ thl ,

kommt Antw . 4 ^ lhl für A , dazu versamle ^ thl , kommen -

thl für B , darzu hinwieder 4 ^ thl . kommen i zi thl fürE , und

sofort , kommt wie vorgesagt ,

zo . Ein Bürger hat 9 Beutel mit Gelde , darinn sind sämt¬

lich überall 126 thl , Mwege in jedem folgendem z thl mehr

als in nächstvorbergchendem . Die Frag ist : Wie viel Gel¬

des in jedem dero Beutel demnach insonderheit gewesen ?

Antw . rthl inA , s thl inB , 8 khlinC , nthlinD , i4thlinE ,

17 thl inF , 20 lhl inG , 2 zthl inH , und 26 thl in , J .

In - theile Mckhl .

1 davon . 14
— 2

8 -

3Mertretung . 28 erst und letzt .

- 24 ^

24 —

In 2 theil 4 , Antw . 2 thl in A , darzu z , kommt s 1hl

ju B , darzu hinwieder z , kommt 8 thl in C , und so fort .

; i . Ein Hirte ließ auf grünen Heyde »
Ein tausend achte Schafe weyden ,

biß dnß der Purpur - Sonnen » Pracht
sich in da « grüne Meer gemacht

nnd brauner Abend e « war worden ,

da führet er sie in zwülff Horden , ls
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so daß ( wie sich « fügt ohngchhr )
in jedre folgend Hord ' zwey mehr

stet « als in nächst vorgehnde kommen ,
das hat er richtig war genommen .

Drauf wird gefragt : Wie viel das mal

Jed ' Hord da Schaf hielt an der Zahl ?

Atitw . ? ; Schaf A , ( oder die erste Hord ) 7s B , 77 C ,
79D / 8i E , 8zF , 8sG , 87H , 89Z , 9lK , 9 ; L , und 95
Schafe M .

Ist nächstvorigem gantz gleich , und nach deren Anleitung
leicht jv berechnen .

A2 . Ein Bürger hat 9 Silbergeschirr , wiegt allewege jedes
folgendes g-Loth mehr als nächstvorhergrhendes , und beträgt '
das letzt im Gewichte zsLoth .DieFrag ist - Wieviel sotha «
ner Silbergeschirr , jedes insonderheit und sämtlich , demnach
gewogen f Antw . z Loth A , B , 11 Lt C , i s Lt D , 19 Lt
E , 2z Lt F , 2 ? LtG , ziLt H , undzf LtI , und 171 Loth
sämtlich .

9 die Anzahl ,
i davon .

8 mit 4 Übertretung .
4

zrvon Zs Loth .
Z2

Antw . z Lorhdas erste , darzu 4 , kommen 7LtB , darzu hin¬
wieder 4 , kommt 11 Lt C , und so fort , alsdann suche ferner
der Zahlen Summ , wir vorgeiehrt .

z z . Einer kaufst in Franckfurt n Stücke Tobin , allewege
jedes folgendes um ^ thl geringer , als nächstvorhergehen -
des , und beträgt demnach das letzte Stücke 40 thl Die Frag
ist : Wie viel erwehntem gemäß für sochanen Tobin , je¬
des Stück insonderheit und sämtlich , gegeben s Antwort :
89 thl für A , 8 5 ; thl für B , 82 thl für C , 78L thl für D ,

7llhl
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7Nhl ftk E 7iTtkl für F , 68 lhl fürG 64 zkhlfürH , 6 l tdl
für I , e 7i thl für K , 54 thl für L , so ^ thl für M , 47 thl fürN ,
4Z ^ chl für O , und 40 lhl ( wie vorgesagt ) für P , und 967 ^
khl ingesamt .
Ist nachstvorhergcheudemfast aleich , und nach dessen Anleitung

leicht zu berechnen .
Z4 . Ein vornehmer Bürger hat ? silberne Schaalen , wägen
ingesamt i68Loth , allewege jede folgender , stets unverändert ,
etzliche Loth mehr dann nächstvorhergehende , derogestaltchaß
dir letzte ; z Loth im Gewicht anbeträgk . Drauf wird ge ,
fragt : Wie viel dero Schaalen jeder insonderheit demnach
gewogen s Antw . 15 Loth A , « 8 Lorh B , ri LochC, 24Loth
D / 27 Loth E , zo Loth F , und zz Loth G , wie gesagt .

Machs also :
In 7 theile M Loth . 7 Anzahl , zz Lt letzten .

24 i davon . isLt ersten .
2 fach - -

- In 6 theile OLt .
48 erst und letzte Zahl . z Übertret ,
zz die letzte . 15 LothA -

Antw . 15 Lt A . Antw . r8 Loth B .
z Übertret .

Antw . 2i LcC , u . so fort,
jedes folgende allewege z mehr .
Zs -Ein Handelsmann in Hamburg kaufst 8 Stücke Dam »
mast , gibt dafür ingesamt zz4 thl . Allewege für jedes fol «
gendes Stück ein unveränderlich gewisses geringer , als um
nächstvorhergehendes , derogestalt , daß demnach für das
letzte Stück z 6 ^ thl erlegt oder bezahlet worden . Die Frag
ist : Wie viel obigem nach für jedes Stück sokhanes Dam¬
masts insonderheit gegeben s Antw . 47 lhl für A , 452 thl für
B , 44 thl für C , 42 ^ thl für D / 41 thl für E , zsi thl für F ,
z 8 thl für G / und ze ^ thl für H .

Ist
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Ist oächstvorhergehender gleich uvd nach deren Anleitung
leicht zu derechuen .

z 6 . Ein vornehmer Bürger hat l2 Schuldener , war alle -

wege jeder folgender ein unveränderlich gewisses mehr als

nächstvorhergehender schuldig , dergestalt , daß derfünffte

Schuldcner 522 thl , und der sechste 600 thl schuldig . Die

Frag ist : Wie viel demnach sothane Schuldener sämtlich

und jeder insonderheit schuldig gewesen ? Antwort : e e 02 chl

sämtlich , und loo thl A , 200 thl B , zoo tkl C , 400 thl D ,
sOO thl E , 602 thl F , 7 00 thl G , 822 lht H , 922 thl I , und
1222 thl K -

Vers . 620 stehst . j Schuldener .

und sOOfü nfft - j 5 .

nocnst so viel als erst und letzt .

_ ^

Ant . 5500 tdl ingesamt .

Soostchst . ro Schuld .

522 fünfft . I

ioo Übertretung , mit 9 .

_ 9 -

900 von 1100 vorerlangt .
900

In 2 theile 202 , kommt Antwort : 122 thl A , dazu
100 , kommen 2Oo thl B , dazu hinwieder 122 , kommen Z22thlC , und sofort .

37 - Ein Handelsmann in Bremen hat 16 Stücke leinen

Tuch , gesteht allewege jeder folgendes Stück ein unverän¬

derlich gewisses geringer als nächstvorhergehendrs , derge¬

stalt , daß für das achte Stücke 24 thl , und fürs neundte

22z thl erlegt und bezahlt worden . Die Frag ist : Wie viel

demnach für sothaneStückr sämtlich und jedes insonderheit

gege -
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gegeben ? Antw . 374 thlsämtlich und32zthlfürÄ , zizrhl

für B , zo ? thl für C , 29 thl für D , 27z thl für E , 2sz für F ,

2 ^ für G , 24 thl für H , 22z thl für J , 21 z thl für K , 2oz thl

für L , 19 thl für M , ithl für N , isz thl für O , r sL thl für

P , und 14 thl für 2 .

Jstnächstvorhergrhrnderin der Berechnung fast gleich .

Z8 . Es sind sechs Zahlen einer rechnenden Fortschreitung , ist

allewege jeder folgende ein unveränderlich gewisses grösser ,

als nächstvorhergehende , derogestalt , daß die letzleZahl 6789 ,

und die Zahlen ingesamt 24269 anbetrage . Drauf wird

gefragt : Wie viel demnach jede folgende Zahl mehr als

nächstvorhergehende , und jede Zahl insonderheit gewesen ?

Antw . i r « ijeder folgendeZahl mehr als nächstvorhergehen -

de , ! 2Z4dieersteZahloderA , rz4s B , 34 ) 6 C , 45 - 7D ,

5678 E , und 6789 F , wie vorgesagt .

In 6 Anzahl theile die Summ .

i davon . 4011z von 67 89 .
- 4011z .

§ halb . -

In 2 ; Theile ab 2777z .
kommt Antw . im jeder folgende Zahl mehr , dle vielfältige mit ü

der Anrahl dero Stell -7- 1 , sind kommen ; ; ; 5 , von 6789 der letz «

ten Zahl , bleibt Antwort : rrzgA , dazu n > 1 kommen B , dar¬
in wiederum mi kommen C , und so seruers . Ist sonst , wie

andere , auf » terschiedlich mehrerlcyArt ju berechnen , welch aber

in beliebter Kürtze übergehe .

Z9 - Einer verkaufft in Zelle 12 Ehlen rothen Sammit , alle ,

wege jeder folgende Edle um ein unveränderlich gewisses

geringer als nächstvorhergehende , derogestalt , daß für die

^ letzte Ehle thl , für die gesamte 12 Eklen aber überall 39z

! ^ ^ thl erlangt . Die Frag ist : Wie viel demnach jeder fol «
>dch gende Ehle geringer als nächstvorgehende , und jeder Ehl

sfiir^ insonderheit bezahlet worden s Antw . z thl jeder folgend ge -
ringer als vorhergehend , und si thl für A , s thl für B ,

SiEi ' 4 ^ thl
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4z M für L , 4ä thl für D , zz thl für E , Zi thl für F , zz rhl
für G , 2z thl fürH , 2z thl für 1 , 2 thl für K, i§thl für L , und

thl für M , wie gesagt .
Ist nächstvvrhergehender gleich .

40 . Ein Roßteuscher hak sechs Pferde , verkaufft selbig inge ,
samt um 1 e 9 thl , allewege jeder folgendes ein unveränderlich
gewisses theurer als nächstvorhergehendes , derogestalt , daß
er fürs erste 14 thl erlangt und bekommen . Die Frag ist :
Wieviel er für jedes dero folgenden Pferde mehr als für
nächstvorhergehendes , und ihrer jeder insonderheit erlangt ?
Antw schl für jedes folgende mehr als für nächstvorherge «
hendes , und r4 thl ( wie gesagt ) fürs erste , 1M fürs zweyte ,
24 thl fürs dritte , 29 thl fürS vierdle, Z4 thl fürs fünffte , und
Z9 thl fürS ftchst oder letzte .

Ist nächstroriger Aufgabe fast gleich , uud nach deren Anleitung
Irichl zu berechnen .

41 . Ein Bürger in Lemgo hat bey zehn Schusdenern inge ,
samt 97tthl ausstehen , derogestalt , daß ihm der erste 120 thl,
und allewege jeder folgender ein unveränderlich gewisses ge¬
ringer oder weniger, als nächstvorhergehender schuldig und
verhaffttt ist . Drauf wird gefragt : Wie viel demnach so -
than jeder folgender Schuldener weniger , als nächsivorher ,
gehender , und ihr jeder insonderheit demnach schuldig ? Antw .
5 thl jeder folgender Schuldener geringer als nächsivorher ,
gehender , und 120 thl ( wie vorgesagt ) der Erst oder A , i i s thl
B , nochlC , rosthlD , ioQ thlE , 9skhl§ , 92 thl G ,8s
thl H , 82 rhl I , und 7s rhl K .
^ Ist auch nach Anleitung vorgehender leicht zu berechnen -

42 . EinemBürger hieselbst sind etzlicheSchuldener ingesamt
iz 14 thl schuldig , nemlich 1zo thl A , i Z4thlB , und also fort,
stets unverändert , jeder folgender 4 thl mehr als nächstvor¬
hergehender . Die Frag ist : Wie viel demnach dero Schul¬
dester gewesen ? Anrw . 9 Schuldmer .

Zu rechnen wird dieß leicht geschätzt,
Drum ist kei . i Unterricht gesetzt .

4 Z . G -
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4z . Einer ist eine Summa Geldes in 6 Monaten zu bezah
! en schuldig , derogestalt, daß er allewege jeder folgendes Mo¬
nat slhlmchr als nächstvorhergehendes und zwar das ftchst
oder letzt Monat 39 thl entrichten und erlegen soll und will
Frag : W : e viel ftuhanr Schuld demnach ingesamt beträgt ?
Antw . iss thl .

Machs also :
Vielfältige 6 , geringer I , sind ; , mit 6 , werden ; s , die vielfältig -

weiter m , t der halben Differentz ; thl , sind 2r , kommen Weiter
vielfältige ; y thl mit 6 Monat , kommen2 ; 4 , barm nächsterlanate
7 ; , gibtAnlw . Oder , suche die Differentz der sechstodekkU
« is ^ . lo . iz . rs . r ; . Diese 25 nimm von ; y , bleiben 14 thl da « erste
Monat , darzu ; 9 , werden 5 j , die vielfältige mit der halben statt 6 ,alskommt auch Antwort . ^
44 . Ein Bürger hicselbst verdingete einem Brunnenmeister
einen Brunnen , der i 2 Klasttertieffseynsoll, zu grabest , in ,
gesamt um s thl 12 gr , derogestalt , daß er ihm allewege für
jeden folgenden Klaffte » stets unverändert 2 gr mehr als für
riächstvorhergehmden biß zum letzten will entrichten und ge¬
ben ; da aber der Brunn lo Klaffkek tieffgemacht , findet sich
gnugsanies Wasser , daß nicht nöthig den Brunnen ticffcr zu
machen , begehrt also dex Brunnemmister geziemende Be¬
lohnung . Hierauf ist meine Frage : Wieviel demselbigm
obigen nach zu Lohne gebührt ? Antw . 4 thl 26 gr .

Machs also :
In theile D thl )^ gr

i davon . 19 gr
2 fach .

rgr -Differentz
z 8 gr . erst und letzt .
22 davon .22

' In ^ theile ^ gr
8 gr erst . Hat jeder folgender r gr mehr

ko mmen 26 gr letzt .
g ^ mit s , die Helstte aus io .

z6 ) i ^ gr
Antw . 4tl »l 26 gr,



450 Johann Hemeling

Anmerckung .
E « werden diese und dergleichen Aufgaben auch wol also berech .

irrt - Nehmet die Progreß l . rc . biß zur 12 und auch loten state,
werden 144 und »c» , dann setzt 144 rhun 6 thl 12 gr , was dann ic» ?
KommtAntw . 4thl i4gr 2 ^ . Weil aber in dieser Ausgabg gr
für den ersten Klaffter und fort allewege 2 gr mehr gegeben , so fin¬
det sich in Fortsetzung derProgreß 6thl 24 gründ 4 thl 26 gr gantz
richtig . Wann aber keine gewisse Differentz bekandt , so bedienet
man sich der zweyten Art .

45 . Ein Kauffmann in Hamburg hat etzliche Stück Hol¬

ländisch Leinewand , verkaufst selbig allewege jeder folgendes

stets unverändert etzliche Thaler theurer als nächstvorherge -

hendes , ingesamt um r68thl , derogestalt , daß er fürs erste

Stück i s thl , und fürs letzte z z thl erlangt uud bekommen .

Hierauf ist meine Frage : Wie viel Stücke sothanes Leine »

wandes demnach sämtlich gewesenem !) für jedes Stück in »
sonderheit emfangen s Äntw . 7 Stücke des Leinewandes

gewesen , und ( wie gesagt ) i < tbl für A . « 8thlfür Bricht

für C - 24 thl für D - s ? thl für E . zo thl für F . und ( wie ge¬

jagt ) zz thl für G .

15 thl erst . z z thl letzt .

ZZ th l letzt . 15 th l erst .

In 48 theile M thl . B theil in 7 ^ > sind 6 .

z§ , z thl Übertretung .

2 fach . 15 thl erst oder A .

Antw . 7 Stück . 18 chl B . Darzu ferner

3 thl , und so fort , gibt obig Antwort .

46 . Bey genehmer Frühlings .Zeit
sahe man auf grüner Heyd
fünffthalbhuidert Schale gehn .
zu viel Haussen ( wie zu sehn )
abgetheilet gantz gemäß
ArithmetischerProgreß ,
der » ersten Haussen zahlt,
ich gantz richtig , ohagefehlt,

fand



I»

?!-
-i

!dm» :

i, Wl's

_ Selbfilehkende ' Reckenfchul . 45 :
fand , daß er , worvach ichzlel ^ ' ' ' '

an der Zahl , zehn Schaffe »« hielt ;
aberdrro großer Hauff

hielt , wie gab der Zahlen Laufs ,
fünf und sechzig , selbigs mal :

Drauf , mein ! sagt der Haussen Zahl ,
gleichfalls auch , wie groß alldar
jeder Hauff an Schafen war ?

Ant « , er Haussen , 10 Schafe der erst ,

r ; Schafe der zweyte , roSchafe derbritt und so fort .
Machsalso , gleich nächst vor.

Setz : ivErst .
65 g roß .

In ^ theile M
' 6

2 fach .
Antw . 12 Haussen .

Weiter , von 6s nimm lOMbenss . Jtemvon 12 nimm r ,
bleiben n . In n theile s s , kommt s die Differentz der Zah¬
len . Die söäir zu io , kommt Antwort isScbafe der zwey¬
te, darzu wiederum s und so fort , gibt ferner Antwort .

47 . Einer ist eine Summa Geldes schuldig , veraccordiret
selbig in iJahr oder 12 Monaten abzuführen , nemlich , daß
er das erste Monat r thl , das zweyte z thl , das dritte 5 thl
und so fort , nach Art einer Arithmetischen Progreß , soll und
will bezahlen . Frag wie viel sothane Schuld überall ge¬
wesen ? Antw . ziothl .

Machsalso :
Zur Anzahl der stätte süäir allemal » unität , kommendes

6ivi6ire jedesmal inZ , den Quotienten vielfältige mit der
Summ alleMiKerentzM , zumpro6u <H säclire daskroäuÄ
erwachsend die erste Zahl der ? ro§reK mit dero Anzahl der
statte givielfältiget , das OoIleÄ gibt Antwort . Steht dem¬
nach obig Ausgab in völliger Berechnung also :

Ff - All -
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Allhier sitzet : i Monat 2 thl .
2 - 3 - - L
3 5 - - 2
4 - 8 - - 3
5 12 - - 4
6 - 17 - - 5
7 - 2Z - - 6
8 Zo - - 7
9 - 38 - - 8

1O - 47 - - 9
H - 57 - - 10
12 - 68 - - ir letzt

^ Zäir . i umtät 1 erst Diffe ^ ntz .

In z theile ^ ^
6

Vielf. 47 Quotient n
Mit 66 — --

- 66 Sumly Dl'ffer .
264

22
286eroäuÄ , darzu 2 erste Zahl mit 12 Am
24 ( zahl der Stelle gevielf. sind 24 .

Antw . 310 chl .

48 -Ein Porkugirß hatte , wie man liefet , eineAnzahl sehr groß
und schöne Schmaragden mit sich aus Indien gebracht , stel¬
let selbig einem Jubelier , ( wiewol sie mehrers werth warm )
- edeS Stück ohn Unterscheid , um roo Ducaten zu knuf¬
fen . Das bedünckte dem Jubelirer zu theuer siyn , bothde -
rowegen dem Portugiesen fürs erst oder gröste Stück 20a
Ducaten , und allewege für jedes folgendes ein unverändert
ich gewisses geringer , als für nächstvorhergehrndes Stücke.
Der Portugieß ließ sichs gefallen , erlangte demnach für -
allerletzt oder geringste Stücke ro Ducaten , und für die ge

samt *



samteSchmaragsen überall 2120 Ducaten . Hierauf ist
die Rechnens - Frage : Wir vielsorbaner Steine demnach
gewesen ; für jeder insonderheit gegeben , und welcher , und um
wie viel sich an jedem Smck , ohn Unterscheid , Verkaufsschla¬
gers Antw . 20 Stück der Schmaragden gewesen . 22a
Ducaten ( wie gesagt ) für d en ersten oder A . 190 für B - r8c>
fürC . i ? ofürD . i6ofürE - isofürF . ^ ofürG . izvfüv
H . 120fürI . nofür K . ivOfürL - 9ofürM . 8o fürN .
70 fürO - 60 für P . so fürQ -40 für N . zo fürS . 22 fürT .
und iO Ducaten ( wie gesagt ) für V , oder den letzten ; und 5
Ducaten hat sich der Iubelirer an jeden Stück , ohn Unter¬
scheid , verkauffschlaget .

Sind edeke Gestein '
Hübsch , zierlich , groß und rein ,
Schätzt man sie billig werth ;
Geht aber das verkehrt ,
So ist gangbares Geld
Viel nützer bey der Welt .

Machs also : Berechne erstlich , nach Anleitung « achstvorhergeheuder
Aufgabe , dir Anzahl der Steine , und dann wie viel für jeden inson¬
derheit erlangt , und wann das geschehe « , rechne weiter , wie folget :
aoStück — riooDucat .— i Stücks > 12s Ducaten .

davon : > r 02 Du caten .
Antwort : 5 Ducaten .

kroZreüio Lcometrica .
Oder :

Messende Fortschreitung -
Messende Fortschreitung ist und lehret : Wann Zahlen

nacheinander , durch Vielfältig oder Abtheilung einer unver¬
änderlich gewissen Proportz , Übertretung oderEbenmaaß ,
wachsen oder abnehmen , daß allewege jeder folgende Zahl
ein oder Gicht mahl so groß oder kleiner , als nachstvorher -

Ffz gehend
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gehend anbtträgt : W -e man selbig , ohn sonderbahre Hülff
dcr ^ Zäition oderVrrsamlung , ( dadurch es auch zu verricht
ten ) gantz geschwind in eine Zahl oder Summ bringen , oder
was sonsten demnach zu suchen erfordert wird , berechnen soll .

Ehe wir aber die Anweisung desselben für unS nehmen , ist zu
beobachten :

Erstlich ; Wann man zwo nächst auseinander folgende Zahlen ei¬
ner 6eomctrischenProgreß durch einander abtheilt, so kommt der¬
selben Proportz oder Übertretung .

Zweytens : Wann man mit der Proportz oder Übertretung einer
aufsteigend LcomkinschrnProgreß die erste Zahl vielfältigt , so kommt
die zweyte ; die zweyte , so kommt die dritte , und so fort . In niederstei -
grader Progreß : Abgetheilt die erste Zahl durch die Proportz oder U >
Vertretung , so kommt die zweyte ; abgetheilt die ; weyte, so kommt die
dritte , und so fort .

Drittens .' Wann man die erst und letzte Zahl zusammen vielfältigt ,
und aus dem kommenden ksäicem tjiirärsMm extrslurel, kommt
6mm k>roportionzle ober die Mitkelzahl .Vierdtens : Hast du die zweyte und orittc Zahl , und wilt die erste
finden , so theil , ist die Progreß aufsteigend , durch die Proportz oder U -
bertretU " g der zweyten und dritten die zweyte ; oder ist die Progreß
viedersteigrnd , so vielfältige die zweyte Zahl mit sothanec Übertre¬
tung ,̂ so kommt die erste Zahl .

Fünfftens : Es ist die Proportz oder Übertretung der ersten und
zweyten Zahl gleich der Proportz der Übertretung der zweyten und
dritten Zahl , und so fort .

Sechstens : Wann man diecUum yro ^ orrionrle , oder dieMittrl -
zahl gusclrir , kommt eben so viel , als wann man die erst und letzte Zahl
miteinander vielfältigt .

Ander derogleichrn in beliebter Kürtze für dießmal erspart , und
folget hierauf nun , wie vorgesagt , die Zahlen förderlichst in eine
Summe zu berechnen .

Wann Zahlen einer »nässenden Fortschrcitung in eine Summa ge¬
bracht sollen werden : Wird insgemein die erst und letzt« Zahl , samt
der Zahlen Proportz , Ebenmagß oder Übertretung kond gegeben ,
und dann ( r < sey die Fortschreilung auf - oder nirdersteigend , ) al¬
so verfahren .

Besiehe , welch unter beyden dero fortschreitender Zahlen erst oder
letzte Zahl , die gröffest und kleinest ist : Waao selbig vffeobahr , so
vielfältige die grosteZahi mit derZablenEbenmaaß oderUbertretung ,
und von kommenden nimm die kleinste Zahl , den Überschuß theil

ab ,
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ab , durch tztbesagte Übertretung weniger eins , kommender Theil
beantwortet dich .

Oder machs also :
Nimm der fortschreitenden Zahlen kleinste Zahl von dero ihrnäch -

sten grösser » und auch von der grvsten , jeder insonderheit zwischen
beyde Überschüsse , setze svtbane kleinste Zahl , berechne seivigS dem
Lehrsätze von dreyen gemäß , zum kommenden versammle die gröste
Zahl , so erscheinet auch die begehrte Antwort . Dergleichen Ar¬
te » könnt ich mehr anjühren , aber wir wollens schlechter Dingt
bey der ersten ( als meist üblichen ) lassen bewenden . Merck fol¬
gende Aufgaben -

1 . Ein vornehmer Bürger hieselbst hat 6 Schuldener , ist al¬
lewege jeder folgender 4 mal so viel als nächstvorhergehen -
der , nemlich : 12 thl A . 40 thl B - i 60 thlC . 642 thlD . 2 ; 6o
thl E .und 12240 thl F . schuldig -Wie viel beträgts ingesamt ?
Antw . > Z6s0 chl .
Vielf. 10240 chl gröste Zahl mit 4 der Übertretung .

4
40960

lodie kleinste Zahl abgezogen .
Theil 4 ^ ^ durch 4 die Ubert -^- 1 sind z .
Antw . 13652 thl wie vorgesagt .
2 . Ein Handelsmann in Lemgo hat 7 Fässer mit Waa¬
ren , wiegt allewege jeder vorhergehendes , 2 mal so viel als
nächstnachfolgendes , nemlich : Das erst oder A2s6o . B
128S . C640 . D Z20 . E l6o . F8o . undG4oltz . Wieviel
betragen sothaneFäffer demnach sämtlich im Gewichte ? Ant¬
wort : 5080 tk ,
Vielf. 2560 gröste Zahl mit 2 der Übertretung .2

5122
40 die kleinste Zahl abgezogen .

Theil durch 2 die Ubertrrtuug -4- 1 ist r .
Amw . 5080 tL sämtlich . Also auch mit folgenden .

Ff4 s - Ein
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z . EinKauffmannin Hamburg hat 8 Fässer mi? Wäai
rm , wiegt allewege jedes folgendes z mal so viel als nächst ,
vorhergehendes , nemlich : Das erst oder A 123 . B 369 .
C ncry . D z ; 2i . E 996z . F 29889 . G89ÜL7 . und H
269001 tk . Wie viel beträgts demnach ingesammt ; Ant¬
wort ? 4OZ440K .
4 . Ein Kauffmann in Hildesheim hat neunerlei) Waaren ,
beträgt im Gewicht allewege jeder vorhergehende 4 mal
so viel als nächstnachfolgende , nemlich : Ä 589824 . B
I47456 . C Z6864 . D92s6 . E2ZO4 . F s76 . G144 . H
Z6 ' und J9 tk . Wie viel beträgts demnach überall inge ,
samt ? Antw . 786429 W .
5 . Em Handelsmann in Lüncbnrg hat 7 Kasten mit Waa¬
ren , wiegt allewege jeder folgendes mal so viel als nächst ,
vorhergehende , nervlich : A4096 . B 7 ' 68 C12544 . D
- 1952 . E 38416 . F 67228 . und G 117649 ^ . Wie viel
beträgts demnach ingesammt ? Amw . 26905z jtz .
6 . Ein Amtmann hat wegen seiner gnädigen Hcrrschafft ,
in 6 Jahren , aus ihm anbefohlnem Amt , allewege jeder
vorhergehendes Jahr i ^ mal soviel , als nächstnachfoigem
des , nemlich : Das erste Jahr 32768 - das zweyte 28672 .
dasdritte 25088 . das vierdte 2 - 952 . das fünffce > 9208 .
und das sechste 16827 thl eingenomen , und berechnet . Wie
viel berrägts überall ingesqmts Antw . 1444951hl .

Wann aber in einer messende » gortschreilung der ZahlenProportz ,
Ebenmaaß oder Übertretung nicht wie vor ausdrücklich eröffnet , so '
nimm dero fortschreitender Zahlen ( sie steigen auf oder ab ) zwo , wel¬
che -n ihrer Ordnung nächst aufeinander stehen oder folgen , für dich :
The - Ie die groste durch die kleinste , kommender Theil ist dero fort¬
schreitender Zahlen Pryportz , Ebenmaaß oder Übertretung , und als¬
dann berechne welker der Zahlen Summ , wie vor gelehrt . Nimm
folgende Aufgaben .

Was zur Erbauung ist gericht ,
Kommt billig willig an das Lichk.

7 ' Es
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7 . Es sind 6 Zahlen einer Geometrischen Proqreß^nemlich :
28 A . 84B . 2e2C . 7f6D . 2268 . E . und 6824 F . Die
Frag ist : Wieviel demnachsothanerZahlen Proportz oder
Übertretung , und gesamte Summ anbetragt ? Anrw . z die
Übertretung , und 10192 . die Summ .
In 28 Theile :

Äntw . z Übertretung
68O4gröfteZahlI Vielfältige .

20412
_ 28 klrineste Zahl davon .

1 sind 2 getheilt .
Antw . 10192 sämtlich . Also auch mit folgenden .

8 - Ein reicher Bürger in Braunschweig hat 7 Schuldener ,
ist allewege jeder vorhergehender , stets unverändert , etzliche
mal so viel als nächstnachfolgender , benanmüch : 20480 khl
A - 512s thl B . 1280 thl C . 320 thl D . 8orhl E . 20 chl F.
und 5 thl G schuldig . Daraufwird gefragt : Wie viel mal
sothan jeder vorhergehende als nächstnachfolgendtrSchuL-
dener , und selkig überall sämtlich demnach schuldig s Ankw .
4mal soviel jeder vorhergehende , als nachstnachfolgender,
und 27305 khl sämtlich schuldig .
9 . Ein Amtmann hat hielelbst 6 Fuder Korn , verkaufft fele
big allewege jeder vorhergehendes , stets unverändert , etzliche
mal so tbeur als nächstnachfolgendes , nemlich :Das erst oder
A um s6ß thl , B um 4Z7 thl , C um zr thl , D um 24 thl ,
Eum 18 thl , und Fum 1 thl . Die Frag ist : Wie viel
mal so thrur jeder vorhergehend als nächsinachfolgmtzeS
Fuder sothanes KornsMd selbig überall ingesamt demnach
verkaufst worden s Antw . iz mal so lhem jeder vorherge «
hmd , als nächstnachfolgendes Fuder , und 1871 ? kgl inge ,
samt .
10 . Ein vornehmer Herr hat acht Silber -Geschirr , wiegt
allewege jeder vorhergehendes , stets unverändert , etzliche

Ff 5 mal
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mal soviel als nächitnachfolgendescherogestälÜDäMöU .

B544 C272 . D lz6 . E68 . F z4 . G17 . undH L ^ koch ,
im Gewichte vermag . Hieraufist meine Frage : Wie viel

mal so schwer jeder vorhergehend , als nächsmachfolgeudes

dero Silber - Gsschirr , und selbig überall , sämtlich demnach
im Gewicht anbetragen 5 Antwort : 2 mal so viel jeder vor ,

hergehendes als nächstnachfolgendes , und 2167 ^ Loth sämt¬

lich gewogen .

ii . Ein Handelsmann hieselbst hat 8 Fässer mit Waaren ,

ist allewege jedes folgendes , stets unverändert , etzliche mal so

schwer als nächstvorhergehendes , derogestalt : Daß im Ge¬

wichte A 64 . B160 . C 400 . D looo . E 2 500 . F 6250 . G

15625 . undH390621ch vermag . Drauf wird gefragt :

Wie viel mal so schwer dero Fässer jeder nachfolgend als

nächstvorhergehmdes , und selbig überall sämtlich , demnach

im Gewicht anbetragen s Antwort : 2L mal so schwer jeder

folgend als nächsivorhergehendes , und6so6iifß sämtlich

gewogen .

di2 . Ein Königlicher Buchhalter hatte 9 Kasten mit Geld ,

war allewege in jeder folgender stets unverändert etzliche mal

so viel , als in nächstvorhergehender , berogestalt : Daß in der

erstenoderA655z6chl , inB8i9rochl , inC 102400thl ,

in D r 28000 chl , inE160000 thl , in F 200000 thl , in G

250000 chl , in Hzr 2 500 thl , und in I 390625 thl , befind¬

lich . Draufwird gefragt : Wie vielmal so viel Geldes

in jeder dero folgend als nächstvorhergehender Kasten , und

in selbigen überall demnach sämtlich gewesen 5 Antw . iz mal

so viel in jeder folgend als nächstvorhergehender , und

1690981 thl sämtlich .

Im Fall aber die erste Zahl einer mästenden Fortschreitung nicht
wie vor bekannt , so wird insgemein dero fortschreitenderZahlen letzt «
Zahl , die Anzahl dero Stellen , zusamt dero Zahlen Proportz oder U -
ibertretung eröffnet , und dann insgemein also verfahren :

Steigen die Zahlen auf , so theil ab die letzte Zahl durch die
Proportz oder Übertretung , kommender hinwieder , und das so

offt .
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öfft . alsdie Anzahl drro Stellen , weniger eins , anzeigt , was bann au «

sochan letzter Abtheilung kommt , ist diel begehrte erste Zahl . Oder ,

setz und vielfältige der Zahlen Proportz oder Ubertretuug sooffte mit
ihr selbst , als die Anzahl der Stell weniger eins anzeigt , und durch
letztkommendes theil ab , die letzte Zahl kommender Theil ist die be «
zehrte erste Zahl . Steigen aber die Zahlen ab , so ( verkehre nächst ,

vorigen Bericht , neulich ) vielfältige die letzte Zahl durch die Proportz
oder Übertretung , kommendes hinwieder , und das so offt als die

Anzahl dero Stellen weniger eins anzeigt , was dann aus sothan

letzter Vielfältigung erwachst , ist die begehrte erste Zahl . Oder setz

und vielfältige der Zahlen Proportz oder Übertretung sooffte mit ihr

selbst , als die Anzahl der Stellen weniger eins anzeigt , und letzt -
kommevdeshinwieder mit der letzten Zahl , kommende « ist die begehr »
te erste Zahl . Wir wollen nns aber jeder voraogesetzl ersten Art
bedienen .

Und wann dann demnach die erste Zahl gefunden , so berechne

ferner der Zahle « Summ , als vorgelehrt . Nimm folgende Auf «
gaben .

iz . Em Handelsmann in Nürnberg hat 6 Stücke Seiden -

Band , hielt allewege jeder folgendes , stets unverändert , 4

mal so viel Ehlen , als nächstvorkergchendes , derogestalt :

Daß selbig letztes Stücke 20480 Wen vermögt und anbe «

tragen . Die Frag ist : Wie viel Ehlen sothanesBandes erst ,

' und sämtliche Stücke überall demnach gehalten ? Antw . 26

Ehlen das erst , und 273c 0 Ehlen ingesamt .

Jn4theil 20480 letzt . Vielf . mit4 / kom . 81920 .

4 ) 5120 20 erst .

4 ) 1280 - — -
4 ) 320 In 4 ^ i sind z . ' theilZ ^ fä
4 ) 80 Antw . 27 zoo Ehle .

Antw . 20 Ehlen das erste .

14 -Ein Handelsmann in Lübeck hat 6 Fässer mit Waaren ,

wiegt alleweg jeder folgendes s mal soviel alsnächstvorherr

gehendes , derogestalt : Daß sothan letztes Faß 3 , 2500 stz im

Gewicht anberrägt . Die Frag ist : Wie viel selbig erwehnte

Fässer demnach sämtlich überall im Gewichte vermögt ?

Antw . Z90620 jtz .
is . Em
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HlE ' N mächtiger König hakte 7 Kriegs -Heer . war allewege
jeder folgendes , stets unverändert , 2z mal so starck oder groß
an Personen , als nächstvorhergehmdes , berogestalt , daß so ,
thau letztes Krieges , Heer , 390625 Mannschofften vermögt
und anbekragen . Drauf wird gefragt : W -e starck selbig
erwehnteKriege s - Heeren demnach überall sämtlich gewesen !
Antw . 64997s Mannschafflen .
, 6 . Ein vornehmer Kauffmann in Hamburg hat sieben
Schuldener , ist allewege jeder vorhergehender , stets unver ,
ändert , smal so viel als nächstnachfolgender schuld ,gcheroge ,
statt , daß dir Schuld des siedenden oder letzten Schuldcners

Marck Lübisch anbeträgt . Drauf wird gefragt : Wie
koch sich sothane Schuld überall , ingesamt , demnach er¬
streckt ! Antw . 1953 roMarck Lübisch .

Vielfältige : 10 Marck mit der 5 der Übertretung .
50

2s0
I250

6250

31250
Vielf. 156250 MarckgrösteZahl , mit 5.

781250
10 M arck der geringst .

Theile : durch 5 -^- 1 sind 4 .
Antw . 195310 Marck .

17 - Ein Kauffmann in Bremen hat acht Sorten Waaren ,
ist allewege jeder vorhergehender , stets unverändert , ; mal so
viel als nächstnachfolgender , derogestalt , daß die letzt loo lk
im Gewicht anbeträgt . Draufwird gefragt : wieviel so »
thane Waaren demnach überall , sämtlich , gewogen ! 'Ant »
Wort : Z28VOO jtz .

18 . Ein Königlicher Schatzmeister hat wegen seiner Gnä ,
digsien Herrschafft in Verwahrung 9 Kasten mit Gelde ,
ist allewege in jeder vorhergehender stets unverändert

21 mal
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aL mal so viel , als in nächstfolgender , dersgestalt , daß in
dero lctzt und geringsten Kasten 256 thl angezählet , und be ^
stndlich . Die Frag ist : Wie viel Geldes in sothan gesam¬
ten Kasten demnach überall enthalten ? Antwort : 650871
thl .

Wann aber in einer mästenden Fortschreitung die letzte Zahl nicht
wie vor ausdrücklich offenbar , so wird insgemein der » fortschreitender
Zahlen erste Zahl , die Anzahl dew Stelle » , zusamt dero Zahlen Prs -
portz oder Übertretung kund gethan , und dann nach Anleitung nächst ,
vorigen Berichts also verfahren :

Steigen die Zahlen ab , so theile die erste Zahl durch die Proportz
oder Übertretung so kommt die zweyte Zahl , weiter theile hinwieder
die zweyte durch die Übertretung , so kommt die drikteZahl , ferner thei¬
le vie dritte dmch die Übertretung , so kommt die vierdteZahl , und
also theile fort , bißdu zu bestimmter Zahl gelangst .

Steigen aber die Zahlen auf , so vielfältige die erste Zahl mit der
Proportz oder Übertretung , so kommt die zweyte Zahl , ferner vi' elfal -
ügedie zweyte durch die Uderttekung , so kommt die dritte Zahl , fer¬
ner vielfältige die dritte durch die Übertretung , so kommt die vierdte
Zahl , und also vielfältige fort , biß du zu bestimmter Zahl gelangest ,
und braus berechne dann weiter der Zahlen Summ , wie vor gelehrt .
Man hat aber , über diese und vorangczeigte Art , noch ein « andere
Weise , die letzte Zahl dero mästenden Forkschreitung zu finden , klein¬
lich : Steigen die Zahlen auf , so stelle deroselben ctzlrchevsa Anfang
auvvrdich : Über die erste setze 0 , überdie zweyter , über die dritte
2 , über die vierdte ; , und so fort , und wann das geschehen , so viel¬
fältige zwo dero fortschreitender Zahlen mit einander , was kommt
theil ab durch die erst oder kleinste Zahl , drüber du zuvorohast ge¬
setzt , kommender Theil ist die Zahl , welche dero aus sothan gcviel -
fältigt übergesetzt beyder Zahlen Versammlung erwachsender Zahl
zuständig oder angehörig , und von derselben fahr also weiter fort , bis
du zu bestimmter Zahl gelangest , welche dann an der übergesetzten
Zahl , weil die erst mit bezeichnet worden , eins weniger alt dero
fortschreitender Zahlen an der Zahl seyn sollen , muß betragen .
Diese Art ist wol gut , gibt aber was grosse Vielfältigungen , so macht
auch verschiedene Art den Ansahrnden leicht irrig , drum wollen wir -
bey dero ersten , als welch auch mehr deutlich ist , für dießmal lassen be¬
wenden ,« nd weitereWort hievon ersparen ,Nimm folgendeAufgaben :

- 19 . Müll
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19 . -Man hat sieben Zahlen , von 72920 anfahend , istallcwH
ge jeder vorhergehende 3 mal so vul , als nächstnachfolgmde .
Was sinds für Zahlen , uud wie viel betragen selb ,g mge-
famt s Antw . 72900 ( wie gesagt ) die erst oder A . 24 , oo B .
8100 C . 2700 D . 900 E - zooF . und ivo G -und 109300
ingesamt .

In 3 theile 72900 A . Vielf. mitz , kom - 218700.
z ) 24300 V - 100 .

z ) 8ioOC . -
3 ) 2700 D . Zu 8 -r- r sind 2 thl

3 ) 900 E . Antw . 109300 .
Z ) 3voF .

100 G -

20 . Ein vvrnchmer Edelmann hat acht Schuldener , ist
17496 thlA . s8z2 thl Bundalso fort jeder vorhergehender
stets unverändert z mal so viel als nächstnachfolgendcr schul-
dig .Drauf wird gefragt : wie hoch sothane Schuld sich dem ,
nach ingesamt erstreckt s Antw . 26240 thl . ^

21 . Ein Seidenkrämer in Hamburg hat 8 Stücke kostbare !
Waare , verkaufft selbige , das erst um 1 z122 thl , das zweyte
um 8748 thl , und also stets unverändert fort , allewege jeder
vorhergehendes rz mal so lheur als nächstfolgendes . Die
Frag ist : Wie viel sothane Seiden -Waaren demnach m
derall ingesamt zu Geld anbetragm ? Antw . 37830 thl .

22 . Ein Weinhändler hat ein Faß Wein verkaufft , wird
gefragtrwie viel er dafür bekommen s Der gab zur Antwort :
Das Fäßlein hält 16 Stübichen , und hab ich fürs erste
Stübichen 32768 H Hannoversch , fürs zweyte 16384 ä ,
und alsostets unverändert fort , allewege für jeder vorherge¬
hendes Stübichen 2 mal so viel als vor nächstnachfolgendes
erlangt . Hieraufist meine Frage : Wir viel demnach aus



t.

Selbsilehrende Recbenschul . 46z

sothanen Fäfilein Wem sämtlich gelöstt : Antw - 227 rhl

isgr 7 Ä -

2z . Manhat7Zahlen , vonz6anfahend , ist allewege jeder

folgend 4 mal so viel , als nächstvorhergehende . Was sinds

für Zahlen , und wieviel betragen selbig ingesamt ? Antw . z6

( wie gesagt ) die erst oder A . 144 V . 576 C . 2304 D - sriL
E . Z6864F . 147456 Gund 196596 ingesamt .

Machs also :

Vielfältige 36 A , mit 4 der Proporß .
144 B .

576 C .

2304 D .

9216 E .

Z6864F .

147456 G . Abermal mit 4 gevielfältigt .

589824 . davon die erste Zahl .

36 er ste Zahl .

MW getheilt durch4 -4 - i sindz .

Antw . 196596 ingesamt .

24 . Ein Kaiserlicher Schatzmeister hat 8 Kasten mit Gelde ,

sind in dem ersten 400 thl , in dem zweyten 2000 thl , und also

stets unverändert fort , allewege in jeden dero folgenden Ka¬

sten 5 mal so viel als in nächstvorhergehenden . Die Frag ist :

Wie viel Geldes demnach in sothanen Kasten überall samt ,

lieh zu befinden 5 Antw . 39062400 thl .

25 . Es haben neun vornehme Kriegs , Bediente zu monatli «

chem Sold einzunehmen 64 thl A . 160 thl B . und also fort

stets unverändert allewege jeder folgender 2z mal so viel als

nächsivorhergehcnder . Die Frag ist : Wie viel selbig neun

Kriegs » Bediente demnach ingesamt monatlich einzuneh ,

wen ? Antw . 162717 thl 27 ge .

26 . Ei -
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26 . Einer will hreseibst von eimm Krämer 12 Ehlen Sam «
mitkauffu . die werden ihm nach vielen Bedingungen gelas¬
sen um zo chl , das bedl 'mcket Käuffern zu thear seyn , spricht
derowegen der Krämer zum Käuffer : Ich merckeHr wollet
gut Kauffhaben , wohlan , gefallet es euch , so gebet mirfür
die erste EhledesSammits 1 Ls , für die zweyte und für
die dritte 9 und also stets unverändert fort , allewege für
jeder folgende Ehlr z mal so vielH , als für nächstvorherge «
hende ? Der Kauffgefället Käuffern , und werden also um
die 12 Ehlen Sammits einig . Hierauf ist meine Frage ;
Wieviel selbig demnach an Geld inaesamt werden betra »
gen , und Käuffer sich Verkaufsschlager habe s Anrw . 922 thl
2zgringesamc , und 892thlzogr Verkaufsschlager .

27 .EM gewaltiger König ist im Begriffgegen seine Wider,
wärkigen einenKrieg anznfaben . Will derowegen von einem
benachbarten Geldzeichen Herrn , auf 20 vornehme Städ¬
te , etzliche Tonnen Goldes leihm . Als aber sokhaner Pfand ,
Schilling selbigem Herrn zu groß bedünckt , wird erwähnter
König , der in edler Rechenkunst wohl grübet , beliebig , er¬
wähnte Städte gedachtem Herrn erblich zu verkauffrn bero -
gestalt , daß er ihm für die erste Stadt einen Lüb -.schen Pfen¬
ning , für dre zweyte 5 H , für die dritte 25 H , und also stets
unverändert fort , allewege für jeder folgende Stadt s mal so
viel als um nächst vorhergehende , biß zur letzten , geben und
erlegen soll . Der Kauffgefällt mehrbefagtem Herrn , ver ,
meint solcher Massen , durch geringes Geld , grosse Macht
und Gewalt au sich zu bringen . Wird also der Kauffbester
Form .Rechtens geschloffen und bestätigt . Hierauf rst mei¬
ne Frage : Wie hoch sich sokhan gesamtes Kauffgcld an
Reichöthalern demnach erstreckt 5 Antw . 41392114427 thl
r ? sz-

28 . Ein Jude wolte von einem Goldschmied ein güldenes
Kleinod , vrinn zc>Orientalische Diamanten versetzt , kauf¬
en . Ward ihm gelassen um etzliche hundert Thalrr -Das
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Dasbedünckel ihm zu theuer seyn . Hierum begehrte der
Goldschmied an den Juden , er solt ihm solches Kleinoth
mit Würffel , deren sie , die Juden , doch insgemein ziemst ,
chen Vorrakh bey sich , bezahlen , und für den ersten Dia¬
mant desselben Kleinoths einen Würffel , für den zweyten 4 ,
für den dritten 16 , und also fort , stets unverändert , allewege,
für jeden folgenden Diamant 4 mahl so viel Würffel , als
für nechstvorhergehenden , biß zum letzten , geben und bezah ,
len . Der Jud , als ein Unerfahrene der Rechenkunst , gehet
den Kauff ein : Und weil es , seiner Muthmaßung nach ,
vielleicht aufetzlich hundert Würffel möchte anlauffen , und
bey ihm eben dasmahl kein sonderlicher Vorrakh vorhan¬
den , erbeut er sich , dem Goldschmied allewege für 6 Würstel
1 grHannoverisch zu bezahlen , und solches wird also von bey ,
den Theilen beliebt , und in Gegenwart zwey oder dreyer Ge ,
zeugen der Kauffgeschlossen und vsllenzogen . Hierauf ist
nun die Frage : Wie viel Würffel der Jude für selbiges
Kleinoth , beliebten Kauffe nach , zu geben schuldig, und die ,
srld , angeschlagenem Press nach , ingesamt zu Gelde anbe -
tragen ? Ankw . z84Z07l682o2282zrs Würffel , und
l77S ' 998s2788Z44thl z gr4H , das sind » 7791998527
Tonnen Goldes , und 88 ) 44 thl zgr 4 sämptlich zu
Gelde .

Hier , halte ich , würde des Judens Klein Geldes viel zugehen : Es
ist eine grosse Summ , und scheinet dem Unerfahrnen der Proqreßio -
nalischen Rechenkunst unglaublich , aber deren Ausrechnung ( welche
nach vorgegebener Lehr und Anweisung leicht zu verrichten , und also
über dieselbe keines sonderlichen Berichts dedarff ) beglaudt selbige
dem Kunstverständigenklar und satlsamlich .

Bis hieher gehet der gemeine Bericht - Ein mehrers werden nach »
folgende Aufgaben aalehren .

29 . Ein Amptmann bat 5 Rechnungen abzulegen , trägt
an Gelde , die erste oder A . 50000 thl , und allewege ieder fol »
gmdestets unverändert ^ mahl so viel , als nechstvorhergr -
hende , biß zur letzten . Dir Frag ist : Wie viel sorhaner

Gg Rech -



468 Johann Hemelrng

Rechnung jeder insonderheit , und üvcrall sämtlich , demnach

anGelde betragerstAntw . 52222 thl ( wie gejagt , ) A . r 0020

rdl B . 2020 thl C - 420 thl D . 8othl E . und 62480 chl

sämtlich .Ist nach vorhergehender Aufgaben Anleitung leicht
zu berechnen .

Zo . Ein Handelsmann in Bremen hatte 6 Stücke Sey -

den - Band . hielt das erste 128 Eklen , und allewege jederfol ,

gendes stets unverändert , ^ mal so viel mehr als nächstem -

hergehendes , biß zum letzten . Die Frag ist : Wie viel Ehlen

sothanes Bandes jedes Stück insonderheit , und selbig über¬

all sämtlich demnach Ehlen gehalten ? Antw . 128 Ehkn

( wie gesagt ) der erst oder A . 224 Ehlen , B 392 Ehlen , C .

686 Ehl , D . r 200z EHHE . und 2 e oozEhlmF . und 473

Ehlen sämtlich .

Machsalso : Nimm ^ aus 128 Ehl , undversamlekom¬

mendes dazu , kommen 224 Ehlen , B . Hinwieder nimm ^

aus 224 Ehl , und versamle kommendes dazu , kommen z§2

Chl , C - und dergestalt such auch folgende Stücke . Weiter

suche dann die eigentliche Proportz oder Übertretung , nem -

lich : JNI 28 theile 224 komk >z , und berechne dann der Ach¬

ten Summ , allerseits wie vorgelehrt .

3 r . Ein Handelsmann in Hamburg hat 7 Stücke Seyden -

Waaren , verkaufst selbige dos erste Stück oder A , um 8192

4 hl , und allewege jeder folgendes , stets unverändert ^ mal so

viel geringer als nechstvorhcrgehendcs , biß zum letzten . Die

Frag ist : Wieviel aussothanerSeyden - Waar , um jedes

Stück insonderheit , und überall , demnach sämtlich gclöset 5

Ankw . 8 i 92 thl ( wiegesagt ) A . 7 i 68 thlB . 6272 - hlLs 488

thlD . 4802tblE . 4201z chl F . und Z676 « chlG , und

39822 ^ thl sämtlich .

Ist nach Anleitung nächsivorhergehender Aufgabe leicht
zu berechnen -

; r . Aus der grünbemahlten Wiesen ,
die von vielen wird gepriesen ,

sah '
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sah ' «ch jüngst , wie mir geschehn , "
hundert , snnffzig Ochsen gehn ,

ordentlich , sie zu verkaussen ,
abgetheilt in etzlich ' Hausse « ,

recht knnstrichttg , stet « gemäß ,
Geometuscher Progreß .

Dero ersten Haussen zählet ,
ist qantz richtig ohugefehlet ,

fand , daß er , worosch ich zielt ' ,
an der Zahl zehn Ochse « hielt .

Aber derv zweyter Hausse

fand sich , hielt , nach rechtem Lauste ,
zwantzig Ochsen an der Zahl ,
und ss fort stets allemal

jeder folgender , kunstgründlich ,
IweyMtU soviel , wie befindlich ,

als nächstvorhergchnder trägt ,
recht gerechnet und belegt .

Drauf , mein , wolt ihr offenbare « -.

Wie viel Haussen allda waren ,
der » Ochsen ftlbigsmal ,

recht sezählet , an der Zahl ?
Antw . 4 Haussen .

Vrachs förderlichst alsor
Von 150 Ochftn
Nim 10 erst : i Hauff.

140
20 zwey ! : r

I2O
4O dritt : r .
80
8o vierdt : r .

Antwort 4 Hauff -

zz . Einer hat etliche Stücke Schiertuch , H Een ingesatttt
84 ' ^ EHlen , nemlich das erst oder A . ssSEhlen , B . iyr
Echten , und so fort stets unverändert , allewege jeder folgender

Gg r zmal
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z mal so viel als neckstoorhergehenbes . Die Frage ist : Wie

viel jedes Stück sothanrs Schierkuchß demnach Ehlen ge¬

halten , und dero Stück überall gewesen ? Antw . 2s 6 Ehl A .

lyr Ehlen B - ( wie gesagt ) 144 Ehl C . 108 Ehlen D , 8r

Ehlen E . und 6oz Ehl F gehalten , und 6Stück des Schirr -

tuchs gewesen .

Ist in der Berechnung nechstvorigen auch gleich .

34 . Ein Gewürtzkrämer in Hamburg kaufst etzliche Kasten

Gewürtz , ingesamt um2os9thl . Gab fürs erst oder A64

thl . für B . 96 thl . und so fort , stets unverändert allewege für

jeder folgende Käst i mal so viel mehr , als für neckstvorher -

gehende . Die Frag ist : Wieviel für jede dero Kasten inson¬

derheit demnach gegeben ? und derselben überall sämtlich ge¬

wesen s Antw . 64 thl für A - 96 thl ( wie gesagt ) für B . 144

thl für C -2I6 thl für D . 324 thl für E . 486 thl fürF . und 729

thl für G . gegeben , und 7 Kasten gewesen .

Ist auch nach vorhergehenden leicht iu berechnen .

Rechst , bey genehmer Frühlings Zeit ,
als alles war voll Lieblichkeit ,

kam Lentz , mit seinem Oudeldey :
Ohn weichen er kaum tritt herbey :

Bracht hin sein weises WollemVieh ,
wie üblich ist des Morgens früh ,

ins Feld , vierhundert an der Zahl :
Theilt « in vier Haussen selbigs mal ,
hielt dreymal jeder folgender

soviel , als uechstgezahleter .

Ey mein , sagt : Wieviel hielts dasmal ,
nach Kunst , da jedes Hauffens Zahl -

Antw . iv Schaft A . ; c >. D . 90C . und 270D >
Machsalso : Setz - - 2l .

z
9

27

Zn 40, Theile 400 Antw . i0 mit z rc .
36 . Ein
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z6 . Ein Handelsmann in Lemgo hat e Stücke schwar -

tzrn Sammit , hält allewege jeder folgendes , stets unverän ,

dert in gantzen Zahlen , etzlichemalsoviel , als nechstvorher -

gehendes , derogestalt : Daß sie ingesamt 248 Ehlen , die er¬

sten vier Stücke aber 120 Ehlen überall aybetragen . Die

Frag ist : Wieviel sothanesSammits jedes Stück inson¬

derheit demnach gehalten s Antw . 8 Ehlen A . 16 Ehlen B .

z 2 Ehlen C - 64 Ehlen D . 1 r 8 Ehlen E .

Machs also , weils in gantzen Zahlen :

In l2v , theile : Ehl ( 2 Übertretung .

Antw . 8 Ehlen , A . vielf . mit 2 , kommen 16 Eb -

len B - die vielfältige wiederum mit 2 , und so fort , gibt gesetzt
Antwort .

37 . Ein reicher Schäfer hat 36402 Schaf , in etzliche

Haussen vertheilt , derogestalt : Daß allewege jeder folgen¬

der , stets unverändert , in gantzen Zahlen , etzliche mal so groß ,

als nechstvorhergehender , der letzt oder gröste Hauff aber

24320 Schafanbeträgt . Die Frag ist : Wie viel Schafe

sothan jeder Hauffinsonderheit demnach gehalten ? Antw .

ioo Schafe A . 320 Schafe B - 902 Schafe C . 2722

SchafeD - 8122 Schaft E - und24220 Schafe F . ( wir

vorgesagt . )

WeilsgantzeZahlen , . somachs förderlichst also : '

Von Z 6402 .

Nim 24302 .

In 12122 theile ( z Proportz Rest ist Antw .

100 Schaf . A -

Die 122vielfältige mit 3 , so kommen 320 B . die 302 fer¬

ner mit z und so fort , so kommt ferner Antwort .

38 . An einer Vestung soll ein viereckige Thurn mit Ziegel -

Steinen bedeckt werden , und muß man an dessen jeder Sei¬

ten , von der Spitzen an 10 Riegen haben , und in der ober¬

sten oder ersten Riege i , in der zweyten 2 , in der dritten 4 ,

und so fort . Frag : Wie viel dero Ziegel - Steine , zuGg ; Be ,
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Bedeckung sothanen ^ hurnö , demnach werden erfordert
Antw - 4292 ,

Machs also : Suche die Summ der Progreß r . 2 . 4 . biß
is , was kommt vielfältige mit 4 , gibt Antwort ,

zy . Es sind « tzlichen Städten zusammen nc 1 ? thl Tür -
ckrn Steuer zu erlegen angesetzt , derogestalt , daß die erste
Stadt 1024 thl , und allewege jeder folgende , stets unverän¬
dert , etzliche mal so viel als nächsivorhergehende , die letzt aber
zirc thl darzu erlegen und bezahlen soll . Drauf wird ge¬
fragt : Wie viel ihrer jeder insonderheit demnach zu geben
gebührt ? Antw . 1024 thl ( wie gesagt ) A . 1280 rhl B -
2 600 thl C . rosa thl D . 2syo thl E . und z r 2s rhl ( wie ge¬
sagt ) F .
Von ii529thl . 11529 die Sum .
Ni m 312 ; thl letzt . iO24th l erste .

In 8424thl , theile lacos chl . i iz Übertretung .
Antw . 1024 thl A . Vielf. mit iMbertrttung , kommen rr8c>
tbl B . die Mwieder mit l ^ gevielfältigt , und so fort kommt
ferner Antwort .

40 . Ein Fürstlicher Stallmeister kaufft für seine gnädigste
Herrschaft etzliche schöne Pferd , ingesamt um > z zo thl al¬
lewege jeder folgendes iz mal so theuer als nächstvorherge -
hendes , derogestalt , daß für selbig letztes Stück 486 thl er¬
legt und gegeben . Draufwird gefragt : Wie viel für so -
thane Pferde jedes Stück insonderheit demnach gegeben
und deroftiben sämtlich gewesen ? Antw . 64 rhl für A - 96
thl für L . 144 thl für C 216 th ! für D - 324 thl für E . und
486 thl ( wir gesagt ) für F . und 6 Stück der Pferde gewesen ,

Diß kan ausanterschiedlicheWege berechnet werden . Wir wol¬
len folgende Art belieben :

Von
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Vü .ilZZolKl . '
Nun 486 thl .
V !rif- 844miti ^ .

1266vonizzo .
1266 .

Ankw . 64 thl . A . Di e nimm von rzzothl,
bleiben 7266 thl . Nunvi ?lfältige64mit ^ kommen 96thl ,
B - Dienimmvon 1266 , bleiben 7170 . Daraufviclfältige
96 mit iL werden 144 chl , C - Die nimm vonnya , bleiben
1026 , wiederum vielfältige 144 mit 7 ^ , beträgt 216 thl , D -
Die nimm von 102 s , bleiben 8 io Ferner vielfältige 2 r 6 mit
zukommen z24tbl , E - Die nimm von 8io , bleiben 486 .
Schließlich vielfältige 324 mit i ^ kommen 48s thl , F . Von
mchst gebliebenen 486 .S0 hat man erlangt -A . B . C . D . E .
F . Smd Antwort : 6 Pferde .

Oder machs also : '
Vielfältige 486 tkl letzt mit 1 ^ der Übertretung , kommen

729 . Weiter , vielfältige lzzomit >7 -^- r , ist L kommen
66e , die nimm von 729 , bleibt Antwort ^ 1 thlA . und dann
fort wie nrchst .
47 . Ein Goldschmied hat etzliche silberne Becher , wägen in -
gesamt io 16 Loth : Allewege jeder folgender , stets unverän¬
dert , 2 mal soviel mehr , als nechstvorhergehender , deroge -
stalt : Daß dergröffest oder letzte si2Loth im Gewicht an «
beträgt . Die Frag ist : Wieviel sothancr Becher jeder in¬
sonderheit , demnach gewogen und derselben gewesen ? Ant¬
wort : 8 Loth A . : 6 Loth B - zr Loth C . k4 Loth D - 128 Loth
E . 256 Loth F und s i2Loth ( wie erwchntMgewogenMd
7 Stück oder Becher gewesen .

Ist nach Anleitung nächstvorhcrgehenderAufgabe ,
zu berechnen .

Gg 4 42 . Ein
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42 . Ein vornehmer Herr verehret etzlichen Lomceäigmen
ingesamt i2io thl derogestalt : Daß allewege jeder fol ,
gender stets unverändert , z mal so viel als nechstvorherge ,
hender , der letzt insonderheit aber 412 thl mehr , dann alle
nechstvorhergehende , davon erlangt und bekommen . Die
Frag ist : Wie viel sothaner Lomceäisnten jeder infonder ,
heit demnach davon erlangt , und deroselben gewesen s Äntw .
lo thl A . ; o thl B . 90 thl C . 270 thlD - und 8 io thl E . er »
langt , und ; Personen gewesen .

Machs also :
Von 1210 M .
Nim 410 thl .
Theile rhl . zu 2 pro kegula .
V ' elf. 444 mit z der Proportz .
kvM . I20OV0N 1210 .

Nimm 1280 .
Antw . lothl . A . von 1210

10

In 4 ^ theile 44 ^
kom . z Übertretung .

Weiter , viels. io thl A . mit z , kommen zo thl B - die nimm
von 1200 thl , bleiben 1170 . Weiter , vielfältige zo mit z ,
kommen 90 thl C . damit Handel weiter wie vor , gibt ferner
wie vor , und weil 2 l . B . C D - und E - kommen , Antwort s
Personen . Oder also : Vielfältige 1210 mit ? -4- 1 sind 2 .
kommen 2420 . Weiter , von 1210 nim 410 bleiben 820 , wie
oben in 2 geheilt , kommt 400 , dar ; u4i2 . kommen 810 letzt
oder grosse Zahl , die vielfältige nutz der Übertretung , kom¬
men 2440 davon nimm nechstvomlangre 2420 , bleibt Ant¬
wort io thl A . und dann ferner , wie vor.

43 - Einer hat 8736 Ochsen , auf etzlichen Wiesen gehen ,
derogestalt : Daß allewege aufjeder folgender , stets unver¬

ändert ,
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ändert , dreymal so viel als aufnechstvorhergehender , undal -

so aufder letzten 24 Ochsen mehr , dann 2 mal so viel als auf

allen vorhergehenden ingesamt befi ndlich . Die Frage ist :

Wie viel aus sothanen Wiesen jeder insonderheit , demnach

dero Ochsen und selbiger Wiesen an der Zahl gewesen ? Ant¬

wort 24 Stück anfder ersten , oder A . 72 Stück aufB - 2i6

Stück au fC . 648Stück aufD r 944 Stück aufE . s8zr

Stück aufF . und 6 Wiesen gewesen .

Machs also :

Setz - r Sum

2Sumf24

z Sum f 24 gleich 87Z6 .

_ 24

Weiter nimm 2914 von 87 ; 6 letzte Zahl , die

vielfältige nur z der Übertretung , kommen 17496 . Weiter

vielfältige 87 Z 6 mit z -> i sind 2 , kommen r7472 , die nimm

von vorerlangren 17496 , bleibt Antwort 24 Stück A , und

damit verfahre weiter , wie bey nechst voriger Aufgabe , so

kommt ferner Antwort .

44 - Jüngst , als die liebe Sonn auf ihrem schönen Wagen
kam aus dem grünen Meer , und ließ den Himmel tagen ,

als sie ihr qüldnes Haar , die wunderschöne Pracht ,
das angenetzt zuvor , hat hell und krauß gemacht :

Da <i » ak>ein Schäfer auf , aus seiner Kahr vom Schlaffe,
gieng , führte mit sich fort , gesamte seineseine Schafe ,

und deren waren , wie befindlich , selbigsmal :
Zmölffhundert si bentzig , gautz richtig an der Zahl,

« ahm gleich damit den Weg rn der begrünten Hecken ,
wo er sich offtermals im Scharten pflegt zu strecken ,

bracht alle sämtlich sie zu seiner Wiesen hin ,
Wo eine klare Bach hat ihren Anbeginn ;

Vertheilte sie daselbst , sobald er war ankommen,
zu sonderbarer Lust , wie er sich färgenommen ,

nach Kunst gemasser Art , in sieben Haussen ab :
Daß jeder folgender , stets , wie die Zahl es gab,

G g ; trug



476 Ishann Hemelittg
trug zweymahl just so viel , als uachstosrgchndtt Hausse : "
Mein Rechn - r , sagt mrr nun : Wie groß nach rechtem Lauste

der edlen Rechen Kunst , demnach , das mahl alldar ,
Jedweder Hauff allein , derselben Schaafe war ?

Antw . io SchaafeA . 20 Schaafe B . 40 Schaafe C . zoSchaafe
D . r6o Schaafe E . ; ro Schaafe F . und 640 Schaafe G .

Machst also : Setze beym ersten Haussen sey r Schaaf gewesen : So
sind beym folgendem 2 mal so viel und so fort , nemlich : l A r B . 4C .
« D . iS E . zr F nnd är G . Die berechne in eine Summ kommen
» 27 . drauf rechne

127 — Schaff —- 1 ?
Antwort : ro Schaaf A . die vielfältige mit r , kommen 20 B . die

vielfältig hinwieder mit r , und so fort , gibt vorgesetzt Antwort .

45 . Ein Kunsthändler in Amsterdam hat acht künstlich ge¬
mahlte Stück , ingesamt unrecht erkaufst , und allewege
für jeder folgendes , stets unverändert , 2 mal so viel als um
irechstvorhergchmdrs gegeben und bezahlt . Die Frag ist :
Wie viel für die 6 erst oder geringstenStück sothanerKunst «
Gewählte , demnach sämtlich erlegt s Antw . 189 thl .

Machs also : Nach Anleitung nächstvorhergehender Ausgaben , such
und versammle : Erstlich , achte , deßgleichen fünffGeometrische Pro -
greßiona ! Zahlen : Jede von r asfaheud , nnd durch 2 fortschreitend ,
kvnr : 2 ; 5 , . und 6 ; , demnach rechne :
2s s — 76s thl - 6z ; Antwort .
4-Etzliche Städte sind verbunden , ; » gewöhnlicher Reichs -
Steuer , ingesamt iozi chl zu erlegen , dran gibt allstets ihr
jeder folgende 2z mal so viel als nächftvorbergehnde , und
bcträgts also denen zwo letzt oder grossen Städten , beyde
zusammen 87s thl . Die Rechnens -Frage ist : Wie viel ihrer
dcro Städte , jeder inbesonders , demnach darzu herbey ; » -
schaffen und zu bezahlen , anbehörig und gebührsam ? Antw .
i6thlA . 4othlV . roothlC . 2so thl D . und 62s thl E .

Machs
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Wachs also - Weil die Stadt in Proportzals ' i und 2z

geben , so sitz :

3i — MKchl - 2zs
— M -
i- 5

Vielf 625 thl letzte Stadt

mit 2z

I2s0

312z .

1562 z .

Writer , vielf . iOZl thl mit2 ^ i , ist iß .
515L

1546z von 1562z .

1546z .

Antw . i6khl A .

Die vielfältige mit 2z , und kommendes ferner mit 2z und so

fort , gibt vorbesagte Antwort .

47 . Ein vornehmer Bürger in Hamburg verdingt einem

Brunnenmeister an einem steinigten Ort einen Brunnen ,

der 7 Klassier ticffscpn soll , zu machen , ingesamt um rz thl

28sz6zH Lübisch : Allewege für jeden folgenden Klassier ,

stets unverändert , zmal so viel Schillinge mehr , als für

uächstvorhrrgehendcn / bis zum letzten . Da aber der Brunn

5 Klaffcer liess gemacht , findet sich gnugsames Wasser , dero ,

gestalt , daß nicht nöthig den Brunnen tiesser zu machen , be¬

gehrt also der Brunnenmeister geziemende Belohnung .

Hieraufist meine Frage - Wie viel demselben , obigen Ge¬

dinge nach , zu Lohne gebühret ? Antwort : 29 rhl 8 sz 8

Ist » achstvorhergehender 44 Aufgabe in der Drrechnuug gleich .

48 . Man liefet , daß die alte Hartzländische Sächsische
Völ -
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Völcker , ihrem Fürsten tterminio odcrHerman ( dessen be -
reit zuvor gedacht ) wegen trefflicher Heldenthaten unb
Schlachten / so er gegen die Römer und andere Völker er¬
halten , hin und wieder köstliche Seulen - Bilder , Jrman -
Seul , oder Herman -Seul genannt , woraus hernach eine
Abgötterei) entstanden , zu Ehren aufgerichtet , und dran
schreiben lassen :
Oux cgc, Lentis 8axoiium , ViÄoriam certam polliceor

me venerantibus .
Ich bin der Sachsen -Fürst , verspreche zuqewehrcn
gantz ohnsehlbaren Sieg denselben die mich ehren .

Dieser Seulen ist von Lsrolo X13AN0 , dem ersten teutschen
Römischen Käpser , eine , die ( meines Behalte ) zu Hildes¬
heim annoch im Thun» vorgezeiget wird , zerstöret , dabey
nebst andern kostbaren Sachen , so vielleicht den Römern
abgenommen , und dahin verehrt , sechs gülden Adeler , wel¬
che sämtlich 2s lk rz Loth , allewege jeder folgender stets r
Loth mehr dann 2 mal so viel als nechstvorhergehender , un¬
sers Gewichts vermögt , vor Alters gefunden worden , aus
welchen zweyen grösten Adelern Allerhöchstgedachter Käy -
ser in gleicher Schwerheitein sehr künstliches Christbildlas¬
sen machen , und solches den HerrnGristüchen dero Bischoff-
lichen Kirchen zu Hamburg der Zeit geschencket und verehrt .
Hieraufist die Rechnensfrage : Wie viel sothanes Christ¬
bild demnach im Gewicht anbetragens Antw . islk ' 4Loth .
Krieg , Sieg , Land , Leut und Beut , hatGOtt in seiner Macht ,
gibt jedes wem er will , wie vor sein Rath bedacht .
iSum
LSum * i Loth .
4Sum * z .
8Sunr * 7 .

i6Sum * is . i6Sum * is .
Z 2 Sum * zi . zrSum 'k' Zi .
6z Sum ^ 57 Lt — 2slkIzLt — 48 SumULt .

Gerechnet , gibt gesetzt Antw .
kro -
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kroAreilio ^ larmonlca .
progressiv Harmonie » , ist eine künstliche Übertretung , da

die Zahlen nicht in Gleichheit , Differentz oder Proportz , wie
bey vorig Arithmetisch oder Geometrischer Progreß , auf-
oder absteigen : sondern einer andern kunstartig eingeschlos¬
senen Proportz sind . Gibt keinen ausnehmenden Griff, die
Zahlen ( wie ein Arithmetisch und Geometifcher Progreß )
anders , dann nach .genmner Versammlung , in eine Summ
zubringen , sondern lehret : Wie selbig , und was demnach
sonst abgehet , foderiich zu finden .

Bevor wir aber zu sothaner Anweisung schreiten , ist ; u mer «
cken :

Erstlich : Wie sich halt die erste Zahl einer Harmonischen Progreß ,
gegen die dritte : Also hält sich die Differentz der ei sten und zweyten ,
zur Differentz der zweyten und dritten Zahl , und also fort .

Zweyten - : Mann man vielfaltigt die Proportz der ersten gegen die
zweyte , mit der Proportz der zweyten gegen die dritte , so kommt gleich
so viel , als wann man abtheilt die erste durch die dritte Zahl .

Drittens : Wann man vielfaltigt die Proportz der zweyten gegen
die erste , mit derProportz der dritten gegen die zweyte , so kommt gleich
so viel als wann man abtheilt die dritte durch die erste Zahl .

Viertens : Wann man die Differentz der erst und zweyten Zahl ver¬
sammlet zur Differentz der zweyt und dritten Zahl , so kommt , ist die
Proportz aufsteigend , gleich so viel als wann man abzeucht die erste
von der dritten , ober uiedersteigrnd , die dritte von der ersten Zahl .

Fknfftens : Wann man vielfaltigt die Proportz der ersten , gegen die
zweyten , mit der Pr « pvrtz der zweyten gegen die dritk , und kommendes
ferner mit der dritten , so kommt die erste Zahl .

Sechsten « : Wann man vielfältigt die Proportz der zweyten gegen
die erste , mit der P oportz der dritten gegen die zweyten , und kommen¬
des hinwieder mit der ersten , so kommt die dritte Zahl .

Sie
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" Siebenden « : Wann man einer Harmonischen Progreß , äussrrfier
klcinefi und gröster Zahl Differentz , mit der kleinesten Zahl , vielfäl¬
tige , kommende « durch die Summ sorhaner kleinest undgröstcn Zahl
abtheilt , und zu erlangtem Theile die kleinste Zahl versammlet , so
kommt trleäium 1' roxortioasle oder die Mittelzahl .

Achtens : Wann man dir zwo äusserste Zahlen einer Harmoni¬
schen Proqreß versammlet , kommendes Nlitd-1cciium ? , os,c>rkioiiz !e
oder derMiktelzahl vielsalt ' gt , kommt zweymal soviel als wann
man die beyden äussersten Zahle » zusammen vielfaltiqt . Andere
dergleichen E -geaschafften mehr für diesmal in der Kurtze zu ge -
schweigen .

Willi du eine wachsend odera ussteigend Harmonische Progreß ha¬
ben , so nimm deinesGesallens für dich , wie sie nich t zuvor betäubt sind ,
zwo Zahlen , derogestalr , daß die zweyt etwas grösser , aber doch nicht
zwey oder mehrmal so groß als die erste ist , und sokhane zwo Zahlen ,
sind der begehrten Progreß erst und zweyte Zahl , und selbige zu erstre¬
cken beschießet also : Die Differentz oder Übertretung der erst und
zweyten Zahl nimm ab von der erst oder kleinsten Zahl , deßgleichen
vielfältige die erst und zweytrZahl zusammen , und durch vorerlangten
Überschuß theil ab , was aus besagter Vielfältignng erwachsen , kom¬
mender Theil ist die dritte Zahl . Weiter so wiederhvhle nechsten
Bericht - Nimm ab die Differentz oder Übertretung der zweyten und
erlangten dritten , von der zweyt oder kleinsten Zahl , deßgleichen viel¬
fältig » sothane zweyt und dritte Zahl zusammen , und durch vorer¬
langten Überschuß theil ab was aus » echsirr Vielfältig » » «; erwach¬
sen , kommender Theil ist die vierdte Zahl . Ferner - Nimm vor
dich , wie itzt , die dritte nnd vierdte Zahl , handelt ertheilter i-ehre ge¬
mäß , so kommt die fünffle Zahl . Und derogestalr kaust du alle folgen¬
de Zahlen so viel mngüch finden - Wo aber die Differentz oder ll -
bcrtretung einig vorhabender Zahlen grösser , oder ja so groß , als so-
than kleiner Zahl ist , derogestalt , daß sie davon nicht kan abgenom¬
men werden , oder o zum Überschüsse kommt , so ist unmöglich die Pro -
greß weile » zu erstrecken , und solches bcgiebt sich allemal , wann bero
fürhabende beyde Zahlen grosse Zahl zwey oder mehrmal so groß als
die kleiner ist : Dana mit solchen Zahlen endigen sich alle aufsteigende
Harmonische Progressen , drum bann ( wie vor gesagt ) selbige mit
dergleichen nicht anzusahrn , und wann sie sich eräugen , die Verfüh¬
rung , weittr aufsteigende Zahlen zu finden , umsonst und vergeblich
ist .

Will
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Wiltduaber , ein ab - ober » lederst eigcnd Harmonisch Progreß
machen , so nimm deines Gefallens vor dich zwo Zahlen , dergestalt ,
daß die zweyte , ( gilt gleich wie viel ) kleiner al « die erst ist , und sythane
zwo Zahlen , sind der Progreß erst und zweyte Zahl , und selbig zu er¬
strecken , luschiehet also : Dir Differenz oder Übertretung der erst und
zweyten , versammle zur erst oder grösten Zahl , beßgleichen , vielfältige
die erst und zweyte Zahl zusammen , und durch vvreclangte Summ
theil ab , und auS besagter Viclfälligung ' rwachsen kommenderTheil ,
istdie begehrtedritteZahl . Weiter , wiederhole nechstenBerichk :Die
Differenz oder Übertretung der zweyt - und erlangten dritten , versam .
le zu dero zweyten ooer grosser » Zahl , deßgleichen vielfältige solhano
zweyt und dritte Zahl zusammen , und durch vorerlangte Summ «hei¬
le ab , was aus nechster Vielfälkignng erwachsen , kommender Theil >st
die vierdte Zahl . Ferner nimm , wie izt für dich die dritt und erlangte
vierdte Zahl , handelt als vorbeschriedener Lehr gemäß , so kommt die
fünffte Zahl , und dergestalt , kan man die niedrigsten HarmvLische
Progreß unendlich erstrecken .

Diese Lehren sind künstlich und gut , doch etwas weitlauffiig , drum
einst , wie in diesen Sachen beschäfftiqt , folgende Art ersonnen , welche
sehr fodersam , so nach Gefallen , nebst zur Probs zu gebrauchen -

Harmonische Progreß kürtzlich zu finden , ist zu wisscn :
Das ^ . z . ß . z . z . ziuns so unendlich hoher anfahend ,
aus einer jeden Zahl , als ersten Progreß - Zahl , den ersten
Bruch nach Vielheit der ' Zahlen genommen , die zweyte
Progreß - Zahl , aus deren hinwiederum den zweyten
Bruch , die dr -kt Progreß -Zahl und so fort , ein aufsteigend -
und i . ß . unendlich , als vor ausgenom¬
men , eine medersteigendHarmonischeProgrefi lmfürdringt .
Wann aber die erst und zweyte Zahl , kur-stgrmäß , bekannt :
So setze die zweyteZahl über eimLinie , und die erste Bruchs¬
weise darunter . Erkleinre die Zahlen so viel müglich , kom¬
mender Bruch ist die Proportz der ersten und zweyten Zahl ,
den Bruch erstrecke vorbemeldter Art , so weit die Sach er¬
fordert . Da auch einige Mittel -Zahl der Progreß bekannt ,
kan auch die Progreß auf solch Art gesunden werden , und er¬
wachsen daraus viel Subtiütäten , deren der Kunstübmde mit
Verwunderung , unter angewandten Fleiß , wird wahrneh¬
men und aklhier zu berühren zu weitlaufftig . Merck folgen¬
de Aufgaben :

' . Ich
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7"^ ch ^ jll eineaufsteigmd Harmonische Progreß , deren
erstrahl i und die zweyte l ; seyn soll , so weit als möglich ,
erstrecken , wassür Zahlen sinds ? Antw . 1 . 1 ^ , z .

Machsalso : Nach erster Art :
Von ^ zweyter Zahl .
Nimr erste Zahl .
J » ; D >ff- r«is » » ni <A Eältig !.

In T , theile iz .
Antw . irrst , zweyt und z dritte Zahl .

Zweyte Art :
. zweyte Zahl .

erste Zahl .

Z
— aus : i erster Zahl
2 § Antwort : So
^ aus : ^ zweyte Zahl ^ auch mit an -

z dritte Zahl .
deren .

2 . Man hat ein aufsteigend Harmonisch Proareß , deren
erste Zahl r , und d , e zweyte z , so weit als müglich ist , er «
streckt, was für Zahlen stndö ? Antw . z . 6 .
3 . Man will ein aufsteigend Harmonische Progreß deren
erste Zahl z , und die zweyte 4 seyn soll , so weit müglich ist ,
erstrecken , was für Zahlen sinds ? Antw . z . 4 . 6 . 12 .
4 . Erstrecke so wett müglich ein aufsteigend Harmonische
Progreß , deren erste Zahl 4 , und die zweyte s anbeträgl :
was für Zahlen sinds ? Antw . 4 . e . 6 ^ . io . 20 .
5 . Erstrecke soweit als müglich eine aufsteigend Harmoni¬
sche Progreß , deren erste Zahl 5 , und die zweyte 6 ist : was
für Zahlen sinds 5 Antw . s . 6 . 7 ^ . io . es . zc>.
6 . Erstrecke so weit als müglich eine aufsteigend Harmoni¬
sche Progreß , deren erste Zahl 6 , und die zweyte 7 anbeträgt :
was fürZahlen sinds ? Antw . s . 7 . ioz . 14 . 21 . und 42 -

7 . Su -
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7 . Suche drey Zahlen niedersteigend Harmonischer Pro -
greß , deren erste Zahl 6 , und die zweyte 4 antra'gia : welche
smdS ? Antwort : 6 . 4 . und z .

Machs also nac- erster Art .
«Don 6 erst e Zahl .
Nimm 4 zweyte Zahl .

2Differenh . vielf. 6 erste Zahl .
ferste Zahl mit ^ zweyte Zahl.

In S Summ theile ^4 .
Am . 6 erst - 4 zweyt , und ; dritte Zahl.

Zweyte Art .
2

4 zweyte Zahl . I^ aus 6 erste Zahl l
c erste Zahl . 1 ; ^ s

zaus 4 zweyte Zahl s Antwort.^ !
z dritte Zahl j

8 Suche 4 Zahlen niederstekgend Harmonischer Progress,
deren erste Zahl i2 , und die zweyte 6 anbeträgt, wasfur
Zahlen sinds ? Antw . 12 . 6 . 4 . und z .
9 Gib fünff Zahlen nieder steigend Harmonischer Protz -
greß , deren erste Zahl 4 , und die zweyte z ist , was für Zah¬
len sinds ? Antw . 4 . z . 2z . r . iz .
10 . Gib sechs Zahlen niedersteigend Harmonischer Pro -
greß , deren erste Zahl 60 und die zweyte zo ist , was für
Zahlen sinds , Artw . 60 . zo . 20 . is . 12 . 10 .
r r . Finde sieben Zahlen niedersteigendHarmonischerPro -
greß , deren erste Zahl 420 , und die zweyte 212 ist, was für
Zahlen sinds ? Antw . 420 . 210 . 140 . 10s . 84 . 70 . 60 .

H h 12 Find
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12 . Find 8 Zahlm niedersteigend Harmonischer Progreß ,
deren erste Zahl acx>, und die zweyte i oo ist ,was für Zahlen
finde ? Antw . 2oc>. ioo . 66f. so . 4o . ZZz . 28Z . 2 s . Also
auch mit andern . F

Man kau auch ein Harmonische Progreß finden , derogrstalt : Daß
mau die erst und letzte Zahl , wie vorgrdachk , eigenen GefaLeaL nimt ,
und suchet dann nach Anleitung vorbrruhrt siebender Elgenschafft
Harmonischer Progreß , zwischen den beyden Zahle « , dieMittelzahl ,
und ferner zwischen dero erlangten Mittel und ersten , auch dero mit ,
tel und letzten , hinwieder eine Mittelzahl , und so fort . Wollen aber
nach nächst meiner Art darunter k>rocc6iren . Merck folgende Auf «
gaben -
i z . Suche sünffZahlen Harmonischer Progreß , deren er¬
ste Zahl lound die letzte zo ist . Was für Zahlen sinds s
AMW . lv . l2 . l s . 20 . 32 .
Machs also nach der zweyten Art : Weiln s Zahlen seyn
sollen , so setze die Brüche nach vordenannler Art für dich ,
undhandelals folgt : als

§ aus io erste Zahl 1
zaus 12 zweyte Zahl
zaus is dritte Zahl Antwort .

Zaus 20 vierdte Zahl
r aus Zvfünffte Zahl

6o wäre die sechste, weil aber nur s begehret ,
kan ausgelassen werden .

24 . Suche zwischen 282 und 2520 sieben Mittel - Zahlen
Harmonischer Progreß . Was für Zahlen sinds ? Antw .
Als . z6o . 422 . so4 . 6z2 . 8 » O . I26o .
rs . Suche sZahlenHarmonifcher Progreß , deren ersteZahl
Sero und die fünffte so4 anbeträgt .Was für Zahle sinds ?
Antw . 2s20 . l26v . 840 . 6zv . 504 . 420 . z6o . z i s . 280 .Sehr
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Sehr geschwind und lustig kau man auch ausjederArithmetischea

Progreß eine Harmonische sind » , also : Vielfältige alle Zahlen der
Ärithmetischen Progreß durch einander kommende «, theile ab durch
jede dero aevlrlfältigten Zahlen insonderheit , kommende Theile ge¬
ben eine Harmonische Progreß . Wo aber die Zahlen Arithmetischer
Proqrep gegen einander theilbar , so kömmt zwar auch nach gegebe¬
ner Lehr ein Harmonische Progreß , aber nicht die kleinste, wilt du
aber die kleinste haben , so streich von den Zahlen , was in andern be»
griffen oder aufgehet , durch , und da « übrige vielfältige wie vor, « od
theile kommendes gelehrter Massen ab , so erlangst ds ( in ganben ) die
kleinesir Harmonische Progreß .

16 . Mach aus der Arithmetischen Progreh , i8 . i 5 . 12 .9 . 6 .
z . ein Harmonische Progreß . Was fürZahlen finds ? Ant.
2916o . Z4992 .4Z740 . 5 8 Z2O. 87480 . 17496a . Oder : 10.
12 . l5 . 2O . ZO . 60 . die kleinst in gantzen Zahlen .

Machs also : Vielfältige 18 . 15 . 12 .9 6 . und ^ durchein¬
ander , so komm 524880 , die theile durch 18 - 15 . 12 . 9 . 6 . » « -
z jedes inbesonders , so kommt gesetzt Amw . Selbig aber
in gantzen kleinsten Zahlen zu finden , beschuhet also .:

Setz : 18 . 1^ . ^ . § . ?!. § .
5 - 5 .

r
i 81 -

In 12
9 ^ theile

1 6f

90 .
2 .

180 . gibt Antwort .

17 . Aus der Arithmetischen Progreß , i . 2 . Z .4 . 5 . 6 . 7 . 8 - 9 .
10 . mach ein Harmonische Progreß , was fürZahlen sinds?
3628800 . 1814400 . 1209600 .907200 . 725760 .604820 .
518400 . 453600 4OZ2OO . 362880 . Oder : 2520 1260 .
840 630 . 504 42O z6o . z 15 . 280 . 252 . die kleinrstem gan -
Hen Zahlen .
ib . Suche von 27720 . anfahend , zwölfZahlen Harmoni¬
scher Progreß , und zwar die allerkleinsten , welch in gantzen

Hh 2 »n
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zu finden ^ Was für Zahlen sinds ? Antw . 27720 . iz86o .
9240 . 69 zs . 5544 .4620 . z96o . z465 . zo8s . 2772 . 2520 .
2 z10 . Also auch mit andern .

Gleichfalls kao man auS jeder Harmonische « hinwieder eine von
der Unitat ansahen - Arithmetische Progreß finden , also : Theile die

- röste Zahl der Harmonischen Progreß , erstlich durch sich selbst ,
darnach auch durch ander « Zahlen - er Progreß , jeder insonderheit ,

biß , nr letzten , kommende Theile geben alleweg ein Arithmetische

Progreß .

rz . Au « der Harmonischen Progreß , es . zo . 20 . 15 . 12 . ro .
mach ein Arithmetisch Progreß , und zwar dieallerklnnste ,
welch in ganhen Zahlen zu finden . Was für Zahlen sind « ?
ANtw . i . S . Z. 4 . 5 . 6 .

2n,

s6o

Zv
20
l5
12
10

theile 60 s Ântwort .

20 . Nach au « der Harmonischen Progreß , 2520 . irso .
840 . 6za . 504 . 420 . Z 60 . Z I 5 . 280 . 252 . ein Arithmetische
Progreß , und zwar die averklemste , welch in gantzen Zahlen
zufindrn , was für Zahlen sinds s Antw . i . 2 . z . 4 . s - 6 - 7 -
8 . § . 10. Also auch mit andern .

Folgen zur Übung mehr Aufgaben , dem Kunsilnbenden
zu weitem Anleitung .

sr . Suche sechs Zahlen aufsteigend Harmonischer Pro -
- reß, deren erste Zahl zs anbcträgt : Was für Zahlen
smds ? Amw . zs . z 6 . 45 . 6 o . 90 . i zo . Es körnen auch
kleinere und grössere Zahlen seyn .

Seh :
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Setz : § aus zo erste .

^ aus z6 zweyte .

z aus 4s dritte .
Antwort.

z aus 6o vierdte.
E . ^

r aus 90 funffte .
M ^
180 sechste .

487

2r . Gebet sieben Zahlen Harmonischer Prsgreß aufstei «
gend , davon die erste Zahl 24 anbeträgt , was für Zahlen
sindss Antw . 24 erst , 28zweyt , zz ^ dritte , 42, vierdt, ; 6
fünfft , 84sechstund i68 siebend .
2 z . Suchet sechsZahlmniedersteigend Harmonischer Pro -
greß , deren erste Zahl >80 ist , welche Zahlen smds ? Antw .
i8oerst , 9o ) weyt , 60 dritte , 4s vierdt, z6 fünfft, und zo
sechst .

Machs also : Ich seh auch , wann man nur in niederstes-
Senden Harmonischen Progressm , ; , rc, aus der
ersten Zahl nimmt, daß dann solch Begehren zu finden , als :

Setz - erste Zahl .
2 : 90 zweyte .

60 dritte ,
z : 4s vierdt .
; : z6fünffte
z : zo sechste

Antwort .

24 . Gebet neun Zahlen m' edersteiaend HarmonischerPrs -
greß , deren erste Zahl 2 s 20 , was für Zahlen sinds ? Antw .
2s2o erst , 1260 zweyt , 840 dritt , 6zo vierdt , s04 funffte ,
422 sechste , z 60 siebend , z i s 2cht, und 280 neundie . ^
2s . Ein vornehmer kiatkematicus verstirbt , hinterlast
rrvs thlund emTestament , drinsechs Prrsohnen zu Erben

Hh z gM
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gesetzt und verordnet : Daßsiesochane Verlaffenschafft
nach niedersteigmd Harmonischer Progreß miteinander
sollen theilen , derogestalt : Daß der nächste Erbe zweymai
so viel als nächstfolgender soll haben . Frag : Wie viel ihr
jeder dero Erben inbesonders demnach davon gebührsam ?
Llntw . yoo thl A , 45o thl B , zoo thl C , 225 thl .lD ,
i8othlE , undi5othlF .

Ist « ach Anleitung nächst voriger Ausgabe leicht zu )
berechnen . /I

Das sey also für dißmal genug von den Progressiv mehrer Kunst -/
griff hiervon hat der Kunstbegiengcr aus meiner neugebessert ÄriH» -
metisch -Poetisch und Historischen Erquickstuud , nad andern meinen
Wercken »» ersehen . Es können aber -die hiehergehorig Aufgaben
Lffters mehr als eine Beantwortung leiden , welches zur Nachricht
melden wollen .

kcZuIä De In Oonvci' la , live ,
Inverfz .

Oder :

Verkehrter Lehrsatz von Dreyen .
Verkehrter Lehrsatz von Dreyen lehret , auch als vore

hergehend : Wie man durch drey bekanntgegebene Zahlen
die vierdte als unbekannte Zahl suchen und finden soll .

Verkehrter Lehrsatz von Dreyen wird dieser genannt : Weil alle
vroater gehörig Aufgaben , nach vorig gemeinen rehrsaketvonDrry »
en zustehender Art und Eigenschafft , nicht der gestrock für fich gehen -

>' sondern einer verkehrten oder widersinnigen Folge , ( Proportz )
^ » lchbklt oder Ebenmasse sind zugethan oder unlerworffen , deroge »
statt : Daß man dabey , wo sonst die Natur -gemäffe , kunstrichtig
Antwort soll kommen , anders dann nach vorbeschriebenem Wege
des gemeinen Lehrsatz von Drey« muß verfahren . Demnächst die
unter hiesig verkehrten Lehrsatz von Dreyen gehörige Ausgaben an »
oelangenv , werden selbig « durch veränfftige Wohlerwegung deSjeai -
gen , so man berechnen oder zur Antwort will hab « , wahrgenommen
und erkannt - Des gemeinen Lehrsatz von Dreyen « » gehöriger Auf-
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gaben nalürÜch Art unb Eigenschaffk ( wie mchr gesagt ) ist : Daß je -
dermal , nach Lnsetz - oder Bedingung eines Dinges gegen das ander
selbigem Gemäß , ein Mehrers für ein Mehr ers , und ein Geringer «
für ein Geringer « erfolget oder gegeben muß werden . Kieset rüge «
höriger Aufgaben Eigenschafft aber ( wie gesagt ) ist demnach wider ,
finnes gekehrt , nemlich : Daß ein Geringers für ein Mehrers , und >
ein Mehrers für ein Gcringers wird erfvdert und erfolgen muß . Aus
dessen besagt vernünfftiger Wohlbctrachtung dann leichtsam rrhel «
let , wohin sich jeder Äusaab cigrntlich versiehet , ist daher » solches je «
desmal , bevor man zu einiger Berechnung der » Ausgaben schreitet ,
wohl zu beobachten : Gestaltsam sonst ohne das zum öfftern aontz ir¬
rig , ungereimte Beantwortungen sich ereuaen und anfinden , darum
es dann ( vbs gleich den Unwissenden fremd fürkommt ) wol heißet .

Die Rechen ' Kunstistgantz behende ,
Voll Lehr und Weißheit sonder Ende
Trcufielßigmußman draufachteu ,
Dernünfftig alles Thun betrachten ,
Leicht kan der Klügst' aus Mißversehe »
Drin » einen grossen Fehl begehen

Die Berechnung derv hieher gehörig « Aufgaben anreichend , wird
insgemein folgender Gestalt verrichtet :

Schreib die drey ( in der Aufgabe ) bekannt gegebene Zahlen in
Ordnung auf, also : Die Frage -Zahl setze nicht , wie vor hinten, so « «
der « sorn « bey die lincke Hand , und was derselben am Nahmen oder
Wesen gleich ist , hinten zur rechten Hand , und die dritte Zahl , aller -
massen wie sonst zuvor , ia der Mitte , und versahre dann ferner « , den»
vorgegebenem Berichte des Lehrsatzes von dreyen gemäß , so kommt
die begehrte Antwort . Oder : Setze die Zahlen in der Ordnung auf,
wie vor beym Lehrsätze von Dreyen berührt und geschehen , und viel¬
fältige dann die forder und mittler Zahl zusammen , was daraus er¬
wächst , das theil ab durch die Hintere Zahl , kommendes ist auch die
begehrte Antwort . W >r wollen aber lctztgesetzt Art lassen fahren /
« nd die erst , als meist üblichste , gebrauchen . Sind aber vie Zahlen
gegen einander zu « kleinern oder aufzuheben , so thut mans , immas-
sen beym Lehrsatz von Dreyen angewiesen - Merck folgende Aufga¬
ben .
1 . Estrincken . 4Personen 1 Tonne Bröybann aus in 6
Tagen : Wre lange werden demnach 8 Personen ( wann sie
gleich viel mncken ) daran zu trincken habtN ? Antw . zTage .

Hh 4 Mann



4§o Johann HemeliriA
Wann diese Aufgab nach dem Berichte de « armeineu Lkhrsatze «

von dreyen wolte berechnet werden , wüste man setzen : 4 Prrsohnm
thun s Tage , « a - danndemnachz Persohnen ? Diß gerechnet , wol »
ten rr Tage , welche sie daran zu trincken hätten , sich anfinden : aber
da « wäre wider die Dernunfft : Dann wann 4 Persohvea 6 Tage dar .
an zu trincken , so werden ohngezwetffelt 8 Persohnen ehrnder , und
zwar in der Helffke angesetzter Zeit , nemlich in drey Tagen damit s« .
tig derowegra setz und richue nach gegebener Lehr , also :

8 Pers.— 6 Tage — 4 Personen ?
Antw . z Tage , wie vorgesagt .

2 . Vermöa eine6 Hochweisen Raths dieser Stadt Han¬
nover Jahrs i6s9 gemachter Ordnung sollen die Becker ,
wann der Scheffel Rogk Hannoversche Maaß 24 gr . gilt ,
ein Groschen Brod 2W schwer backemWie viel muß dem¬
nach ein solch Kauff. Bwd , wann der Scheffel Rogken um
i thl . oder zs gr . bezahlt wird , im Gewichte andettagen ?
Antw . iM .

Nach dem Berichte des gemeinen Lehrsatzes von dreyen
würde man diese Aufgabe berechnen also : 24 gr .thun tk
Brod , was z6 gr s Antw . 8W . Hieraus nun wolle folgen ,
daß r gr. Brod , wann derScheffelRogk um z 6 gr .gekaufft
würde, ( 2 ^ ftz von erlangten zz ltz abgezogen ) i z ltz schwerer ,
als wann er um 14 gr . bezahlt worden im Gewichte haben ,
und also der Becker , wann der Rogke theur , dasKauff-
Brod grösser und schwerer , als wann er wolfeil müsse ba¬
cken : Welches dann der natürlichen Billigkeit zuwieder :
Dann es verstehet sich , wann der Rogke tbeur ist , daß dann
das Kauff. Brod nichts» schwer , sondern leichter alswan
er wolfeil ist , muß gebacket werden . Demnach die richtige
Antwort vorgesetzter Aufgabe zu fi nden , so verfahre damit
wie vorgekehrt, alsdann stehets in der Ausrechnung also :

gr . — - 2z jtz — ^ gr ?

- Antw . i ^ jtz .
Also verfuhr auch mit folgend und dergleichen Aufgaben -

zWann
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z . Wann der Scheffel NogIhiefelbsten , vorerzehltemnach ,
1 thl oder , 6 gr gilt , so muß derBecker lgrBrod , ^ jtzschwer
backen : Wie schwer muß ein solch Brod demnach wägen ,
wann der Scheffel Rogke nur 24 gr gilt ? Antw . 2 ^ .

24gr - - z6gr ) > Antw .
4 . Wann hieselbst der ScheffelWeihe ; 2 gr gilt , so muß dek
Becker ein 4 Ls weiß Brod 20 Loth schwer backen : Wie
schwer muß er selbigs demnach backen , so der Scheffel Wei¬
he 2 oder 40 gr . gilt ? Anlw . i L Loth oder z k .

42gr - 20Loch - Z2gr ? j Antw .
s .Wann hieselbst der Scheffel Weihen äff gilt , so müßen
die Becker ein 2 H weiß Brod , 8 Lotb im Gewichte schwer
backen : Wieviel solls demnach >m Gewichte halten , wann
der Weitze theurer, und um z ff bezahlt wird ? Elttw . s 4
Loth .

zff - 8 Lotk - 2fts 1 Anlw .
6 . Wann der Scheffel Weih hieselbst 2 ffM , so müssen
die Becker cm 2 H weiß Brod 8 Loth im Gewichte schwer
backen : Wie viel muß demnach der Scheffel Weihe , wann
solch weiß Brod 5s Loth im Gewicht vermag , geltend Aktw .
zff .

Loth — äff - 8 Loch ? ! Antw .
7 . Wann der Scheffel Rogk 18 gr . gilt , so mehet man in
einer benahmken Stadt -Mühlen von jedem Malter ^ Me¬
hrn : Wie viel muß dann demnach davon gemehrt werden ,
wann der Scheffel Rogk um 27 gr bezahlt worden ? Autw .
2 Metz .

27 g « — Metz - i8grs j Antw .
8 . Einem Bürger hieselbst ist ein Landmann eine Summa
Geldes schuldig , begehrt dafür s Fuder Rogken , jeden
Scheffel zu 24 gr . wird aber bald anders Sinnes , und be¬
gehrt dafürWeitzen , jeden Scheffel zu zo gr . Die Frag ist :
Wie viel des Weihens demnach muß gelieffert werden ?
Antwort ; 4 Fuder .

zogr — s Fuder - 249x5 > Antw .
9 . Wann » Scheffel Weih , Hannoversche Maaß , um

Hh s zogv
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zogrwird bezahlt , was wird demnach gesteh « i Scheffel

BraunschMigisch Maaß / als man aus s Himten Braun »

schweiglsch kan messen , 6 HimtrnHannoversch ? Antwort :

i thl .

sht — zogr — 6ht ? j Antw .

io . Einer will eine Maure mit gebackenen steinen lassen

aufrichten , selbige können 20 Mauerleut in 6 Tagen ver »

fertigen , weilersicabrrgernin4Tagen möcht aufgeführet

sehen , wird gefragt : Wieviel Mauerleute ( wann sie gleich

arbeiten ) er demnach dazu muß nehmen ? Antwort : zo

Maurleute -

4 Lage — 2o Maurleut — 6 Tage ? I Amw .

n . Zwantzig Maurleur haben einen grossen Pfeiler in 6

Tagen gefertigt : Wieviel Zeit ( wann sie gleich arbeiten )

müssen demnach zo Mauerleuke zu Verfertigung selbigen

Pfeilers haben ? Amw . 4Ta .gr .

zoMauerleut — 6 Tag — 20 Mauerleut sj Antw .

12 . Ein Krämer hat einen Fuhrmanne 6z K Maaren z6

Meilen weit um Gliche Thaler zu führen verdungen : Wie i

weit muß selbiger Fuhrman 8 K sotkaner Maar um solch j

Geld demnach führen ? Antw . 29z Meilen - !

8ce — Z6 Meilen — 6z ce ? I Antw . i

i z . Es leihet A seinem guten Freunde dem B z6e >thk , 8Mo - !

nat lang ohne Zinß . Wie lange soll B dem A 240 thl hin » >

wiederum leihen , daß derDienst gleich ? Antw . 12 Monat ^
lang .

24 vthl — 8Monat — z6othl ? I Antw .

14 . Es leihet A dem B12 Monat lang ohne Verzinsung

240 thl , wie viel Geldes soll B dem A selbigem gemäß 8

Monat lang ohne Verzinsung hinwiedrum leihen , damit

der Dienst gleich sey s Antw . z6o thl .

8Monat — 240 thl — 12Monats > Antw .

15 . Einer hat 7z Ehlen schwarh Tuch zumMantel gekauft ,

ist 2z Ehlen breit , darunter will erBvy , der iz Ehl breit ist ,

lasien
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lassen füttern . Draufwird gefragt : Wieviel er dessen da¬

zu demnach muß haben ? Amw . 9 Ehlen .

izEhl — 7zEhl — 2zEhl ? > Antwort .

16 . Einer hat zum Mantel gekaufft 5 ^ Ehlen fein Wand ,

so iZ Ehlen breit ist , will selbig mit Plüßsammit , so ^ Ehlen

breit ist , unterfüttern lassen . Die Frag ist : Wieviel er des¬

selben demnach muß haben ? Amw . i zz Ehlen .

^ Ebl — ^ Ehl — izEhl ? > Antwort .

17 . Es haben Bürgermeister und Rath einer beuahmtm

Stadt 6cx > Soldaten , selbige können sie mit einer benann¬

ten Summ Geldes 8 Monat lang besolden . Die Frag ist :

Wieviel Soldaten mit sochaner Summ Geldes sie dem¬

nach 1 Jahr oder 12 Mouatlang können belohnen ? Antw '

400 Soldaten .

i2 Monat — 6oo Soldaten — 8Monats j Antw .

18 - Ein Frau hat7Ehlen roch Tuch , ist Ehlen - ^ zbreit .

zum Rocke erkaufft , will Futtertuch , das iMl breit , drun¬

ter nehmen , draufwird gefragt : Wieviel sie desselben da¬

zu benöthigt ? Antw . 7z Ehl .

Von 2 Ehl nimm ^ , und dann rechne :

i ^ Ehl — 7Ehl — i ^ Ehl ? ! Antwort .

19 .EinWeinschmckerhati5StübichcnzQuartierWein ,

besten ist jeder Stübichen 18 gr . werth , die Frag ist : Wie¬

viel Wasser er drunter muß giessen , daß jedes Stübichen

i6gr werth bleibt ? Antw . i Stübichen Quartier .

16gr - - 15 stüd z quart — 18 g < s j 17 sind 2z quar .

Davon nimm r ; Stübichen ; quartier , bleibt Antw .

Oder anders :

Bon 18 gr nimm i6 gr , bleiben r gr , und rechne :

16 gr — 1 ; stüb . z quart — 2 gr ? ! Antw .

20 . EinWemschencker kat ein Faß mir Wein , drinn sind

60 Stübichen , ist jedes Stübichen 28 gr werch , und seines

Erachtenszustarck , geust derowegen ro StübichenWas -

ser drunter , draufwird gefragt : Wieviel demnach jedes

Stübichen würdig s Antw . 24 gr .
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Vers . saun !) >oStübichcn , und sprich : ^

7v Stüd — 28 gr — SoStüb ? f Antw .

2r . Ein Goldschmied hatip ; Marck Silbers , hält ' die

Marck l s Lorb fein , wie viel muß er Kupffer drunter sehe » /

daß jede Marck i z Loth ins fein Haltes Amw . z Marck .

Von is Lolh nimm rz , und sprich .

izLt — ' 9LM — rLts I Amw .

22 Einer hat zur Tischdecken «Edlen bunrSeiden - Zeug ,

das Ehlen breit ist , gekaufft , ftagt seinen Schneider :

Wieviel er , selbig gäntzlich zu unterziehen , Futkertuch , das

2 ^ Eblen breit ist , nehmen soll ? Der gibt zur Antw . i ; Eh¬

len . Hierauf wird gefragt : Ob der Schneider recht , zu viel ,

oder zu wenig gcfodert ? Antw . z Ehlen zu viel gefodert .
2z Ehl "— i 8 Ehl — > 12 Ehl .

Die nimm von is Ehl , gibt Antw .

2z . Einer hat zu einer Tischdecken einStücke bunt Seiden »

Zeug erkaufst , ist 4 Ehl breit , wil selbig gäntzlich unterste ,

hen , nimt dazu is Ehlen Futtertuch , das 2z Ehlen breit ist ,

und befindet , daß sothanen Futtertuchs z Ehlen zu viel ge¬

nommen . Die Frag ist : Wie viel selbig Stück erwehnten

Seidenzeugs demnach Ehlen gehalten ? Antw . 18 Ehlen . z

Nimm ; von isEhl , und sprich :
izEhl — 12 Ehl — 2zEhls I Antw .

24 . Einer hat 20 Ehlen roth Seiden -Zeug zur Decken , ist

1 z Ehlen breit , kaufst dazu , selbig gäntzlich zu unterziehen , 8

Ehlen Futtertuch , das 2 ^ Ehlen breit ist . Drauf wird ge ,

fragt : Ob sothenes Futtertuchs genug , zu viel oder zu we »

nig s Antw . 2 Ehlen zu wenig gekaufft .

2 Ehl — roEhl — i ^ Ehls I ivEhl .
Davon nimm 8 Ehl , gib Antwort .

2 5 . Einer hat 20 Ehlen roth Seiden -Zeug zur Decken , ist

^ Ehlm breit , will selbig gäntzlich unterziehen , kaufst dazu

ehlich EhlenFuttertuch , das 2z Ehlen breit ist , und befindet ,
daß sothanes Futtertuchs 2 Ehl zu wenig gmomen .Drauf

wird
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wird gefragt :Wie vieler demnach dejselbigen hatgekaufft ?
Antw . 8 Wen .

azEhl —- 20 Ehl — i ^ Ehl ? > isEhl .
Davon nimm 2 Ehlm , gibt Antwort .

26 . Es leihet A dem B 2 ^ Jahr lang , ohne Verzinsung ,
400 thl , B bringt nach sothan abgewichner Zeit dem A
Loo thl . hinwieder , sprechend : das übrig so lang auch ohn
Verzinsung zu gebrauchen , biß derDienfi gleich sey . Drauf
wird gefragt : Wie lang der B demnach solches muß be¬
halten s Antw . s Jahr .

Von 600 nimm 400 thl , und dann rechne :
200 thl — - 2z Jahr — 400 thl s > Amw .

27 . Es leihet A dem B eineSumma Thaler , 2zJahr lang
ohne Zinß .nach sothan abgewichner Zeit bringet B dem A
hinwieder 600 thl , sprechend : Mein Freund , hier hast du
dein mir geliehenes Geld , und etwas darüber , das behalt s
Jahr lang auch ohne Verzinsung , alsdann wird deine frey -
thätige Herleihung mit gleichem verschuldet seyn . Die Frag
ist : Wie viel Geldes A dem B , und hinwieder B dem A
demnach geliehen s Antw . 420 thl A dem B , und roo thlB
dem A hinwieder .

Ist nachstvorig « umgekehrt und darnach leicht ; o berechnen .
28 . In einer Stadt sind 1002 Soldaten mit Speiß und
Tranck i2 Monat lang versorget, es kommen aber so fort
noch soo Soldaten zu ihnen h -nein .Daraufwird gefragt :
Wie lange sie ingesamt mit sothanen Speiß und Tranck
demnach fortan werden auskommen können ? Antw . 8
Monat lang .

Zu 1000 versammle soo, nnd sprich :
1 soo Sold — 12 Monat — 1000 Sold ? > Antw .

29 . Eine Stadt will man belagern , drinn sind i soo Sol¬
daten aufz Monat lang mit Speiß und Tranck versorget ,
gleich fort draufwerden sie von ihrem Fürsten befehlichk , ss
virlMannschafften aus derStadt, an einen andernOrt ab¬
ziehe zu lassm/ damit sich die übrigen von sothan Spe >ß und

Tranck!
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Tranck , noch formn i Jahr oder 12 Monat lang können
erhalten . Hierauf ist die Frag : Wieviel Soldaten dem¬
nach abziehen und bleiben müssen 5 Antw . 500 Mann ab ,
ziehen , und 1000 Mann bleiben .
lrMonat — 1500 Mann — 8M 51 ivooMann behalt .
Die nimm von 1500 Mann , kommen 500 Mann abzie «
hen .
ZO . EinBuchdrucker hat ein bekanntesBuch in gusrto ge¬
druckt , ist groß 4 Alphabeth 12 Bogen , sind auf jeder Sei,
te zo Zeckn , und in jeder Zeil 40 Buchstaben , will selbigs
in sothaner Form hinwieder von neuen auflegen , und ab¬
drucken , jedoch mit kleiner Schafft , daß 40 Zeil auf jede
Seit , und 60 Buchstaben in jeder Zeil kommen sollen , die
Frag ist : Wie groß selbig Buch demnach wird werden ,das
Alphabeth auf 2z Bogen gerechnet ? Antwort : Mpha -
beth 6 Bogen .

40 Zeil zo Zeilen .
60 B uchstab . 40 B uchstab .

2400— 4 Alph . 12 Bogen — 1200 ? j Antw .
zi . EinBuchdrucker erbeut sich samt 6 Gesellen ein bekam
teS Buch in 6 Wochen zu verfertigen , alldieweil ihm aber
ander Arbeit fürfället , nimmt er , voriges Merck desto ehem
der und bevor zu verfertigen , noch s Gesellen zu denen vo -
rigenan . Hierauf ist meine Frage : Wie lange sie dem¬
nach ( m gleicherArbeit ) dran werden zu thun haden ? Antw .
3 T Wochen .
Vers. i Drucker s Gesellen , sind 7 Personen , dar ; » 5 Gesellen , wer '
den ir Personen , demnach sprich :

12 Personen - 6 Wochen - 7 Personen ? > Antw .
32 . Ein Gastwirth samt seinem Sohn und 6 Gästen könen
einFaßlcinWein in i8Taaen atmincken , es füget sich aber
daß , wiedasFcißleinwird angestochen , noch 4 andereGäste
zu vorigen kommen und mit trincken . Hierauf ist meine
Frage : Wenn sie alle gleichviel trincken , wie lange siean



497
pn besagtemFäßlein Wein demnach werden zu trincken Ha¬
bens Antw . 12 Tage .

Ist nachstvorigeninder Berechnung gleich .
33 . Ein Gastwirth samt seinem Sohn und 6 Gästen kön¬
nen ein Fäßlein Wein in r 8 Tagen abtrincken . Es kom¬
men aber , eben wie dasFäßlein wird angestochen , noch gli¬
che Gäste zu ihnen , trinckm allerseits ohn Unterscheid gleich
viel , und ledigen also selbiges Fäßlein Wein in 12 Tagen
ab . Die Frage ist : Wieviel dero letzt besagten Gaste
demnach gewesen ? Antw . 4Gäste .

Ist nächstvoriges umgekehrt .
34 . Ein Bauersmann hat einen Garten , denselben kan er
nebst ^ Personen in i2 'Tagen umgraben , alldieweiler aber
wegen Unbeständigkeit des Gewitters gern etwas ehender
damit möchte fertig seyn , geht er mit 8 Persohnen dabey.
Hierauf in meine Frage : Wieviel Zeit zu umgra ' m so -
thanes Gartens in gleicher Arbeit er demnach bedürfft ?
Antw . 8 Tage .
1 Baur . 1 Baur .
8 Person . 5 Person .
9 Personen —— 12 Tag — 6Personen ? j Antw .
35 . Ein Bauersman hat einen Garten , denselben kan er ne -
denst ; Personen in i2Tagen umgraben . Alldieweil er a -
ber gern in 8Tagen damit möchte fertig seyn , wird gefragt :
Wieviel Personen , wann sie gleich arbeiteten , er zu sich mä¬
ste nehmen , bestirntes Ziel zu erreichen ? Antw . 8 Personen .

Ist nächstvoriger umgekehrt .
ZS . Ein Bauersmann hat einen Garten , denselben kan er
nebest 5 Personen in 12 Tagen bearbeiten , als er aber mit
selbigen sTage lang dran gearbeitet , und vermercket , daß
dem Gewitter nicht zu trauen , beliebet er zu vorigen noch so
viel Arbeiter hinzuzunehmen , daß er in nächstnachfolgenden
2 Tagen damit fertig mag werden .Die Frag ist : Wieviel

Per-
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Personen er zu vorigen demnach müsse nehmen ? Antwort :
z Personen .

i Baur ir Tag .
5 Personen . 9Taa .

2 . Tag 6 Personen - z Tag ? > 9 Personen .
Davon nimm 6 Personen , bleibt Antw .

Z ? Ein vornehmer Herr hat ehliche Dorffs? - äfften , die sind
ihm schuldig «) Wochen lang mit so Personen zu Herren «
Diensten , und a !s benreldle Personen Woche den schul ,
digen Dienst geleistet , konit die liebeKormErndte heran , de ,
rowegen erbiethen sich sotbane Dorffschafften , noch raPer ,
sonen , zu vorigen , in den Diensten zuschickm , und solches
an der schuldigenZeit zu kürtzcn , ausdaß sie gegen bevorste ,
hende Erndt , oder desto ehender , den schuldigen Dienst
möchten leisten . Wann nun der Herr solch Erbieten gut
« ebeissen und angenommen , so wird hierauf gefragen
Wie lange selbige Personen alle , nach der schuldigen Zeit ,
noch zu Herrn -Dienst haben s Antw . z Wochen 4 Tagen
i i Stunden .
50 Person — 9 Wochen .
22 Person — Wochen -
72 Person — s - WöcherU so Person ? > Antw .
38 . Es sirch 12 grosse Kleider von 54 Ehlen Wand , das
iH Ehlen breit ist , verfertigt . Wie viel wird dann demnach
zu einem solchen KleideSeiden - Zeug , das izEhlen breitist,
bedürfftig seyn s Antw . sz Edlen .

ir Kleid — s4Ehl — i Kleid 5 s 4r Ehl «
iz Ehl — ^ Ehl — iZEHl ? I Antw .

3 9 . Ein Landmann ist einem Bürger hieselbst 6 Jahr lang ,
all und jedes Jahr 6 Malter Weihen , 12 Malter Rogken ,
und 18 Maltern Hadern zu bezahlen schuldig , verhandelt
aber , daß er selbig in 9 Jahren , all und jedes Jahr
gleich viel, will abführen und bezahlen . Die Fragm -
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Wie viel demnach iedes Jahr muß geliefferr werden ? Ant¬
wort : 4 Malter Weitzcn , 8 Malter Rogken und ir Malter
G rsten .
9 Jahr - 6 Malter - 6 Jahr sj Gerechnet, gibt
9 Jahr - ir Maller - 6 Jahr ? j gesetzte Antwort.
9 Jahr - 18 Malter - 6 Jabrsj
40 . Eine Stadt ist belagert , darinn sind etzliche Soldaten
auf8 'Mon -' t mit Speist und Geträncke versorget , wird
jedem täglich 2z PfBroo , izPf Fleisch und z halbe Stü -
bichen Bier gerei chet ; als aber die Belagerung 2. Monat
lang gewähret , kömmt ihnen von vertrauten Bundsgenos¬
sen und Freunden die er fteulichc Nachricht zu , daß , wo sie
sich noch 9 Monat könnten erhalten , sollte in solcher Zeit
ohnfchlbar Hülffund Entsatz erfolgen . Hierauf ist meine
Frage : Wie viel demnach vorbesagter Speist und Ge ,
träncks iedem dero Soldaten , vorbcmeldte Zeit zu errei ,
wen , muß gegeben Werdens Antwort : i ^ PfBrod / iPf
Fleisch und 2 kalbe Stüdichen Bier .

Von 8 Movaren Nimm r Monate , und sprich :
9 Monat - 2 ^ Pfund — 6 Monat ? I Jedes gerechnet,
9 Monat —— ir Pfund — 6 Monat sj giebt Antwort .
9 Monat - z Stüb — 6 Monat ? j
41 . Es kausst eine vornehme Frau für 27 -̂ thl buntSei -
den - Zeug , das r ^ Ehl breit ili , will daraus eine Tisch -De¬
cke , die an allen Seiten ^ Eklen lang und breit seyn soll ,
machen , und selbige mit rothem Tuche , das 2z Wen breit ,
und jede Ehlum r ^ thl bedungen ist , unterfüttern lassen .
Drauf wird gefragt : Wie viel demnach des erkaufften
Seiden -Zeugsgewesen , für jede Ehlc desselben gegeben , so -
thanes Futtertuchs vonnöthen , und solches Tuch ingesammt
zu Gelde anbeträgts 2lntw . 22 Wen des Seiden - Zeugs
gewesen , r ^ thl für rede Wegegeben , nWm des Futter¬
tuchs nöthig , und i SL thl selbigs zu Gelbe betragen .

Machsalso : Vielf. szmit kommen zoz , die theil ab
durch iz Wen s Antw . rr Ehl . Weiter spricht

I i 22 Ehl
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22 Ehl— 27i thl - 1 EHN >

2LEHl- 22 thl — izEkl ? l Antwort .
i Ehl - i ^ thl - iiEhl ? !

42 . Ein Landmann nimmt einen Schäfer an , 400 Schaf
um gewissen Lohn rz Monat lang zu hüten , mit ausdrückli ,
eher Abrede : Wofern etwan durch Kauff, Verkauff oder
ssnsten die Anzahl erwehnter Schafe gemehrt oder ver¬
mindert werden solte , daß solches Dero bestimmten Zeit
ab - oder zugehen sollte . Nach 4 Monaten kaufst erwehnter
Landmann zu vorigen noch so Schaft , und von da an nach
drey Monaten verkaufst er hinwiederum 1 so Schafe , und
von da an über 1 ^ Monat erlangt er hinwiederum zu nächst -
vorbehaltenen ioo Schafe . Hierauf ist meine Frage :
Wie lange vorberührter Schäfer um sochan angesetzten
Lohn selbige letzt erlangte gestimmte Schaft , obigem nach ,
ferner ; » hüten verbunden oder befugt ? Antwort : 4 ^ Mo ,
nat lang .

Zu 400 Schaf. Von iz Monat .
so S chaf. Nim 4 Monat .

450 Schaf —— -s Monat-400 Schaf ? f8Mon.
Von 450 Schaf. Von 8 Monat .
N >m 1 so S chaf. N im z Mo nat .

zoo Schaf — — s M — 4soSchafsj7LMonat .
Zu 300 Schaf. Von 7 ^ Monat .

100 Schaf. Nim Monat .
400 Schaf -- 6 Monat —zoo Schaf ? >Anttv .

4 Z - In einer Stadt sind 1002 Soldaten mit Speiß und
Tranck auf 12 Monat lang versorget ; nach 2 Monaten
überkommen zuihyen noch 200 Soldaten hinein ; ferner
nach z Monaten ziehen von ihnen 400 Soldaten wieder
heraus , und nach 4 Monaten kommen zu .nächstübrigen

ivi "
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wiederum 800 Mann hinein . Hierauf wird gefragt :
Wle ränge seidige letzt darinn zusammen gekommene Sol¬
daten überall nur sotlianer Speist und Tranck demnach fer¬
ner werden auskommen können 5 Antw . 2 Monat lang .
Zu ivooMann . Von i2 Monat ,
sclcl . 2O0 M ann . Nim 2 Monat .

1200 Mann - ioMonat - i2ooMansj8iMo .
Von 1200 Mann . Von 87 Monat .
Nim 40c»M ann . N imz M onat .

8c« Mann - s§ Monat- »20a Man ? j 8 Mon .
80c»Mann . Von 8 Monat .

Zu Zoo M ann . Nim 4 Monat .
1600 Mann - 4 Monat " 8so Mann ? ! Antw .

44 . In Amsterdam kaufft einer zu drey gleichgrossen Män -
teln i e Edlen grau Lacken , ist zz Eh ! breit , bringt solches na -
cher Hamburg , will Futtertuch drunter kauffen , das 2z Ed¬
len Hamdurgisch breit ist . Wenn nun s Ehlen Amsterda -
misch oder Brabandisch 6 -Ehlen Hamdurgisch anbetragen ,
so ist allhicr meine Frage : Wie viel an Hamburgischrr
Maaß er sothanes Futtertuchs demnach darzu sämmtlich
bedarffund solches an Laken und Futtertuch für jeden dero
Mänre ! in Hamburg , obigem gemäß , beträgt ? Antwort :
z6 Ehi Futtertuch säminklich , 6 Ehl Lacken und 12 Ehl Fut -
kerluch zu jedem dero Manteln -

'

ov

5 Chl - 6 Ehl — 15 Ehl ?
5 Ehl - 6Ehl- zz Ehl ?
2iEhl - i8Ehl- 4^ Ehl ?
3 Mant— 18EH !— iMant ?
3 Mant — 36Ehl — iMant ?

18 Ehl .
4^ Ehl .
Anrw .
Antw .
Antw . -

4t - Ein Fürstlicher Hof- Schneider kaufst auf Befehl seiner
gllädigsten Herrschasst in Amsterdam I Hoch , Fürstl . D .

Ji 2 Hof-
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Hof- Dienern , gegen bevorstehenden Winter , zu'Uäntel
und Röcken , 152 Edlen Wand , das Ehl breit ist , bringt
solches anhero in Hannover , netzet es , und befindet , daß nach
Hannoverscher Maaß von z ^ Ehl sothancs Tuchs in die
LänaezEhlen , undvon » zEblen in die Breite z Ehl : im
Netzen einyangen oder gekrumpffen : kaufft demnächst Fm -
tertuch dazu , das 2 ^ Ebl breit ist . Und wenn nun ( also zur
Lekregesetzt ) 5Edlen Amstcrdamisch sz Ehl Hannoverisch
anbetragen , so » st allhier meine Frage : Wieviel sotdanes
Fultertuchs er demnach dazu bedürfftig ? Antw . » 5 5 Ehlen
i Viertheil , » Halbvicrtheil und »zz Sechszehrrtetheil .
5 Ehl — ^ Ehl— iroEhl ? , » 872EHIHannoversch .
5 Ehl — 6zEhl — rzEhl ; ! 2 ^ Ehl breit .

Weiter nimm z von Ehl , und sprich :
zzEhl — ZiEhl — ' 87 iEhlsl 174 - zEhl .

Ferner nimm z von izEhl , und sprich :
, z Ehl - » z Ehl - 2jL Ehlsja ^ Ehl .
2 , zEhl — i74Tz Ehl — 2 ^ z Ehl s j Antwort .

46 . Man liefet , daß ein kunstberühmtcr Bildhauer einetn
tyrannischen Könige dermahleinst in weniger Zeit aller¬
hand herrliche Dinge verfertiget , und dafür gantz ehrliche '
Belohnung erlangt , aber doch sich solcher Dienst entohnigt
und anderweit Arbeit gesucht ; dahcro durch seinen guten ^
Freund befragt worden : Ob er an so guterVergeltung keine j
Bcgnügüchkeit , oder warum ihm in sorhaner Dimstwal -
tung länger auszuhalten nicht beliebt ? draufcr zur Ant - I
»vort gegeben - Ich habe zwar Zeit solch erwehnter Arbeit, i
nemlich y Monate und 20Tage lang , monatlich i s thhund
ferner hernach noch 8 Monat und 15 Tage lang monarliÄ
18 thl , und also selbige erwehnteZeit über inaefamml rzgist
verdienet , welches zwar ein degnügirmLohn , der selten er¬
folgt ; allein bester ifts , geringe Nahrung in Frieden Ls
grosserGewinn in steterUnrub undTodes - Angst . Aus anK -
sirhtttm diesen erscheinet die Rechnungs Frage : Wie vkl
Tage , borerzeylteln gemäß , aufreden Monat selbig erwehr«'
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terArbetts Zritanguechnet , und sothaner Bildhauer dem¬
nach solche venanme gelammte Zeit über durch einander
täglich zu Lohn hab erlangt ? Antw . zo Tage aufieden Mo «
natgerechnet , und 19 gr Ä. Hannoversch täglich zu Lohn
erlangt .

Mit Lieb ist besser drucken Brod ,
Als Überfluß bey Äugst und Noch .

Berechne es also :
Monat - 15 thl - 9 Monat ? ! izs thl .
iMonat - 18thl - 8 Monats ! 144 thl .

Deß versammle , und nimms von 2Y8 thl , und sprich :
18 thl - 20 Tag - l s thl ? > 16z Tag .

Darzu versansinh i ; Tage , und sprich :
19 thl - Z ' ßTag - ' 8 thl Antwort :

Weiter versammle y Monate , ro Tage und 8 Monate , r ; Tage ,
und sprich :
18 Monat , s Tag — ? 98 thl — r Tags j Antwort .

Dieß sey also hiervon genug ; mehr hieher gehörige Aufgaben fin¬
den sich bey der Zeit -Rechnung , davon hernach ihres Orts soll gehan¬
delt werden , uns theils dieser Ausgaben in etwas geschwind - oder for -
dersamer zu berechnen .

Laß unperachtet iederman ,
Du weist nicht , was ein ander kan .

(^ uinczue , sive
Ousila .

Lchr - Satz von Fünffew oder gedoppelter
Lehr - Satz .

Lehr - Satz von Füuffen oder gedoppelter Lehr-
Satz lehret : Wie man durch fünff oder mehr
bekannt gegebene Zahlen die sechste oder mehr ab¬
gehende unbekannte Zahlen suchen und finden
soll .



504 Johann Hettieling
Lehr -Satz von Fünffen , oder besser , gedoppelter Lehr -Satz , wird

dieser genannt , weil bey allen drunter gehörigen Aufgaben sünffvder
mehr Zahlen , dadurch die sechste oder mehrere abgehende unbekannte
Zahl zu finden , bekannt gegeben werden . Anreicheud die Berech¬
nung dero hieher gehörigen Aufgaben , ist auszweyerley Wege , nem -
lich nach dem Lehr Satze von Fünffen , oder gedoppelten Lehr -Satze ,
auf eins , oder nach dem Lehr -Satze von Dreyen , durch zwo oder mehr
Satze , einen nach dem andern , zu verrichten .

Nach dem Lehr -Satze von Fünffen oder gedoppeltem Lehr -Satze
verfahr also : Setze die m der Aufgabe angesetzt oder bekanntgegebe¬
ne Frage -Zahlen , so viel ihrer find , hinter zur rechten Hand , gleich
unter einander , und die , so aus denen noch übrigen Zahlen ihnen , de »
nen gesetzten Frag -Zahlen , an Namen oder Wesen gleich , sctzesvrne
bey die linrke Hand , und die noch übrige Zahl oder Zahlen setze iedcs -
mahl in die Mitte dero vorhin gesetzten Zahlen . Wann das gesche¬
hen , so besiehe , ob die obersten fördern und obersten Hintern , desglei¬
chen die untersten fördern und unterste » Hinteren Zahlen , jede eintzig
benahmt , und einander an Namens -Grösse gleichend so fcrnersdem
Bericht des gemeinen Lehr Satzes von Dreyen gemäß . Sind sie,
die Zahlen , gebührender Massen eivtzlg und gleich benahmt , oder ,wo
nicht , dazu gemacht , so vielfältige dii Gesetzten Hintern Zahlen zu¬
sammen , und kommendesferner mit der mittlern Zahl . Weiter viel -
sältige auch die fördern Zahlen zusammen , was aus jener Dielfältt -
gungerwachsen , daStheilab durchdas , was aus dieser ist gewor¬
den , kommender Theil beantwortet dich . Oder nach dem Lehr -Satze
von Dreyen , durch zwo oder mehr Sätze , Handel also : Setze ( nach
Anleitung gegebenenBerichks des Lehr satzes von Dreyen ) eine von
denen in der Aufgabe angesetzt bekannt gegebenen Frag -Zahlen zu¬
erst , welche du wilt , dasgilt . gleich , hinten , unddieZahi , soausde -
nen noch übrigen der gesetzten Zahl am Namen oder Wesen gleich ,
setze forne , und die , so der begehrenden Antwort am Verstände ähn¬
lich , setz in deren Mitte , verfahre dann dem Lehr -Satze von Dreyen
gemäß , und was du draus erlangest , das ordne hinwieder in die Mit¬
te der noch nächst übrigen zwo Zahlen , nach voriger Art , verfahre als¬
dann damit weiter , wie vor , ertheilter kehre gemäß , und so ferner ,
so kömmt endlich die gesuchte Antwort . Welcher Weg nun iedcm
zu gebrauchen am besten gefällt , dem kan er folgen . Mein unvor -
greulicher Einrath ist : Man lerne beyde Wege wohl verstehen , so
kan man , nach Gelegenheit einer jeden Aufgabe , gebrauchen wel¬
chen man will oder einem am besten oder fordersamsten beucht ;
doch will , Weitläufigkeit zn verhüten , ( ohn die erste Aufgabe) es al¬
lewege bey einem Aufsätze , und zwar nach dem Lehr -Satze von Füns-
fen , es lassen bewenden . Im Fall man aber die aufgesetzten Zah¬
len , nemlich die fordern gegen die mittlern oder Hintern , oder gegen
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bkyde , nach einander kan erkleinern , so thut man « , und solches be¬
nimmt der richtigen Beantwortung nicht « ,iumassea beym Lehr . Satze
von Dreyen angeführet worden . Merck davon folgende Aufgaben :

Kunst ist vor Reichthum zu erwählen ,
Kein Dieb noch Räuber kan sie stehlen .

1 . Hieselbst kaufst einer ein Stücke Land , ist 15 Ruthen
lang und >0 Ruthen breit , um 42 thl : Wie gesteht demnach
desselben Landes ein Stücke , das 24 Ruthen lang und
2o Ruthen breit ist 5 Antw . 128 ths .
15 Ruthen lang . ^ tbl ^ - < 24 Ruthen lang .
10 Ruthen lang ^ ^ ^ ^ >20 Ruthen breit 5

150
480 .

40
150 )
Antw . 128 thl .

Oder die Zahlen gegen einander « kleinere :

S ' 8
15 Ruthen lang ^ ^ lhl ^ ^ 4 Ruthen lang .
^ Ruthenbreit ^ Ll Ruthen breit. '

2

Antw . 128 .

Oder nach dem Lehr -Satze von Dreyen durch zween Sätze : '
15 Ruthen lang - 40 thl - -24Ruthen ? >64 thl .
io Ruthen breit- 64 thl- 20 Ruthen ? > Antw .

r . Wenn ein Soldat monatlich mit z thl wird besoldet :
Wie viel Besoldung werden dann 500 Soldaten im Jahr
>derm ir Monaren erfordern ? Antw . iZoosthl .

iSoldat ^ . —
iMonat ^ zthl

il » «S

^ 5OO Soldaten .
^ i2Monats - > Antw .

. Ein Haus - Vater hieselbst hat 9 Wochen lang i00 Per -
I i 4 sonen
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sonen in Diensten grbt einem reden zu Lohne tätlich - L ^ :
Wie viel beträgtsingesammt am Gelde , die Woche auf
6 Ardeits - Tage berechnet s Antw 112s thl .

lTag ^ - . gr ^ 9 Wochen ,

i Person ^ ^ ---<100 Person s ! Antw .
4 . Es sind z so Soldaten ein Jahr oder 12 Monat lang
mit i8oootbl besoldet : Wieviel beträgts für ihrer iedcm
monatlich s Antw . z thl .

; ooSoldat ^ . « aoachl ^ ' Soldat .
i ^ Monat ^ ^ ochl Monat ? j Antw .

5 . Ein Hausvaterhat iooArbeiter 9 Wochen lang in sei¬
nen Diensten gehabt , und selbige überall mit r 12 s thl beleh¬
net . Die Frag ist : Wie viel es täglich für iedcn der » Ar ,
heiter anbetragt ? Antw . Achthalb Groschen .

100 Person ii2cchl Person .
9 Wochen "^ < 11 1 ? ! Antw .

6 . Einerkaufftr6EblenWollen-Zeug , daszEhlen breit
ist , um z thl 1 sgr 6 pf Hannoversch : Wie gestehen dem «
nach 28 Listen sothanen Zeugs, das anderthalb Ehin breit
ist 5 Antw . rocht l > ZrrH .

l 6 Ehl ^ , ^ -« 28 Ebl .

; Ehl ^ 3tlstirgr6 ^ < i - ElstsjAntw .
7 . Wenn der Scheffel Rogken Hannoverschen Maaßes
um 24 gr bezahlet wird , so gilt hieseldst - Brod , das szPf
wieget, z gr : Wie viel muß denn , wenn der Scheffel Rog «
ken um i thl oder z6 gr bezahlt wird , ein Brod , das sPfund
wieget , demnach gelten ? Antw 6 gr .

24 ge « ». ) 6 gr .
6zPf ^ " " ^ 9Pfunds Antw .

8 . Auf einem Boden , der 42 Fuß lang und 20 Fuß breit ist ,
liegen 16 Fuder Korn : Wie viel kan demnach desselben
Korns in ebenrrDickauf einem Boden , der 25 Fuß lang
und r s Fuß breit ist, liegen s Antw . 7 ^ Fuder .

40Fußlang -̂ ^ 25Fuß .
20Fußbreit ^ -< 25Fußs ! Antw .
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9 . Ein Bürger hieselbst hat einen Korn -Sack , ist li- Ehlen
lang und ^ Ebl breit , darein können z Himten Korn Ham
noversch Maaffes gethan werden : Wie viel kan demnach
sothaneS Korns in einen andern Sack , derz - Edlen lang
und , T Ehlen breit ist , gethan werden s Antw . 8 Hrmten ,
i Mctze .

izEhl ^ . zHjmten ^ szEhl .
izEhli^ b Zimten ^ i - EhMAr. tw .

10 . Eine Frau giebt einem Weber 27 ; Pf Garn , bansn
machet er ein Stück Gewand , das 4sMl lang und 2 ; Eh¬
len breit ist ; nun will selbige Frau noch ein Stücke , das
, 70z Ekl lang und z ^ Ehl brrrl seyn soll , haben . Die Frag
ist : Wieviel sie dem Weber , obigem nach , Pfund Garn
dazu muß geben ? Antwort - iz > Pf , 29 Loth .
4 ^ Ehllang ^ Bf ^ l7 » zEhlen .2i§blbreit ^ ^ 2rEkls ! Z^ EHlsjAntw .
11 . Von einem Garten , der 20 Ruthen 6 Fuß lang und
i s Ruthen 9 Fuß breit ist, wird hieselbst jährlich 4 thl 19 gr
zu Zins gegeben : Wie viel gebühret sich demnach zu geben
von einem Garten , der zo Ruthen 4 Fuß lang und 24 Ru ,
thm lO Fuß breit ist ? Antw . I2thl22gr7 ^ ^ .
2oRutl) 6Fuß ^ . tbli -rar _^ 3c>Nuth4Fuß .
rsNuth9Fuß ^ ^ ^ 2 -,-RuchlOFußs ! Ant,
i r . Ein vornehmer Bürger in Hamburg hat einen Saal ,
ist 42 Fuß lang und zo Fuß breit , will denselben mit bunten
Steinen , deren iederer H Fuß lang und ^ Fuß breit anträgt ,
lassen belegen . Die Frag ist : Wie viel er sothaner Steine
demnach dazu bedürftig , und ftibtge , jedes Stücke um z sz
6 ^ Misch bezahlt , sämmtlich zu Gelde betragen s Antw .
Z2O2 Steine bedürffjg , und 700 Marck zu Gelde .

LFuß -̂
^ Fuß »̂

1 Stein
Stein -

^ 40 Fuß .
^ Zo Fuß ? I ANtW .

zs; 6H - z2OoSteins ! Antw .
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iz . Einer hat einen Saal , ist 62 Fuß lang und so Fuß breit ,

will denselben mit Steinen , deren i sStück ins gevierdt alle¬

wege r Fuß lang und s Fußbreit antragen , lassen belegen .

Die Frag ist : Wie viel er derosclben demnach dazu nöthig ,

und selbige ingesammt , jedes 120 um 4z thl angerechnet , zu

Geldebetragen ? Antwort : 1920 Steine dazu nöthig , und

80 thl zu Gelde .

5Fuß ^ . Stein ^ 62 Fußj^ , oFu ^ Antw .
100 Stein — 4Zthl - - 1922 St s ! Antw .

14 . Es sind hicfel bst 9 Tage lang 8 Personen täglich z mahl

gespeiset worden , gibt ihr jeder täglich für iede Mahlzeit 2 gr

Hannoversch . Die Frag ist : Wie viel selbigs sämmtlich

zu Geld anbeträgt s Antw . r 2 thl .

iTag ^ s9Tage

i Person sr grs 8 Person

i Mahl ; s sz Mahlz Antwort .

1 s . Für 12 thl sind hieselbst 9 Tage lang 8 Personen täglich

z mahl gespeiset worden : Wie viel beträgts täglich für iede

bero Person iede Mahlzeit ? Antw . 2 gr .

9 Tage s liTag

8 Perlons thlsi Person

z Mahlz j si Mahlz Antwort .

16 . Einer will einen Graben lassen machen , soll 62 Ehlen

lang , zo Ehlen breit und 12 Ehlen tieff seyn , giebt für iede

Cubische Ehlen , vas ist , 1 Ehl lang , r Ehl breit und r Ehl

liess , 6 9 , : Wir viel wird sothaner Grabe demnach zu ver¬

fertigen kosten s Antw . Z7t thl .

iChl breitl s6o Edlen lang I

iEhl langs6 9 lzo Ehlen breit j

iEhl tieff s sio Ehlen ticffs >Antwort .

17 - Ein Grabe , der62 Ehlen lang , zo Eh ! breit undroEhl

tieffist , kostet auszubringen z ? s thl : Wie viel beträgts

demnach für jede Cubische Ehle , das ist , 1 Ehl lang , i Ehl

breit und r Ehl tieff ? Antw . 6 9 .

Ist oächstvvrigs geändert .

iZ . Em
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18 . Ein Gerber hatrinen Kumpff i , t i6 Fuß lar g , 12 Fuß

brcikundsFußticff , drinn kan er zoDecher Leder legen ;

noch hat er einen andern Kumpff , der 20 §uß lang , r e Fuß

breit und i2 Fuß tieft halt : Die Frag ist : Wie viel Leder

er demnach drinn wird legen können ? Antw . ü ^ Decher .i6Fuß1 saoFuß
12 Fuß ^zo Decher ^ is Fuß Antwort .

5>Fu ^ li2Fußs
19 . Einen Graden , 22 Ehlen lang , ro Wen breit und Eh »

len tieft , haben 122 Personen in einem Tage ausgeführet :

Wie viel Personen werden demnach einen andern Graden ,

wo Ehlen lang , ro Ehlen breit , und ro Edlen tieff , in be¬

nannter Zeit ausführen s Antw . boooPersomn .
Ist nach nächster Anleitung leicht zu berechnen .

20 . Es haben etzliche Personen einen Graben , 2vEhlen lang ,

io Ehlen breit nndsEhlen tieff , in z Tagen ausgeführet :

Me viel Zeit bedürffen selbrge Personen demnach einen an¬

dern Graden , wo Ehlen lang , 50 Ehlen breit und roEhlm

tieffauszuführen s Antw . r zo Tage lang .

aoEhllangi siooEhliangl

ivEhl breit Tagen ^ soEhl breit j Antwort .

5 Ehl tiefte l 10 Ehl tieff ) I

r l . Einer will eine Mauer , > 8 Fuß lang , 12 Fuß hoch und

z Fuß breit oder dicke , mit Steinen , deren jedes Stücke

^ Fuß lang , Z Fuß breit oder dicke , und z Fuß hoch antraget ,

lassen zurichten und verfertigen . Die Frag ist : Wie viel

deroselben dazu demnach überall vonnöthen ? Antwort :

9216 Steine .

Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

22 . Einer will eine Mauer , 20 Ehlen lang , z Ehlen dick oder

breit und 8 Ehlen hoch , von gehauenen Steinen , deren teder

ohn Unterscheid dritthalb Ehlen lang , anderthalb Ehlen

breit oder dicke und r Ehl hoch antraget lassen zurichten und

verfertigen . Dir Frag ist : Wie viel er deroselben darzu

demnach überall benäthigt ? Antw . 128 Steine .

Ist auch nach uachstvorigrm leicht zu berechnen .
2Z . Es !
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2Z . Es verfertigen z Schuhmacher in 4 Tagen z6Paax

Schuh : Wie viel verfertigen demnach 8 Schuhmacher in

12Tagen sämmtlich / und ihr ieder besonders in einem

Tage ^ Antwort - 288 Paar sämmtlich , und z Paar in

24 . EinSchul - Bedienter hieselbst hat s Kostgänger , ge¬

ben ihm in 9 Wochen Kost - und Lehrgeld so thl : Wie viel

« eben demnach 12 Kostgänger in einem Jahr oder sr Wo ,

chcn sämmtlich , und wie viel beträgts für ihrer irden wö¬

chentlich besonders ? Antw . 6z z thl r 2 gr sämmtlich , und

1 thl 4 gr wöchentlich für iedrn .

Ist nächster in der Berechnung gleich ,

rs . Eswerdensoo Soldaten ein Jahr oder 12 Monat

lang sämmtlich mit >8220 thl besoldet : Wie viel Besol¬

dung erfordern demnach 1200 Soldaten in in2 Monaten

sämmtlich , und wie viel beträgts für jeden deroselden mo¬

natlich 5 Antw . z Tonnen Goldes ingesammt , und z thl

jeder monatlich .

Ist nach voriger Anleitung leicht zu berechnen .

26 . Ein Hannoverscher Kauffherr verdinget einem Fuhr ,

manne 9 K Waaren nacherNaumburg , sind 28 Meilen

von hier , um 21 thl zu führen : Wie viel gebührt sich dem¬

nach für 24 ( b sothaner Waaren nacher Leipzig , welches

29 Meilen weit von Hannover gelegen , zu geben , und wie

viel beträgts für jedem ce jede Me ; l ? Antwort : 58 thl , und

z gr für jeden K rede Weil .
Ist nächstvoriger Aufgabe gleich .

27 . Es haben 12 durstige Brüder 6 Tonnen Hamburger '

Bm ( icdezu4OStübichen ) in 4 Tagen abgesoffen : Wie

viel werden demnach 22sothanerBrüderselbigs Biers in

10 Tagen ( versteh , wenn sie alle gleich zu gehen ) sämmtlich

einem Tage .

j Antw .

I Antw .

können



SelbstlehrendeRecbcnschul . sn
können absauffen , und wie viel beträgts für ihrer jeden tag - s
lich ? Antwort : 2s Tonnen sämmtlich , und s Stübichen ^
für ieden täglich .

Ist auch vorigem gleich . ^
28 . In 9 Wochen haben roo Arbeiter ( jeder täglich gleich ^
viel ) überall « irs thl zu Lohn erlangt : Wie viel gebührt -s '
demnach in 4 Wochen ; 6 Arbeitern überall zu Lohn , und
wie viel beträgts für ihrer jeden täglich 5 Antw . 18o thl
überall , undgr für reden täglich . ^

Ist auch vorigem in der Berechnung gleich .
29 . Ein Landmann bat 6 Mäher , die können in 4 Tagen
so Morgen .Korn abmähen ; weil stchs aber lässet ansehen ,
ob wollte das Gewitter nicht lange Bestand haben , nimmt
er noch 4 Mäher zu den vorigen , mähen also sämmtlich 8

zo . Eine benahmte Stabt hat rosa Mann 4 Monat lang
mit 8020 thl besoldet ; weil sie aber eines Feindes vcrmu «
then , werden selige Völcker mit sc>o Mann verstärktet , und
12 Monat lang zusammen unterhalten . Dir Frag ist :
Wie hoch deren Besoldung ingesammt und für jeden dero
Soldaten besonders sich demnach erstreckt ? Antwort :
36002 thl ingesammt , und 2 thl für ieden monatlich .

Ist nächstvorigem ia der Berechnung gleich .
Zl . Es sind für l2thl 9 Tage lang 8 Personen täglich z
mahl gespeiset worden : Wie viel müssen demnach 4 Wo »
chen lang 9 Personen täglich 2 mahl zu speisen überall erle¬
gen oder geben , und wieviel beträgts für iede Person jede
Mahlzeit besonders s Antw . 28 thl überall , und 2 gr ieden
für iede Mahlzeit .

Au 6 Mähern versammle 4 Mäher , und sprich : / X
L Mäher ^ l° Mäher . ! "A
4 Tag ^ ^ Morgen ^ 8 Lag ? > Antw . ^ -

9 Tag
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9 Tag 1 s4Woch I

8 Person ^ 2 thl ^ 9 Person >

zMahlzj f2Mahlz ? > Antwort .

9 Tag 1 siTag

8 Perfon ^ rthl -jl Person

zMahlzf siMahlzs Antwort .

z2 . Ein Grabe , 6o W lang , zo Ehl breit undroEbl liess

ist um r2s chl ausgebracht und verfertigt . Wie viel wird

demnach ein Grade , der ioo Ehle lang , so Ehl breit und

2o Ekl tttffset ) n soll , auszubringen und zu verfertigen , inge -

sammt zu stehen kommen , und wie viel beträats für iede Cu -

bische Ehle ? Antw . 8zzj thl sämmtlich , und 2 H jede Cubi ,

scheEhle .
Ist nach nachsivoriger Anleitung leicht ; u berechnen -

Es hatt ' ein Handelsmann in Zelle
Verdungen sechtzig Centner Felle

Für viertzig Thaler , sie so fort
Auf Hiideeheim , den werthen Ort .

Zuführen ; aber als hier kommen
Der Fuhrmann , und wohl wahrgenommen .

Daß schlimmen Weg es ferner gab ,
Lud er der Fell eilffCentner ab ,

Auf selbigs Handelsmanns Belieben ,
Durch Furcht und Hoffnung angetrieben ,

Fuhr mit den übrigen gleich fort
Nach Hildesheim , an seinen Ort -

Hierauf , mein lieber Rechner , sage :
Wie viel demnach sein Lohn betrage

Gesämmtlich , und zu gleichem Theil
Um irden Centuer iede Weil ?

Antw . Zi ^ thlingesammt , undzgrfür iedenKiedeMeile .
Mercke : Von Zcll hieher sind 5 Meilen , und von hier bis Hildes -

heim ; Meilen ; demnach sprich :

8 Meil - 40 thl - 5 Meilen 5 > 2s thl .

Draufnimm n zx von 60 ck , und sprich :

^ , 49 ( k .

8 4 o thl z Vreil - , 12 ; thl .
Erlangte 2 Posten versammle, gibt Antwort.

Loce
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60 ^ 40 thl ^ t^ '
. 8M ^ / ^ ^ iMeil ? jAntw .

Z4 . Ein Bürger in Lübeck hat 4 Wochen lang 20 Arbeiter

in seinem Dienst gehabt , und denselben , jedem täglich gleich

viel , ingesammt überall 6 o chl zu Lohn erlegt : Wie viel ge¬

bühret sich demnach 6 Wochen lang , 6 Arbeitern sämmtlich

zu geben , und wie viel beträgt es für ieden dero Arbeiter wö ,

chentlich und täglich , jedes insonderheit : Antwort : 72thl

sämmtlich , zs sz wöchentlich , und 6 s; täglich , für ieden .

4 Wochen ^ ^ otbl ^ 6 Wschen .
20 Arbeiter ^ ^ ^ r 6 Arbeiter ? j Antw .

4 Wochen ^ . §ochl ^ iWochm
2o Arbeiter >" "" ^ i Arbeiter ? > Antw .

i Woche - >z 6 fz - 1 Tag ? > Antwort .

z s . Es ziehen hieseldst r 6 Edelleute mit 20 Knechten und z 6

Pferden in eine vornehme Herberge , werden mit dem Wirth

einig , daß sie , die Edelleute , ein jeder für sich täglich 21 gr , für

irden dero Knechte 7gr , und für jedes dero Pferde zzgr zu

bewirthen geben wollen , und als sie s Wochen oder zr Tage

lang in sothaner Herberge gewesen , fodern sie Rechnung .

Die Frag ist : Wie hoch sich selbige demnach ingesammt

erstreckt s ^ Antw . s 8 s thl 10 gr .
Ist vächstvorigem gleich -'

z 6 . Ein Baliherr hat 10 Mauermeister 12 Tage lang , i 6

Knechte 16 Tage lang , und 8 Jungen i s Tage lang inArbclt

gehabt , und jedem dero Mauermeister täglich rsgr , iedem

dero Knechte täglich 9 gr . und iedem deroJungen täglich 6 gr

zu Lohn erlegt und gegeben . Die Frag ist -- Wie viel sorhan '

ausgezahlter Lohn überall sämmtlich anbelrägt s Antw .

>24 thl . ^

iMaur ^ . 2 ar ^ roMaur .
- T°g ^ °
iKnecht ,̂ » gr ^ , 16Knecht^ ^ i6Tags
iTag

Jungen1

iTag

EklangtrS versammlet , giehtAnttvvrt .

5 Tage

40 thl .

64 thl .

20 thl .

? 7 . Ts
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^ Es Hat ein Bauherr 12 Mauermeistcr i rTageHig ^

Knechte »6 Tage lang und 8 Jüngern sTage lang inArde >r

gehabt , und denen sämmtlichen Mauermeist . rn ihrer iedem

gleich viel ) überall 40 thl , den sämmtlichen Knechten ( ihrer

jedem gleich viel ) überall 64 thl , und den sämmtlichen Jun¬

gen ( ihrer jedem gleich viel ) überall 20 thl zu Lohn erlegt und

gegeben . Die Frag ist : Wie viel sothane Arbeiter ihr

jeder täglich demnach zu Lohn erlangt s Antw . i2 gr ieder

dero Mauermeister , 9 gr ieder dero Knechte , und 6 gr ieder

vero Jungen täglich .
Ist nächst vorigs umgekehrt .

z8 . Ein Fürstt des Reichs hat 2vcx ) Soldaten angenom¬

men , giebt iedem monatlich 2 thl . Nach z Monaten nimmt

er zu denselben noch 402 Mann , und von da an nach 4 Mo¬

naten beurlaubet er hinwiederum i000 Mann , die übrigen

behält er biß zum Ende des Jahrs . Die Frag ist : Wie

viel Besoldungs - Gelder auf sothane Völcker demnach

sämmtlich verwendet ? Anlw . 45202 thl .

2002 Sold . I

kyl Monat ? j irO22thl .

1 Soldat
l Monats^ . ,

Versammle 2000 und 402 Mann .
1 Soldat 2422 Sold . j

i Monat ^ ^ ^ 4 Monat ? j 19202 khl .
Vou 2400 nimm 1222 Mann , und 1 und 400 » 12 Monat ,

i Soldat ^ ^ >11422 Sold . '
1 Monat l » Monat ? 14202 thl -

Erlangte ; Posten versammle , gibt Antwort .

39 - Es haben hrrselbst in einer vornehmen Herberge 8 Edel¬

leute mit 8 Knechten und 16 Pferden 6 Wochen lang sich

ausgehalten , und ieder dero Edelleute täglich für seine Be «

wirthung 27 gr , für iedem dero Knechte 9 gr , und für iedeS

dero Pferde wöchentlich um 4 Hunten Hadern , leben Him -

tenzu8gr , und fürRauhfmrer 6gr , gegeben undbezahlt .

Die Frag ist : Wieviel sie demnach in sothaner Herberge

sämmtlich verzehrt s Antw . 4Z7thl 12 gr .

Ist nach Anleitung nächst ; ; ster Aufgabe leicht ju bttechneu .
40 . Es
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40 . Es verzehren 10 Personen in 8 Tagen 240 PfBrod ,
i6oPf Fleisch und 80 Stübichm Bier : Wieviel wer¬
den demnach 16 Personen in 20 Tagen sämtlich verzehren,
und wie viel beträgts für jede dero Personen insonderheit
täglich ? Antwort - 960 PfBrod , 640 Pf Fleisch und
Z2o Stübichm Bier sämmtlich , z PfBrod , rPfFleisch
und i Stübichm Bier jede Person täglich .

10 Person ^
8 Tagen ^

loPerfon ^ .
8 Tagen ^

loPerson ^ .
8 Tagen ^

8oStübichen ^ i6Perf
^ 10 Tags

Weiter :

-4-> PfBr » d <^ EA ^
iS°PMsch PK

Antw .

io Person ^
8 Tagend

ro Person ^
8 Tagen

io Person ^ ZoStübichm <^ r Pcrs.
8Tagend ^ ^ ^ iTag ? I Antw . '

Antw .

Antw .

4-r . Ein Kauff - Herr in Hannover hat einem Fuhrmanne
24 ce Waaren nacher Nürnberg , welches ( ohngefehr ) 60
Meüen von hier entlegen , zuführen anvertrauet, gibt ihm
allewege von 4 (e bemeldren Weg zu führen 8 ^ tbl . Als er
aber isMeilen damit gefahren , muß er , böfenGewitter und
Weges halber , 4 ce davon ablegen ; und da er mit den übri¬
gen 8 Meilen gefahren , und besser Gewitter nnd Weg er¬
folgt , ladet er zu vorbehaltenen hinwieder sce auf , um vorbei
stimmtenLohn mitzusühren , fähretalfo fort, bis an abgered -
ten Ort . Die Frag ist : Wie viel der Fuhrmann dem¬
nach dasmahl Fuhrlohn ingrsammt verdienet habesAntw.
5Hhl6grz ^ .



516 J ohann HenielinA _

6oMeil '̂ ^ 15 Meils j i2thl 27 gr .
Nimm 4 ce von 24 ce , bleiben 20 ce , drauffprich :

6oMeil '̂ ^ ^ 8Meil ? > sthl24gr .
Nimm 15 und 8 , sind 2Z , von 60 Meilen , bleiben Z7

Meilen ; weiter versammle 5 cezu2o ^ , sind 25 ^ , und
sprich :

60 Meil -^ ° ^ ^ >37 Meil ? > 32 thl 27 gr 3
Diest rrlaogtk j Posten versammle , gibt Antwort -

42 . Es baden 10 Personen , welche täglich 2 mahl sind ge ,
speiset worden , in 8 Tagen sämmtlich 240 jtz Brod , 160 tk
Fleisch , und 80 Stübichen Bier verzehret . Wie viel wer¬
den demnach ^ Personen , täglich Mahl zu speisen , in 6Ta -
gen sämmtlich verzehren, und wie viel beträgts für jede dero
Personen, jede Mahlzeit insonderheits Antw . 324U Brod ,
2i6stz Fleisch , und 108 Stübichen Bier sämmtlich ,
Brod , 1L Fleisch und i Stübichen Bier jede Person jede
Mahlzeit.

Ist nach Anleitung nächst vorhergehender Aufgabe leicht j«
berechnen .

43 .Eine vornehme Stadt ist belagert, drin sind 2000 Sol¬
daten 8 Monat lang mitSpeiß undTranck versorget, wird
jedem täglich 2zjtz Brod , ilttz Fleisch und 3 halb Stübi¬
chen Bier gereichet ; als aber die Belagerung rMonat lang
gewähret, thun sie einen unglücklichen Ausfall , verliehren
400 Man , erhalten aber drunter von vertrautenBundsge -
nossen die erfreuliche Nachricht , daß , wo sie sich von da an
noch sMonat lang könten erhalten, sollt in solcher Zeit ohn -
fehlbar Hülffund entsah erfolgen . Hieraufist die Frage :
Wieviel demnach , vorbemeldteZeit zu erreichen , jedemdero
Soldaten anSpeiß und Trancksjeden Monat auf30 Ta¬
ge angerechnet ) muß gegeben werden ? Anttv . rß tk Brod,
14 tk Fleisch und 2z Stübichen Bier . ^



Gelbstlehrende Reckenschul . 5 i 7
i Sold ^ 2i- Mf ^ ^ OOo Sold .
I Tag ^ ^ ^ ^ 8 Monat ? 1 1080002 Pf.
1 Sold r 2000 Sold .
1 Tag ^ ^ 2 Monat ? j 270002 Pf.
Bo « 1080000 . Pfund ninim 270000 PfBrod , bleibt glocxx) Pi
Brod . Dergleichen von 2000 Soldaten » imm 40a , bleibra r6oo
Soldaten ; demnach sprich :
1622 Sold i8vOOoPfBrod ^ Sold .

9 Monats ^ iTags > !Antw .
Auf diese Weise berechne auch , was am Fleisch und Bier ju reiche »
ist . ES sind aber diese und dergleichen Aufgaben viel geschwinder nach
nächstfolgender Regel zu berechnen , da denn hier »
von mehr Ausgaben angesetzt .
44 . Es ziehen hieselbst 16 Edelleute mit 20 Knechten und
36 Pferden in eine vornehme Herberge , werden mit dem
Wirth einig , daß sie , die Edelleute , ein jeder für sich selbst,
täglich z mahl so viel Groschen als für jeden Knechtend für
jedenKnecht 2 m chl so viel Groschen als für jedesPferd , zu
bewirthen geben wollen ; als sie nun 5 Wochen odcrzsTa -
ge lang in sothan hiesiger Herberge gewesen , und imBegrif-
fevon hier zu ziehen , fordern sie vomW »rtheRechnung , und
bezahlen nach richtiger Zulegung deroselben , vereinigter
Massen , ihme, dem Wirth , ingesamt 585 thl rogr . Hier¬
auf ist die Frage : Wie viel ein jeder dern Edelleute für sich ,
für jeden drro Knechte und für jedes deroPferd insonderheit
täglich , und für jedes sämmtlich , demnach zu bewirthen ge¬
geben s Antw . 21 gr jeder Edelmann für sich . 7 gr für jeden
Knecht , ZT gr für jedesPferd täglich , 326 thl 24 gr die Edel¬
leute für sich , 136 thl 4gr für die Knechte , und i22thl 18 gr
für die Pferde sämmtlich .

Berechnung : Setz » Summ gr jeder drro Edelleute gegeben ,
demnach sprich :

N > - S » mmgr
^ isEdelm .
^ 3 ; Tag ? 1 5 60 Sum gr .
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Weiter theile r Summ grin 3 kömmt ^ Summ gr , Mr

dero Knechte gegeben , demnach sprich :
I ^ ag l A^ nmm ar Knecht ,
i Knecht ^ ^ ^ ^ 35 Tag ? I 233 ^ Summ .

Ferner theile I-Summ gr in 3 , kömmt zSumm gr für , e-

des dero Pferde , demnach sprich :

; L > - Summg . Sm , z .

Dieß erlangte 560 , 233 ^ und 2iv Summ gr versamle ,

kommen lvOgz Summ gr . Drauf sprich :

IOO37Summ gr — 585 thl iOgr — 1 Summ ? j 21 gr

jeder Edelmann , die 21 gr theile in z , kommen 7 gr für jeden
dero Kechte , die 7 gr th - ne in 2 , kommt 3 ^ gr für jedes dero

Pferde . Drauf sprich und rechne weiter , wie folgt :

iEdclm ^_ . ^ i6Edelleut .

- Tag > - - Sr < z ; T - g !

1 Knechts ^ 2vKnccht .

iTa « 7 gr < Z5 Tags
1 Pferd ^ , ^ 36 Pferd .

iTag ^ ^ M < zsTag ?
1

Jede « gerechnet , gibt obige fernere Antwort .

45 . Eine benahmte Stadt ist belagert , drin sind ivvo Man

mit Speiß und Tranck 12 Monat kang verforget , und er¬

langet ihr jeder täglich iztkBrod , MSpeck und Stri¬

chen Bier . Nach 4 Monaten thun sie einen starcken aber

doch unglücklichen Ausfall , vermehren 200 Man , empfähet

demnächst jeder dero übrigen täglich so viel Brod mehr , da¬

mit sie vorernannte Zeit gleich könnten aushalten ; aber

nach 3 Monaten werden ihnen von getreuen Vundesver -

wandten hinwieder 4OoMann , nebst 155250jtz Brods ,

22500 ttz Specks und 45OOV Städtchen Bier zugeschickt ,

mit angehefft erfreulicher Nachricht , wenn sie von da an

lisch 6 Monat lang sich könnten durchbrinM , so solle ( mit

GOttes Hülffe ) ohnfehlbar weiter Entsatz herangeschaffc
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werden und erfolgen . Hicraufist meine Frage : Wie viel
letztbcsaate Zeit zu erreichen , jedem deco Soldaten an
Spesß und Tranck demnach muß gegeben werden , jeden
Monat auf 30 Tage angerechnet ? Antw . iz PfBrod,
^ PfSpeck , und Stübichen Bier .

Ist nach Aolntung nächstbester Aufgabe leicht zu berechnen .
46 . Man liefet , daß in Aegypten zwischen Memphis und
Delta , bey dem Wasserfluß Nils , ekliche p ^ rsmiäes oder
viereckigt zugesp tzte Säulen aus köstlichen Steinen von
denen Ägyptischen Königen , zu Bezeugung ihrer Herrlich¬
keit und Pracht , erbaut gestanden , davon die grösten bey¬
den zu denen sieben Wunderwercken der Welt werden mit
angezählet . Die erste oder allerhöchste unter diesen , welche
der König Lkeopis oderLKgrmis lassen aufführen , istswie -
woldieGeschicht -Schreiber hierinne nicht gleichstimmig )
2550 Schuh Hoch , und an jederSeiten im 8 » 6 oderGrun -
de 882 Schuh breit gewesen , daran haben 360000 Mann
zusammen 20 Jahr lang gearbeitet , und allein an Petersi¬
lien , Zwiebeln und Knoblauch , zu unsirm Gelde berechnet,
13687500 thl dabey verzehret . Die zweyte aber , wel ,
cheder vierdte König nach diesem Lkeope , Namens ^,6 -
ckk , lassen zurichten , hat 2574 Sckuh hoch , und anjeder
Seit im 6s6 oder Grund 1496 Schuh breit gehalten , und
ist auch in 20 Jahren ( als vorige erbaut und hinangeführt
worden . Hierauf erscheint allhier die Rechnungs -Fragc :
Wie viel Menschen bey dieser letztdesagren r> 3mirli , nach
voriger Anleitung , gearbeitet , an Gelde dabey verzehrt , und
solches fürieden dero Arbeiter täglich anbeträgts Antwort :
1050192 Mann daran gearbeitet , 39929175 thl dabey
verzehrt , und 1 -̂ Hannoversch oder ! 3 ^ Lübisch für jede
Person täglich .

Welt Pracht wird groß qeacht , daurt doch geringe Zeit ;
Was himmlisch ist , das bleibt ohn End in Ewigkeit .

Berechne es also :
Suche jeden dero angesetzt beyden kyrsmiäen cörper -

Kk ; lichcn
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lichen Einhalt , und zwar des ersten also ? Vielf88o mit88 ^
kommen 774400 , ^ rea 6265 oder Grunds - Einhalt , das
weiter gevielfaltiget mit7 der Höhe oder l ^ rpcnäiculsrir ,
kommen 6 ; 8240000 Cubische Schuh , Einhalt der ersten
Pyramiden . Nach der » Anleitung such auch der zweyten
Einhalt , kommen 1920217728 Cubische Schuh ; darnach
sprich :
658240000— 360000 Mann — 1920217728 ? > Antw.

Weiter :
658240000— 13687500 thl— 1920217728 ? > Atilw .

Ferner :

Zj-X-ÄS ^ - , S87 ! °°ch > AM .

^ eZula (^ onve ^ ,
6ve

keAuIa Oupla Inverla .
Verkehrter Lehr - Satz von Fünffen ,

oder
Verkehrt gedoppelter Lehr - Satz .

Verkehrter Lehr - Sah von Fünffen oder verkehrt gedop¬
pelter Lehr - Satz lehret auch als vorhergehender : Wie man
durch füuffoder mehr bekannt gegebene Zahlen die sechste
oder mehr abgehend unbekannte Zahl suchen und finden
soll .

Verkehrter Lehr -Satz von Fünffen oder verkehrt gedoppelter Lehr -
Satz wird dieser genannt , weil bey allen drunter gehörigen Aufgaben
zum wenigsten ( gleichwie nachiibevvr ) fünff Zahlen , davon der eine
Satz der verkehrten , und der zweyte der richtigen , » der beyde Satze
zugleichdrr verkehrten ( Proportz ) Gleichheit oder Ebenmaß miter -
worffe » , bekannt gegeben werden .

Ist in denen Anfaabennur ein Satz der verkehrten und übrigs
der richtige » Art zuständig , so sind selbige Auf zweyerley Wege ,nenn
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oemiich entweder in einem Satze nach dem verkehrten Lehr - Satze
von Funffenwder durch zweeneSatze , einer nach dem verkehrtent!ehr <
Satze von Dreyen , und übrigs dem richtigen Lehr -Satz von Dreyen
gemäß , zu berechnen .

Durch einen Satz , nachdem verkehrten Lehr Satz von Föuffeir ,
verfahre also : Setze dir inderAofgabe eröffneten Zahlen in Ord -
nung auf, wie bey nachstvsrhergehenbemLehr -Satzevou Muffen ke -
rührt ; doch mercke mit besonderem Flriffe , daß du dieselben Zahlen ,
so davon der verkehrten Ebenmaaß zugehören , welche da gemeinig¬
lich sind dasjenige , dastr , darnach oder darin » « etwa - geben oder ge -
than wird , oder besser ( wie bey verkehrtem Lehr Satze von Dreyen
gesagt , ) dasjenige , welche« ein Geringer « für ein Mehrers , oder ein
Mehrer « für ein Geringer « erfordert , jedesmahl , so wohl von sora
al « hinten , im Aufsetzen oben an setzest , und die andern Zahlen , nein -
lich welche da sind der Lohn , oder dasjenige , so gegeben , gethan oder
geleistet wird , der Ordnung gemäß , drunter , und die übrigen indero
Mitten - Wenn das geschehe » , so mache die Zahlen , wo sie eS noch
nichtsiud , eintzigundgltichdenahmt , und vielfältige danu mit der
obersten hinter dir unterste fordere , deßgleichen mit der obersten for¬
dern «die Hintere unterste , und das kommende hinwieder mit der
mittlern Zahl , was draus erwächst , theil ab durch das , was aus
vorbrrühttcr Vielfiiltiqung der obersten Hintern und untersten för¬
dern Zahl entstanden , so ists verrichtet , und kommender Theil die
begehrte Antwort .

Durch zween Sätze verfahre also : Bestehe mit allem Fleisse , (wie
vor gelehrt ) welcher Satz in der Aufgabe der verkehrten ( Proportz
oder ) Ebenmaasse zuständig , denselben berechne nach seiner Art zu¬
rrst , wasdaraus kommt , das ordne hinwieder in die Mitte der noch
übrigen Zahlen , berechne selbigS auch der Gebühr , wir vor ange¬
zeiget , so kommt die begehrte Antwort . Man kan auch wol nach die¬
ser Art deu richtigen Satz zu erst und den verkehrten zu letzt berech¬
nen , ist eben eins , uud unnöthig Weitlaufftigkrit davon z» mache« .
Welcher Weg nun unter angeführten beyden , nemlich durch einen
oder zween Sätze , in Berechnung jeder Aufgabe jedem zumGebrauch
am besten gefallt , dessen kan er sich bedienen , beyde Wege sind recht
und gut , wen , sie mit Verstand werden gebraucht , vud wer diesel¬
be wohl hat erlernet , kan davon einen welcherihm am füalichsien fallt ,
gebrauchen ; doch ist gleichwol meine« Erachteus besser And aufmerck -
>icher ,daß man die hicber gehörigen Aufgaben durch zweenSätze , und
zwar den verkehrten Satz , welcher ist ( als vorgesagt ) dasjenige , so
ein Mehrers für ein Geringers , oder ein Errivgers für ein Meh -

Kk4 rer «
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rer « erfordert , zurrst , und da « übrige , wie gelehrt , seiner Art gemäß ,
hernach berechnet , gestaltsam solches , der einfachen Zahl oder Sa ,

tznng halber , dem Ansahenden destoweniger irrsam , und ehender , w ,
ein Fehler solte fürgehe « , wahrzunehmen und zu verbessern ist .

Würde sich « aber ( wie vor gesagt ) begeben , daß in der Aufgabe
enthaltene beyde Zahlen zugleich der verkehrten Art zuständig , so be¬

rechne dieselbe schlechterdings durch zween Sätze , nach Anleitung des

verkehrten Lehr - Satzes von Dreyen . Gibt aber die Aufgabe nach

dieß oder jener Art mehr als fünff Zahlen an , oder erfordert selbige
mehr dann einerley Dinges , oder mehr dann eine Beantwortung ,

daß etwas vor oder nach , oder beydes durch den richtigen Lehr -Satz
von Dreyen , oder von Fünffcn , oder sonst unrerschiedlichs , nach ver¬
kehrtem Lehr -Satz zu suchen sich anfindet , so berechnet man jedes der

Gebühr , nach Anleitung vorertheilter Lehr , immaffen mit GOttes

Hülste durch folgende Aufgaben weiter erkläret wird werden .

Eitles Gut ist wetterwendig :

Kunst und Tugend bleibt beständig .

i . Wenn der Scheffel Rogk bieselbst i thl oder z6 gr gilt ,

so sollen die Becker , vrrmög eines Hochweisen Raths dieser

Stadt HannoverJahrs 1659 eröffnrterOrdnung gemäß ,

für 6 gr im Gewichte 9 PfBrod geben - Wie viel gebührt

sich demnach , wenn der Scheffel Rogk um 24 . gr bezahlet

worden , für z grzu reichen 5 Antw . 6z Pf .

In dieser Aufgabe ist einTatz dem verkehrt - und übriger dem rich¬

tige » Lehr - Satz von Dreyen zuständig , denn es verstehet sich , wenn der

Scheffel Rogkr ; 6gr gilt , daß dann das Brod nicht so schwer , so » »

der » geringer , als wenn er um 24 gr bezahlt worden , im Gewicht
muß halten , derowegen gibt dieses den verkehrten , und übrigs den

richtigen Satz , und wird nach dem verkehrten Lehr -Satz von Fünften
gerechnet also -

24

144

24 gr

Zgr

Z6

ic >8 10

9
—

^ ( sz Pf .

972

Oder
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Oder . Durch zween Satze , wie vorgelehrt , also :

24gr— s Pf— z6 gr ? j iz ; Pf.
sgr - iz ^ Pf— zgr ? >Antw .

2 . Wenn hieselbst der SckeffelWeißen zrgrgilt , so müs¬
sen die Becker 4 3 Weißbrov 20 Loth schwer machen.
Wie schwer muß demnach ein z 3 Weißbwdim Gewicht
haben , wenn de ^Scheffel Weitz um 40 gr bezahlt worden ?
Antwort : 12 Loth .

Ist nächstvorigcm gleich .
z . Wenn der Scheffel Weitzen hieselbst 40 gr gilt, so müs¬
sen dieBecker ein z 3Weißdrod 128t schwer backen ; Wie
viel muß demnach der Scheffel Weitzen gelten , wenn ein 3
Weißdrod 20 Lt im Gewichte beträgt s Antw . 32 gr .

20 Lt— 40 gr — 128t ? 1 24 gr .
z 3 — 24 gr — 4 3 ? j Antwort .

4 - Wenn der Scheffel Rogken hieselbst 24 gr gilt , so müs¬
sen die Becker 6z Pf Brod um z gr geben : Wie viel muß
demnach der Scheffel Rogken gelten , wenn 9 Pf Brods
um 6gr gegeben werden ? Antw . z6 gr .

Ist nächstvorigcm gleich .
5 . Es verfertigen 20 Soldaten einen Lauffgraben , der 16
Ruthen lang ist , in 8 Tagen - Wie lange werden demnach
8v Soldaten an einem Lauffgraben , der 12c- Ruthen lang
ist, zu arbeiten haben ? Antw 15 Tage lang .

80 Sold — 8 Tag — 2Q Sold ? j 2 Tag .
i6Ruth - — 2 Tag — 120 Ruths > Antw .

6 . Es können 8 Personen einen Garten , der 2z Morgen
hält, in 6 Tagen bearbeiten : Wieviel Personen vermögen
demnach einen Garten , der 4z Morgen hält , in 8 Tagen
ju bearbeiten s Antw . 12 Personen .

Ist nachstvorigem gleich .
7 - Wenn von 2sz PfGarn einWeber 45z Ehl Gewand ,
das 2z Ehl breit ist , machet - Wieviel wird er demnach
von i z i ^ L Pf Garn Gewandt , daszz Ehlen breit seyn
soll , machen s Antw . 17 ^ Ehlen .

Kk 5 ziEhl
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3i Ehl—45 i Shl — rs Ehl ? 32s Ehl . ' ^

25ßPf - ^ Z2iEhl— izizrchl ? Antw .
8 . Eine Stadt ist belagert , darinne sind 6220 Soldaten 8
Monat lang mit Speiß und Tranck versorget, wird ihr je¬
dem täglich 2 ^ PfBrod , nebst Zukost und Getrancke , er¬
theilt. Nach 2 Monaten kommen zu ihnen noch2ovMann
hinein , mit Befehl , daß jedem dero g y -mten Soldaten
forthin etwas weniger Brod , dann bischer , gereicht soll wer¬
den , vamit sie sich von da an noch 9 Monat lang können er¬
halten . DieFrag ist : Wie viel Brods ihrer jedem dem¬
nach täglich gereicht muß werden ? Antw . is Pf .

Von 8 nim 2 Monat , und sprich :
9 Monat— 2z Pf — e Monat ? I isPs.

Zu 620 Mann Vers. 220 Mann , und sprich :
ZooMarm— i ^ Pf. — 6 oOMann 5 j Antw .

Oder also :
822 Mann—- is Pf— 622 Mann 5 I iss Pf-

9Monat- i ^ Pf — - 6 Monats I Antw .
9 . Eine nahmhaffte Stadt ist in Furcht , von ihren Feinden
belägert zu werden, darinne sind 622 Soldaten 8 Monat
lang mit Speiß und Tranck versorget , wird ihrer jedem
täglich 2s Pf Brod , nebst Zukost undGetränck, ertheilt .
Nach 2 Monaten kommen zu ihnen noch etzliche Mann -
schafften hinein , mit Befehl , daß jedem dero gesamtenSol -
baten forthin nicht mehr dann iß Brod , nebenst Zukost
und Getrancke , solle gereichet werden , damit sie sich also
vom übrigen 9 Monat lang könnten erhalten . Hierauf
ist meme Frage : Wieviel derv zu ihnenhereingekommenen
Soldaten demnach gewesen ? Antw . 220 Mann .

Ist nächstvorigs geändert .
i2 . Es befürchtet sich eine benahmteStadt , von ihren Fein¬

den belagert zu werden , drinn sind 622Soldaten 8Monat
lang mit Speiß und Tranck versorget , und man gibt ihrer
jedem täglich 2s Pf Brod neben Zukost und Geträncke .

Nach
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Nach 2Monaten komm zu ihnen noch 2Ov Mann hin¬
ein , und wird so fort Anstalt gemacht , daß gesammtlich ihrer
jedem ferner rncht mehr dann täglich i ß Pf Brod , nedsiZu -
kost und Geträncke , soll gegeben werden . Hierauf ist all -
hier meine Frage : Wie lange Zeit sie demnach von da an
die Belagerung noch auszuhalten vermögen ? Antworte
Monat lang
6oo Soldaten . 8 Monat .
20O Soldaten . 2 Monat.

800 Soldaten -
^ Pf - —

- 6 M onat— 600 Mann ?
- 4^ Monat — 2 ^ Pfund ?

4i Monat.
Antw .

11 . Es ist eine Stadt belagert , darinnesind 2cxx ) Solda¬
ten mit Speiß und Tranck 8 Monat lang versorget , wird
jedem täglich , nebst Zukost und Geträncke , 2 ^ Pf Brod ge¬
geben ; und als die Belagerung 2 Monat lang gewähret ,
thunsie einen starcken aber doch unglücklichen Ausfall , ver¬
liebten 400 Mann ; erhalten aber drunter von getreuen
Bundsverwandten gewisse Nachricht, daß noch in ctzlichcn
Monaten kein Entsatz könne erfolgen ; dervwegcn werden
sie Raths , bisher gegebenemBrod etwas abzubrechen ,und
jedem Soldaten täglich nur iz PfBrod zugeben , damit
desto beßer die Zeit abzuwarten vermogsam . Draufwird
gefragt : Wie lange sie demnach werden ausharren können ?
Antw . 9 Monat lang .

Ist nächstvorigem fast gleich .
12 . Eine Stadt siebet in Furcht , von ihrem Feinde belagert
zu werden , drinn sind 8ooSoldaten auf8Monat lang mit
Speiß und Tranck versorget , wird ihrer jedem täglich ^ Pf
Brod , nebst Zukost und Bier , gereichet ; von da an nach
2 Monaten werden sie von ihrem Fürsten befehligt , so viel
Soldaten oder Mannschafft aus der Stadt an einen an¬
dern Ort abziehen zu lassen , und jedem der » übrigen nicht
mehr dann täglich i ^ PfBrodmebst Zukost undGeträncke,
zu geben , damit sie sich noch ein Jahr oder 12 Monat lang

tön.
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können erhalten . Hierauf ist meine Frage : Wie viel
demnach dero Soldaten bleiben und abziehen müffen ? Alit ,
Wort : 600 Mann bleiben , 220 Mann abziehen .

Von 8 nimm r Monat und strich :
12 Monat — 2 ^ Pfund — 6 Monat s j iz Pfund .
I ' Pfund — 800 Mann — Ix Pfund sj 600 Mann .

Dir nimm von 800 , bleibt Antwort .
IZ . Ein Edelmann gibt einem Herbergirer in Hamburg
ir 6 thi . soli dafür i2 Personen 9 Wochen lang bewirthen ';
es stellen sich aber überVerhoffen von gedachten nur 8 Pn ,
fönen ein . Drauf ist allhier meine Frage : Wie lange sel¬
bige , ersterwehntem Gedinge nach , um sothan voranaeseh -
res Geld müssen bewirthet werden , und wie viel es täglich
für jede dero Personen in Lübisch kleiner Münhanbclra'gt ?
Antw . iz ^ Woche lang , und 8 s; jeder täglich .

8 Pers— 9Woch — 12 Person ? > Antw .
12 Person ^ , , ^ 1 Person .
yWschen ^ ^ 1 Tags j Antw .

14 . Es haben l oPersonen in 8 Tagen 12 TonnenHanno -
verschen Breyhaan abgesoffen : Wie lange Zeit werden
demnach is Personen an 27 Tonnen selbigs Breybaanszu
sauffen haben , und wie viel beträgts für jede dero Personen
täglich ? Antw . 12 Tage lang , und 6 Stübichen für ihrer
jeden täglich .
15 Personen — 8 Tage — 10 Person ? 5 ? Tage.
12 Tonnen -— 5§ Tage —-27T0MM ? Antw . 12 Tage
i s Personen ^ — ^ 1 Person .

12 Tage ^ 27 Tonnen < i Eags j Antwort . '
15 - Es sind hieselbst 8 Personen für i2thl bewirthet yTa -
gelang : Wie lange wird man demnach 12 Personen um
Z2 thl bewirthen , und wie viel beträgts für iede dero Perso¬
nen täglich ? Antwort : is Tage lang , und 6 grfür jede
Person täglich '

Ist auch voriger Aufgabe gleich .
16 . Für
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16 . Für 12 thl smd hieselbst 8 Personen 9 Tag lang bewir¬

thet worden : Wie viel Personen müssen demnach 16 Tage

lang um Z2 thi bewirthet werden , und wie viel ists für jede

deroselben täglich ? Antw . 12 Personen und 6gr fürjede de -

ro Personen täglich .

Ist liachstvoriges geändert -

17 . Es haben Bürgermeister und Rath einer benahmten

Stadt 620 Soldaten angenommen , selbige können sie 8

Monat lang mit 14420 thl besolden : Wie viel Soldaten

können sie demnach 12M0NM lang mit ZScxrokhl besolden ,

und wie viel ists für jeden deroselben mona tl ich ? Antwort :

1222 Soldaten , und z thl für jeden monatlich .

12 Monat — 622 Sold — 8 Monat s j 40V Soldaten .

14400 thl — 4vvSold — 36020 thl ? > Antwort .
ivovSold ^ 26vOOtb ! Sold -

12Monat ^ Zbvovtyr Monat ? > Antw .

18 Es sind svoSoldaten 1 Jahr oder ! 2Monak lang mit

18202 thl zu besolden : Wie lange Zeit können demnach

ivOO Soldaten mit 300000 thl besoldet werden , und wie

viel ists für jeden deroselben monatlich insonderheits Antw .

100 Monate lang , und z thl fürjeden monatlich .

Ist nach Anleitung llächstvorigen leicht zu berechnen .

19 . Ein Landmann hat 6 Mäher , die können in 4 Tagen

60 Morgen Korn abmähemweil es sich aber lasset ansehen ,

ob wolte das Gewitter nicht lange Bestand haben , nimmt

er noch etzliche Mäher zu vorigen , mähen also in « Tagen

zusammen 220 Morgen Korns . Die Frag ist : Wie viel

Mäher er demnach zu vorigen genommen , und ihr jeder

täglich gemähet ? Antw . 4 Mäher angenommen , und 2z

Morgen jeder gemähet .

8 Tag - 6 Mäher — 4 Tag ? z Mäher .
60 Morg — zMäher— 220 Morgen? 10 Mäher.

Davon 6 Mäher , bleibt Antwort .
6 Mäher äo ^Roraen
4 Tag ^ ' 2 Tag ? l Antw.

22 . Jy
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20 .Jn 9 Wochen haben IO0 Arbeiter , jeder täglichgkeich ^

viel , überall ingesamt 1125 chl Lohn erlangt : Wie viel

Arbeiter kau man demnach 4 Wochen lang um 180 chl ha¬

ben , und wie viel ists für ihrer jeden täglich 5 Antwort - zs

Arbeiter und 71 Groschen für ihrer jeden täglich .
Ist vorhergehendem gleich .

21 . Essmd4Wochen lang z6 Arbeiter mit 180 chl beloh ,
uet : Wie lang kan man demnach ivoArbeiter mit r 12 ; chl
belohmn , und wie viel ists für ihrer jeden täglich s Antw .

9 Wochen lang und 71 Groschen für ihrer jeden täglich .
Jsinächstvortzs verändert .

22 . Ein Krämer hieselbst bedingt einemFuhrmanne 6 <x

Waaren nacher Braunfchweig , sind 7 Meilen weit von

hier gelegen , zu führen auf , um vierdhalb Thaler : Wie viel

gebührt sich demnach um lothlsothancr Waaren nacher

- Lüneburg , welches 1 ; Meilen weit von hier gelegen , zu füh¬

ren , und wie viel beträgts für jeden ( e jede Meile ? Antw .

8 ce zu führen und Z gr für jeden ce jede Meile .

15 Meil — 6 <x — 7 Meil 5 j 2 ^ <x .

3 - th . — 2 ^ — ioch s > Antwort .

7 M ^ ^ 2 ^ I Meil ? I Antwort .

2Z . Es verdinget ein Hannoverscher Kauff - Herr einem

Fuhrmanne 24 ( x Waaren nacherLeipzig , sind 29 Meilen

von hier gelegen , zu führen auf , um 58 thl ; selbigem gemäß

verdingt ihm ein ander 9 ( e von hier bis nacher Naumburg

zu führen auf , um 21 thl . Die Frag ist : Wie weit dem¬

nach Naumburg von Hannover sey gelegen , und der Fuhr¬

mann für jeden E jede Meil zu Lohn hab erlangt ? Antw .

28 Meil Naumburg von Hannover , und z gr für Mlt K

jede Meil zu Fuhrlohn .

9 Ck — 29 Meil — 24 <x ? j 77 ^ Meil .

58 thl — 77 ^ Meil — 21 chl ? j Antwort .

28M ^ " ^ thl j Antw .
24 Ei ^
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24 . Einem Schreibmeiftcr haben 12 Knaben in 25 Wo¬
chen 69ZM Kost - und Lehr - Geld gegeben : Wie viel Kna¬
ben muß er demnach 9 Wochen lang um 50 thlhaben , und
wie viel ists für ihrer jeden wöchentlich ? -Antw . 5 Knaben
muß er bemeldtr Zeit um ernanntes Geld haben , und ifthl
betragt wöchentlich für jeden .

9Äöoch — 12 K — 52 Wochen ? I 69 ^ Knaben .
69Zithl— 69sKnab — sorhl ; l Antwort .

5Knab ^ ^ otbl ^ ^ Knab .
6Woch ^ ^ ^ ^ iWoch ? I Mw .

2 ; . Einem Rechenmeister habe »
In sechs Wochen jwantzig Knaben ,
Für Kost - und Lehr -Geld darneben .
Hundert achtzig Thaler geben .
Gleichfalls hat er für er Knaben
( Als ihm auch gebührt zu haben )
Nesntzig Thaler, wie vernommen,
In etzlicher Zeit bekommen .
Mein sagt : Wie lang er die Knaben
Demenach gehabt wird haben,
Auch wie viel da jeder Knabe
Wöchentlich gegeben habe ?

Antwort : 5 Wochen lang die Knaben gehakt, und l ^ thl je¬
der wöchentlich gegeben .

Ist nach Anleitung vorig « leicht zu berechnen .
26 . Es können soMann einen Graben 60 Ehlen lang ,' zc>
Ehlen breit und roEhlen tieffin 5Tagen ausdringemWie
viel Zeit bedürffen demnach zoo Mann einen andern Gra¬
ben, der icx> Ehlen lang , 60 Ehlen breit und 20 Ehl liess
ist auszubringen s Antw . iv Tage lang .
zoo Mann — sTage — 90 Man ? Tag s

6oEbllangj siooEhl
40 Ehl breit ^li Tagi 6o Ebl
iv Ehltieffj l. 20 Ehl Antwort .

27 . Ein Ingenieur hat durch 90 Mann in s Tagen eine »
Graben , 60 Ehlen lang , zo Ehlen breit und 10 Ehl liess

last



szo Johann Hemeling
lassen ausführen : Wie viel Mann können demnach in iö
Tagen einen andern Graben , der looEhlcn lang , 6oEhlen
breit und 20 Ehlen liess, ausführen ? Amw . zeo Mann .

Ist nächstvvrigs etwas verändert .
28 . Ein Kwmer hieselbst ladet einem Fuhrmanne 12
Waaren auf, nach Lüneburg , welches 15 Meilen von hier
entlegen , zu führen , ingesammtum zothl Fuhr ! vhn ; alssie
aber zu Zelle , welches 5 Meilen von Hannover aelegm , an¬
kommen , labet derKrämer demFuhrmanne zu vorigen noch
« tzliche ce sothancr Waaren auf, in ersterwehntem Gedinge
mit zu führen um s thl . Die Frage ist Wie viel dero mehr .
besagt letzt aufgeladener Waaren demnach gewesen / und
für jeden ce jede Meil zuFuhrlohn gegeben ? Antw . z ce
aufgeladen , und 6 gr für jeden K jede Meil gegeben .

Von r ; Meilen nim ; Meilen , und sprich :
loMeil -— l2ck — i 5 Meil ? 18 (k -
zothl - — 18 K ^ - 5 thl ? Antwort .

i5M ^ ^ ^ ^ iMeils I Antwort .
29 . EinHandelsmann hieselbst verdingt einemFuhrmanne
12 <x Waaren nach Dreßden , ist ( ohngehr ) 42 Meilen
Mit von hier gelegen , zu führen , um 105 thl ; als sie aber zu
Leipzig , welches 29 Meilen von hier gelegen , ankommen , la¬
det ermeldter Handelsmann besagtem Fuhrmanne zu vori¬
gen noch etzliche K sothaner Waaren auf, ersierwehnter Be¬
dingung nach , den übrigen Weg mitzuführcn , bezahlet da¬
für 10z thl . Die Frag ist : Wie viel selbiger letzt aufgelade¬
ner Waaren demnach gewesen , der Fuhrmann überall in¬
gesammt an Geld und für jeden jede Meil erlangt ? Ant¬
wort . 4 K aufgeladen , 115z thl mgesamt und 7 ? gr für je¬
de « : ce jede Meile erlangt .

Ist » achstvoriger Aufgabe gleich .
Drey Kaufleute , A , B und C, bedingen hieselbst einem

Kuhrniarmr drenerley Waaren, jede . an einen besondern
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^ 2 ° Occ zu führen , jolchergestait , daß oer eine von seiner Waare
für iedrn ( k um iede Meile so viel zu Fuhrlohn als der an -

hxr will geben . Demnach ladet A dem Fuhrmanne auf

, ^ 24 ce Flachs , I s Meilen zu führen , zahlet dafür , der Brdin -

- gung gemäß , an Fährlohn etzliche Thaler ; B ladet ihm auf

20 ce Hauff , etzliche Meilen zu führen , zahlet dafür bedun -

gener Masten r thl 24 gr ; C ladet ihm aufetzliche K Wolle ,

z ? Meilen zu führen , zahlet dafür , dem Gedinge nach , z2 thlj 27 gr 3ä( ,und beläufft sich demnach das grsammteFuhrlohn
überall s 1 thl 6 gr 3 Hieraufistnun die Frage : Wie

viel A zu Fuhrlohn für sothan seinen gestimmten Flachs

demnach dasmahl gegeben , wie weit L selbig seinen Hauff

^ lassen führen , und wie viel ce Wolle C dem Fuhrmann hab

aufgeladen ? Antw . irchl - 7grhatAdem Fuhrmannge -

geben , 8 Meilen hat B seinen Hansslassen führen , und 2s zx

^ Wolle hat C dem Fuhrmann aufgeladen .

7L Machs also - Nimm «! thl r4 ar B » nd ; r thl 27 gr z pfC Fuhr¬
lohn Vollöl tbl 6g , ; pf , blcidtÄütiv . 12 chl 27 gr hatA für seinen
Flachs zu Fuhrlohn gegeben , demnach sprich :

^ ' 7 .» 20 <xB - isMeil -
12 ^ M — '. 8Meil -37Meil — 24 ^ -
irthi27gr — 9 i ; ce

24 K ?
sjtbl ?

isMeil ?

' 8Meil .

Antwort ,

ck -'

- gr thl 27 grz ^ k ! Antwort .

z i . Ein FürstlicherHof Goldschmied soll seinem gnädigsten

Herrn 108 köstliche güldene Knöpffe zurichten , deren kan er ,

sammtg Gesellen , in 3 Tagen 18 Stücke fertig machen , es

wird aber begehrt , selbige Knöpffe sämmtlich in 12 Tagen

zu verfertigen . Die Frag ist : Wie viel Gesellen er , nebst

vorigen , ( wann sie alle gleich arbeiten ) muß zu sich neh¬

men , gegen ernannte Zeit sothane Arbeit zu schaffen , und

wie viel ihrer leder täglich verfertigt ? Antwort : 2 Gesel¬

len noch zu sich nehmen , und iz Knöpffe jeder täglich ver¬

fertigt .

Lt Zü
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- 2 u l Goldscbmiedädvir z Gesellen , und sprich :
-, 2Taue - 4Personen - 3 Tages ' Person.
ibKnöpff - ' Person - ' OZKnöpffs 6 Person .

Darvvn nimm obige 4 Personen, kömmt Antwort .

' °bK » öpik A « °>.
- r Ein Lildechcimischer Kauffmann bedinget einem
4 u'brmannr ' 2 ce Waaren nach Zelle , welches 8 Meilen
von dar erlegen , zu führen auf, ingesammtum 9 thl ; als sie

L ?,°Mi » Ha°nov -- ' Mich , - g Mckvon HÄ - s .
beimaeleam , angelangt , ladet der Fuhrmann , mit Brite,
bun / des Kauffmann^^̂ dösen Weges halber, etzl .che K ab,
mit dem übrigen fähret er , vorigem Gedmge nach , biß Zelle
^ort emvftihet also , rechter Rechnung nach , mgesammt ?i
ihlFuhrlohn . DieFragist -. We viel Waaren im Ge -
Wichte demnach sorhaner Fuhrmann in Hannover abgelegt ,
und für ieden <x jede Meil zu Fuhrlohn erlangt ? Antwort :
4 ^ abgeladen, und zgr z ^ für irden ce iede Meil erlangt.
Von 8 Meilen nimm ; Meilen , bleiben ; Meile » Zell von Hannover .

5 Meil - ' 2 ce - 8 Meil ? 1 194 Lk.- . ,

Von 9 thl nimm thl , bleibt iz M
9khl - I9 ? ce - I ^ thls ! Antwort .

s thl Meil ? I Antwort .
12 ce8Meil^

zz . Ein Kauffmann kaufst hieselbst i zz E Flachs , ieden K
« m 9z thl , verdingt seldigs einem Fuhrmann , nacher Bre -
menzuführen , gidt allewege von 4K über z Meilen 2thl zn
Fuhrlohn , und da sie gen Bremen kommen , und das Flachs
nicht allerdings wohl abgeht , begehrt der Fuhrmann an den
Kauffmann , ihm in vorangesetztemKauffe für sein Fuhrlohn
so viel ce Flachs , als, rechter Rechnung nach , für den Rest
oder Überschuß ihme an Fuhrlohn gebührte , zu geben , web
ches sich der Kauffmann also lasier gefallen, und empfaht
also der Fuhrmann für erwchnt seine Belohnung oder Ge¬

bühr-
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bührniß 2h ce Flachs . Dir Frag tjü Wie weit Bremen

von Hannover , wanns unbewusi , demnach gelegen , und von

jedem ce iede Meile zu Fuhrlohn erlegt worden ? Antwort :

ir Malen Bremen von Hannover gelegen , und6 gr jeder
<x iebe Meile .

I ce — 9z chl — 2z <x ? I22 thl .

Von i zz ce nimm 2z E , und dann rechne
nce

2 thl

nce

z Meil- 4 (k ? > ' ir Meile.
' Meil - 22 thl s >Antwort .

22 thl

irMeil ^ r Meil ? j Antw .

34 . Hieselbsi in Hannover sind 9 Tage lang für 12 chl

8 Personen täglich 3 mahl gespeiset worden : Wie lange

können demnach für 28 thl 9 Personen täglich 2 mahl gespri «

set werden , und wie viel ists für iedr Mahlzeit täglich s Antw .

28 Tage lang , und 2 gr für iede Person iede Mahlzeit .

9 Pers - 9Tag - 8 Person ? ! 8 Tage .

2Mahl ; — 8Tag - z Mahl ; ? ! 12 Tage .

irthl - irTag - 28thls j Antwort .

9 Pers j s 1 Pers .

28 Tag s28thljiTag

2Mahl ; j s ' Mahl ; ? > Antw .

3s . Es sind hieselbsi 8 Personen 9 Tage lang um 12 thl , ie »

der täglich z mahl , gespeiset worden : Wie viel Personen

können demnach 28 Tage lang um r8 thl , jeder täglich

2 mahl ,gespeiset werden , und wie viel isis , für iede dero Per¬

son , iede Mahlzeit ? Antw . 9 Personen , und 2 gr für iede

dero Mahlzeit . Ist nächst vorigs umgekehrt.

z 6 . Es sind allhier 8 Personen 9 Tage lang um ir chl , täg¬

lich z mahl , gespeiset worden s Wie offtmalS können dem¬

nach 9 Personen 28 Tage lang um 28 thl gespeiset werden ,

und wie viel betragts für iede dero Personen iede Mahlzeit ?

Antw . 2 mahl zu speisen , und 2 gr iede Mahlzeit .Ist vorig « «vermahl verändert .

Ll 2 Z7 . ES
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^ 7 Es sind lo Personen 8 Tage lang mit 240 Pf Brod
täglich 2 mahl gespeiset worden : W »e lange können dem¬
nach 12 Personen mit 324 Pf Brods täglich z mahl ge -
speiset werden , und wie viel delrägts für jede dero Personen
täglich jeder Mahlzeit 5 Antw . 6 Tage lang , und - Mund
Brod iede Mahlzeit .
24oPf — 8Tag - >Z24Pfs ( ro ^ Tag .
12 Pers — ro ; Tag —— loPerson ? ( 9Tag .
Mahlzeit - 9 Tag - 2 Mahlzeit ? ( Antwort .

8 Tag 1 srTag Antwort.
10 Prrs. ^ 40Pfunds i Pers.

2Mahlz .s HMahlz
z8 . Es sind io Personen 8 Tage lang mit 160 Pf Fleisch
täglich 2 mahlgespeiset worden : Wie viel Personen kön¬
nen demnach 6 Lage lang mit 216 PfFlcisch täglich z mahl
gespeiset werden , und wie viel beträgts für iede dero Perso¬
nen täglich iede Mahlzeit ? Antwort : irPersonen , und
, Pf Fleisch für iede Person iegliche Mahlzeit .

Ist nachstvorlgem gleich .
g9 -Wenn ro Personen 8 Tage lang täglich 2 mahl gespei -
set , und unter gcsammten Mahlzeiten ( jeder gleichviel ) über »
all 80 Stübichen Bier ausgetruncken haben : Wie viel
mahl sind demnach 12 Personen s Tage lang täglich gespei¬
set worden , wann selbige in gesammten Mahlzeiten ( jeder
gleichviel ) überall ro 8 Stübichen Bier haben ausgetrun -
cken , und wie viel beträgts für iede dero Person täglich , ieder
Mahlzeit insonderheit ? Antwort : z mahl gespeist ! , und i
Stübichen für iede dero Personen iede Mahlzeit .

Ist auch . nächsivorigcm gleich .

40 . Ein Hannoverscher Krämer ladet einem Fuhrmanm
hieselbsi 12 E Waaren auf , selbige nach Dreßden zu füh¬
ren , gibt allewege von 4 E 3 Meilen weit zu führen 2z thl ;
als sie aber gen Leipzig , welches 29 Meil von Hannover ge¬
legen , ankommen , ladet besagter Krämer dem Fuhrmanne ,
vorigem Gedinge nach , noch 4 Kauf, biß an bestimmten
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Ort mir zuführen , und empfahet also selbiger Fuhrmann

ingesammtn ^ thlFuhrlohn . DieFragist : Wieweit

' demnach Dreßden von Hannover ( wann solches unbewust )

gelegen , und der Fuhrmann für reden ck iede Meile zu Lohn

hab erlangt ? Antw . 42 Meilen Dreßden ( ohngefehr ) von

hier gelegen , und Groschen für jeden ce iede Meile zu füh¬

ren erlangt .

z Merl ^ ^ « 29 Meil ? 72 ; thl .

Die nimm von 11 « z thl , bleibt 4Z ; thl , weiter 'zurr ver¬

sammle 4c ? , und sprich :

16 ck - zMcil — — 4 ce ? I z Meilen .

2 ^ chl — zMeil - 4zzthls > lz Meilen . *
Dar ; » 29 Meil , gibt Antwort .

4 K ^ 2zthl
z Meil ^ ^ i Meil 5 > Antw .

41 . Ein Krieges -Obrister der hatt '
Achthundert Mann in einer Stadt
Versorget sunffzrhn Monat lang
Mit nothdürffiiger Speiß und Tranck ,
Man reicht ihr iedemTag für Lag ,
Vorher bestimmter Ordnung nach ,
Stets täglich hundert achte Loth
Recht wvhlqebacknes Rogken Brod ,
Drey Pfund Fleisch , und sünffchalb Quartier
Gedoppelt gutes Mertzm -Dier .

Nach sechs Monaten kamen an
Zu vorigen noch hundert Mann ,
Mit dem Befehle , Spei « und Tranck
Ziikürtzen , daß zwvlffMsnat lang
Durch » brigs , wo die Zeit es gönnt , ,
Man sämmtlich sie noch halten konnt .
Hierauf , meio lieber Rechner , sag« ,
Durch Zahlen -Ku ,ist , wo euch behagt :
Wie viel ihr iedem man demnach
Soll reichen täglich Tag für Tag .

Antw . 7 » Loth Brod , 2 k Fleisch , und z Quart Bier .

L l r Don
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Voa i ; nimm 6 Monate , und sprich :

12M0NM - 108Lt - 9Monats j 8iLt .
Zu 800 versammle rosMann , und sprich !

900 Mann — 81 Lt — 800 Mann ?
12Monat — z tk — 9 Monats
900 Mann — 2 ^ stz— 800 Mann ?
12 Monat — 44 Q — 9 Monat s
900 Mann — Q — 802 Mann s

Antwort .

2W -
Antwort .

? z Quart .

Antwort .

42 . Eine Stadt istvom Feinde belegt , drinn sind 800Sol¬

daten auf8 Monat lang mit Speiß und Tranck versorget ,

wird ihrer iedem täglich 2 ^ Pf Brod , 1 ^ Pf Fleisch und z

halbe Stübichen Bier gereichet . Nach erlittener 2 monat¬

lichen Belegung tkun sie einen Ausfall , machen dem Feinde

viel Volckes zu nichte , büssenader auch 222 Mann dabey

ein , und erhalten darneben von ihren Vundgenossen erfreu ,

liche Nachricht , daß , wo sie sich noch 12 Monat lang könn¬

ten erbalten , alsdenn gewiß Hülffund Entsatz solterfolgen .

Hieraufist meine Frage : Wieviel demnach vorbesagter

Speiß und Getränck iedem dero übrigen Soldaten , be -

meldte Zeit abzuwarten , täglich muß gegeben Werdens Ant ,

Wort : 1 ; 'PfBrod , iPf Fleisch und 2 halbe Stübichen
Bier .

Ist » ach Anleitung nächst vorhergehendem leicht zu berechnen .

4 Z . Eine benahmte Stadt ist belagert , darinne sind rooo
Mann r2 Monat lang mit Speiß und Lranck versorget ,

und erlangt ikr jeder täglich nebst Zukost und Geträncke

PfBrod . Nach 4 Monaten thun sie einen starrten aber

doch unglücklichen Ausfall , verlichren 200 Mann , cmpfä ,

het demnächst jeder dero übrigen täglich so viel Brod mehr ,

damit sie vorrrnannte Zeit gleich können aushalten . Aber

nach z Monaten werden ihnen von getreuen Bundsver «

wandten hinwieder 400 Mann und 155250 PfBrod zu ,

geschickt ; und drauf reichen sie dero gesummten Mann -

schafft iedem täglich rz PfBrod . Die Frag ist : Wie
lange Zeit sie demnach mit habendem Brode werden hin -

kom -
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kommen können , jeden Monat aufzo Tagegerechnet sAnt -
wort - 6 Monat lang .

Ist nach voriger Art zu berechnen .
§4 . In Hildesheim bedingt einer einem Fuhrmann z6 K
Waaren , biß nach Lüneburg zu führen , verspricht ihm alle¬
wege für 6 §? über 2 Meilen weit ithlFuhrlohn zugeben ;
als sie aber zu Hannover ( welches z Meil von Hildcsheinr
gelegen ) ankommen , wird der Fuhrmann genothfachet , bö -
sen Weges halber 6 <x abzulegen , führt mit dem übrigen
fort biß Zelle , welches s Meil von Hannover, allda ladet er
hinwiederum zu vorbehaltenem ? Kauf , fähret damit fort
biß an bestimmten Ort , machet Rechnung und befindet , daß
sothan sein verdientes Fuhrlohn ingesammt 49 thl ande -
trägt. Die Frag ist : Wie weit demnach Lüneburg von
Hildesheim ( wenn solches unbewust ) gelegen s Antwort -
18 Meilen Lüneburg von Hildesheim gelegen .

6K itbl
rMeil ^ ^ ^ zMeilsl 9 thl.

Don ; 6 nimm 6 Centner , und sprich :
6K itbl
2Meil ^ ^ ^ sMelsj rr ^ thl.

Die versammle , und nimm von 49 thl , bleiben 27z thl, wer »
ter Vers. z K zu zo K , und sprich :

ZZK - 2Meil - 6 <x 5 Meile .
i thl- ^ Meil - 27 ^ thl ? i >o Meile .

Darzu vers. ; und ; Meilen , kömmt Antwort , wie oben .

47 - Ein Hochweiser Rath einer benahmten Stadt will ei -
nenThurn lassen bauen , bedingt darzu ioMauermeister

.xWM sammt 16 Knechten und 8 Jungen , gibt allewege 6 der »
Mauermeister für s Tage lang zu arbeiten 1 cr thl , allewege

^ 5 dero Knechten 4 Tage lang zu arbeiten s thl , und allewege
EB 4 dero Jungen für z Tage lang zu arbeiten 2 thl . NaA
. ^ oE Verfertigung sothanen Thurms wird Rechnung zeige -
'.ÄB ^ legt , und befunden : Daß die gesammten Mauermeister ,

^ jeder gleich viel , 40 thl ; die gesammten Knechte , ihr leder
Ll 4 gleich
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gleichviel , 64 thl , und die gesammte Jungen , ikr jeder gleich¬

viel , 20 tkl zu Tagelohn überall verdingee und erlangt . Hier¬

auf ist allhier meine Frag ? : Wie lange ledere Sott dero Ar¬

beiter insonderheit demnach sämmtlich gearbeitet , und ihr

jeglicher täglich anHannoverscherMüntz zu Lohn empfan -

gen ? Antw - 12 Tage lang die Meister , r 6 Tage lang die

Knechte und 1 sTage die Jungen gearbeitet , r 2 gr jeder dero

Meister , 9 gr jeder dero Knechte , und 6 gr jeder dero Jungen

täglich empfangen .

10 Meist — s Tag

10 thl - z Tag

16 Knecht - 4 Tag

5 rkl

Ist nach voriger Art zu machen , also :

6 Meist s

40 thl ?

7 Knecht !

4 Tag — 64 kl) ! ?

8 Jung — z Tag — 4 Jung ?

, - ^

2thl -

>

iO Meist
12 Tag

16 Knechtsr6Tag ^
8 Jung

Tag ^

Tag — 2Othis

Z Tage .
Antwort .

' ^ Tag -
Antwort .
iLTag .

40 thl

64 thl

20 thl

Antwort ,

i Meist .

Tags

Knecht .

Tag ?

Antwort .

Antwort .

^ i Jung . I
^ iTag ? >Antwort .

46 Es ziehen hiess lbst in ein vornehmes Wirthshaus etliche

Ed . Heute , Bürger und Bauren , gibt ein jeder dero Edel¬

leute für feine Bewirlhung täglich ^ thl , jeder dero Bür ,

ger ^ thl , jeder dero Bauern ^ ekl ; undalsste miteinander
in sothaner Herberge 24 Tage lang verharret , wird Rech »
nung zugelegt und befunden , daß sie überall ingrsammt

ir 6 thl verzehret haben , und daß dazu die Bürger 24 thl we¬

niger dann die Edelleute , und dieBauren 12 thl geringer

dann die Bürger , rechter Rechnung nach , zu bezahlen schul¬

dig . Hieraufist die Rechnens . Frage : Wie viel der sämmtli¬

chen Edelleute , Bürger und Bauern , besonders , zu sotkan

verzehrtem Gelde demnach müssen geben , und » derer deroPrrfonm insonderheit sind gewesen ? Antwort : 72 thl
dir
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die Edelleute , 481hl die Bürger , und^ 6tkl die Bauern,
und 6 Edelleute , 8 Bürger und er Bauern gewesen .
1 Suin th ! die Edelleute ,
i Sum ^ - 24 thl dre Bürger ,
i Sum -^ r6 tkldie Bauern .
z Sum -r- 60 thl— l s6 thl — i Summ ?

60 thl d arzu .
z Sum - thl — 1 Summ ?

Antw . 72 thl die Edelleute, davon 24 thl,
bleiben 48 thl die Bürger , davon hinwieder 12 thl, bleiben
z6 thl die Bauern ; demnach sprich :

24Tag — » Edel - iTag ?
zchl - ^ Edel — — 72 thl ;
24 Tag —- r Bürg - 1 Tags
z lhl— . z Bürg — 48 thl ?
sq- Tag — l Bauer — rTaas
- thl- T ? Bauer — z 6 thl s

T? Edelmann.
Antwort :
^ Bürger .
Antwort :
^ Bauern .
Antwort :

47 . Es ziehen hieselbst in ein vornehmes Wirthshaus etz »
liche Edelleute , Bürger und Bauern , zusammen 25 Perso¬
nen , werden mit rem Wirth einige , daß jeder dero Edelleute
täglich für seine Bewirtbung z thl , jeder dero Bürgers thl ,
und reder dero Bauern § rhl soll bezahlen , und da sie mitein¬
ander 24 Tage lang in sothanem Wirthshause beysammen
verharret , und abzuziehen im Begriff , wird Rechnung
zugelegt , und befunden , daß die gesammte Bürger 24 thl
weniger dann die gesammte Edelleute , und die gesammte
Bauern 12 thl wenige dann die gesammte Bürger vrr -
zehrt und zu bezahlen schuldig . Die Frag ist : Wie viel
demnach sotkan gesammte Edelleute , Bürger und Bau¬
ren , besonders , zu verzehrtem Gelde müssen geben , und ie -
der dero Personen insonderheit gewesen ? Antwort : 72 thl
die Edelleute , 48 thl die Bürger und zs thl die Bauern

L l s sammt -



54v Johann Hemeling
sämmtlichmüsiengebm , 6 Edelleute , 8 Bürger undirBäü -
ren gewesen .

Ist nächst vorigs umgekehrt , nnd nach deren Anleitung leicht
zu brrechnen .

48 . Semiramis , die Assyrische Königin , hat ( wie man lie¬
fet ) die hochberühmte Stadt Babylon , sich dadurch einen
unsterblichen Namen zn erwerben , mit kostbar siarcken j
Mauren , welche gleichwincklicht vierrckt , an « den Seiten '
75000 Fuß lang , 222 Fuß hoch , und 52 Fuß dicke ge¬
wesen , wunderwürdig geschmücket , und in einem Jahr oder
365 Tagen durch Z20002 Mann , welche allein an gerin¬
ger Speise sothan währender Ardeits - Zeit über 1140625 !
rhldabey verzehrt derogestalt lassen aufführen und verfer¬
tigen , daß selbige unter die sieben Wunderwercke der Welt
m it angesetzt und berechnet . Wann dann sothan erwehnke
Mauren , wie vorgebuchte Semiramis anfänglich gewillet,
insgevierdtan iederSeite Z7600 Fuß lang , 202 Fußhoch ,
125Fuß dicke seyn , , und in 102 Tagen verfertigt werden
sollen , so ist allhier meine Rechnungs - Frage : Wie viel
Personen , vorerwehntcm nach , dazu bedürfftig gewesen ,
auf selbige anbesagte geringer Speise zur Zehrung inge -
sammt müssen verwendet werden , und solches für iede dero
Personen tätlich an Lübisch und Hannoverscher Müntz be -
trägtk Antw , IZ68750 Mann dazu bedürfftig , ^ 42 ^ 78 '^
thlingesammt , und 65( Lübisch , oder z H Hannoversch für
jede Person täglich .

Wer Eitles sucht , der wird mit Eitlem untergehen >

Wer himmlisch ist , der wird mit Himmlischen bestehe » .

Berechnung .
Suche den Einhalt dero erwehvten beyden Mauren , und das ton ,

wie dieLrfahrne derGeometrie oderMeß Kunst wissen , auf mancher¬

ley Art geschehen ; wir wollens folgender Gestalt verrichten :
Don der Länge ieder Seite nimm die Dicke der Mauren , so bleibt

die verglichene Länge iedcrer Seite , die vielfältige mit der Höhe ,kom¬
mendes hinwieder mit der Dicke , und ferner kommendes mit 4 , wegen
der vier Seiten , so kommen 2998022002 CubischFuß Einhalt der

ausge -
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aufgerichteten , und ; 747 ; soooo CubischFuß Einhalt der gewillelea
Mauren , draus rechne weiter :

100 Tag — zooooo M — ; 6s Tag ? 1 1095000 Mann .

2998000020 — 129 5 oOOMann — -Z747 sooooo ? >Antw .Weiter :
2998000 (200 — 1140625 thl — 3747520000 ? j Antw .

Ferner :
136875 « Mann ^ . ^ » e ^ ^ tbl ^ lMann .

Zeit - Rechnung .
Zeit - Rechnung lehret : Wann etwas in gewisser Zeit,

oder zu Zeiten , zu leisten geschloffen , beliebt oder vermöge
sam , dabey aber , ohn angesetztens Abbruch , einige Aende¬
rung fürfallt oder beliebig ' , wie man demnach eine andere
Zeit , oder was sonst abgehet oder zu .suchen erfordert wird ,
berechnen soll .

Einige hieher gehörige Aufgaben erfordern etzliche zu unterschied¬

licher Zeit betagte Geld -Posten in eine Zeit zu reduciren , und solche
Reductio befindet sich im Zins -Berechnen auf gewisse Maaß gantz
richtig ; aber im Rabattiren will sie nach dieser Art , wiewvl es wenig

abträgt , allerdings nicht zutreffen , sondern da muß ieber Post abson¬

derlich rabattiret werden , und haben sich viel kluge Rechner bjßher

driun verflossen . Theils ordnen einige hieher gehörige Aufgaben

mit zur Zinß - Rechnung ; weil aber bey Kauffleuten gebräuchlich
ist , einige Waaren auf gewisse Zeit ohne Zins zu verkauffen und zu

kauffen , so habe ( wiewvl anderer Arbeit » » verachtet , ) selbige unter
den Lirul oder Übertrifft : Zeit - Rechnung , aühier abzuhandeln
für gut beliebet .

Best mich « dünckt , ist diß gestellt ,
Ein ander mach « , wie er « gut halt .

Der Jugend Nutz , zu TOttes Ehr ,
Ist mein Gesuch , sonst nichteS mehr .

Anbelangend die Verführung btt ) vorerwehnken hiesig her ge¬
hörigen Aufgaben , mcrcke : Man vielfaltiget dasjenige , so zu leisten

angesetzet , deßgleichen auch , wo etwas daran ab - oder zugehet , und
Zeit
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Zelt dabey erwehnk , iedes mit der » darzu benannten Zeit ; dräüfdämi
wli d der Abqang abgezogen , der Zugang aber versammlet , und kom¬
mendes durchs gantz oder bestimmtes , welchem es in natürlicher
Gleichheit maß gemein seyn , abgetheilet , so ist erscheinender Theil
die begehrte Antwort . Ist also kürtzlich der gemeine Bericht ; wo
aber ein mehrers zu diensamer Lehre die Nothdnrfft erheischt , soll
bey den Aufgaben selbst ( weil alles nicht wohl in durchgehend engen
Bericht abzufassen möglich ist ) getreusamst angesetzet werden .
Merck folgende Ausgaben :

i . Es verspricht und leihet A dem Baus guter Freundschafft
ohne Zinß sOO th ! 9 Monat lang ; stehendes Fusses fallt
ihm ein , daß er solch Geld so lange nicht kan entrathm ; lei ,
het deroweaen ihme , dem B , alsbald noch 400 thl zu denen
500 thl , solch Geld ingesammt solange zu gebrauchen , biß
vorbesagt sein Versprechen erfüllet . Die Frag ist : Wie
lange B sothan gesammteöGeld demnach zu behalten Recht
Hades Antw . s Monat lang .

Setze : svo chl in 9 Monat, vielf. komm . j 4500 .
400

In 900 theile 4502 . > Antwort .
2 . Einer ist , iedoch ohne Zinß , zu bezahlen schuldig 200 thl
nach z Monaten und 400 thl nach sMonaten , begehrt solch
Geld zustehende Zeit zusammen zu behalten , und aufeins zu
erlegen . Die Frag ist : Wie lange solches demnach zu be¬
halten gebührsam ? Antw . s Monat lang .

200 thl nach z Monaren
4oothl nach 6 Monaten

6ov
2400 versammle .

In 602 thl— — theil ab — zooo j Antwort .
z . Einer ist zu bezahlen schuldig roo thl nach r Monate ,
zoo chl nach 2 Monaten , 400 thl nack ; Monaten , und
6on thl nach 6 ^ Monaten - Begehrt solch Geld zustehen¬
der Gebühr beysammen zu behalten , und auf eins zu erlegen .
Die Fraa ist : Wie lange solches demnach zu behalten ge¬
bührsam ? Antw . 4 Monat lang .

Ist nächster Aufgabe gleich .
4 . Ei -
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^ V ? 4 . Einer ist eine Anzahl Thaler zu bezahlen schuldig , nein «
k >> lich 7 derselben nach ; Monaten , mehr § nach 6Monaten , und

den Rest nach 9 Monaten , will solch Geld beysammen k- e -
halten , und zustehender Gebühr auf einst bezahlen . Die
Frag ist : Wie lang er seldigs zu behalten demnach berech ,

^ ^ y. tlget ? Antwort : 6 Monat lang .
Ist nächstvorigem gleich .

5 . Einer ist eine Anzahl Thaler zu bezahlen schuldig - nem -
lich r derselben baar , 7 derselben nach z Monaten , und den
Überschuß nach 6 Monaten . Die Frag ist : Zu welcher

^ Zeit demnach solch Geld auf einmahl zu erlegen gedührsam ?
Antwort : Nach 2 Monaten .

' zbaar .
z nach z Monaten . I iMonat .
z nach 6 Monate n . ' iMonat .

Antw . Nach 2 Monaten .

ü . Ein Kauffmann ist eine Anzahl Thaler zu bezahlen schul *
dig , nemlich ^ derselben baar , 7 nach ; Monaten , z nach s
Monaten und den Überschuß im Jahr oder nach 12 Mona¬
ten . Die Frag ist : In oder nach wie viel Zeit er solch
Geld demnach sämmtlich oder aufeinmahl zu erlegen schul¬
dig ? Antwort : Nach zH Monaten .

Ist nächstvorigem gleich .

7 . Ein Handelsmann ist r 000 thl zu bezahlen schuldig , nem -
lich 100 thl baar , 200 th ! über ; Monaten , Zoothl über4
Monat , und den Überschuß , benannllich 400 thl , nach sMo -
natm - Die Frag ist : Zu welcher Zeit solch Geld demnach
aufcinmahlzuerlegen gebührsams Antw . Nach 47 Mo¬
naten .

Ist auch vorigem gleich .

8 . Einer kaufft von einem Holländer für noo thl aller¬
hand Seiden - Waaren , zu bezahlen die Helffte dessel¬
ben sofort baar , weiter zoo thl nach z Monaten , ferner
200 thl nach 4 Monaten , und den Überschuß nach - o Mo¬

naten .
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nätm 7 Dre Frag ist : Au welcher Zelt solch Geld demnach

auf einmahl zu erlegen gebührst , « , ? Antwort : Nach
2 Monaten .

Machs also :
Nimm T aus LMthl .

550 thl baar .
Zoo thl nach z Monat 900
202 thl nach 4 Monat 800

50 thl nach ioMo narj 500
In theile -'^

Antw . r Monat .

9 . EM Fuhrmann ist einem Krämer zu führen schuldig 19

K 8 Meilen weit . Draufhat er ihm um gleiche Belohnung

geführet ro ^ 6 Meilen weit und 4 K 8 Meilen weit . Dir

Frag ist : Wie weiter demnach rr cezu führen ferner schul «

dig ? Antw . s Meilen weit .i9K8Meil . iis2 .
Bck§Meil . j ^ 14K8lMeil . j ^ ^ 2V0Nis2 .
In 12 ce theile 60 l Antwort .

io . Ein Fuhrmann ist einem Krämer zuführen schuldig

19 K 8 Meilen weit . Draufhat er ihm um gleiche Beloh¬

nung geführet io <x 6 Meilen weit , und 4 <x 8 Meilen weit .

Die Frag , st : Wie viel er ihme demnach s Meilm weit

ferner zu fuhren schuldig ? Antw . , 2 E .
Ist nächst vorigs etwas geändert ,

n . Es ist der Adem B2oo chl baar , und zoothlüber 4

Monate zu erlegen schuldig . B verwilliget sofort , daß A

solch Geld ohne Zinß biß zu Ende des Jahrs ingesammt be¬

halten , und ihm alsdann 402 thl so lange hinwiederum Her -

leihen solle , biß der Dienst gleich . Drauf wird gefragt :

Wie lange B die 420 thl demnach alsdann muß behalten ?
Antw . Monar lang .

200
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200 thl baar last er >2 Monat . ! 2400 .
zoo chl last er 8 Monat . >2400 .

Durch 400 chl theile 4800 . > Anttv .
12 . Es ist A dem B zu bezahlen schuldig 200 thl baar , und
4 Monat hernach noch zoo chl . B verwilliget , daß A solch
Geld ohneZins ingesammt von da an biß zuEnde desJahrs
behalten , und ihm alsdann so viel Geldes ein Jahr oder 12
Monat lang hinwieder leihen solte , biß der Dienst gleich sey .
Die Frag ist : Wie viel desselben seyn muß ? Antwort :
400 thl .

Ist nächst vorige Aufgabe geändert ,
iz . Es hat geliehen A dem B zoc>chl auf z Monat lang ,
noch 400 chl auf4 Monat lang , und ferner soo thl auf s
Monat lang . Die Frag ist : Wie viel V dem A ioMo -
nak lang hinwieder soll leihen , daß der Dienst gleich s Ant¬
wort : sOOthl .

Zoo chl zu z Monat .
400 chl zu 4 Monat .
soochlzufMonat .

900 .
1600 .

2sOO .

In 10 theile sOOO . j Antwort .
^ 4 . Es hat geliehen der A dem B zoo chl auf z Monat
lang , 400thl auf4 Monat lang , und soo thl aufe Monat
lang . Die Frag ist : Wie lange B dem A soo thl hin¬
wieder leihen soll, daß der Dienst gleich sei- s Antw . 10 Mo¬
nat lang .

Ist nächst vorigs umgekehrt -
i s . Es sindm arbeiten schuldig 60 Personen 6 Tage lang ,
mehr so Personen s Tage lang , mehr 40 Personen 4 Tage
lang , und endlich zo Personen z Tage lang . Wann nun
sothaneDienst - Schuldaufeinst in 10 Tagen solr abgestat¬
tet werden , so ist allhier meine Frage : Wie viel Personen
sämmtlich , nächst vorerwehnte Zeit über , demnach zuarbei¬
ten schuldig 5 Antwort : 86 Mann .

Ist voriger in der Berechnung gleich .
16 . Ei -
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16 . Einem Edelmanne sind zuarbeiten schuldig 6oP ^

ven sTagelang , < o Personen < Tagelang , 40Personen

4 Tage lang und zo Personen z Tage lang . Drauf schi¬

cken sie , des Edelmanns Begehren nach , auf einst 86 Mann

in sothanen Dienst . Die Frag ist : Wie lange selbige , er -

wehnke Dienst - Schuld abzustatten , in Arbeit verbleiben

müssen s Antw . 10 Tage lang .

Ist nächst vorige Aufgabe umgekehrt , und nach deren Anleituug
leicht zu berechnen .

17 . Es ist A dem B 4vo thl nach 6 Monat zu bezahlen

schuldig , verzeucht aber mit der Bezahlung 9 Monat lang .

Die Frag ist : Wie viel Geld er demnach dem B hinwieder

, r Monat lang muß leihen , damit der Verzug werd ersetz ! ?

Antw . roo thl .

9 Monat .

6 M onat .

400 thl nach K Monaten . X

In 12 Monat theile 1200 j Antwort .

18 . Es ist A dem B 800 thl nach 6 Monatm zu bezahlen

schuldig . Erlegt drauf alsobald 200 thl baar . Die Frag

ist : Zu welcher Zeit er den Überschuß demnach zu erlegen

befugt s Antw . Nach 8 Monaten .

820 ' hl nach 6 Monat . I 4800 .
220 kbl baar .

In 600 thl theile 4822 ! Antwort .

19 . Einer kaufst für woO thl allerhand Seiden - Waaren ,

ohneZinß nach 8 Monaten zu bezahlen . Erlegt draufalso -

bald 200 thl baar , mit ausdrücklicher 2lbrede , die Bezah¬

lung des übrigen um so viel länger zu verziehen , biß ergänze -

nenrKauff ohnabdrückliches Begnügen geschehen . Die

Frag ist : Zu welcher Zeit er den Überschuß demnach zu be¬

zahlen schuldig ? Antw . Nach ro Monaten .

Ist nächstvsrigrm in der Berechnung gleich .
20 . Es
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20 . Es iltA vem B iooOchtnach 8 Monaren zu bezahlen

schuldig , erbeut sich glnchfort so viel baar zu erlegen , daßer
800 rhl nach ivMonat lang einzubrhaitrn berechtigt . Frag :
Wie viel baar zu erlegen gebührsam ? Antw . 200 chl .

Setz : ^

icroo thl nach 8Monat >8ooo > ^ . . .
800 khl nach 10 Monat 18cx ) 0 > gleich .

Antw . 200 khl baar muß A dem B geben .

21 . Es istAdemB nach8Monaten 8oochl zu bezahlen

DUlH schuldig ; B ist dem A hinwiederum nach 9 Monaten

600 thl zu erlegen pflichtig . Die Frag ist : Wenn soihane

Foderungen gegen einander abzurechnen beliebig , welcher ,

und um wie vitl , auch zu welchrrZett , einer dem andern her «

auszugeben schuldig ? Antw . 200 thl nach s Monaten muß
A dem B herausgeben .

A . 8vO thl nach 8 Monat . 16400 .
B - 600 thl nach 9 Monat 15400 .

iM « In 200 thl theile

« W ,!« Antw . 200 thl nach 5 Monaten .

22 . In Hamburg kaufst A vom B für 1000 Marck Sei -

den «Waaren , nack 4 Monaten zu bezahlen ; B kaufft vom

Asofork hinwiederfür Loo Marck Gewürtz , nach 10 Mo¬

nate » zu bezahlen . Die Frag ist : Wenn sothane Schul «

den gegen einander abzurechnen beliebet , weicher , und um

d « wie viel , auch zu was Zeit , einer dem andern deßwegen her -
^ Ä auszugeben schuldig ? Antw . 400 Marck muß A dem B
^ ^ herausgeben nach 5 Monaten .Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

2 ; . Es ist A dem B 8oo thl nach 8 Monaten zu bezahlen

schuldig ; B >ft dem A hinwiederum 600 tbl nach 4 Mona «

^ ken zu erlegen pflichtig , derowegen spricht B zum A : Ich

>s will dir dein Geld sofort baar bezahlen , wofern du mir

» § > ^ M m mei -
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meines , der Gebühr nach , au » so viel ehrnder will erlegen

Frag ist : Wann solches beliebt , zu welcher Zeit A so »
ihan leine Schuld demnach muß bezahlen ? AntwortrNach
§ Monaten .

800 thl nach 8 Monatl64oo .
600 thl nach 4 Mona t >2400 .

In 820 theile 4020 , Antwort .
Diesergleichen Aufgaben findet man bey rtzlichen Rechnenr .Er¬

fahrnen , darum dann zur Lehr auch diß anherv gesetzt ; allem es ist
nicht so üblich , oder iebem anständltch , bevor zu zahlen , und Zahlung
hinwieder zir erwarten , sondern vielmehr die Posten gegen einander
« bzurechne « ober entzeln zu rabattirrn , wie seine « Orts , mit GOrtes
Hülffe , fall werden aaqelehrt . Will nur noch nächst vorgesetzte Auf¬
gabe etwas geändert zur Prvba sürbringen , und rs dann davky von
Vergleichen bewenden lassen .

24 . Es wird A dem B 800 tbl nach 8 Monaten zu erlegen
schuldig . B wird sofort dem A hinwiederum 600 thl nach
4 Monaten zu bezahlen verbunden ; derowegen spricht A
zum B - Ich will dir dein Geld von jetzt an ohnfehibar nach
5 Monaten entrichten , wofern du mir das meinige , schuldi¬
ger Gebühr , auch sovielchmderwilteinlieffmi"und bezah¬
len . Die Frag ist : Wann solcher Fürschlag beliebet , zu
welcherZeit dcrBbemAsothane Schuld demnach zu be¬
zahlen gebührt s Antw . Alsobald baar .

Ist nächst vorige Aufgabe etwas geändert.
2§ . Es kaufft A von B für 1022 thl Spanische Laken ,nach
i o Monaten zu bezahlen . B kauffc so fort von A hinwie¬
derum für 822 thl Englisch Laken , nach 12 Monaten zu be ,
zahlen , werden sofort einig , die Postengegen einander abzu¬
rechnen . Frag : Welcher , und wie viel , auch was Zeit, ei¬
ner dem andern derowegen herauszugeben schuldig ) Antw .
nach 2 Monaten muß A dem V 222 thl herausgeben .

Ist nach Anleitung vorig leicht zu berechnen ,
st . Einem Edelmanne sind etzliche Dorstschafften mit
40 Personen 32 Tage lang zu Hemdiensten schuldig ,und
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und als sothan erwehme Personen 20 Taaelanalchuldiaen
D .mstgelejstchttetenz ^
Dienst, um obliegende Schuldigkeit desto ehenderaänßlick
abzustatten . Hierauf , st meine Frage : Wie lange selbig
gesammte Personen demnach ferner in benanntem Dienste
zu verharren gebührt ? Antw . s Tage lang. ^

«U

aiiiiwr -

4oPers . zoTagel .
4oPers . 2o Taget .

1200 .
800 .

V

In 80 Perionen theile 400 . j Antwort .
27 . Einen Garten können 20 Personen in zo Tagen gantz »
lich bearbeiten . Darinnr haben erstlich 12 Personen 10
Tage lang , weiter r y Personen 8 Tage lang , und ferner r c»
Personen 6 Tage lang gearbeitet . Hierauftst meine Fra <
ge : In wir viel Zeit demnach 2 s Personen mit dem übrigen
( wann sie allerseits gleich arbeiteten ) können fertig werden ?
Antw . In 12 Tagen .

Ist nach nächfivoriger leicht zu berechnen .
28 . Ein Bauersmann hat einen Garten , denselben kan er
nebenst ; Personen in 12 Tagen bearbeiten ; als er aber ne-
benst selbigen 9 Tage lang dran gearbeitet , und vermerckt,
daß dem Gewitter nicht zu trauen , nimmt er zu vorigen noch
3 Personen , um desto « Header gesetztes Ziel zu erreichen .
Die Frag ist : Wie lange sie demnach sämmtlich dran fer¬
ner zu arbeiten baden s Antw . 2 Tage lang .

Ist « ach Anleitung vorig leicht zu berechnen .
29 . Es ist A dem B 600 tkl zu Ende nach 6 Monaten zu er¬
legen schuldig . Als 2 Monat verflossen , bezahlet er darauf
220 thl . Die Frag ist : Zu welcher Zeit er , der Schuldig¬
keit nach , si>thanen Überschuß zu erlegen befugt . Antwort :
Nach 6 Monaten .

Vielfalt . 600 thl mit 6 Monat ,
genossen 600 thl mit 2 Monat .

200 thl bezahlt .

In 400 thl theile 2402

Mm -

z6oo .
1200 .

2400 .
Antwort .

Z0 . Es
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Zo . Es leidet A dem B aus Schuldigkeit iooo thl cinJahr

oder 12 Monat lang . Als nun B solch Geld z Monat lang

gehabt , bringt er dem A aufselbiges in Abschlag hinwieder

400 thl , vorbehaltlich , daß erihmr die übrige 6cxrtbl soviel

länger , oder biß dahin , daß gedachter Schuldigkeit gäntzlichs

Begnügen geschehen , solle lassen . Die Frag iss . Wie lang er

selbige demnach zu behalten Fug habe ? Antw . is Monat

lang .
Ist im Berechnen nächstvorigem gleich .

zi . Es ist Adem B 800 thl nach 8 Monat zu bezahlen

schuldig . B ist dem A hinwieder 100 thl baar und 200 chi .

nach 7 Monaten zu erlegen pflichtig . Wann nun sothane

Schuldigkeit gegen einander abzurechnen beliebt , so ist

meine Frage .' Welcher , und um wie viel , auch zu was Zeit

einer dem andern herauszugeben schuldig ? Antw . soo thl

muß A dem B nach 10 Monaten erlegen .

A dem B 8ov thl nach 8 Monat >6400 . 1

B dem A io ^ thl baar j slubtrskirt .

und thl nach 7 Monat >1400 . I

sind ZOO thl - .—
- - socro .

In 50c »thl theile

Antw 50O thl nach 10 Monat .

z 2 . Es istAdemB1000 thl nach 8 Monaten zu bezahlen

schuldig . Bist dem A hinwieder ioo thl baar , 200 thl nach

^ Monaten und zooehl nach 10 Monaten zu erlegen pflich¬

tig . Wann nun solche Schulden gegen einander abzurech¬

nen beliebt , so ist meine Frage : Welcher , und um wie viel ,

auch zu was Zeit , einer dem andern deßwegen heraus zu ge ,

den schuldig ? Antw . 400 thl muß A dem L nach 8 Mona¬
ten herausgeben .

Ist vorhergehender in der Berechnung gleich , und nach deren
Anleitung leicht zu berechnen .

zz . Es kauffl Avon B 20 Stück Laken , jedes zu so thl ,

nach 5 Monaten zu bezahlen . V kavffi von A so fort hin -
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wiederum 40 Stück Linnen , tedeö für ' sthlzu bezahlen ,

ioo thl Kaar , 200 khl nach z Monaten , und den Überschuß

nach 4 Monaten . Hierauf ist meine Frage : Wenn solche

Schulden gegen einander abzurechnen beliebig , welcher , und

wie viel , auch zu was Zeit einer dem andern herauszugeben

schuldig 5 Antwort : 400thl muß A dem B nach 8Mona -

ken bezahlen .

iStück - 50 thl — 20 Stück ^ looo thl .

iStück - isthl — 4c > Stück ? j 6Ovthl .

A looo thl nach s Monat -B ö ^ thl .
100 thl baar .

2OOthinach zMonat .

zoo thl nach 4Monat

5000 .

1800

lubtr .

400

In Azü theile

Antw . 400 thl nach 8 Monaten .

Z4 . In Lübeck kaufft A vom B 2t E Englisch Zinn , ieden

zx um 100 Marck Lübisch , zu bezahlen , i000 Marck baar ,

und den Überschuß nach s Monaten . B kaufst von A al -

sofort hinwieder 20 zxMeßing , ieden ( k um yoMarck . zu be¬

zahlen yoo Marck baar , und den Überschuß nach 6 Mona¬

ten . Wann nun sothaneKauff - Gelder oder «schulden ge¬

gen einander abzurechnen beliebig , so ist allhier meine Frage :

Welcher und wie viel ihrer einer dem andern deßwegen her¬

auszugeben schuldig ? Antw . 700 thl muß A dem B nach z

Monate » erlegen .

Ist in der Berechnung nachstvorigem gleich ,

z s . Einer kaufft in Amsterdam allerhand SeidemWaa -

ren , sämmtlich um 2 soo thl , nach 6 Monaten zu bezahlen ,

erlegt drauf alsobald 1000 thl baar , und nach 4 Monaten

noch 600 thl - Hierauf ist dte Frage : Wie viel und zu

welcher Zeit er , rechter R chnung nach , dessentwegen weiter

zu bezahl n schuldig ? Antw . Zoo thl nach 10 Monaten .

Mm 3 Zn
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In Berechnung dieser und dergleichen Äufgadeusind theils Rch .
« ens -Erfahrne mit einander streitig oder nicht gleichstimmig ; die
Sache aber ist geringer Kunst und leicht zu erörtern .

Ein Unterscheid ist , wenn man etwas ; u leisten verbunden , oder tvi »

der dieSchuldigkeit ein und anders zn thun beliebt ; dahero dann so «
lhan jetzt gesetzteAufgaben von nächst vorhergehenden entscheiden ,und
folgender Gestalt zu berechnen :

25oothl nach 6 Monaten . 15000 .
icxwthl baar .
15001hl genosien4Monat . 6000 .

600 thl .

2 » 900 lhl - theilt -
Antw . 920 thl nach » 2 Monat .

Diese rs Monate find zu verstehen nach den in der Ausgabe ange «

setzten 4 Monaten , dahin dann die Frag unwidersprechlich zielet .
Dennoch berechnen einige selbige nach voriger Art , also -

2500 thl nach 6 Monaten . I 15000 .
^ -H thl baar .
6ooM nach 4 Monaten . 2400 .

In 900 thl - theile -
Antw . 14 Monat .

^ « " gesetzt beyderBeantwortungen entstehet daher ,

r >̂ b - Nchst tu Erlegung dero restirenden 90 -, thl die Zeit vom Anfang
" " " erde « Vertrags nehmen , die Aufgabe aber begehret

fangen ?, sondern zukunfftiqe Zeit , nemlich : Waan oder

M beit nach denen 4 Monaten selbige ietzt erwehnte Zco

wirke » Ä * " o ^ rsam ? dann weil sothanr 4 Monate allbereit ent -

da ? n di - A ,ne » selbkge htn ^ nicht mit angesetzet werden , es sey .
. » dahin gerichtet , daß die Bezahlung vom Ansänge ,
AeaÄ ? -! ' " Puffer dem aber hatt bey ersteriangter Antwort dieses

^ lt uod E uch ^ " ^ Ausgabe pro -

zS . Ei >
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^ sHiner ist 1000 rhl » ach 8 Monaten zu bezahlen schul¬
dig , gllißnirt drauf sofort 6oo chl nach 6 Monaten fällig .
Frag : Was Zur oer Rest zu erlegen gebührsam ? Antwort -
Nach ii Monaten .

Dieserglkichen werden berechnet also :
Setz : 1000 chl nach 8 Monat , j 8000 .

6oo thl nach 6 Monat , j z6oo .
In 4 ^ - theileHHM ?

Antw . 11 Monat .

Z 7 . Einer ist rooo thl nach 8 Monaten zu bezahlen schuldig .
Nach 6 Monaten arstgnirl er drauf 600 chl baar . Frag :
Was Zeit der Rest zu erlegen gebührsam 5 Antwort : Nach
5 Monaten .

Setz : 1000 chl nach 8 Monat . 8000.
1000 thlgenos. 6 Monat . 6000 .
6oothl !baar .

In thl - theile -
Antw . s Monat .

!
r

MB !

r -

z8 . Einer wird seinem guten Freunde 600 thl in 6 Jahren,
nemlich allewege zu Ende jedes Jahrs ioo thl zn bezahlen
schuldig . Verhandelt sobald solch Geld , ohn ihr beyder
Abbruch oder Nachtheil , zugleich auf eins zu bezahlen .
Frag : Was Zeit selbigs demnach zu entrichten oder zu er¬
legen gebührsam ? Antw . Nach Jahren .

Setz : ivo thl nach 1 Jahr . IOO .
ioo : 2 200 .
100 : z ZOO .
100 : 4 400 .
100 : 5 sOO .
ioo : 6 6OO .

In 606 - theile
Antw . 3z Jahren-

Mm 4 Z9 . Es



554 Johann Hemeling

z9 . EskausttAvon B für 2500 thl allerhandHidttU

Waaren , nach etzlicher Monaten Zeit zu bezahlen . Erlegt
drauf alsobald « ooo «hl baar , ferner nach 4 Monaten

600 thl , und endlich von da an nach r o Monaten den Über¬

schuß , benanntlich 900 thl , und befindet sich , daß selbige
Schuld der Gebühr nach also damit richtig erlegt und be¬

zahlt . Die Frag ist : Auf wie viel Monat - Zeit sotbane

Waaren zu bezahlen demnach sind erkaufft worden ? Ant¬

wort : Nach 6 Monat zu bezahlen .

2500 tkl Schuld .

ioOo thl baar bezahlt .

1500 thl genossen 4 Monat . 6oov

600 thl gehen ab , folgrnds

900 thl genossen rc >Monat . 9 « x >.

In 2500 thl theile 15000 > Antwort .

40 Einer ist 400 thl nach 6 Monaten , und 80a tbl nach

9 Monaten zu bezahlen schuldig . Sofort erbeut er sich , die

420 thl nach 4 Monaten zu erlegen , damit er die 802 thl so

viel länger unbezahlt möge behalten . Frag : Was Zeit

selbige demnach zu erlegen befugt ? Antw . Nach io Monat .

Setz 400 thl nach 6 Monat 12400 .

800 thl nach 9 Monat ! 7200 .

9600 .

400 thl n ach 4 Monat : 1600 .

Zn 8 ^ theile
Antw . 10 Monat .

4r . Einer ist schuldig 400 thl über 6Monat , und 800thl

über 9 Monat zu erlegen , nach 4 Monaten erbeut er sich ,

die 400 thl sofort baar zu zahlen , damit er die übrige 800 thl

um so viel länger , unabgeleget , behalten möge . Frag :Wenn
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Wenn selbige demnach ju bezahlen gebührsam ? 'Antwort :
Nach 6 Monaten .

Setz 4cx> thl nach 6 Monat 12400 .
800 thl nach 9 Monat j 7200 .

96cx ) .
1200 thl genoss. 4 Msnat 4800 .

In 8 ^ theile 48 ^
Antw . 6 Monat.

Diese letzt gesetzte Aufgabe ist , gegen die uachstvorhergchende, et «
was verändert ; und gleichwie jene Antwort >o Monat vom Anfang
an , also wird hiesige Antwort 6 Monat nach sothan genossenen a
Monaten verstanden . " ^

42 . In Hamburg kaufft A von B 4Z2 Pf Kardemommen ,
jedes Pfzu 6z Marck Lübisch , nach 8 Monaten zu bezahlen .
Erlegt » raufalsobald zooMarck baar , und nach 4Mongten
noch 900 Marck . Hieraufist meine Frage : Wie viel und
zu was Ze , k er dessentwegen weiter zu bezahlen schuldig ?
Antwort : isoo Marck nach 8 Monaten .

In dieser Ausgabe berechne fürs erste , was die Kardemommen an
Gelde beiragen , und verfahre dann wie vor .
4Z Es kaufft A von K is Stück Atlasch , jedes Stück um
80 thl , nach 6 Monaten zu bezahlen . Mehr 12 Stücke
Sammjt . jedes Stück um 90 thl , nach 8 Monaten zu be¬
zahlen . Erlegt draus alsobald 260 thl baar . Nach 2 Mo¬
naten noch 420 thl , und von da an weiter nach z Monaten
noch 600 thl . O ' e Frag ist -. Wieviel und zu was Zeit er
dessentwegen demnach ferner zu bezahlen schuldig ? Ant¬
wort : ioc>c> tbl nach 7 Monaten .

Ist nach nächstvorigens Anleituug leicht zu berechne » .

44 - Ein Handelsmann in Lünebmg ist ohne Verzinsung
zu bezahlen schuldig zoo thl nach Monaten , mehr
zooth ! nach 8 Monaten , und ferner 400 thl nach io Mo¬
naten ; erlegt drauf nach 6 Monaten soo thl , und weiter

Nm s von
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von oa an nach z Monaten noch420 thl . Dir Frag ist :
Wie viel und zu welcher Zeit er deßwegen demnach ferner zu
bezahlen schuldig 5 Antw . r02 thl nach 8 Monaten .

Setz : zoothl 5 ^ Monat
ZOO thl 8 Monat
420 thl io Monat

1O00 thlgenos. sM
600 thl .

400 tblgenos. zM
zoo thl .

i6oof
24 <20 ^8v0O4202
6000 nimm ab .

rrooj
^ 2OO)

In io » thl theile 820 5 j Antw .

47 . Ein Handelsmann in Hamburg kaufst um rroothl
rtzliche Stück Englisch Laken , zu bezahlen den vierdten
Theil nach z Monatrnchen dritten Theil nach 4 Monaten ,
und den Überschuß nachsMonaten . Stündlich aber beliebt ,
und wird er mit Verkäuffern , jedoch ohne Abbruch erstbe -
schloffenen Kauffs , einige sothanes Geldes nach 6 Mona «
ten , ^ desselben nach 4 Monaten , und den Überschuß dann
ferner nach soviel Zeit , als zustehende Gebühr erheischet , zu
entrichten . Die Frag »st : Wieviel zu Erlegung sothan
behäriam Überschusses demnach Kit muß genommen wer «
den 5 Antwort : 2 ; Monat lang .

Ist nach Anleitung nächstvoriger Aufgabe leicht
zu berechnen .

46 . Einer ist 1200 thl über 8 Monat zu zahlen schuldig .
Nach verflossenen s Monaten oder z Monaten vor solch er¬
wehrn bestimmten 8 Monaten begehrt der Oeöiior so viel
Geldes vonsothan schuldiger Summ ihm abfolgen zu las¬
sen , daß der Debitor ,den Rest noch 4Monat lang zu behal¬
ten befugt . Frag : ' Wie viel demnach zu erlegen gebühr -
sams Antw zoo thl .

Setz :
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Setz : 1200 ll) l über 8 Monat .

i2oo chlgenos . * Monat

9600 .6croc>.

In ^ Monat theile

9OQV0Nl20Othl .

900 rhl .

Antw . ZOO thl .

47 . Einer ist 1200 thl , nemlich 400 thl nach 6 Monaten ,

und 802 thl nach 9 Monaten ; u bezahlen schuldig ; weil aber

der Lreäitor nothwendige Ausgaben hat , so begehrt er , daß

der Debitor die ernannte 400 thl vor dem angesetzten Vers

fall - Tage bezahlen , und übrige 800 thl so viel länger dargr -

gen unabaelegt behalten soll , welches beliebt . Frag : WaS

Zeit jede Post demnach zu erlegen gebührsam : Antw . 402

ihl nach 4Monat , und 8 oc >thl nach ro Monat , oder 400

thl nach 2 Monat und 800 thl nach 11 Monat , und derglei¬

chen Beantwortungen mehr , die doch alle recht .

Man mag , nach eigner Wahl , etwas unter 6 Monat ^

setzen . Wir nehmen zur Antwort 400 thl nach , 4 Mona¬

ten , und handeln , als folgt :

2402 .
2702 .

Setz erstlich 402 thl nach 6 Monat

800 thl nach 9 Monat

§9600 .

Antwort : 400 thl nach 4 Monat j i6ov .

JnK ^ t .- l theile 8 ^ .
Antw . 10 Monat .

Also auch feryer und mehrere Beantwortungen»

48 . Ein Handelsmann in Bremen ist in verminen oder

Sätzen zu bezahlen schuldig 4 <xx > lhj , nemlich r derselben

nach 2 Monacen , i nach 4 Monaten , § nach 8 Monaren ,

uvd den Überschuß nach ir Monaten . Liessen dagegen so¬

fort
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fort zwo HaMchrifften , haltend eine von «ovo thlV nach r
Monaten , und die zweyte von 2500 thl , nach 5 Monaten ,
ohnfehldar fällig . Die Frag ist : Wie viel und zu welcher
Zeit demnach weiters zu erlegen gebührsam ? Antwort :
500 thl nach 2 Monaten .

Ist auch « ach Anleitung nächst vorhergehender Aufgabe
leicht zn berechnen .

49 . Ein Kauffmann in Lüncburg erhandelt daselbst aller¬
hand Seiden - Waaren , in z Termin oder Sätzen zu bezah .
len , nemlich : zum ersten Satze zoo thl , nach etzlichen Mona¬
ten ; zum zweyten ? oo thl nach mahl so viel Monaten ,
als erst bestimmt , und ferner zum dritten Satz 400 thl , nach
i ^ mahl so viel Monaten als nächst berührt zweyter . Er ,
leget drauf nach 6 Monaten geschlossener Handlung Sex,
thl , weiter von da an nach z Monaten noch zoo thl , und fer¬
ner von da an nach Monaten noch >oo thl, und ist also rech¬
ter Rechnung nach erwehnte Schuld gantz richtig abgeführt
und bezahlt . Die Frag ist : Auf wie viel Zeit sokhan er ,
webnte Termin oder Sätze , ieder insonderheit , demnach
anfänglich zu bezahlen gekaufft worden ? Antw . Mo¬
nat lang zum ersten , 8 Monat zum zweyten und 10 Monat
zum dritten Satze .
Setz 1 Monat Zoo I zoo .)

iL) iz Monat zoo
1 ^ ) iz Monat 400

100O thl genossen 6 Monat
6oo thl
400 thl genossen z Monat
ZOO thl

450 . i- ^ cläir , kommen Isoo .
75v .j

Weiter :
6000 .

ivothl genossen 8 Monat

1200 .

8oo .
asäv - 8OO0 - ZOO .

Gerechnet , kömmt 1600 , die theil ab durch zoothl , kömmt
Anlw .
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Äntw . ^ urn ersten Satze , sclbigsgevielfältigt mit - i , und
kommendes weiter mit i ^ , gibt ferner Antwort .

50 . In einer Stadt sind 1000 Soldaten mitSpeißund
Tranck auf 12 Monat lang versorget ; nach 2 Monaten
überkommen zu ihnen noch aooSoldaten hinein , aber nach
z Monaten ziehen von ihnen 402 Soldaten wiederum her »
aus , und nach 4 Monaten kommen zu nächstübrigen wie¬
derum 822 Mann hinein . Hierauf wird gefragt : Wie
lange selbige letzt drinn zusammen gekommene Soldaten
überall mir sochaner Speiß undTranck demnach ferner
werden auskommen können 5 Antw . 2 Monat lang .

Virlf. I2O2 Sold . mit ir Monat lang
Sold . gewesen - Monat lang .

rvvSold . dazu .
1220 Sold . gewesen drey Monat .

400 Soldaten davon .
802 Sold . gewesen 4 Monat .
8ao Soldaten dazu .

12200 . «

- aääir .

8 8oc >.

Jnlüoo Soldaten theile ; 222 s Antwort.

zi . E « sind versorgt mit Speiß undTranck ,
Eintausend Mann neun Monat lang ,
Zu denen kommen alsoforl
Aus einem nächst bciegnen Ort
Achthundert Mann , und bald darauf ,
Nach dreyer Monaten Verlaufs ,
Gehnwiedrum funffzehnhnndertMana
Don ihnen ab , und nächst foran ,
Nach vier Monaten , wie ich bin
Berichtet , kommen wiedrum hin
Zu ihnen richtig , ohne Wahl ,
Fünffhundert Mannschaffl an der Zahl,
Und schließlich , nach zwey Monat Zeit ,
Gehn ohnverhojset allbereit
Hinwteörum sott sechshundert Mann
Don ihnen ab - Drauf, wem , zeigt « « :

Wie
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Wie viel demnach noch Monat lang "
Die übrig ' haben Speiß uad Lranck ?

Antw . 4Moaarlang .
Ist nach Anleitung uachstvorig leicht zu berechne « .

52 . Ein vornehmer Edelmann nimmt einen Schäfer an ,
der soll ihm um gewisses Lohn funff Jahr oder 60 Monat
lang icxxr Schafe auf grüner Heiden treufleißig weiden ,
mit ausdrücklicher Abrede oder Fürbehaltung : Wofern
«inzwischen durch Kaust , Verkaufs oder sonsten die Anzahl
süthan erwehnter Schaf etwann gemindert oder vermehrt
sollte werden , daß alsdann solches iedesmahl dero angesetzt
bedungener Zeit soll ab - oder zugehen . Als nun selbig er ,
wehnter Schäfer 6 Monat lang in benanntem Dienste der
Schuldigkeit nach gewesen , verkaufst selbiger Edelmann
vonsothanerwchntenSchafen2 <x >Stück , undvonda an
nach 8 Monaten kaufst er zu nächstbehalkenm hinwieder zu
zoo Stück , und aber von da an nach 10 Monaten ver¬
kaufst er davon 400 Stück , und von da an nach 9 Mona¬
ten erlangt er zu nächst vorbehaltenen hinwieder zu svo
Stück Schafe . Hierauf ist meine Frage : Wie lange
vorcrnannter Schäfer nach nächst erwehnt abgemchmr
Zeit selbige letzt gesammt erlangte Schafe , obigem gemäß ,
noch ferner zu weyden schuldig oder befugt ! Antw . sH Mo¬
nat lang . Wachs also :
Setz : rooo Schafe 6o Monat ,

iO0 o Schafe 6 Monat .
2,03 Schafe nimm ab .
8 vo Schafe 8 Monat ,
zcn Schafe da ^r » .

ncoSchüir i -- Monat
40° Schafe davon -

60002

^ OOO

^ 222

6 ^ 00
297OO

^aäüir NIMM ab .

7 0 Schafe 9 Monar .
; oo Schafe darzu .

In Schaft theile

Antw . 2 ; ; Monat .
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" Der kunitüdende Leser kan hiervon die 42ste Ausgabe
der verkehrten Regul ve -1' ri besehen .

sz . Einem vernehmen Herrn sind etzliche Dorffschafftm
90 Tage lang mit 400 Personen zu Herren -Dicnsten schul¬
dig . Drauf senden sie anfänglich 200 Mann in Arbeit ; und
als selbige mir einander t Tage lang schuldigen Dienst ge¬
leistet , fodern sie von ihnen so Personen hinwiederum ab ;
und als von da an selbige über ro Tage lang ferner gearbei¬
tet , senden sie zu denselben hinwiederum 1 so Personen hin ;
und als von da an seidige mit einander rs Tage lang weiter
die Schuldigkeit beobachtet , fodern sie von denselben aber -
rinst so Personen ab ; und als von da an nächst übrigge¬
bliebene ferner 20 Tage lang gearbeitet , senden sieletzlich zu
ihnen hinwiederum so viel Personen hinzu , daß , da selbige
miteinander zo Tage lang weiter gearbeitet , sichoberwehnt
schuldiger Dienst gäntzlich geleistet und abgestattet befindet .
Hieraufist meine Frage : Wie viel dero letzlich h , » zuge¬
sandten Personen demnach sind gewesen ? Antwort :
s so Personen .

Setz : 400 Personen 90 Tage .
200 Personen s Tage .

so Personen davon .

z6ooo

1 ; o Perlenen ro Tage .
1 so Personen darzu . ' 266 . e

zoo Personen r 5 Tage .
so Personen davon .

250 Perjonen 2oTage . i
I2O00 j

subtralr .

In ^ Tage theile ,
800 Personen.
250 Personen .

Antw - 550 Personen .
54 . Es
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54 . Eshaben Bürgermeister und Rath einer benähmt

Stadt 54200 thl geordnet , damit 1500 Soldaten aufein

Jahr oder 1 r Monat lang zu besolden . Nach 2 Monaten

vom Anfang sothanen Jahrs beurlauben sie dero Soldaten

500 Mann , und nach 3 Monaten nehmen sie 220 Mann

hinwieder an , und aber nach 4 Monaten dancken sie wie¬

derum 600 Mann ab , und weiter nach 2 Monaten nehmen

sie 400 Mann hinwiederum an . Drauf wird gefragt :

Wie lange selbige letzt zusammen gekommene Soldaten

überall mit sothanem Gelde demnach ferner besoldet werden

können , und wie viel jeder Soldat bey stets unveränderlich

rrfolgtem Solde monatlich davon hab erlangt s Antwort :

6 Monat lang weiter damit zu besolden . Und z thl jeder

dero Soldaten monatlich erlangt .

Setz 1500 Soldaten 12 Monat .
1500 Soldaten 2 Monat .

500 Soldaten davon .

18000

looo Soldaten z Monat .

200 Soldaten darzu . sää .

1200 Soldaten 4 Monat .

600 Soldaten davon .

600 Soldaten aMonat .

400 Soldaten darzu . 12000 "

lud .

1
In Mzö Soldaten theile

Antw . 6 Monat .

1500 Soldat -- ^
12 Monats 54000 thl

^ 1 Soldat
^ i Monat

Antw .

55 . Man liefet , daß an des Römischen Käysers Tiber »

Hofe drey Partheyen oder Haussen unmenschlich mächtige

Säuffcr sind gewesen : Der erste Hausse , 6 Personen starck ,

bat in 8 Stunden 36 Skübichen ; der zweyte Hausse , sPer -

sonen
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sonenstarck , in 7 Stunden zsStübigm , und der dritte
Hausse , 4 Personen starck , in6 Stunden zz Slübichm
Wein , ( alles zu unserer Maaß berechnet ) können absausten
und verzehren . Selbigen allen ist dermahleinst , damit sie
recht sart möchten sausten ein Faß Wein , imStübichen
( unserer Maaß ) haltend , verehret und anbefohlen , nicht
ehcnder davon zu gehen , biß es gantzlich abgesoffen . Wel¬
ches diese mit sonderbahrer Begierd angenommen und fort
verrichtet . Wann dann sokhane drey Haussen dero Säuf -
fer , vorerwehmcr ( Proportz ) Gleichheit oder Ebenmaß
nach , alle miteinander zugleich . selbige vorgedacht verehrtes
Faß Wein abzusauffcn angefangen , und ausgekedigt , sö
tst allhier meine Frage : Wieviel Zeit sie demnach sämtlich
darzu anwenden , und ihrer jedem Parthey besonders über¬
all , und jede Stunde zu seinem Theile davon erlangen müs¬
sen ? Antwort : w Stunden dran sämtlich zu fausten ge¬
habt , 4s Stübichen der erster , so Stübichen der zweyter ,
und es Stübichen der dritter Haussen überall , ^ Stübi -
chen jeder des erlten , r Stübrchen jeder des zweyten , und

Stübichen jeder des dratenHauffens stündlich davon er¬
langt .

Ein wüstes Vieh halt Maaß und Ziel ,

saufft nimmer sonder Durst zuviel ;
dcrMensch nur ist so blind und voll -

sauffe wider die Natur sich voll .
Diese Aufgabe scheinet vorhergehenden gleich zu seyn , ist aber

einer andern Art , und sonst nach bißheriger Lehre leicht , als folgt ,
zu berechnen :

Setz :
8 Stund - z 6 Stüb .- 1 Stund s
7 Stund - Z 5 Stüb .- iStund s
6 Stund - z z Stü 0 .- r Stund s

15 Stüb . - s Stund — izoStübs
15 - 150 Stüb .— - 4 ^ 5s
15 - isoStüb .- 5 ? ^ Antwort .
15 - r ; o Stüb . — ^

Nn

4T Stüb
s Stüb '
sL Stüb
Antwort .

is .

SPtti
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6 Personen LsStüb . ^

10 Stunden »-^ ^
5 Person

10 Stunden
4 Person

^ Stund

soStüb .

> sfStüb . <

iPerlon 1
l Stund ? ,
i Perlon >
i Stund ? ^Antwort.
iPerson
i Stund ? )

Das sey also hievon fär dießmal gnunq , mehr hieher gehörige Aus»
Laden finden sich zuvor beym verkehrten Lehrsatz von Dreyen .

I!

r

Zinß - Rechnung. ^ --
Zinß -Rechnuna lehret , wie man auf ein auSgeliehene ,

schuldig , oder angelegte Summ Geldes , oder derogleichm >
( Capital , Hauptsumm , Hauptgut , oder Hauptgeld ge ,
nannt ) in angesetzter Zeit beliebigen Zinß , oder durchZmß in ,
benannter Zeit ein gewisses Hauptgcld oder Zinß , oder durch ^ k-
bedes Hauptgcld und Zinß eine zustehende Zeit , oder waS ^
sonsten demnach abgehet, berechnen soll . —

Zinß ist und nennet man dasjenige , so für ober gegen Verleih - oder
Auszahlung einer Summ Geldes in gewisser Zeit gegeben wird . De < t . H
ue « Rechten nach werden nicht mehr dann ; thlZiaßfür loothljahr «
lich zu nehmen gut geheiffen , insgemein aber 6 , unter Kauff - und z. an-
Handelsleuten wol 7 . 8 . oder mehr Thaler Zirß für roo jährlich be -
liebt und gegeben . Juden -Zinß , nemlich vom Thaler wöchentlich ein ?,
oder mehr Pfenning , oder Zinß aufZinß , und dergleichen Wucher "M !
vderUbersatz , ob i» an deine schon zu berechnen anweiset , geschiehet ><
solches nicht zur Nachfolge noch Billigung , daß selbiger zu nehmen §>H
recht sey , sondern nur zur Lehre des Rechnens , nr. d Warnungs » ^
weise stch dafür zu hüten : Gestalltsam solch unbillige Bevortheilmig
von verliebenObrigkeithochstraffbarverboten , nndniemand zuge » ^
den schuldig ist . ,

Die Verführung anbelangend , werden die hieher gehörig Aufga «
veo , deren Anleitung nach , entweder dem Unterricht des gemeinen
Lehrsatzes von Dreyen , oder vvn Fünffen gemäß berechnet . Merck
folgende Aufgaben .
l . Wann für r oo thl jährlich s thl zu Zinß gegeben , wie viel
betragen demnach 389 / jährlich ? Amw . l94chl 27gr .

St '
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icxrthl - s 1hl - Z895 thls
5

565

AM ' S4 >bl.

19475 rr.

^ thl
20

Oder :

^ thl -— § ^ 5 thl ?

r x >) ^ ^ ( i94chs . '

?Mhl -

^ 5 ) )"^ ( 27gr .
Oder :

M - LöäeMr

4 Antw . 194 thl 27 gr.

2 . Wann man für roothljährlich r thlzuZinßgiebek , wie
viel betragen demnach 3975 thl jährlich ? Antw . 198 ^ thl .
z . Wann man hieselbstvon einem gewissen Capital oder
Hauptgelde jährlich 198 ^ thl zuZinß giebet : Wie viel be¬
trägt demnach seldigs in i siWochen ? Antw . 74 thl ' 9 gr

rJahr - — l 98 zthl - 19 ^ Wachs j Antw .
4 - Wann hieselbst für roa thl jährlich s thl zu Zinß gegeben
werden : Wie viel betragen demnach z 9 Z thl « sgr 6 H jähr <
lich ? Antw i 9 thl 24 gr 7 iz ^ .

thl— — e thl - thl 29 gr 6 ä . ?
20 20 ) ^ 1 ( 19 thl -

gr . M7 ( 24gk .

Nn » s .Wann
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^ oryl ^ . M ^ 270 thl .
raMon ^ ^ 9 Monat ? > Antw .

^ . Wann jährlich ( wie vor ) s iht für wo khl gezinset wer¬

den : Wie viel gebühret sich demnach zu geben für 4798 tkl

26 gr z H 5 Antw . 2zy thl zz gr s ^ ? j Antw .

6 . Wie viel HauptgelV muß einer auf Zinß , gegen s thl

für wo thl des Jahrs ausleihen , daß er rz - thl z z gr sz ^

Zinß jährlich einzunehmen habe s Antwort : 4798 thl rü gr

zL ( .

5thl — rootl ) l — 2Z9thl zzgr s ^ ? > Antw .

7 . Ein Btirger hieselbft , hak jährlich irr thl 26gr M

Zinß einzunehmey : Wie viel beteägts in 7s Jahrens Antw .

H45thl i8gr 2 ^ .

i Jahr — is 2 khl 26 gr zrH — 7i Jahr ? I Antw .

8 . Wie viel Zinß betragen hreselbst 270 thl iN9Monaten ,

wann jährlich s thl für jedes ioo thl gegeben werden ? Antw .

iothl 4 gr 4 H .

IOO thl
12

Oder : Durch zween Sätze :

ioo thl — s thl — 270thl s >rz ^ thl .

12 Monat r zz thl — 9 Monat ) j Antwort -

Oder : Anders und besser durch zween Sätze :

12 Monat s thl — - 9 Monat ? jzzchl .

ioo thl — ; z thl — 270 thl s j Antwort .

9 . Wann einer für 100 thl jährlich 6 thl Zinse giebet : Wie

viel gebühret sich demnach für 6 s thl in 7 ^ Jahren zugeben :

Antw . 29 ^ chl .

10 . Warm hieselbst ein Jude für einen Thaler wöchent¬

lich z H zu Zinse nimmt : Wie viel Zinß beträgt solches jähr¬

lich für ioo thl ? Antw . 54 thl 6 gr -

- 1 . Ein Handelsmann in Hamburg nimmt aufJntmsse ,

Rcnth oder Zinß 4000 rh ! auf z Monat lang gegen 8 pro

centum des Jahrs : Wie viel muß er nach besagt verflosse¬

ner Zeit an Capital und Zinß demnach bezahlen -' Antwort :

4080 thl .
100
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Stkl ^ 4000 thl .

^ 8tv ^ z Monat s ! 80 thl .

100 rhl

ir Monat >

DarzU4ocw thl , gibt vorgesetzt Antwort .
Oder : Bester also :

>2 Monat - >8 thl - z Monat ? j 2 thl .
Darzu 102 thl , kommen ior thl , und sprich

wotbl — — r » 2 thl - ^ — 4000 thl s ! Antwort .

i2 . In Hilbesheim kaufft einer für z6s tyl 2z gr 6 ^ aller¬

hand Oeiden - Waaren , nach 10 Monaten zu bezahlen , und

biß dabin mit 6 thl für jedes ivo thl jährlich zu verzinsen .

Die Frag ist : WievielanHauptgekdund Zinsen demnach

zu verflossener Zeit ingesamt erlegt werden muß s Antwort :zLzthizzgr ? ^ -
1; . Hiescldst ist einer schuldig 1 z 6 s thl 26 gr 2 giebt s thl

Zinß für jedes ic » thl jährlich r Wie viel wird demnach an

Haupt Geld undZinsen , wann ersolchGeld8Jahr4sz

Wochen lang . unabgeführct behalten , erlegt werden müssen ?
2lNtw . i 97 lthl 27 gr 6 , zH .
14 . Wie viel Haupt - Geld muß einer alifZinß , gegen s thl

für jedes lovthl jährlich , ausleihen , daß er dessentwegen alle

Tage 1 Marck Lübisch oder 12 gr HannoverschZinß einzu¬

nehmen habe 5 ANtW . 24ZZ ^ thl .

iTag - xthl - zäs Tage ? ! 121 ^ thl .

rthl — loothl - iri ^ thls ! Antwort .

rr . Wann man s thl für ivothl jährlich zu Zinß gi ' ebet :

Wieviel Haupt -Geld muß einer demnach ausleihen , daß er

m ^ Jahren 140 thl Zinß einzunehmen Habs Antwort :

800 chl .

1 Jabr -

thl -

- Nhl - ^ Jahrs
>i 00 thl — 140 thl s

Oder besser also :
Z- Jahr — 140 thl- 1 Jakr ?
5 thl - loo thl- 40 thl s

l ? zthl .

Antwort .

40 thl .

Antw .

» 6 . Ein Bürger hieselbst hat ausgeliehen Zcxrthl , und da¬

für in zL Jahren sämtlich 140 thl richtig betagten Zinß

Nn z ein -
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eingenommen . Die Frag ist : Wie viel demnach für jides

loo thl jährlich zu Zinß gegeben worden s Anew . s chl .

Iah »

8oo thl

- 140 thl -

40 thl -

cv> ahrs !4ochl .
- 100 chl s ! Antwort .

17 . Für ivothlHauptgeld werden in einem Jahre ethl

Zmß gegeben . Jn wie vielZeit wird man demnach für8oothl

Hauptgeld erlangen 140 thl Zinß s Antw . in Jahren .

ivo thl - 5 chl - — 802 thl ? 142 thl .

40 thl - 1 Jahr — 140 thlsl Antwort .

, 8 . Ein Bürger in Hildeeheim hat eine Summa Geldes

gegen s thl Zinß für jedes icwthl jährlich ausgeliehen , und

dafür in Jahren sämmtlich 140 thl richtig betagten Zmß

erlangt . Die Frag ist : Wie viel selbig ausgeliehenen Geb

des demnach gewesen ? Antw . 800 thl .

3L Jahr — 140 thl - 1 Jahr ? >4o thl .

5 thl - — — 100 chl — — 42 thl s >Antwort .

19 . Wann man für wo thl Hauptgeld jährlich s thl Zinß

erleget : Wie viel müssen demnach auf Jahrlang aus ,ge¬

liehen werden , an Capital und Zinß ingesammt 940 thl hin¬

wieder zu empfangens Antw . 800 thl .

iJahr — schl - z ; Jahrs l

Darzu wo thl , kommen i i ? r lhl , und sprich :

H7 ^ tkl — — > 00 chl — — 940 thl ? > Antwort .

20 . In Hamburg kaufft ein HannoverfcherHandelSmann

12 ^ E Kaltgahr - Leder , jeden K zu zr thl , Ziel 9 Monat , mit
8 pro ccnto pro äiwo Zinß zu bezahlen . Wie viel belrägtt
ingesammt ? Antwort : 424 thl .

ice - -; rthl -
12 Monat — 8 thl -
loothl — ws thl '

- 9 Monats

- 400 thl ?

400 thl .

6 thl .

Antwort .

21 . Ein Handelsmann in Bremen leihet von seinem gu¬

ten Freunde 400 chl auf9 Monat lang gegen s thl Zinß für

jedes wo thl jährlich . Nach sothan verschiener Zeit kan

« r zu baarer Bezahlung selbig gestimmter Schuld der Ge¬

bühr nicht gelangen / lieffert derowegen dafür überall issoy

rr . r

z5r' ""

lhliÄ

^ IM «
l ick tz

»W

Jagt -
ini,I
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Jngider Dn Frag ist : Wie theuer jedes Pfund sothanes

Zngibers demnach angeschlagen s Antw . l8grote .
IOOtl) l ^ ^ 40 Othl ? I
laMon . ^ < ^ 9 Man ? >17 thl.

Darzu 420 thl , kommen 417 thl , und sprich :
1660 Pf . - 415 thl - l Pf . j Antwort .

22 . Einer kaufft hieselbst z ce Englisch Laken , halten 70L

Z9zund64zEhlen , ; ubezahlen allewege - 4Ehl um 74thl ,

erlegt drauf2oo tl ) l baar , den Rest will er nach 5 Monat

bezahlen , und denselben biß dahin mit «; Ebl für jedes 102

thl jährlich verzinsen . Di - Frag ist : Wieviel solcher Rest

benebst den Zinsen ingesamt werde betragen ? Antw - 171 thlZrgrisÄ -
Vers . 7 ^ , 39z und 64z thl und sprich :

24 Ehl - 74 thl - 174z Ehl s > ? 48xz thl .

Davon 200 thl , bleiben 148 ^ thl , uud sprich :

irMonat — - 6 thl — 7 Monatsj 25 thl .

I02 thl - lorzchl - k48 ^ tkl ? j Äntw .

rz . In Hamburg kaufft einer für 622 thl allerhand Sei -

den - Waaren - in zween Termin oder Sätzen , nemlich § der¬

selben nach 6Monaten , und den Überschuß nach Monaten ,

nebenst gebührenden Zinsen biß dahin , 6 thl für jedes r 00 thl

jährlich gerechnet , zu bezahlen , stündlich aber wird er mit

Vcrkäaffern einig , solch Geld ohn Abbruch erwehrst « »

Kauffs beysammen zu behalten , undaufeine Zeit nebst ge¬

bührenden Zinsen sämtlich zu erlegen . Die Frag ist : Wie viel

Zeit er demnach dazu muß nehmen , und die Bezahlung an

Capital und Zinß überall werde betragen ? Antw . 8Monat

lang darzu nehmen , und 924t !) ! anCapital undZinß erlegen .

Setz : § nach 6 Monat . ! 2 ^ Antwort .

§ nach 9 Monat . 8 Monat .
ir Monat - 6 thl - 8Monat ? >4 thl .

lootbl - 104 thl - 602 thl ? IAntwort .

24 . Einer kaufft in Lüneburg für 1200 thl allerhand Sek -

den - Waaren , in 4 Termin oder Sätzen , nemlich z dersel ,Nn 4 bm
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benbaar , Z derselben nach 8 Monaten , z derselben naH

Monaten , und den Überschuß nach « o Monaten , jeden Satz
besonders , nebenst drausbehörigen Zinsen 5 thlfürjedes ioo

1 hl jährlich gerechnet , zu bezahlen . Stündlich aber wird

er mit Verkauftem einig , solch Geld , erwehntem Kauft ohn ,

abbrüchig beysammen zu behalten , und auf eine Zeit inge «

samt zu erlegen . Die Frag ist : Wie viel Zeit er darzu dem , §
nach muß nehmen , und ü ) erall an Capital und Zinsen zu be ,

zablen schuldig ? Antw . sMonat lang muß er darzu nehmen , !
und lrzo thl überall bezahlen .

Jst nächstvorigcin in der Berechnung gleich .

25 . Ein Handelsmann in Bremen ist 900 thl contant oder

baar zu bezahlen schuldig , handelt mit seinem Schuldherm ,

selbig in z Jahren , zu Ende jedes Jahrs zoothl , nebenft ge ,

bührenden Zinsen , 5 thl auf jedes 1 oo thl jährlich gerechnet ,

zu bezahlen . Die Frag ist : Wie viel demnach zu Ende jedes

Jahrs an Capital und Zinß muß erlegt werden : Antwort : ^
Z 4 sthldas erste , zzothldaszwryt , undzrs thl das dritte l

3 - hr . i

Setze : ^

Ivothl- 5 thl - 900 thl . 1 45 thl . !
zoothl darzu . i

Antw . Z4s tbl erst . ^

ivo thl - 5 thl - 6oo thl . j zo thl . ,Zoothl .

Antw . zzothlzweyt .

100 thl - 5 thl - zoothl . > isthk .zooth l .

Antw . Z15 thl dritt .

26 . Ein Handelsmann bieselbst ist 900 thl in z Jahren ,
allewege zu Ende jedes Jahrs zoo chl nebst gebührende »
Zinsen zu erlegen schuldig , und beträgt selbigem gemäß

der
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der gesamte Zinß überall 90 t ^ l . Die Frag ist : Wie viel Zmß

demnach für jedes 1 oo thl jährlich gegeben 5 Antw . s thl .

Setz : Er bade aufioo thl jährlich nur 1 thl geben , damit

proceclir als folgt :

icrothl

100 khl

1O0 thl

l8thl

- 1 thl — — 900 thl 5

- i thl — — 6c >vlhl s

- i thl - Zoo thl s

90 thl - ithls

Sthlj
6thl ^ i8 thl .
ZthljAntwort .

27 . Ein vornehmer Bürger in Hildesheim verleihet 2 Po¬

sten Geldes , nemlich , an AeineSumma Thaler aufs Jahr

lang , und an B8oo thl auf4 Jahr lang jeglich ohn Unter¬

scheid gegen s thl Zmß für jedes 10s thl jährlich . Nach so -

ihan abgewichener Zeit befi ndet sich , daß der eine Post gleich

so viel an Capital und Zinsen beträgt als der ander . Dir

Frag ist : Wie viel Geldes er an A demnach verliehensAntw .

768 thl .

iJahr — - 5thl - 4Jahrs 20thl .

iJahr — — 5 thl - 5 Jahr ? 25 thl .Dießversamle jedrs zu icothl , und sprich :

125 thl - 80 » thl - 120 thl ? ! Antwort .

28 . Hiersilbst verleihet ein vornehmer Bürger rPosten Gel¬

des , nemlich , an A 768 thl aufetzkche Jahr lang , und anB

800 thl auf4 Jahr lang , jeglichen Post ohn Unterscheid ge¬

gen s thl Zinß für jedes >oothl jährlich . Nach jothan abge -

wichnerZeit befindet sich , daß der eine Post gleich iovirl an

Capital -und Zinsen beträgt als der ander . Die Frag ist :

Wie lange Zeit er an A demnach selbige 768 thl geliehen s

Antw . s Jahr lang .

100thl ^ . . ^ 8oothl ? s

iJahr ^ ^ 4Äahr ? I ! 6othl Zinß .

Darzu addir 8oo thl Capital , werden 960 thl , davon nimm

768 thl , bleiben 1921hl , und sprich :

? L8thl - 192 thl . - 100 thl ? I Antwort .

Nn 5 29 . E ,' N
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29 . EinBürgrrhieseldst kaufftein Haust um 2ooöchsH
4 Termin oder Sätzen , neulich soo thl baar, 4vo thl zu En¬
de des ersten , 200 thl zu Ende des zweyten , und den Über ,
schuß , benanntlich 8oo thl , zu Ende des dritten Jahrs zu be¬
zahlen . Nach geschlossenem Kaufte fält ihm eine Gelegenheit
für , solch Geld mit besonderen Nutzen anderweit zu gebrau¬
chen , suchet und erhält derowegen bey Verkäuffcrn , vorer -
ivehntes Geld , jedoch gedacht ihrem Kauffschluß unabbrej ,
chig , ingesammt bis zu Ende des dritten Jahrs zu behalten,
und selbigs bis dahin jährlich jedes - oOthlmit s lhl zuverz ' , 1,
sen - Die Frag ist : Wie viel er demnach jährlich an Zinse » zu
bezahlen schuldig ? Antw . zo thl Zinß zu Ende des ersten
Jahrs , so thl Zinß zu Ende des zweyten , und 60 thl Zinß
sammt dem Capital der 2000 thl zu Ende des dritten
Jahrs .

loothl-
IVOthI -
Ivothl -

Setze :
- sthl — 6oo thl ? 1
- sthl - looothl ? ^ Antwort.
- sthl - 1200 thl s j

zo . Ein Handelsmann in Hamburg leihet 4vcx) thl auf 9
Monatlang , jedes 100 jährlich mit s thl zu verzinsen , nach so -
thaner verfloffener Zeit begehret er solchGeld sammt betagten
Zinsen noch bMonat lang zu behalten , und beydes biß dahin
mit 6 rhl fürjches roo thl jährlich , zu verzinsen .DieFrag ift :
Wieviel er demnach dessentwegen ingesammt zu zahlen schul ,
dig ? Antwort : 4z r 6 thl .

I00 thl ^ ^ HlsOthl .
i2Mon . ^ ^ ^ ^ - 8 Monat s > r66thl .

Darzu4i sv thl , giebt gesetzt Antwort .

^ 9 Monats ! rso thl .

Zi . Ein Handelsmann in Hamburg leihet gegen übliche
Verzinsung 4000 thl auf 9 Monat lang , nach sothan ver ,
schicmner Zeit wird ihme selbig erwehntes Geld , ; usammt be¬
tagten Zinsen , noch 8 Monat lang gelassen , beydes biß da ,

ßn. 't
zFsB
O
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hin , jedes 120 thl jährlich mit6thl zu verzinsen , und ist also

zu Ende nächst gesetzter Zeit ingesamt 4316 thl zu erlegen

schuldig . Die Frag ist : Wie viel Zinß für jedes 100 ch ! jähr¬

lich demnach die ersten 9 Monat lang gegeben s Antw . s thl .

12 Monat - 6 thl — 8 Monat ? 4 thl .

iv4thl - roothi - 4Zl6thls 4150thl .

Von 4lsOthl .

nim 4000 thl .

4000 thl - 1 so thl — 100 thl ? I ? z thl .

9 Monat - zzchl - rrMonatsj Antwort .

32 . Ein Handelsmann in Hamburg leihet eine Summa

Geldes auf9 Monat lang jedes ! 02 thl jährlich mit s thl zu

verzinsen , nachZurücklegung sothaner Zeit begehret er , olch

Geld sammt aufgeschwollenen Zinsen noch ferner 8 Monat

lang beysammen zu behalten , und beydes unterdessen mit 6thl

für jedes 100 thl jährlich zu verzinsen , erlegt also nach Ver -

fliessung nächst rrwehnter Zeit anCapital und Zinsen überall

inaesammt 4z l 6 thl -Die Frag ist : W >e viel seidig geliehenen

Geldes demnach anfänglich gewesen ? Antw . 4000 thl .

12 Monat - e> thl — — 8 Monat ? j 4 thl .

Darzu 122thlund sprich :

104th !- >20 thl — — 4 ? l6 thl ? l4 ! svthl .

12 Monat — s thl — — 9 Monat 5 ! thl .

Dazu roO thi und sprich :

ro ^ thl — — iOOthl — -— 4150thl ? j Antwort .

? z . Es leihet einer in Hamburg 4002 thl auf9Monat lang ,

jedes 102 thl jährlich mit e thl zu verzinsen , nach sothan

verflossener Zeit begehrt er solch Geld sammt aufgeschwolle¬

nen Zinsen noch ferner eine gewisse Zeit beysammen zu

behalten , und beydes unterdessen mit 6 tbl für jedes 102 thl

jährlich zu verzinsen . Erlegt also nach Zurücklegung be «

rührt solcher Zeit an Capital und Zinsen , rechter Rechnung

nach , ingesammt 4 ^ 6 thl . Die Frag ist : Wir lange Zeit er

solch
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solch vorbenanntes Geld demnach letzlich in AmsenUbse

Antw . 8 Monat lang .
12 Monat - 5 thl - 9 Monat ? thl .

lOOthl - lOOthl - 4000 thl s chlsOthl .
VVN4Z >6thl .
nim4isc> tbl .

4150 thl -Hi66 thl - roo tbl ^ >4 thl ?
6 thl - 12 Monat — 4 thl s j Antwort .

34 . Ein Handelsmann in Lübeck leibet von feinem guten

Freunde zween Posten Geldes auf s Monat lang , nemlich ,

900 thl gegen 8 thl Zinß für jedes wo thl jährlich , und 800

thl gegen 6 thl Zinß für jedes wo thl jährlich . Die Frag ist :

Wie viel demnach an Capital und Zinß überall hinwieder

zu bezahlen gebührsam ? Antw . 1750 thl .
lOOthl ^ oM ^ 920 thl .

12 M ^ s Monat ? l zo thl .

lOOthl ^ ^ 800khl .
12 M ^ ^ 5 Monat ? ! 20 thl -

Vers . ; o . 20 . 900 . und 802 . gibt Antwort .

Z s . In Bremen leihet ein Handelsmann von seinem guten

Freunde 2 Posten Geldes , nemlich , 9oo thl gegen 8 thl Zinß

für jedes wo thl jährlich , und 8oo tkl gegen 6 thl Zinß für

jedes ioo thl jährlich . Drauf wird gefragt : Wie viel

Monat lang sothaner Handelsmann selbig ernannte zween

Geld -Posten zusammen muß behalten , daß er dessentwegen

an Capital und Zinß überall 1750 thl zu bezahlen schuldig s

Antw . s Monat lang .

versamle : 900 thl .

un d : 8o othl .

. 1700 thl von 1750 thl .

17001hl .

50 tk

100 thl - 8 thl - 900 thl ?

100 thl - 6 thl - — 800 thl ?

Zinß .

72 thl .
48 thl .

Dieß
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Dieß versamle und lprich :

120 chl — 12 Monat - so thl s j Antwort .
z6 . Hieselbst leihet einer vonseinem gurcn Freunde , gegen
s thlZinß für jedes ioo chl jährlich , soOO thfselbige nebst ge¬
bührenden Zinsen in zwemTermin oderSatzen hinwiedrum
zu bezahlen , nemlich , 2000 thl nach ; Monaten , und denUder -
schuß nach 6 Monaten . Die Frag ist : Wie viel er an Capital
und Zinsen demnach zu jedem dero Termin oder Satze muß
erlegen s Antwort : 2025 thl zum erst, und 4120 chl zum
zweyten .

- ^ thk .
Antwort ,
rß thl .

12 Monat — s thl — z Monat 5
100 thl — 1OI ^ thl — 2OO0 thl ?
12 Monat — s thl — 6 Monat ?
IOO thl — 102 * thl — 4000 thls Antwort .

Z7 . In Hildesheim leihet emer von seinem guten Freunde
eine Summa Geldes , gegen s tklZinß für / edes wo chl jähr¬
lich , stlbigs nebst gebührenden Zinsen in zween Termin oder
Sätzen hinwiedrum zu bezahlen , nemlich einen gewissen
Theil derselben nach z Monaten , und den Überschuß nach 6
Monaten , bessert also darauf, der Abrede gemäß , nach be¬
stimmter Zeit , zu gebührendem ersten Termin oder Satz , an
Capital und Zinsen 202s thl , und zum zweyten 4100 thl .
DieFcagist : Wieviel selbig geliehenen Geldes demnach
sämtlich gewesen 5 Antw . 6ooo thl .

12Monat — 5thl — zMonats ! >^ thl .
12 Monat — 5 thl — 6 Monat ? j 2L rhl .

IVI ^ ihl — IOO thl — 2025 thl ^ 2O0O thl .
102 ^ thl — IOO thl - 4100 thl .̂ 4ocx) thl .

Dieses süüirt , kommt Antwort .

z8 . Ein Handelsmann kausst in Hamburg für 800 chl
Ingiber und 900 chl Pfeffer , den Jngiber nach ^ Mona¬
ten nebst ü thl auf jedes wo thl jährlichs , und den Mes¬
ser nach 6 Monaten , nebst 8 thl Zinß auf jedes wo thl
jährlich , zu bezahlen . Stehendes Fusses aber handelt er
mit Verkäussern , solch gesamtes Geld beysammen zu be¬

hub
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halten , und auf eine Zelt nebst gebührenden Zinsen inaejmm

zu entrichten . Dir Frag lst : Wie viel Zeit er demnach dar «

zu muß nehmen , und sämtlich an Capital und Zinß erlegen r

Antw . 5 Monat lang darzu nehmen , und > 7 so chl ingelWt

bezahlen .

8oo thi zu 6 lhl >48oc ) nach Zi Monat II68Q0 .

900 thl zu 8 rhl >72Oo nach 6 Mona « >4 ) 200 .

In ^ - 5!» theile

irMonat — 6th !-

IOO thl — Ivr ^ thl

72 Monat — 8 thl

loothl — «OZ ^ th '

— 5 Monats
— 800 thl s
— 5 Monat t

- 9c« tkl 5

Antw . s Monat .
2 ^ chl .
822 thl .
Z^ thl .
- zoths.

Diese 820und yzc» thl s66irt , gibt Antwort 1

Z9 . Cmer kaufft lr Säcke Pfeffer , wagen netto ingesamt

5402 Pfund , jedes Pf . zu 8 gr , Ziel contsnt , wird aber pro -

lon ^ irt über 9 Mon . mit 6 pro cent , pro ^ nno Interesse zu

bezahlen Frag : Wie viel alsdann ingesamt an Capital und

Zinß zu erlegen gebührsam s Antw . 1254 thl .

Machs also :
1 tk - 8 gr — —— 5400 jtz
12 Monat - 6 thl - 9 Monat s
lOOthl — I 04 ^ th !- >222 thl s

^ 1222 thl .
4ithl .Antwort .

40 . Einer knufft ein Hauß um ; 22o thl , gleich baar zu be <

zahlen . Vereinigt sich aber so fort mir Verkäuffem , gegen

4 pro centum Zinß jährlich , auf einen Termin , der eben so

viel als l 2OO rhl über 4Monat , und den Rest über 6Monat

anträgig , solch Geld an Capital und Zinß alsdann auf eins

zu erlegen . Frag : Wann der Termin und wie viel zu zah »

len gebührsam ? Antwort : Nach 5 ^ Monaten , und 3256 thl

zu bezahlen .
Setz :

1200 thl nach 4 Monat 4300
2000 thl nach 6 Monat 12002

8 " o

Monat .
-r l
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12 Monat— 4 thl — e ? Monat ? liz thl .
loolb !— lOiLchl — z2vochls ' Antwort .
4 » . Einer kaufst kin Hauß um 4000 thl , die Zahlung zu
thun , 000 thl so fort baar , und ferner allewege zu Ende je¬
des Jahrs 600 thl , verhandelt aber so bald den Restgegen
s khl Zinß aufZinß von jedem 102 thl jährlich , biß der letz¬
te Termin fällig , beysammen zu behalten , und überall auf
eins zu erlegen . Frag : Wieviel selbias demnach ingesamt
anträgig l Antw . zz >s thl r sgr

Machs also :
Von 4cx>o thl nimm rooo thl , Restzoootßl , du theil

in 600, kommen 5 Jahr . Darnach setz :
loo thl — rvf thl — 602 thl ? f Szothl .

Darzu 620 rhl .
loothl — ivs thl — rrzothls ! ersrzths .

Darzu aber eins 600 thl .
ioothl — lve thl — 189 »T thl ? 11986 ^ thl .

Darzu ferner 600 thl .
100 thl — 105 thl — 2 s 86 ? z rhl ? f aylszZz thl .

Darzu weiter 600 rhl sääirt , und den Bruch relolvirhgibt
vorgesetzt Antwort .
4r . Einer kaufst er Kasten Zucker ^ lcgvglle , wägen netto
ingesamt 12020 jtz , jedeszu 4Z gr , Ziel contant . Zahlet
draufso fort 200 rhl baar , der Rest wird prolonAirt mit In¬
teresse zu s pro ccnt , pro ^ nno , nemlich z über s Monat ,
? über 9 Monat und den Rest über i4Monat , alles comsnt .
Frag : Wie viel die Zahlung demnach ingesamt anträgig s
Antw . ls62 ^ thl .

Hierbey ist zu wissen : Wann einiger Monat courrmt
wird gedacht , daß drunter allewege i Monat nach der be¬
stimmten Zeit , durch präcise aber die eigentlich benannt Zeit
verstanden wird : Demnach setz :

iL
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Itk - 4 rSk - rrsoojtz ? ! Isvothi .

^ über s <? our : sind 6 Monat , 2j

^ überyLour : sind 10 Monat . 4j > ro Monat .^ über 14 Lour : sind I s Monat . 4 ^
12 Monat — s thl - io Monatrhl .
roo khl - 104z tbl - r scro thl s j Antwort .

4Z . Einer ist schuldig zc - oothl sofortcontantzuzahlen , ver -

accordirt selbigen in z Jahren , nemlich alle halbe Jahr z des

Capitals mits pro centum Zinß jährlich , zu erlegen . Frag :

Wie viel jeder dero Termine demnach anträgig ? Antwort :

, rochierst , 52sthl zweyt , sz ? i thl dritt , ssochl vierdt ,

sS - Zthlfünfft , s ? 5 thl sechst .

Setz :

Nimm z aus zooo thl , sindsoo thl und halbjährigerZinß

ist 2z chl .
lOOthl - — 102 ^ thl — — sOOthlsj
lOOthl — — lOs thl - — sOOthlsj
lOO thl — — IO7L thl — — sOOthlsj
lOOthl — — IIO thl — — soothIss 'Antiv .
lOOthl - — 112 ^ thl - — sOO thl ? !
ISO thl — — Ils thl - — sOOthl ?s

44 . Einer ist schuldig zooO thl , so fort contant zu bezahlen ,

veraccordirt selbig in z Jahren , nemlich , alle halbe Jahr z

des Capitals , nebenst abgeredet gewisienZinß von jedem roo

thl jährlich ohnfehlbar zu erlegen , und betragen solhane sechs

Terminen an Capital und Zmß ingesamt 3262 ;- thl . Frag :

Wie viel pro centum jährlich gerechnet s Antrv . s chl .

Setz :

Z '- 5

' 32 Jahr .

r : 6s
Von
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Von 3262z rhl nimm zooo thl , und sprich dann ferner :

zooo ihi - 262z thl — 100 thl ? j chl .
3 r Jahr — 17z thl - r Jahr s j Antw .

45 . Einer kaufft 20 Säcke MayländischenReiß, wägen
netto 8400 tk , jedes 100 tß zu sz thl . Ziel contsnt , wird
prolonßirt / Mit Interesse zu 6 pro cent , proänno zu zahlen ;
nemlich 200 tkl über 4 Monat ; weiter r so thl über 8 Mo¬
nat , und den Rest über r -4 Monat , alles pr -ecile . Frage
Wie viel die Zahlung ingesamt anträgig ? Antw . 47s thl .

Setz :
wo ktz- sr thl- 8400 iß 5
12 Monat - 6 thl — 4 Monat ?
100 thl— 102 thl- 200 thl ?
12 Monat - 6 thl — 8 Monat ?
ivo thl — 104 thl —— r so thl ?
> 2 Monat - 6 thl - 12z Monats

462 thl .
2 thl .
204 thl erst .
4 thl -
Is6thl .
6z thl .

äääir 200 und I so thl , sind z so thl , die nimm von 462 thl,
und sprich :

100 thl - io6z thl — —-n 2 thl ? I n 9 thl .
Diese 204 , 1 s6 und r 19 thl sääir , so kommtgesetzte Ant¬

wort :
Oder die Termin in einen reäucirt :

200 thl über 4 Monat
r so thl über 8 Monat

ii r thl über 12z Monat

8ooj 16

1400s

rr Monat- 6 tbl - 7M Monat s M thl.
loothl- rozUthl - 462 thl ? Antwort .

46 . Einer kausst einLandguth um 4soo thl, nemlich 24oothl
über z Monat gegen 4 pro cenwm jährlich ; weiter 1200 thl
über 6 Monat gegen s pro eent . jährlich , und den Rest über
8 Monat gegen 6 pro ccnt . jährlich zu bezahlen . Nach ge -

Oo schloss»
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schlojsenemKauffaber wird er mit Verkauffern eivig , solch

Capital , zusamt 4§ thl pro centum Interesse des Jahrs , zu -

gleich aufeins zu erlegen . Frag : Zu welcher Zeit selbigs ,

und wie viel , zu erlegen gebühesam , auch ob unttr denen

eonäitionen , nach erstem Kaustschluß , ihrer jemanden Ab¬

druck geschehen s Amw . ^ Monar , und 4s 90 thl anCapital

und Zinsen gebührsam , und weil sich selbige Gebühr unter
allen denen Lonäitionen oder Fürschlagm unverändert an¬

findet , so ist kein Abbruch .

2400 thl : 4 thl .

1200 thl : 5 thl .

900 thl : 6 thl .

Seß :
9600 : z Monat .

6ooo : 6 Monat .

5400 : 8 Monat .

28800 .
ZsOOO .
6Z2OO .

In - ^ ^ 0 — theile —

Antw . 5 ^ Monat .

12M0NM - 4thl — — - zMonat 5 ji thl .

12 Monat — - 5 thl - 6 Monat ? ! 2 ^ thl .

12 Monat - 6 thl - 8 Monat s 14 thl .

Weiter :

loothl — — ioi thl —— -2400thl5
I 0O thl-- 102 ^ thl - I 2 OvHl s
roochl - 104 thl - 9OO thls

2424 thl .
I 2 ZO thl .

9 Z 6 thl .

Antw . 4590 thl.

Dergleichen
12 Monat - 4thl — - 5 ; Monat ?
12 Monat — - 5 thl- Monat ?
12 Monat — 6 thl — s ^ Monat ;
ioo thl - 101 ; thl- 2400 thl 5
IOO thl - - IO2 ^ thl— — I2OO thl ?
I00 thl— IV2Z thl — 900 thl k

I ^ thl .

2 ^ thl .

2§ thl .

244I ^ thl .

I22s ^ thl .

92Z ^ thl .

AnlW . 4sSrr thl .

Schließ -

. -
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Schließlich : ""

ir Monat - 47 thl- s ; Monat fjr thl .
icrochl - 102 thl- 4500 thl ? l Antwort .

47 . In Amsterdam knufft einer allerhand Seiden - Waaren
um i2Oo thl , ik, 4Termin oder Sätzen , nemlichr desselben
nach4Monaten , nebenst z thl Zink für jedes rovchl jährlich :
Femrr 4 desselben nach r Monaten , nebenst 4 thl Zinß für je¬
des 100 thl jährlich : Weiter z desselben nach 8 Monaten ,
nebenst 6 thl Z , nß für jedes 100 thl jährlich : und endlich den
Überschuß nach sMonatm , nebenst 8 tbl Zinß für jedes ioo
thl jährlich zu bezahlen . Stehendes Fusses aber handelt er
mitVerkäuffern , svlchGeld beysammen zu behalten , und auf
eine Zeit ingesamr zu entrichten . Die Frag ist : Wie viel
Zeit er demnach dazu muß nehmen und sämtlich an Capital
und Zinß zu erlegen schuldig 5 Antw . ? Monat dazu nehmen,
und 12z s thl ingesamt zu bezahlen .

Ist nächstvorigem in der Berechnung gleich .

48 . In der Stadt Hameln verleihet ein Jude wo thl auf4
Jahr lang gegen ' 0 thl Zinß und Zinses Zinß für jedes ioc»
thl jährlich . Die Frag ist : Wie viel er demnach zu sothan
verflossener Zeit, an Hauptgelde , Zinß und Zinses Zinß hin¬
wieder muß empfangen s Antw . 742 thl 1 grezH .

ivzLLhl- n ^ thl.
10 ii

100 121

10 121

1000 IZZI
10 izzr

lovoo——̂- 14641 — - -500 thl s j Aistw»
Oo » Dieß
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Dieß und dergleichen Aufgaben kau man auch durch die kroxortio -

„ -I- Zahlen finden , also :
- thl s

20 Amw . 7Z2tht l gr
iool^
l»

Die kroportioll - l - Zahlen erwachsen ausBielsaktigung Hauptgeld
und Zinses , so offtmalig als man Jahre begehrt . Oder mau kaa eine
roLtion - l - Zahl setzen , je grösser , je näher die Antwort jum Ziel trifft .
AIs : Wir wollen setzen , 0002200 , so sprich : ioo thun 112 , oder
thun n , was dann , 0002002 ? kommen 11200200 ,- weiter >c» thu «
n . was dann r , 220000 ? kommen , 2 , 22022 > Ferner , 2 thun l , ,
was dann , ri ooooo ? kommen , 2220 ; weiter , 0 thunn , was
dann l ; ; i22°o ? kommen »464 , 220 fürs vierdte Jahr , und so
fort in mehren Jahren .

49 . Es hat einer verliehen eine Summa Geldes auf4Jahr
lang , gegen 10 thl Zinß und Zinses Zinß für jedes 100 thl
jährlich . Nach sochan vrrwichcner Zeit empfähet er des¬
sentwegen von seinem Schuldener hinwiederum an gebüh¬
rendem Hauptgelde , Zinß und Zinses Zinß , ingesamt 7 ; - ^
thl . Die Frqg ist - Wie viel des ausgeliehenen Hauptgel -
des demnach gewesen 5 Antw . soo thl . ^

Ist nächstvorigs umgekehrt - "

yl

1K1 —

M — r

so . Einer kaufft einen Adelichen Sitz um 20437 ^ thl baar
zu bezahlen , weil aberVerkauffer sofort des Geldes nicht
benöthigt , wirdveraccordiret solch Kauff- Geld in s Termi¬
nen , nemlich zu Ende des rrstenJahrs s 0 so thl , dann zuEn-
de des zweyten Jahrs 4830 thl, weiter zu Ende des dritten
Jahrs 4620 thl , ferner zu Ende des vierbten Jahrs 4427 ^
thl , und endlich zu Ende des fünfften Jahrs lsvo thl , samt . ! ,
gebührenden Verzinsung zu s pro cento pro zu erlr - s
gen . Frag : Wie viel aufjeden dero Termin , an Capital
und Zinß zu erlegen gebührsam ? Antw . sziz thl für jeden
der4 ersten , und 187 ; thl für den letzten Termin .

«
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Setz : lvo thl -
iootl ) l -

100 thl -

lOOthl -

100 thl -

- 105 chl -

- Iiothl -

- Ilsthl -

- 120 thl -

- 125 thl -

- 5060 thllgerechnet ,

- 48zo thl j gibt vorge «

- 4620 thl setzte Be -

- 4427z thl

- 1500 thl

antwor »
tung .

si . Einbenöthigter Christ leihet von einem reichen Juden

ioocx > thl auf Jahr lang , gegen 10 thl Zinß aufZinß für

jedes i 00 thl jährlich . Die Frag ist : Wie viel er demnach

zu sochan entwichener Zeit , an Capital und Zinß , ingesamt

müssen erlegen ? Antw . -izs ? ^ thl , nach gemeiner Art .

-i ) der 13959 thl 2zgriH .Setzrio ^ thl - iizäthl- looo^ thl ?

i ^ thl - -iithl - 1100 ? ; thl ?

IIOOthl ?

i ^ thl - 11 thl - i2iv ?!>thl ?
1210

1 Jahr - 10 thl - zJahr . -

2Othk - 21 thl - IZZlOthls l Antwort .

Die zweyte Beantwortung wird berechnet also : Weil

hier zzJahrsso suchet man das geometrische meämm pro¬

portionale , zwischen Capital , Zinß und Zinses Zinß des z

und 4 Jahrs ; nemlich : Man vielfältige von z und vollen 4

Jahren Capital , Zinß undZinsesZinß , als izzio mit 14641 ,

miteinander , werden 194871710 , hieraus raüicem guaürs -

t » m , wie in nächstfolgend fünfftem Theile dieses Buchs ist

gelehrt , kommt i ? 9s9gM thl . Öder den Bruch aufgelöset ,

gibt obige Groschen und Pfennige , ohngeachtet den Bruch .

Man kanauchTabellen formiren , durch derenproportional -

Zahlen dieß und dergleichen Aufgaben zu resolviren oder zu

berechnen ; allein , es ist dem Anfahenden nicht zu rathen ,

sich an solche Tabellen zu binden und die Kunst selbst zu

verlassen , sintenzal man die Tabellen nicht allezeit beyOoz Handen
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handenhaben , auch im Druck leicht dabey ein Fehler cin -

schleichen kan - Sonst wird , nach deren kroportional -

Zahlen , obig Aufgabe berechnet also :

»0222202 - 13959645 - 12222 thl ? j Antw .

s2 . Ein reicher Jude hat 12222 thl , will selbige gegen >0 tl ) l

Zinß und Zinses Zinß für jedes 102 thl jährlich auf so lange

Zeit ausluden , daß er an Capital , Zinß und Zinses Zinß in «

gesamt iZ97tT thl dafür hinwieder hab einzunehmen . Die

Frag ist : Wie viel Zeit demnach darzu vonnörhm ? Antw .

Jahr lang .
Setz « ach der ersten Art :

nothl - 100 thl - lZ975 ^ thls > : 272s thl .

nach !- ivothl - : 270s tkl ? jnssothk .

noth !- 122 thl - nsso thlsjlosaothl .
Weil nun ; Satze , find ; volle Jahr . So nimm von lo ; Lo dir

12222 thl Capital , und sprich :
122 thl - -12 thl - 12222 thl 5 1222 thl .

1222lhl - I Jahr - s22thl s ^ Jahr .Darzuvorbercchneke ; Jahr , gibt Antwort -

sZ -JmJahr1642 in den Heil . Ostern ist einer schuldig wor¬

den 502 -2 thl , hat sich verpflichtet , dieselbe jährlich jedes roa

thl durch s thl zu verzinsen , mit dero ferneren Abrede , daß

der Zinß , wann er betagt , nicht so fort entrichtet , sondern all

und jedes Jahr zum Hauptgelbe geschlagen , gleich und zu ,

samt demselben vonJahr zuJahren hinwieder verzinset , und

also Zinß aufZinß , undZinß aufZinscs Zinß , und so ferners ,

gerechnet , und aufeinmal , in einer unzercheilten Summ , be¬

zahlet werden soll . Wann nun selbiger Schulden » sotha -

nes Geld biß Ostern Jahrs 1614 , und also i4gantzerJahr ,

ohne Errichtung einiges Hellers , obigem gemäß , behalten ,

so ist die Frage : Wie viel er alsdann an Hauptgelde , Zinß

und Zinses Zinß , und so ferners , ingesamt zu erlegen befugt ?

Antw 9899 thl 2Z gr sMmzzzzzzZ

Ist nach Anleitung nächst vorig 48 ster Aufgabe insgemein zu be¬
rechnen ; weil - irr aber ; xro ccm . jährlich , so findet man die
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kioporrjllNLl - Zahlen , nach Anleitung vorhergehender 48ster Aufga¬
bt , gesetzter rotition . l - Zahl also : ivochun ro ; , oderro thun 21 ,
wasdann 10202000 ? kommen 12 ^ 00220 fürs erste Jahr . Weiter :

rothunrr , wasdannlvoooooo ? kommen norzooo fürs zweyte
Jahr , und so fort ; wann aber letztlich in der Theilung etwas über ,
bleibt , wird , wanns ein halbes oder über ein halbes ist , dafür ei »

gantzes gesetzt , was aber geringer dann ein halbes , wird nichts geach »
tet . Kommt demnach zur 14 jährigen kroportiomi - Zahl 1979 ? ; r ? ;
damit rechnet man , wie folgt .

IQ0OL0Q2 - « 9799 Z 17 - s 000 thl 5 ANtWütt .

Ist etwan an dem Bruche was wenig anders als oben . Der Kunst -
übend aber nehme zuforderst die gemeine Manier in gute Beobach¬

tung , deren mich dann auch bey folgendem bediene - Sonst folge »
die proportiokui - Zahlen von r bis - o also , welche - nach Beliebe »
weiter cxteuöiret werden kau .

Täfelein :
Zinß auf Zinß zu pro cent . jährlich.

10502000 Ein Jahr .

11025000 ( 2 ) .

11576252 ( 3 ) .

12155063 ( 4 ) .

12762816 ( 5 ) .

13400957 ( 6 ) .

14271005 ( 7 ) .
14774555 ( 8 ) .

i 55 lZ 28 Z ( 9 l .

16288947 ( 10 ) .

I7io3394 ( ii ) .
17958564 ( 12 ) .
18856492 ( 13 ) .
19799317 ( 14 ) .
22789283 ( 15 ) .

21828747 ( 16 ) .

22922184 ( 17 ) -

24066193 ( 18 ) .

25269523 ( 19 ) .

26532978 ( 20 ) .
54 . Ein bmöth ' M Christ erborget von «mrm Juden

O 0 4 ^ 22
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icx) thl auf4 Jahr lang . sollihme wöchentlich von jedem
Thaler einen Hannoverschen Pfennig zu Zinse geben , mit
ausdrücklich weitrer Abrede , daß all und jede halbe Jahr die
Zinse zum Haupt «Gelde gerechnet , und neben demselben
jedesmal zugleich mit verzinset werden sollen . Die Frag
ist : Wieviel erwähnter Christ zu Ende sothan bestimm¬
ter Zeit demnach an Capital, Zinß und Zinses Zinß in -
gesamt überall muß erlegen s Antwort : 199 thl 2z gr
brüoÄyEösrE

Wachs also : Rechne wie viel die 1so thl im halben Jahre Zinß
betragen , wöchentlich r Pfennig von jedem Thaler , kommen 2600
Pfennige , darzu versammle icwthl ( jv Pfennigen gemacht ,) kom¬
me « ; 1400 Pfennig Hauptgeld und Zinß das erste halbe Jahr -
Demnach sprich :

144 157
Nun setz und vielfältige , nach Anleitung nächstvorhergehender Auf¬

gabe, die Zahlen , jede mit ihr selbst , so vielmal als noch halbe Jahr zu
rechnen übrig , nemlich7mal , dann imal ist schon gerechnet , kommen
> 28 ; 9l8464 ; 48ze>4 die thun 2 ; ^ r4 ! 277 ; Z74y ; , was dann sel¬
big aus eem ersten halben Jahr vorberechnete Z 'gooPs Haupt - Geld
und Zinß ? gerechnet , gibt obig Antwort .

; f . Ein junger Gesell bat ein Hauß gemiethet jährlich um
8othlHeurgelder , derogestalt , daß erdem Haußherrn so
bald beym Einzüge 400 thl , gegen 5 thl Zinß aufjedes ivo
thl jährlich , leihen , und dafür so lange in selbigemHauß woh¬
nen soll , biß solch Hauptgeld , samt gebükrendenZinftn , gäntz -
lich erloschen , und ibrer ke -ner dem andern dessentwegen et¬
was wird schuldig seyn . Die Frag ist : Wie lang erwehnter
junger Gesell demnach in sochanem Hause zu wohnen hab ?
21 ntw . 5 Jahr 46 Wochen sMAßz Tage .

Dieß Aufgabe hat vor Jahren , in der löbljcheuStadt Hildesheim ,
« n guter Freund , da selbige bevor von andern , jedoch unrichtig , rat¬
schtet en , mir vorbracht , welch ihme so fort , wir nächst gesetzt , beant¬
wortet , und folgender Gestalt berechnet :

Mthl - Mthl ?
ro
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20- 21 -

20- 21 -
20- 21 -
20- 21 -
20- 21 -

80- 52 -
20- 2l -

4oothl5 420 thl .

ric4Z 5 22izzz .
Uls l -, 8 ^. 697
422 . 5 -712 .41 .6 ^ 7
ooo * L ^ I6OO0c >

zsssss Antwort ,

ES war « dieß wol etwa « genauer , doch mühsamer , zu berechne « ,
wird aber, beliebter Kürtze halber , zu setzen unterlassen .

s6 . Jm Jahr I6 « 9 , am Tage Michaelis, da derRei' chstha -
Irr i thl 24 gr gegolten , ist Johann Friedlieb , lautHand und
Siegel , Conrad Freund , an dero Zeit gangbarer leichter
Müntze , schuldig worden 900 thl , hat sich verpflichtet, selbige
jährlich jedes « vollst mit s thl zu verzinsen , und ihme den
kalben Theil seiner Kornpächte des Meperhofes zu Korn¬
hausen dagegen , an statt der Zinse zu gemessen , verunterpfän -
dtt , davon er , gedachter Conrad Freund , richtig eingenom¬
men und empfangen , wie folget : Im Jahre 1620 Michae¬
lis « 2 Malter Rogken , 9 Matter Gersten und 4MalterHa¬
ders , das Malter Rogken und Gersten , jedes zu 2 rhl , Ha¬
dern das Malter zu 1 thl , jedes Jahr , ein Jahr dem andern
zum besten , angerechntt -Jm Jahre >62iMicha «lishinwie¬
der , wie vorigs Jahr ,empfangen « 2MaltrrNogkcn , 9Mal -
ter Gersten und 4 Malter Hadern : Im Jahre « 622 Mi¬
chaelis erhoben 6 Malter Rogken , 6 Malter Gersten und z
Malter Hadern : Im Jahre «62 ; Michaelis empfangen 8
Malter Rogken , 6 Malter Gersten und z Malter Hadern :
Im Jahre «6z8 Michaelis empfangen an baarcm Gelde
2oolkl , nebst 9 Malter Rogken , 9 Malter Gersten und 4
Malter Hadern : Im Jahre « 6z9 , aufMickaelis Tag , ein¬
genommen 8L Malter Rogken , 8 Malter Gersten und
Malter Hadern : und im Jahre 1648 Michaelis an baarem
Gelde empfangen ZOO thl . Wann er nun biß Michaelis
ins Jahr « 654 nichtes mehr drauf eingenommen ; so

Oo > s ist
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ist Vie Frag ; Wie viel dero Zeit der Nachstand alsdann , an
Capital und Zinsen , jedes besonders und ingcsamt , betrügt ?
Zlntw . 4 ? z thl 2 gr Capital oder Hauptgcld , >87 thl
26 gr 4MZ Ll Zinß , das sind 68 » thl 28 gr sMz Capital
und Zinß zusammen .

Wie dieß itzkgesetzte Aufgabe und dergleichen in Form einer Liqui¬
dation oder Abrechnung Kunst ordentlich zu verfassen und zu berech¬
nen , will ich folgendes türtzlich vor Augen stellen : Es ist aber zu mer -
cken , daß bey deuenselben Abrechnungen die Brüche eines Pfenniges ,
zumahl dieselbe » o » niemanden zu ersetzen noch z» bezahlen sind , nicht
sogar genau , als wol sonsteu im Rechten beschießet , iuAcht genom¬
men noch berechnet werden ; sondern es ist üblich , wann ein Bruch
eines Pfenniges nicht mehr als einen halben Pfennig giebet , so wird
derselbe au « der Acht gelassen und nicht berechnet , giebet oder ist er
aber mehr dann ein halber Pfennig , so wird dafür ein gantzer Pfen¬
nig genommen und angesetzet , und solches Hut auch in Kauffmanni «
schen Rechnungen statt . Es träget wenig , und ist der Unterscheid
zum öfftern der Mühe , so durch die gebrochne Zahlen verursachet
wird , nicht werth ; dann an itztgesetzker Ausgabe , worunter die Ant¬
wort, wie billig , scharffmitdcnen Brüchen berechnet stehet , träget
eS gegen die Antwort , so aus folgend dero Liquidation oder Abrech¬
nung ( da die Brüche auf itzt besagte Weise gcsetzcksind ) erlanget ist ,
wie zu ersehen , ein geringes über anderthalb Pfennig , welches nicht
sonders kau machen . Habs wohlmeinentlich zur Nachricht , wem
es gefällig , erinnern wollen .

Oder
Abrechnung

zwischen mir
Conrad Freunde

und ,
Johann Friedlieb .

Dero von einem Hochweisen Rath der alten Stadt
Hannover erkannter Commislion und dazu ausgelassener

Citu -
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citation sä s, icfmägnäum , zu gehorsamer Folge , übergie -
betConrad Freund seine , in Rechten kunäirte , wohl cslcu -
lirte lJguiästion , und behält sich dsrbry aller rechtlichen
Nolhdurfft , wie anch , da eines odrr das ander in dieser L.i -
guiöation nicht benahmset und künfftig hervor kommen
möcht ausdrücklich bevor , und will sich dessen nicht begeben
haben , äe guo proteüatur .

^ nno

1619

Michaelis im Jahr 1619 ist Herr Jo > Thl .
han » Friedlieb , laut Hand und Siegel , - —
mir Conrad Freund an damalig gang¬
bar leichter Müntz schuldig worden 900
thl , welche nach dieses Orts üblicher
keäuLNon ju guten Rchl , jeden Reichs¬
thaler ; u 1 thl 24 gr leicht Geld , wie er

«dero Zeit gegolten , berechnet , an gutem
Geld auskragen - - 54,0

Hat sich verpflichtet , sothanes Capi¬
tal jährlich mit 5 thl für jedes roo thl
zu verzinsen , und mir dagegen den halben
Theil der Kornpachte seines Meyerho¬
fes zu Kornhausen an statt der Zinse zu
geuieffen verunterpfandet , wovon der
damalige Meyer Arend unverdrossen
irMalter Rogken , yMalter Gersten
und gMalter Habern , Brannschwei -
gische Maaß Marckt - gebiges Korns ,
jährlich gegeben , welches , das Malter
Rogken und Gersten jedes zu r thl , und
Habern jedes Malter zu r thl , Massen
deroglcicheu Taxa in denen r, iguiäL >io -
nibus , ein Jahr dem andern zum Besten ,
für dilligmaßig gehalten wird , und per
obiervamism , hergebracht , an Gelde
auskragen - - güthl

§r . ! 5l .

Micharlis Jahrs 1620 .
Vorberechnet rcäucirtes Capital zinset
obigem nach , wann man jährlich ; thl
für jedes roo thl Zinß angerechnet , von

^ , da Michaelis im Jahre 1619 an biß
^ 20 Michaelj - Ighrz . 6 ro

> Hier -
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^ nno Hierauf Michael »« diese « »broste »

Jahrs die vorberechuete Kornpacht «
empfangen , betragen - 46 lh !
Die itzbemeldte Zinse « 27 thl

Tbi . flk.
' Z .

auf« Capital dero « -
Daran gekstrtzet, so »st diß Jahr an Zin -

540 '—.

senzuvirl gehoben > -
Gelbig zu viel gehobene Zinse vonbe -

naudtem Capital abgezogen , bleibet Mi ,

1621

chaelis Jahrs 1620 an Capital

Michaelis , Jahrs 1621 .
Dieß itztberechnete « gebliebene « Ca¬

pital zinser von Michaelis Jahrs 1 5 ro ,

521

biß Michaelis Jahrs 1621 - 26 1 6

Hierauf dieses hinwieder ebener ge¬
stalt , wie vorig « Jahr , die berechnete
Kornpachte empfangen , betragen 46 thl .
Jtztgesetzte Zinses thl i gr6Pf .

I aus« Capital dero « '
Daran gekürtzt , so ist dieß Jahr an

521

! Zinsen zn viel eingenommen -
Selbig von letztgemeldtem Capital ab¬
gezogen , bleibt Michaeli « Jahrs 1621

19 34
2

1622

an Capital « « »

Michaelis Jahrs 1622 .
Jtztbenannt gebliebenes Capital zin -

set von Michaeli « JahrS »62 », biß Mi -

501 1 6

chaelis 1622 , »
Hierauf dieß Jahr ,wegen grossenHagel -
Schadens , nur 6 Malter Rogken , 6
Malter Gersten und ; Malter Hadern
empfangen , betragen an Gelde , nach
vorbrrrchnetem Preise « 27 thl
Die berechnete Zinse 25 thl 2 gr auf«

25
2

Capital dero > - -
Daran gekürtzt , so ist dieß Jahr an Zim

501 1 6

fei» zuviel genossen § -
Von letzt -gedachtem nachständigemCa >
pital abgezogen , bleibt Michaelis Jahr «

1
34

1622 an Capital » -

Mi -

499
6
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/^nno

162z

Michaelis Jahrs 162 ; .
Nähest gebliebenes Capital zinset von da

Michaelis Jahrs 1622 , biß Michaelis
Jahrs 162 ; - -

Thl .

24

gr .

Z4 z
Hieraufdieß Jahr empfangen 8 Malter
Ragten , ü Malter Gersten , und ; Mal¬

ter Habern , welche nach vorbenandtem
Preise an Gelde betragen - jithl

Die nahest berechnete Zinse 241hl ; 4 gr
; Pfennige
aufs Capital dero » -

Daran gekürtzet , so ist dieß Jahr an Zin -

499 Z 6

seu zu viel empfangm -

Bon letztermeldtem Capital abgezogen ,

bleibt Michaelis Jahrs 162 ; anCapl -

6 1

1624
biß

16Z8

tal - » «

Michaelis Jahrs 1624 , biß Mi¬
chaelis Jahrs i6z8 .

( lnelutive , ) Oder beyde mit eingeschlos¬
sen , Hat Werner Wal ter , Amtmann zu

Kornhairsen , welchem der übrige halbe
Theil der Korupachte des Meyerhofs
daselbst zu Kornh 'ansen versetzt , mei¬
nen Bevollmächtigen , weil ich mich ins

Krieges -Wesen begeben , eigenthätlicher

weise , aus verschriebenen Unterpfands
gedrungen , und den Meyer , der unter

ihm gesessen , genöthigt , die Kornpächte

ihm zu bringen , und mir dieselbe 6 - K -

tto 15 Jahr laug vorenthalten . Zin -
set demnach nahest zuvor ernannt geblie¬
benes Capital von Michaelis Jahrs

i6 - ; , biß Michaelis Jahrs r6 ; 8 , und

49Z 2 l

also in gemeldten ' r ; Jahren -

Hieraus dero Zeit Michaelis Jahr -
>6 ; 8an baarem Geld empfangen - oo

thl , und y Malter Ragten , und y Mal¬
ter Gersten , und 4 Malter Habern , thun

Z69 28 4

40 thl . Summa Empfangs ist »
Bon den vorberechnetrn Zinsen die¬

sen

24.O
—

l "
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Hmio seu Empfang gekürtzt , bleibt Michaelis Tbl . ar .

Jahrs rb ; 8 an Zinsen rückständig «
Das letztgemrldte Michaelis Jahrs 129 28 4

162 ; gebliebene Capital , weil davon seit¬
her nichts abgangen , ist und bleibet
Michaelis diese « i6j8steuJahrs , 49Z 2 1

I6Z9

Michaelis , Jahrs 1639 .
Das nächst zuvor berührte Capital zin »
set von da an , Michaelis Jahrs >6j8 ,
biß Michaelis ebzy » - 24 >2 Z 4
Hierzu die von Michaelis Jahrs iL ; 8
rückständig gebliebene Zinse - 129 28 4

Summa schuldigen Zinses Michaelis -- .. —
Jahrs « 6 ; y ist - -
Hierauf mein Tcvollmachtiger dero Zeit
Michaelis Jahrs ibz9 erhoben ueund -
tehald Maller Rogken , 8 Malter Ger¬
sten , und vierdthald Malter Hadern ,
thun obigem Preise nach zu Gelde -

si ; 4 16

! « 18
Diesen Empfang an itztgenandk schuldi¬
gen Zinsen gekürtzt , so bleibt Michaeli «
Jahrs lü ; 9 an Zinsen rückständig - 117 34
Da « nachstävdige Capital ist und bleibt ,
wie Michaelis Jahre iL ; 8 , also auch
Michaelis dieses » 6 ) 9 Jahrs - ^ 493 2 i

1640
biß

1648

Michaelis Jahrs 1642 , biß Mi¬
chaelis Jahrs 1648 .

Beydes eingeschlossen , hat abermals vor¬
dem eldter Amtmann Waither derKorn -
pächte sich avgemasset , und ist also davon
in 93ahren nicht « eingenommen , zinset
demnach das Michaelis Jahrs i6 ; 9
bemeldt nachständigs Capital in itztge -
nandten 9 Jahren - , 221 3i 4
Hierzu vorberechnete von Michaelis
Jahrs ib ; 9 rückständig gebliebene Zin¬
se - » » - 117 34
Summa schuldigen Zinses Michaelis ,
Jahrs 1648 ist - . 339 29 4
Dieser Zeit darauf bey meiner Anheim -
kunfft aus dem Kriege empfangen - 300

Don — - >
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Voa itztbesagten schuldigen Zinsen abge - i ^ h >.
zogen , bleibet Michaelis Jahrs 1648 an -
Zinsen rückständig
Das Michaelis Jahrs r6 ; y berührtes
Capital , weil davon seither nichts ab¬
sangen , ist und bleibet Michaelis Jahrs
1648 « « «

Michaelis Jahrs 1649 , biß Mi¬
chaelis Jahrs 1674 .

1649 ' Beyde miteingeschlossen , hab , ohngrach -
biß

1654

tet vielfältig Anmahnen « nicht erlangen
können ; zinset demnach das Michaelis
Jahrs >648 , berührtes nachständcges
Capital von da an biß Michaelis Jahrs
r6 ; 4 , sind 6 Jahr , , «
Hierzu vorberechaete von Michaelis
Jahrs 1648 rückständig Zinß -
Summa schuldig oder rückständigen
Zinses Michaelis Jahrs iüs4 ist .
Und das Michaelis Jahrs >648 be¬
rührte Capital , weil davon seither nichts
bezahlet, ist und bleibetMichaelis Jahrs
>6 ^ 4 > r 5Summa nachstandigen Capital und
Zinses Michaelis Jahrs iü ; q ist 08 »
lhlr8gr ; pf.

39

493

147
39

187

493

sr . 2 -

29 4

2 1

33

29
26 4

2 i

57 . Ein vornehmer Kauffherr einer benahmten Stadt hat¬
te z Schuldener : der erste gab zu Zinß für jedes rco tkl jähr¬
lich 4 Thaler , der zweytes Thaler , und der dritte 6 Thaler ,
erstreckt sich die Schuld des zweyten an Capital 2000 Tha¬
ler höher dann des ersten , und die Schuld des dritten
20002 thl höher dann des zweyten . Ward befraget :
Warum ernicht reicher würde , da man doch wüste , daß er
alle Tage 8 thl Zinß einzunehmen , und davon nur 2 thl auf
sein Haußhalt giengen ? Gab zur Antwort : Daß über ge¬
dachte 2 thl , so zur Haußhalt bestimmt , er noch 2 rhl zu Be¬
zahlung seiner Schulden erlegt : andere 2 thl hinwieder
ausstehe , und dir übrige 2 thl unnützlich tmwmdrte . Auf

femerS
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ftmms Befragen - Wie solches zu verstehen ? versetztr . Was
ick bezahle , bin ich schuldig meinen Eltern , welche ohne mich
nicht Lebens - Mittel haben : Was ich ausleihe , gehet auf
meinen Sohn , daß er etwas gutes erlerne , und mir künfftig

könne hinwieder behülffiich seyn : Was ich aber ohnnützlich

anwende , gebet auf meines Weibes Kleider und Schmuck ,

damit sie unsern Stand , ihrer Meynung « ach , erhält , und

bey Leuten würdiglich werde geehrt . Hierauf erscheinet die

Rrchnensfrage : Wie viel svlhane vorbenannte drey Schul -

dener , jeder insonderheit , an Capital demnach schuldig gewe¬

sen , und dafür jährlich zu Zinse gegeben ; Antw - 12200 chl

der erste , i 2200 chl der zweyte , und z aoosthl der dritte schul¬

dig gewesen s 400 thl der erste , 600 thl der zweyte , 1920 chl

der dritte zu Zinß jährlich gegeben .
Gar reicht ist andrer Leut ihr Reichthum anzusetzen ; ^
Best aber weiß man selbst , wir recht sein Staat zu schätzen .

Mach « also :

122 chl — 4 thl — 1 Sum s 7sZ Sum .

100 thl — s chl — i Sum 4 - 2200 ? s Sum 410000 .

j I02 .

100 thl — 6 thl — l Sum 4 22200 ? j 6 Sum 4 1 z2202 .

Weiter : I 122

iTag — 8 chl - z6sTag ; i292ochl .

4 Sum 1

s Sum 4 12220 s 120 Theile .

6 Sum 4 I Z22O2 j

^ Sum 4 142222 gleich 2922 chl Zinß .
122

292220
142220

Antw . 12222 thl erste .
4 2220

Antw . 12222 thl zweyte .
4 22222
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4 - 20000

Antw . Z 2 OOOthl Dritte .
ISO thl- 4 thl - 1 ocxio thl 51

100 thl - 5 thl - I2OOO thl 51 Antwort .icx) thl- 6 thl- Z 2 O00 thl 51

Rabat - oder Abzug - Rechnung .

Abzug - Rechnung lrhret . Wann eine SummGeldes auf

gewisse Zeit ohne Zinß zu erlegen abgeredt oder betagt , sel¬

big averbaar bezahlet , und für zu frühe Zahlung , anstatt

der Zinß , auf jedes i oo thl ein gewisses Geld zu radatiren

oder adzukürtzen gegeben wird , wie sothan Rabat oder

Abzug an bestimmtem Geld , oder was baar zu erlegen , oder

sonst abgehet , demnach berechnet werden soll .

Diese Rabat - oder Abzug -Rechnung fieusst her aus der Zlnß Rech¬
nung , dann gleichwie zuläßig ist , wegen einer Summ geliehenen

Geldes auf jedes 100 thl Jährlich etzliche Thaler zu geben , so ist auch
billig , daß man wegen einer Summ Geldes , die ehender als oblie¬

gende Schuldigkeit erfodert - bezahlet wird , aus jedes roa thl etzliche

Thaler dessentwegen abrechnet ; dahero könnte man dir Zinß Rech¬
nung in zween Theile theilen , und die daselbst gesetzte Aufgaben dem

ersten Theile zuordnen , und denselben Zinß auf Rechnung , diesen
aber als den zweyten Theil Rabat - oder Zinß Rechnung füglich nen¬
nen ; es kan aber gleichviel thun , wie ein Ding geordnet oder ge «
nennet , wann es nur ordentlich , , lebhafft und in bekanntem Ver¬

stände fürgebracht wird ; und ist nun diese vorbeuannte Rabat - oder

Abzug Rechnung sürnemiich bey Kauff - und Handels - Leuten , in¬

sonderheit aber bey denen Enget - Nieder oder Holländern gebräuch¬
lich , die verkauften ihr Laken und Seiden Maar auf » Jahr , eia

halb Jahr oder etzliche Monat pneciie , da « ist , auf denselben

Tag zu Ende bestimmter Zeit , oder auf r Jahr , ein halb Jahr
oder etzliche Monat courr - m , das ist , i Monat nach dem Tage
der bestimmten Zeit , die Bezahloug einzunehmen , und wann dann

« äusser gestracks baar bezahlet , so hat er dagegen ( gleichsam

anstatt der Zinse , welche solch Geld , so er baar bezahlt , in der »
P p bestim -
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bestimmten Zeit tragen können , ) für jedes mo rhl baar erlegende ge -
meinlich 8 , oder , nach Gelegenheit der Sache , wo weniger oder mehr
Thaler an der Bezahlung zn kurtzen oder einzubehalten ; kan oder
will aber Käuffrr nicht so bald baar bezahlen , so verkauffen sie ins¬
gemein sothan Handschrifft ^ auf solche Weise , um baar Geld zube¬
kommen . Darbey aber wohl zu beobachte » : Daß nichts mehr , noch
weniger wegen solhan daarerBezahlung geküitzt muß werden , als das
Geld , so baar bezahlt wird , wann selbigs ( nach abgekürtzter Maaß )
nusgeliehen , hinwieder an Zinsen belrägk . Da ; Verfahren

Anbelangende : So werden die hicher gehörige Aufgaben nach de¬
ren Beschaffenheit ,entweder dem Lehrsatzd von dreyen oder von fünf -
sen , oder eurch zween oder mehr Satze berechnet , und will man nur
das baare Geld haben ober wissen , so muß man was aufs 100 zu
kürtzen , oder einzubehalten beliebt wird , darzu versamlen , selbig kom¬
mendes forne , die ivo thl mitten , und die gantze Summ , so berech¬
net werde » soll , hurten , dem Lehrsatz von dreyrn gemäß , setzen und
berechnen . Will man aber den Rabat oder Abzug allein haben
» der wissen , so darffst du nur denselben mitten , und dir übrigen
beyden Zahlen wie vor setzen . und dann fort berechnen . Will man
aber beydes daS baare Geld und Abzug wissen , so berechne das
« ine , wie gelehrt , und zeuch solches von der gantzen Schuld Sum¬
men ab , der Überschuß ist die begehrende Antwort - Merck folgen¬
de Aufgaben .

1 . Eine Handschrifft auf 210 thl haltend , ist zu Ende eines
Jahrs ohne Zinle fällig oder zu bezahlen grdührsam , selbige
will gegen 5 thl Rabat oder Abgang für jedes ioc>chl Jähr¬
lich so fort baar entrichtet werden . Die Frag ist : Wieviel
Der Rabat oder Abgang demnach beträgt ? Äntw . rochl .
Machö also : Zu roo chl versamle s thl und sprich :

Bjlthl — M —-LMHls
Antw . rothl .

2 . 'In Hamburg kaufst einer für 600 chl allerhand Seiden -
Waaren , zu End eines Jahrs ohne Zinse zu bezahlen , will
selbig also fort gegen 8 thl Rabat oderAbgang für jedes 100
thl des Jahrs baar entrichten : wie viel beträgt demnach der
Rabat oder Abgang ? Antw . 44Z thl .

Ist nächstvoriger Aufgabe gleich .
3 . Ein Handschrifft guf42oo chl haltend , ist zu End eines

Jahrs
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Jahrs ohne Zinse fällig oder zu bezahlen gedührfam . Wie

viel contcmt oder baar Geld ist selbig würdig , wann für jedes

roo thl des Jahrs s chl Zinßzu rabattiren oder abgängig ?
Antw . 4000 thl .

Wachs also : Zuioothlvers ; thl , und sprich :
thl —— >oo thl — — 4200 khl 5 Antwort .

4 . In Hamburg hat emKauffmann rinOlsliFstionauf
2160 thl haltend , ist zu Ende eines Jahrs ohne Zinse fällig ,
wird verkauffe gegen 8 pro cento pro ^ nno Zinß zu rabatti¬

ren oder abzukürtzen : wie viel bekrägts demnach baar Geld ?

Antwort : 2000 thl . ^Ist nachstvvriger Ausgabe gleich .

5 . EinKauffmann wird für allerhand Seiden - Waaren

übers Jahr zu bezahlen schuldig 148s thl , die will er gegen

( Rabat oderMdgang in deroZeil8 thl für jedes roo thl con -

tant oder baar bezahlen . D « Frag ist : Wie viel das baar

Geld und der Abgana jedes insonderheit demnach ande -

trägt ? Antw . 137z thl das baar Geld , und n o thl Rabat

oder Abgang .

Zu ioo thl versammle 8 thl , und sprich : I Antw .

io8thl — loo thl — 148t thl ? > ' z ? e thl baar .
Die nimm von 14z ; thl , bleibt Abgang .

s . Ein Kauffmann in Hildesheim wird aufs Jahr zu erlegen

schuldig 4266 thl , bezahlt baar gegen 8 thl Abzug in dcroZeit

für Des ioo thl . Die Frag ist : Wie viel das baare Geld

und der Abgang jedes besonders seyn muß ? Antw . zsso chl

baar Geld , und z 16 thl der Abgang .Ist nachstvvriger Aufgabe gleich .

7 . Ein Lakenhändler wird an einen Engelsmann in Ham¬

burg übersJahr zu erlegen schuldig i z2c >PfundSterlmgs ,

die will er baar bezahlen gegen i o Pfund Sterlings Rabat

oder Abgang für jedes 100 des Jahrs . Wie viel wird dem¬

nach der Abgang und das baar « Geld jedes besonders aus ,

tragen ? Antwort : 120 PfundSterlingSAbgang , und 1200

Pfund Sterlings baar . Pp s ioo '
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noL - ic > L - >zroL ? j Anlw . AbgangsNimm von r ; roL , bleibt ferner Antwort .

Z . EimSchuldverschrribung , lautend von iz8sL 14fr zgro *

te Flämisch , wird um baar Geld zu erlangen gegen ro L Fkä ,

mischRabat oderAbgang für jedes : 00 desJahrs verkaufft .

Wie viel beträgt demnach Abgang und baar Geld jedes in¬

sonderheit ? Antwort126 L6 sz 9grote Abgang , und : 26z

L ? sz6 grvte baar .
Ist oachstvoriger Aufgabe gleich .

9 . Einer kaufst in Lübeck für etzliche Thaler Waare übers

Jahr zu bezahlen , erlegt selbige baar gegen 8 thl Abgang für

jedes 120 thl in solcher Zeit , und beträgt demnach rechter

Rechnung gemäß sothaner Abzug 1 rc >thl . Die Frag ist r

Wieviel des Kaussgeldes demnach gewesen ? Antrv . 14 .8s tbl

8 thl - lO8th !— - no thl ? I Antwort .

10 . Einer kaufft in Lüneburg für 1485 thl allerhandSeidem

Waaren üdersJahrs zu bezahlen , erlegt dafür rzysihl baar

gegen etzliche Thaler Abzug für jedes loo chl in solcher Zeit

Die Frag ist : Wie viel der Abgang für jedes 122 Thaler

demnach gewesen ? Antw . 8thl .
Machsalso - Von 148 ; nimm N7 ; thl , und spricht

' Z75thl -- — i 12 th !- -122 thl ^ I Antwort .

n . EiuKauffmanninBremenistschuldig496thl zu En¬

de nach z Jahren zu bezahlen . Die Frag ist : Wie viel baar

Geld dafürerlcgt muß werden , wann man rabattsret 8 tbl

für jedes 122 thl Jährlich ? Antw . 400 thl . ^i Jahr — 8 thl - - z Jahr ? f 24 thl .
Dazu 100 thl und sprich :

124 thl - 100 thl - 496 thl ? j Antwort .

r r . EinObliALtion von 126O thl , über 8 Mon . verfällig , wird

verkaufft gegen ? z thl pro cento pro ämw , Rabat , wie viel

muß dafür baar entrichtet werden ? Antwort : 1200 thl .
Ist nächstvortger Aufgabe gleich .

» z . Ein Handelsmann ist 1202 thl nach 4 Jahren zu be ,

zah -
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zahlen schuldig : Will seidig daar erlegen gegm s thlAbgang

für jedes 102 thl Jährlich . Die Frag ist : Wie viel demnach

der Abgang sämtlich beträgt 5 Antw . 222 thl .

i Jahr - stdl — -— 4 Jabr ? l2Othl .

120 thl - 20 thl - 1200 thlAntwort .

14 . Ein Obligation von I272thl , ü '' er 9 Monaten betagt ,

wird verkauftt gegen 8 pro ceoto pro ^ nnoRabqt , wieviel

beträgt demnach der Abgang s Antw . 72 thl .

Ist nächstvoriger Aufgabe gleich .

, s . Einer kaufst zu Hamburg von einem Englischen um

6roo thl Kuch Ziel s Monat prLc ' s , bezahlet daar gegen 8

thlAbzug für jedes 100 thl Jährlich : Wie viel beträgts baa -

re Geld und derAbzug , jedes besonderss Antw 6000 thl daar

Gel », und 200thl Abzug .

ir Monat - 8 thl - s Monats jz ^ thl .

lozrchl - « so thl - 62OOthl ? I Antwort .
Die llimm von 6200 thl , Rest ferner Antwort .

16 . Ein Handelsmann ist zu Hamburg 1323 thl issz zH

über 9 Monat zu bezahlen schuldig , bezahlet baar gegen

thl Abgang für ledes ioo thl Jährlich . Die Frag ist : Wie

viel das baare Geld und der Abzug jedes insonderheit anbe -

trägt ? Antw . 1257 thl 27 s; SL ^ Hbaar , und7othlzs sj
Abzug .

Ist nächstvoriger gleich .

17 . Ester ist vermög Schuldverschreibung ! 400 thl über 4

Jahr zuerlegm schuldig , bezahlt baar gegen s thl Abgang

für jedes i ^>o thiJährlich . Die Frag ist : Wie viel baar Geld

und Abging jedes insonderheit demnach beträgt ? Antwort :

zzzs thl ba » r , und 66z thl Abzug .
Ist nächstvoriger gleich .

i8 - Ein Handelsmann ist zu bezahlen schuldig 945 thl nach

9 Monaten , als aber zMon . cntwichen , erbeut er sich eontant

zu bezahlen gegen 10 thl Rabat für jedes loo thl Jährlich .

Wie viel wird demnach baar erlegt und gekürtzt werden müft

sen ? Antw . 900 thl baar , und 45 rhl Abgang .

Pp S Von
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Von 9 nimm ; Monat , und sprich : ^

i2Monat — - >ochl — - 6 Monat ? sthl .

ios chl — ioo chl — - 94s thl ? -Antwort .

Die nimm von 94 -» thl , bleibt ferner Antwort .

1 S -EinHandelsmann in Hamhurg ist »590 thl über 12 Mo -

natlang zu bezahlen schuldig .Nach 4 Monaten erbeut er sich

selbige gegen 7 ^ thl Abzug für jedes 100 thlJährlich baar zu

erlegen . Die Frag ist : Wie viel das baare Geld und der

Abzug jedes insonderheit beträgt ? Antw . 1800 thl baar , und

90 thl Abzug .

Ist nächstvorigem gleich .

20 . Ein Tuchhändler kaufst von einem Englischen für zi so

thl Laken über 7 Monat courrank zu bezahlen , erlegts aber

baar gegen 7 ^ thl Abgang für jedes r 00 thl Jährlich : Wie

viel beträgts baarGeld und Abgang jedes msonderheilsAnt -

wort : zooo thl baar , und r so thl Abgang .

ES ist anfangs erweknt , wann gesagt würde : Einige Momt cour «

rant , daß darunter ! Monat mehr als benannt verstanden , demnach
sprich :

! 2 Monat- 7 ^ thl - 8 Monat ? ! s thl .
ros chl - - — loochl - — zlsothl ? ! Antw . baar .

Die nimm von ; r so thl . bleibt ferner Antw .

21 . Einer kaufst zu Amsterdam um 1590 thl allerhand Sei -

dcn - Waare . Z el 8 Mo - at courrank , zahlt baar gegm 8 thl

Abzug für jedes . oy thl Jährlich : Wie viel beträgies baar

und der Abzug jedes insonderheit s Antw . isoothläaar , unv

90 thl Abzug .

, , Ist nächst voriger gleich .

22 ^ E ner kaufft allerhand Seiden - Waaren rm etzliche thl
auf s Mon . courrank , zahlet baar gegen 8 rhl Alzug für jedes

^ 00 EJährlich , und beträgt demnach das bcareGeld > s 00

thl - Die Frag ist : Wie viel die Kauffsumm demnach gewe¬

sen s Antw . is 60 chl .

12 Monat - 8 thl — 6 Monat s ! 4 thl .Darzu 1 oo thl und sprich :
loothl- - 104chl isoothls f Antwort .

2 z . Ei -
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2z . E >ner kaufst um « r6ochl allerhand Seiden - Waareauf

sMonat courranfzahlt gegen chlicheThalerAbzug für jedes

100 thl Jäbrli 1 > dafür >502 thl baar Geld . Die Frag Ist -

Wie viel der Abzug demnach für jedes 122 thl Jährlich ge¬

wesen s Antw . 8 thl .Von i ; 6o thl nimm ab 150s thl baar , und sprich :
isont '- l- 62 chl - loothls >4 thl .
6 Monat — - 4 chl — - 12 Monat ssAntw .

24 Einer kaufft für 1560 thl allerhand Seiden -Waare auf

etzlichr Monat courrant , bezahlet dieselbe gegen 8 thl Abzug

für jedes 122 thl Jährlich baar und beträgt demnach derAb ,

zug ingesamt 62 thl . Die Frag ist : Auf wie viel Monat

courrant obiger Kauffdemnach geschloffen sey 5 Antw . auf

5 Monat courrant .
Machs also : Von 1560 thl nimm ab 60 thl Abzug / drauf setz <:

1522 - - 60 — - loo s 41hl .
8 thl - 12 Monat - 4 thl ?

Davon r Monat , gibt Antwort .

6 Monat .

Ls .Eincr kaufst z Fässer Annieß , wägen brutto rno sß , Ab¬

gang für jedes dero Fässer 2 ojtz , jedes 120tk netto zu 8 lthl ,

mit SMonatäilconto zu s procentpro ^ nno . FragWaS

baar Geld anträgig s Antw . r setz thl .

vielf. z Fäster .
Mit 20

6ottzV0N2HoH .
60 ttz .

loosß - 8zthl - rosOttz I 170z chl .
12 Monat --— 5 thl — - 6 Monat ? >2L chl .
102 ^ thl - Ivothl - — ! 7O ^ thls I Antwort .

26 . Einer kaufft etzüche Sack Meylandischen Reiß,
Wägen brutto 78oO jtz Abgang 4 pro cento , jedes roo fL
netto zu L ^ thl . Ziel 8 Monat äilconto zu 6 pro cent ,

Pp 4 pro



60 -r Johann HemelLng

pro - ^ nno . Wie Viel betragt contantr Zahlung s Antw .

4 ^ o thl .

loottz - 4 tk Abgang - 78DvILs > zrrjk .

Die nimM ab von 7800 tß , und sprich :

100 jß - — 6 ^ khl - 74881k ? ! 46 8 thl .

12 Monat — 6 rhl — 8 Monat ? jq . thl .

104 tkl - wo thl - 468 thl ? I Antwort .

27 . Einer ist 6000 thl ohne Zinß in z Termin oder Sätzen

zu bezahlen schuldig , nemlich 1000 thl zu Ende des ersten

Jahrs , 20O0 thl zu Ende des zweyten Jahrs , und zcxxr thl

zu Ende des dritten Jahrs . Verhandelt sofort mit seinem

Schuldherro , solch Geld nach nächst verflossenen 2 Jahren

inqesamt zu bezahlen , derogestalt , daß er von dem ersten Ter¬

min oder Satze , welchen er alsdann nur ein Jahr zu gebrau¬

chen hm , Zinß s thl auf jedes 100 thl Jährlich geben , und

von dem dritten Satz , welchen er alsdann einJahr zuvor be¬

zahlt , s thlZinßgegen icochlJährlichrabattirt . DieFrag

ist : Wie viel selbigen gemäß nach sothan verfloßnrrZeit in -

gesamt muß erlegt werden ? Antw .

Diese Ausgab hat ein vornehmer Kauffmann einer benahmten
Stadt in folgendem Briefflein mir zugeschickt .

Vielgünstiger lieber Herr und Freund , 8alut .

Nachgesetzter Kauffschloß , ist allhier von unterschiedlichen , aber nicht
gleichstimme berechnet -

Wann nun der Herr wegen seiner Bücher dieß Orts wol « Mmirt .

Als bitte , um die Gebühr : Ob solcher Kauffschluß mehr als ein k - cit
kan geben , und welches das rechte sey , unter seiner Hand , auch was für

seine Mühe seyn soll , zu eröffne » , rc - GLXt besohlen . I . S -
Drauf habe so fort , wie folgt , geantwortet :

Mein Herr . Sein Schreiben wol empfangen . Befind übersand¬

ten Kaoffschluß , eigentlichem Färlrage nach , zu berechnen , also :

ro

105 -

105 thl - 1000 5

100 thl- zoc>o ?
losothl .

200O thl .

2857 ^ chlDntt .

Antw . s 907z thl .

Man
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Man kan auch wol zur Antwort 5901 ^ thl , oder

s9v4 ^ thl , oder s 9 >? M thl aufsuchen , hat jedes zwar einen
Schein der Richtigkeit , etwann dem Geber oder Nehmer zu
fgvoriüren , allein , der Aufgab und den Rechten nach , ists
unrichtig . Meine Mühe dirßfalls bedarfskeiner Ersetzung ,
zumal die Sache von geringer Kunst . Bitt in mehrerm
mich seiner Dienste zu würdigen , Göttlicher Obhut befoh¬
len . I . H .
28 . Ein Handels , Buchhalter hieselbst setzt einen Post zu
Buch , also lautend : ^ äi g- Mertz , verkaufst pro Con¬
to Metten Mertensen , an Willen Willemsen , Ziel iz Mo¬
nat s 87 pro cento lli 1conto , z Kisten Indigo wägend 210 ,
220 , und L2y tk , Tara 40 , 4 ? und soltz Netto , jedes jtz s rz
thl . Die Frag strWie viel contant oder baar Geld und Ab¬
zug demnach sothaner Post beträgt und insJournal gezeich¬
net muß werden ? 21 ntw . 8 cx>thl baar , 6L§ thl Abzug , und inS
Journal zu setzen :

Bälden 4 Mertz .
per Willem Willemsen an Indigo per Conto Metten

Mertensen , an ihm , Ziel rzMonat mit 8 ^ pro cento l) i 5con -
to zu bezahlen z Kisten Indigo , wägen 6ss tk kruto , Tara

netto ^ 203 jß , i ^ thl - - 866 ^ !) ! .
Rabat 87 pro cento - - - 667 thl .
Contant - - - - roo thl .

Ist nach Anleitung einig vorhergehender leicht zu berechnen .

29 . Einer kaufst etzliche Säcke Jrchiber , wägen Lrutto
I9Z97IK . Abgang für die Säcke beträgt 105 L , jedes jtz
netto zu ßk . Ziel 1 über » Monath über 6Monat , und den
Rest über 9 Monat präcise , Oisconto , zu 8 pro cento , pro
ävno . Frag : Wie viel contant zu zahlemgebührsamsAntw .
284z thl >8 g( 5 ^ .

Von I 9 Z 97 tk .
Nim 105 tk .

i K - 19292 tk ? f 2947 thl
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" WUer nimm ^ i undß jedes aus 294 ? thl i4ge und setz

ferner :

i2 Monat - 8 thl - 4 Monats ! r ; thl .

12 Monat - 8 chl - 6 Monat s 4 thl .

12Monat - 8thl - 9Monats >6 thl .

loscht — loothl — i47Z >hl2sg ( s 1

LO4thl — iQo thl - 98r thl » 6g ( Anttv .
106 thl — roo thl j 49 r thl 8 S( 2 ^ sj

zO . Einer kaufft 12 Fässer Feigen , wägen 102 svlß brutto ,
Abgang s pro cent . Jedes I oc > iß netto zu thl , Ziel 9

Monat onto zu 6 pro cento pro ^ nno , aber über zMo -
nat courrsnt zu zahlen . Frag : Wie viel contant zu erlegen
gebührsams Antw . ros ^ thl .

Machsalso :

Nimm s von looiß und rechne :
lOOtß - 9 ^ tß - >O2sOkßs 97Z7riß .
100 iß - tbl - 97Z ? T iß ? t 197 thl
Don y Monat nimm ; Monat courrant , sind 4 Monat .

12 Monat - — sthl - s Monat ? >2z thl .
io2Lthl - — ivothl - sr ^ thl ? lAntwort .

Z1 . Ein Handelsmann kaufft in Hamburg 400 iß Seiden -

Band , jedes iß zu 6§ thl nach 9 Monaten zu bezahlen - Han -

deltaber soforr solch Geld contant oder baar zu bezahlen , ge¬

gen Rabat 8 thl Zinß für ioo thl Jährlich . Die Frag lst :

Wie viel baar Geld und Rabat demnach beträgt ? Antw .

2 s 00 thl baar , und 1 ^ othl Abgang .
itß - 6 §tbl - 400 iß ? >26 sothl .
- r M > - 8 thl - 9 Monatsj 6 thl .
ic>6 thl—— ioO thl - 26 so thl s ! Antw . Baar .

Von 26 ; ° thl abgezogen , gibt ferner Antwort .

Z2 . EinKauffmann in Hamburg miethet einen Hofaufz

Jahr lang , um 1771 Marck kubisch Jährliches . Verhan¬

delt alfobald solch Geld gegen s Marck Abzug für jedes 100

Marck Jährlich baar zu bezahlen . Die Frag ist : Wieviel
inge -
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ingesamt demnach daar Geld muß erlegt werden ? Antwort :
48z6Marck

IOOM
100M
100M

1771M ?
1771 Ms
1771 Ms

i686Marck
1610 Marck .

1540 Marck .

110M
115M

Diese erlangte ; Posten versamle , gibt Antwort .

zz . Ein Handelsmann hiese .' bst erlangt für verkauffte
Waaren eine Handschrifft von 4500 thl in z Jahren ohne
Zinse fällig , nemlichzu Ende des ersten Jahrs «oc-o thi , des
zweyten 2000 thl , und des dritt oder letzten Jahre den Über¬
schuß . Wann nun solche Handschrifft so bald gegen >c> thl
Abzug für jedes ras thl Jährlich baarGeld zu erlangen ver ,
kaufft würde , so ist die Frag : Wie viel demnach dafür wird
gelöset Werdens Antw . 3729 ^ 21 g(

Ist nächstvoriger in der Berechnung gleich .
, 4. »

ÄAN-

M »* !

!lst
M

Z4 - Ein Handelsmann in Hamburg ist in z Jahren zu be-
zahlen schuldig 7986 thl , jedes Jabr 2662 tbl , verhandelt mit
seinem «Lchuldherrn daar zu bezahlen , mit Rabat oder Ab¬
gang ivthl Jährlich für jedes 10c» thl ZinßaufZinß , wie
viel daar Geld muß er demnach mgesamt erlegen ? Antw.
6Lrothl .
Iiothl -
11 -
11 —

- ivOtbl -
IO-
IO —'—

- 2662 tbl s
- 2420 thl ?
- 2200 thl s

2420 thl Erst.
2200 thlZwept .
2000 thl Dritt .

Dieß versamlet , gibt Antwort . Oder : Wann grosse Brüche für «
fallen , besser und sehr künstlich also :

11 10
11 11

121 - 210
121 121

izzi — zzio - 2662 s 1 Antwort .

Z s . Ein Handelsmann zu Hamburg ist in z Jahren ernt
Summa Thaler , allewege zu Ende jrdens Jahrs gleich¬

viel,
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viel zu erlegen schuldig . Bezahlet selbig vaar gegen Abgang
lo thl Zinß aufZinß für jedes 100 tbl Jährlich , ingesamt
mit 66ro tbl . Die Frag ist : W >e viel er demnach zu Ende so »
than jeden Jahrs zu erlegen schuldig gewesen ? Antwort :
2662 thl»

ii ^ thl - lozSthl — iSum ? j ; ? : 1210

Antw . 2662 thl.

z6 . Ein Handelsmann in Hamburg fi ndet einen Post im
iviemori -rl oder Kiaddebuche , vom Buchhalter hinein ge¬
zeichnet , also lautend : Adi den ir Mertz , kaufft von Albert
Albersen , Ziel 9 Monat , inchMonatprLcis zu rgbattiren ,
>20 paar Juchten , wägend 2096 Pfund , 3 2 ^ sz .Flämisch ,
betragen MarckLübisch rozoz Rabat s Monat , 3 zspro
cento , Marck 6s ^ > Verfällt in 4 Monat pr -ecir, Marck
1965 . Hierauf ist meine Frage : Wie viel Rabat oder Ab¬
zug pro cento Jährlich , und Schilling Misch aufi ß Flä¬
misch ( wann solches unbcwust ) demnach gerechnet worden ,
auch wie selbiger Post im ^ ourn3l soll lauten 5 Antwort : 8
Marck Rabat , 6 sz Misch auf i sz Flämisch , und muß lau¬
ten im ^ onrnsl , wie folget :

ker Juchten , an Albert Albersen , Marck 1965 , kaufft
von ibme , Ziel 9 Monat , in 4 Monaten zu äilcontiren , 120
Paar , wägend 2096Pfund , 3 2 ^ ßFlämisch , Marck2OzcrL ,
Rabat , für rMonat z§pro cemo , Marck 6 z Z , contant , ver¬
fällt den ir Julii, Marck 196 s .

Machs also :

ii
11

In Ni ? theile §§Mhl .
c>S ? ! ic >c>c>. ^ ,

- >i77i ' IVOoj

2

^ äi , den irMertz .

Be -
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5 Monat -

rtk -

Bercchnung .
- z ^ Marck - -irMonat ?

si -

5414 ^ s ; - 20 zo ^ Marck -

- 2096 tß s
— i sz ?

Antwort .

^ 4147 sz -
Antwort .

z7 . Ein Handelsmann in Bremen ist ein Obligation von

4004 thl in 4 Jahren , nemlich allewege zu Ende jedens

Jahrs l ooi thl zu bezahlen schuldig . Verhandelt mit seinem

Schuldherrn , selbige gegen Rabat oder Abzug ivthlZinß

aufjedes rcxr thl Jährlich baar zu erlegen . Die Frag »st

Wie viel demnach baar Geld muß gegeben werden ? Antw .

3229z thl .
iiothl -

I2Othl -

IZOthl -

I40thl -

- loothl -

- IQOthl -

- loo thl -

- lOQthl -

- lOOlthls

- looithls

- icxrithl ?

- 1001 thls

9l0 thl .

8 ; 4Z thl .

77v tkl .

715 thl .
Dieß verfamlet , gibkAntivort .

z8 . Ein Handelsmann iu Hamburg ist in 4 Jahren eine

Summa Thaler , allewege zu Ende jedens Jakrs gleichviel

zu erlegen schuldig . Bezahlet selbige gegen Abzug »o rhl

Zinß für jedes »oo thlJährlichstngesamt mit 3229z thl baar

Geld . Die Frag ist : Wie viel er demnach zu Ende sothan

jeden Jahrs zu erlegen schuldig gewesen s Antwort : roor

thl . Machsalso :
nothl -

I20thl -

izothl -

140 thl -

- lOOkhl -

- lOOthl -

- loothl -
- lOOthl -

- iSums

- iSum ?

- iSum ?

- iSums

Die erlegte 4 Posten versamle , so kommt :

' zm Su mmen gleich 3229z th l .
^ ^ 5 -

1 r .

^ Summ .

zSumm .

z§Summ .

^ Summ .

Antw . 1001 thl,

39 - Einer
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Z9 . Einer ist schuldig n s >othl za bezahlen m sJahren , alle¬

wege zu Ende jedens Jahrs 2z , othl . Verhandelt mit dem

Schuldherrn solch Geld auf eins zu Ende des dritten Jahrs

ingesamt zu erlegen , derogestait , daß er aufdie adgeloffenen

Termin oder SatzrZinß gibt . und von den zukunfftigen Zinß

rabattiret s thl für jedes ioo thl Jährlich gerechnet . Die

Frag ist : Wie viel zu ernannter Zeit demnach entrichtet wer¬

den muß ? Antw . n 576s thl .

ioc > thl -

ivo thl -

lOsthl -iiothl -

Setz also :
- iiothl -

- 105 thl -

- 100 thl -
- 100 chl -

72z io thl :

- rziochl :

- rziothls

- 2Z lO thls

254 » thl .

242 ^ thl .

2g IO thl .

22OO thl .

2lOOthl .
Diese nachstgesetzte 5 Posten versamlet, gibt vorgemeldt Antwort .

40 . Ein Kauffmann in Bremen erhandelt zwo Hand ,
schristten , nemlich , die erst oder A von zcxxr thl nach 9 Mo¬

nat prXcis , und B von 4000 thl nach -Monaten courrant

verfällig . jede gegen 8 thlRabat oder Abzug für jedes ioo thl

Jährlich . W ' evielistdas baare Geld und der Abzug jedes

insonderheit 5 Antw . 28 , 0 thl 6 gr 6DH baar , und 169 thl

29 gr rzzn Abzug von A , und ; 797 thl 16 gr 6 ; Z ^ baar ,

und 202 thl 19 gr 1 Abzug von B .
Setz :

- 2 Monat — 8 thl — 9 Monat ? > 6 thl .
IO6thl — lOOthl— ZOOO tblsj 28 ZO thl6gr6HA .

Das nimm von zooo thl .

12 Monat — 8 thl — 8 Monat ? > thl .
thl — s 00 thl — 4OOO tkls j Z79 7 thll 6 gr H

Das nimm von 4°oc) thl , kommt gesetzt Antwort .

4i . Emer hat ein Haust gekaufft um 8 i8thl in zTermin oder

Sätzen ohne Zinß zu bezahlen , nemlichaootbl baar , zo6thl

über 6 Monat , und den Überschuß nach 10 Monaten . Als

aber der erste Termin entrichtet , und Verkauffer mehrGeldes
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Gelbes denötffgt , handelt er mit Käuffern von da an nach 2

Monaten übrige L18 thl auf einmal so bald baar zu erle -

gen und dran so viel für Zinß 6 thl aufjedes , 00 thlJährlich

in solcher Zeit , als die Bezahlung zu früh geschiehet , beträgt ,

zu kürtzen . Die Frag ist : Wie viel Verkäuffek - emnach muß

einbehalten 5 Antw . 18 thl . Nach etzl ich andrer Rechner

Meinung 18z thl , oder thl ; irren aber , obs gleich we¬

nig trägt .

Mach « also : Boa 6 und ro Monat nimm - Monat , jeden beson »
der « , und sprich :

i2 Monat — - 6 - 4Monat5j2thl .

i2 Monat - 6 thl — — 8 Monat sj4 thl .

IO2thl — - 2thl - >306 thl 5 > 6thl . l

104 thl - - 4 thl - 312 thl ? ! 12 thl . j

42 . Einer kaufft 24 Stück Englisch Tuch , jedes zu 57iL thl ,

Ziel halb nach 6 , und die übrig Helffke nach 9 Monaten zu

entrichten . Bezahlet baar gegen 8 thl Abzug für jedes ioo

thl Jährlich . Wir viel muß demnach baarGeld ingesamt er¬

leget werden ? Antw . i z 12z thl .

1 Stück - s ? iTthl - - 24 Stück sl lZ78 thl .

12 Monat — - 8 thl - 6 Monat ? 14 thl .

12 Monat - 8 thl - 9 Monat ? >6 thl .

1V4 thl — ioo — 689 thl s i 662z thl .j Vcrsamle , kommt

106 thl — 100 — 689 thl ? so rhl . j Antwort .

4Z . Einer kaufft einen Adelichen Sitz um 2z127 thl zu fünff

Jahren , benanntlich allewege zu En0e jedes der ersten vier

Jahr sz i z thhunv den Überschuß , als 187s thhzuEnde des

fünfften Jahrs zu bezahlen . Veraccordirt aber sofort , solch

Geldgegen s pro cento pro ^ nno Intereste , oder Rabat

auf eins gestracks baar zu bezahlen . Frag : Wie viel zu erle¬

gen gebührsam ? Antw . 204 zthl .
Machs also :

105 thl — ioo thl — -5313 thl

nothl — lootbl — 53 l 3 >hl

Iis thl — IOO thl — 5313 tbl
120 thl— IO0 thl — 5313 thl
l2s thl — IOO thl — 1875 thl

so60 thl -

4830 thl .

4620 thl . j-gibt gesetzte

4427 ^ thl

1500 thl .

Antwort .
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Man kan solches auch nach den kroxorrionsl - Zahlen berechnen :
Ist aber fast mühsamer als die gemeine Art .
44 . EinObIiggtion von 1 s 62 thl ist zu bezahlen , 616 thl nach
4 Monaten , 520 thl nach 6 Monaten , uns den Rest nach 9

Monaten . Die Frag ist : Wie viel contant ober baar Geld
selbig ingesamt würdig , als man rslmttiret oder abzeucht 8
thlaufjedes 120 thl fürs Jahr ? Antw . 1520 thl .

Machsalso :

I024thl —
iL Monat

104 thl —

i2 Monat

106 ihl

- 8 thl — — 4 Monat ?

- 122 thl — — 616 thl ?

- 8 thl — — 6Monat ?

— 122 thl - — s22 thl ?

8 thl — 9 Monat ?

- i 00 thl - 424 M s

2s thl »

602 thl .

4 thl .

soo thl .

6 thl .

402 thl .
Die Lo » , zcound 400thl »äilir , gibt vorgesetzt Antwort .

4s . Ein Oblixatioa von 6 s88 ? Z thl ist zu bezahlen , § nach

z Monaten , s nach 6 Monaten , und den Überschuß nach 9

Monaten . Drauf wird gefragt : Wie viel contant oder

baarGeld selbig ingesamt würdig oder beträgt , zu rnlmttiren

oder abzuziehen 8 thl für jedes 122 Jährlich ? Antwort :

6ZZ6U thl .Nimm saus 6s88rz thl , und sprich :
12 Monar

i2 Monat

i2Monat -

102 thr —

124 thl —

126 thl —

- 8thl -

- 8 thl -

- 8 thl -

- I20khl -

- I22thl -

- 122 thl -

z Monat ?

6 Monat ?

- 9 Monat ?

2 thl .

4tbl .

äthl .

- 2196 ^ thl ? riszzthl .

- 2i9 ^ zkhi ? j2inzz thl .

- 2199 ^ thl ? j 2271z thl .

Diese ; Posten versamlet , gibt gesetzte Antwort .

46 . Ein Kauffmann hieselbst erhandelt von einem Engli¬

schen 8 Stück Luch , jedes um 75 thl , zu bezahlen , die Helffte

desselben und 4z thl nach 6 , und denUberschuß nach dMona -

ten . Solches erlegt er baar gegen i o rhl Abzug für jedes 120

thl Jährlich . Wie viel muß er demnach baar Geld ingesamt

dafür bezahlen , und wie viel ist der Abzug ? Amworl : s 6 s thl
26 gr
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26 muß er .bezahlen , uni) 34 der Ab¬
zug . Setz also :

i Stück - 7 ; thl - 8 Stück ? I 600 chl .

Nimm ^ * 4Z thl aus 6cxr chl , sind 34z chl .

12 Monat - 10 chl - 6 Monat5 thl .

12M0NM - ivchl - sMonatsl ? ^ chl /

105 thl - 100 thl - Z4Zthl ) Iz26 t !Ü24gr .

lo / ^ thl - 100thl - 257thl5 >rZ9thl 2gr 4 ^ Lr .

Diese beyde Posten » äöltt und von 600 gibt obige Ant¬
wort -

46 . Einer kaufst ein Landgut um 15939 thl , in z Jahren ,

allewege ; u Ende jedes Jahrs den dritten Theil , bmanntlich

sg 1 z chl zu bezahlen . Gleichfort draufverhandelt er solch
Geld , so bald , gegen 5 pro cent . pro / Vnno Interesse ksbot

oder Abzug , aufeins baar zu erlegen . Frag : Wie viel der » ,

nach zu entrichten gebührsam 5 Antw . 14510 chl .

Machs also :

105 thl - IOO thl - sZIZ thl ? lsv6o thl .

nochl - 100 M - 5Zizthl ? ' 48zothl .
lischt - lOOlhl - 5Zizthl ? >462o thl.

Antw . 14510 chl.
Man könnte dieß auch durch die ?rl, port >vll - 1 Zahlen , wir in fol¬

gender Tafel befindlich , berechnen , weils aber fast weilläufftiger , st»
wirbst » setzen unterlassen .

47 - Ein Handelsmann hieselbst ist 9724 - 3 thl zu Ende

nach 6 Jahren zu bezahlen schuldig . Nach 2 Jahren han¬

delt er mit seinemSchuldherrn , solchGeld gegen 5 chl Rabat

oder Abzug für jedes 100 thl icihrlichs Zinß auf Zinß baar

zu erlegen . Die Frag ist : Wie viel baar Geld demnach

dafür zu erlegen gebührsam ? Antw . 8 oos chl .

Ql Machs
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Wachs also : Nimm

M — — M
2l 20

42
20

441 400

882 20

9261 8ooo

l8s22
20

Johann Hemelmg

4 - s thl s s Antwort .
Oder durch die kroxortionrl - Zahlen aus nechsifolgender Rabat -Ta «
fei also : ,

12222222 - 822702 s — 9724 ^ thl ? j Antwort .
Was in der Theilung überbleibet , ungeachtet -

48 . Ein Handelsmann in Hamburg ist lg97sz thl zu Ende
von zi Jahren zu erlegen schuldig . Erbeut sich selbig gegen
Rabat oder Abgang roch ! für jedes 102 thl jährlich Zinß
aufZinß baar zu bezahlen . Wie viel wirds demnach baar
Geld betragen s Antw . 12220 thl .

Diß ist die 4yste Aufgabe in vorhergehender Zinßrechnuug ,
« ach der gemeinen Beantwortung , und berechnet mans also :

nur

nothl -
1 Jahr -
12s thl -

- lüo thl -
- rothl -
- IO2thl-

— !Z97trthl5IlLs02lhl .
- ^ Jahrs ! s thl .
- 12522 thl Antwort.

46 . Ein Handelsmann zu Franckfurt am Mayn wird zu
bezahlen schuldig z i s thaler zu Ende eines Jahrs , 441 thl zu
Endenach 2 Jahren , und 578 ^ thl zu Ende nach z Jahren .
Verhandelt mit seinemSchuldherrn , solch Geld ingesamt so
bald baar zu erlegen , gegen Rabat oder Abzug s thl Zinß
aufZinß für jedes 100 jährlich . Die Frag ist : Wie viel baar
Geld für sothane drey Posten demnach ingesamt bezahlet
muß werden ? Antw . iroothl .

12 s

^ dw

W !
Am
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lOs — IOO- — Zls ? Zoothl .
105 — 100 —

44 l s I 420 .105 — 100 —— 420 ? 400 thl.
IOf — IOO —

578 F >55 ig105 — 100 —
55 l ? l 525 .

I0s - IOO— 525 ? svo thl .
Die ; Post versammlet , gibt vorgesetzt Antwort ,

so . Einer kaufst ein Haus um 6002 chi , in s Jahren , alle ,
wege zu Ende jedens Jahrs rooo thl zu bezahlen . Stehendes
Fusses aber erbeut er sich , solch Geld ingesamt gegen s thl für
jedes roo thl Zinß aufZiuß jährlich zu rs barmen , und con -
tont oder daar zu bezahlm .Die Frag ist -Wie viel baar Geld
demnach muß erlegt werden ; Ankw . to7s§MM thl.

Ist nach Anleitung nächstvorhergehender ; o Ausgabe leicht
zu berechnen .

si . Gekaufft ttzliche Fässer Pflaumen , wägen netto 24580
lk , jedes roo ttz zu 2z thl , Ziel 10 Monat , aufBelieben , mit
6 pro cent . pro ^ nno , ; u radatmen . Nach Verlaust 2 Mo¬
naten werden 1 56 thl , nach 4 Monaten 206 thl , und über4
Monat der Rest rabattirt . Frag wie viel demnach überall
die baare Zahlung anträgig ? Antw . 600 thl .

Machs also :
loottz - 2zthl - 24580ltz ? j 614zthl .

Don i <> Monaten nimm r Monat, und sprich :
! 2 Monat — 6 thl- 8 Monat sl 4 thl .
roq- thl - roothl—— rrSthl ? > 150 thl.

Weiter von 10 Monat nimm 4 Monat :
I2 Monat - 6 thl - 6Monat ? l zthl .
loztkl- IvOthl - '2v6thl ? > 2O0thl»

Ferner von ro Monat nimm 8 Monat :
12 Monat—— 6 thl- 2 Monat ? 1 thl .
ISlthl '- loothl - ^ 72 ^ thls 2s0 .

Nun versammlerzo, rooundrzokhl , gibt obengesetztAntwort.

52 . Einer kausst eßliche Fässer Pflaumen , wägen netto
24582 jedes roo E zu 2z chi , Ziel 10 Monar clisconw

Qg r auf
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aufBeliebrn , zu6 pro cent . pro ^ nno , ; u r » bsttiren . Nach

Verlauf Monaten zahlt er baar i , o thl , und über 4 Mo ,

nate noch 200 thl . Frag : Wie viel er über 8 Monat pro
retto zu erlegen verbunden 5 Antw . 21 o thl .

icroK - 2Lthl - 2458 otk ? I 614 ^ thl .Von ro Monat nimm 2 Monat .
12 Monat - 6 thl — 8 Monat 5 l 4 thl .

IVOthl - Ivchthl - isothl ? >rs6 thl .Weitervon roMonat nimm 4 Monat .
12 Monat - 6 thl - 6 Monat ? « ; thl .

100 thl - ' O Z thl - 220 thl s l 206 thl »Ferner von 10 Monat nimm 8 Monat .
12 Monat - 6 thl — - 2 Monat ? l i thl .

loithl - lOQthl - ryrLthl ? «Antwort .

Von dieser « an vachstvorhergehenbrn Aufgaben wäre weiter zn
handeln / und mehrere Solutions anjnfühnn , so aber um beliebter
Kürtzehintrrblieben-

sz . EinKauffgesellinHameln hatvon seinem Herrn , für

« in gewisses Kauffaeld , allerhand Waaren , zu Ende von

vier Jahren ohne Zinse zu bezahlen , gekaufft . Stehendes

Fusses aber erbeut er sich solch Kauffgeld in 4 Terminey oder

Sätzen , nemlich : ^ desselben und 220 thl zum ersten Satz

alsobald baar , und 120 thl zum zweyten Satze zu Em

de des erstenJahrS , § und 250 thl zum dritten Satze zu

Ende des zweyten Jahrs , und ^ und 750 thl , als den U «

berschuß , zum vierdtcn Satze zu Ende des dritten Jahr - ,

sämtlich gegen 8 thl Abzug für jedes ioo thl jährlich baar

zu erlegen und zu entrichten . Wann nun sothaner Herr

solch Erbieten beliebt und angenommen , so ist hierauf die

Frage : Wie viel des obigen Kauffgeldes demnach gewe «

fen , und dafür um jeden Satz besonders und ingesamt baar

Geld zu erlegen gebührsam s Antwort : 4000 thl des Kauff «

Geldes gewesen , und757thl 229x52 ^ zum ersten , 40z

thl 8 gr rjrH zum zweyten , 646 thl 19 gr 6 H 3 . zum

dritten , und 162a thl izgr 2z H zuiyvirrdten Satz / und
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I - aljo z427thl26gr o ^ zzzz ^ baar Geld ingesamt dafür ge -
^ bührsam .
^ i Machs alson : Versammle ^ 4 200 thl, 4. 100 thl, Z 4

Lso thl , und ; * 7 so thl, kommen ^ 4 ' zoothl , diezz nimm
ab von einem gantzen , und sprich :

iz —^— izOothl - i gantz ? ! Antwort :
4 <xx) thl des Kauffgeldes gewesen . Draus nimm z 4 200
ri 4 roo , * 4 280 , und z 4 750 oder den Überschuß , und

^ sprich :
izrkhl -
124 thl-
n6thl -
108 thl-

- IOO thl—- IQOO -thl ?
- lOOkh !- sOOkhls
- loo khl - 7svthls
- loochl- I7sothl ?

7 s 7 thl 2 Og( s 2_ 5^ .
40z thl8U
646 lhl l 9 g( 6 HA -
i62o thl iz g( 2 ^ .'

Dieß versammlet, gibt Antwort .

iuirliisÄ s 4 - Einer ist 98997 thl nach 14 Jahren zu zahlen schuldig ,
verhandelt selbige gegen s procent . pro ^ nno , ttsbst oder
Abzug , Zinß aufZ -nß , contant ober baar zu erlegen . Frag :
Wieviel demnach zu entrichten gebrihrsam ? Antw . sooo
thl 4 .

Machs also : Insgemein rechnet man 105 thun ioo .
Oder rri thun 20 , was dann 98997 thl 5 und also setzt man
i 4 mal, oder durch die l' roportiorml - Zahlen also :
looooooo- s0sv678 - 9899z thl s I Antwort.

Dit ^ roportionnl - Zahlen suchet man zu einer koütio -
^ l - Zahl , dazu wir abermal 1 ooooooo erwählen also : i os
thun 100 . oder ri thun 20, was dann 10000000 ? kommt
9 s 2 z 8 io fürs erste Jahr . Weiter : 21 thun 20 , wasdann
9 s 2 z 8 iO ? kommt 9070295 fürs zweyte Jahr , und so fort ,
was jedesmal in der Theilung überbleibt , und ein halb oder
über ein halbes ist , dafür wird ein gantzes genommen , was
aber geringer als ein halbes , wird aus der Acht gelassen und
nicht gerechnet . Die kroportionsi Zahlen sind, wir folgt :

Q <l 3 Ksbst -
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8.3b3t - Tafel .

Zinß aufZinß zu 5 pro cento jährlich .
9523810 Erstes Jahr.
9070295 ( 2 ) .
8638376 ( 3 ) .
8227025 ( 4 ) .
7835262 ( 5 ) .
7462154 ( 6 ) .
7106813 ( 7 ) .
6768393 ( 8 ) .
6446089 ( 9 ) -
6139132 ( 12 ) .
5846792 ( 11 ) .
5568373 ( 12 ).
5303212 ( 13 ) .
5050678 ( 14 ) .
4810170 ( 15 ) .
4581114 ( 16 ) .
4362966 ( 17 ) .
4155206 ( 18 ) .
3957339 ( 19 ) .
3768894 ( 20 ) .

Man hatte ssch auch hierbey aus der Zknßrechnimq beyder ; r Auf¬
gabe gesetzter Lafcl , und diese bort / ins coutrsm bedienen können , wel -
ches jeden frey steht , sls allhjer :
^ 9799317 — 10000020 — 98997 thl ? > Antwött .
^ 5 - EshatAvonB eine Hcrrschafft mit zugehörigen Ein *
künfflsn bestanden oder gepachtet auf zehn Jahr lang , nenn
lich vomersten ^ nnunni ^ mio i66z an , biß anden letzten
vecembris ^ n . 1672 ^ 7329663 ^ jährlich . Thut sol¬
ches Bestand oder Pachtgeld in bestirnter Zeit 732966 ; o
sämtlich , solch in 20 gleichen Termin oder Sätzen , jedesmal
36648311 ^ , den einen auf den letzten ^ umi , den zweyten
aufden letzten Oec . jedes Jahrs , zu bezahlen , und mit dem
ersten aufden ketzten ) umi ^ li . i663 anzufahen , und darauf '
die restirende ' 9 , v » nhalb zu halben Jahren , auf einander fol -
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gmd , also , daß der letzt auf den letzten Oecembm ^ n . 1672
verfallt und beragt . Der V kan solche 20 Termin oder Sa «
tze nicht erwarten , handelt derowegen mit A , soll ihm selbige
den ersten ssnn . ^ n . 1663 alle sämtlich gegen Abzug 12 pro
centum des Jabrs Interesse ( jedoch ohn Interesse von In¬
teresse ) entrichten und vorembezahlen . Die Frag ist : Wie
viel A dem B diesergestalt baar Geld geben , und für In¬
teresse einbehaltensoll ? Antw . 4990259 zMUMft baar,
UNd 2 ^ 962 Z 6 ; UßLM ^ Ab ^ g ,

Dieser gleichen itzlbeschriedener Aufgaben setzet ein berühmter Re «
chenmeister der Stadt Nürnberg , und führet dabey an : Daß darüber
sehr viel der berühmtesten RrchenmeisterTeutsch -und anderer Landen
consulirt worden , und ihm auch Anno >617 den lyNovembris von
dem Herrn Fugger , SpanSecretarien , zu solviren zukommen . Weil
aber derselbe , noch andere , meines Wissens , kein Facit oder Antwort ,
noch wie selbig zu berechnen , angesetzt , als hab erwehntes , meine»
Schülern zur Nachricht , anher geordnet :
105
110
Hs
120
I2s
IZV
rZ 5
140
145
150
iss
160
I6s
170

180
185
190

* 95 l
200s

34923i5 ; jkErst .
ZZZ1665 ffZweyt .
3186810 skDrilt .
3254226b Vierdt .
2931865 ^! Fünfft .
2819101 , ^ Sechst .
2714690 Siebend .
2617736 ^ Acht .
2527470 fk Neundt .

100 - 3664831 ^ ^2443221 ftZehnd .
2364427 ^ 5 Eilfft .
22925191b Zwölfft .
2221112 ^ Dreyzehent .
2155783 , ^ Vierzehent.
2294189 ; Funffzehent .
2236017 ^ Sechzehmt.
1982992 ffSiebenzrhm .
I928858szft Achtzehen .
1879400 ^ ft Neunzehen .

,183241 EZwantzig .
O. q 4 Dieß
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Dieß erlangte Satze versammlet , und von 7 z 2966 § o fk ab ,
gezogen , gibt vorgesetzt Antwort .

Man kan auch dieß und dergleichen Aufgabe nach denen
proportional - Zahlen berechnen , und selbige werden unter
andern also gefunden : Man setzt eine ko6tionsl - Zahl, mid
darzu belieb ich übermal rooooooo , dann sprich : 105 thun
1 00, was dann loooooooskommen 9523810, für einJahr.
Weiter setz : no thun 100 , was dann looooooo ? kommen
9090909 , darzu vorerlangte9s2z8lO , werden 18614719
für rIahr , weiter sprichrnsthun ioo , was dann looooooo ?
kommen 8695672 , darzu ncichstvorerlangte 18614719 ,
werden 27310371 für z Jahr , und sofort , so kommen fol ,
gende Zahlen :

R.abat - Tafel.
Von einfacher Interesse zu 5 pro conto jährlich .

9523810 . EinJahr .
18614719 ( 2 ) .
27310371 ( 3 ) .
35643704 (4 ).
43643704 ( 5 ) .
51336012 ( 6 ) .
58743419 ( 7 ) .'
65886276 ( 8 ) .
72782828 ( 9 ) .
79449497 ( 10) .
85901108 ( 11 ) .
92151108 ( 12 ) .
98211714 ( 13 ) .

104094067 ( 14 ) .
109808353 ( 15 ) .
115363909 ( 16) .
120769314 ( 17 ) .
126032472 ( 18 ) .
131160677 ( 19 ) .
136160677 ( 20 ) .

Drauf
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Drauf vielfältig Anfangs gesetzte Politionsl - Zahl

locooooo mit 20 Jahren , und sprich :

2oooocx )oo — 1 ^ 6160677 — 7Z2966Z0 ?

gerechnet , kommt Antw . 4990593 ^ ^ ^ baar Geld ,

von7Z2966zoft abgezogen , kommt Rabat oder Abzug ,

und äiSerirt mit voriger Beantwortung nicht mrrckwür -

digs .

sb . Ein Jubelirer zu Madrlt in Hiipanien hatte von einem

Indianer drey köstliche Diamanten , den Zweyten um zag

Kronen theurer als den Ersten , und den Dritten 442Kromn

theurer als den Zweyten , denErsten aufz Monat , denZwey -

ten auf6Monat , und den Dritten auf9MonatzuBorg er ,

kaufst . Stellet selbig alsofort daselbst dem Zkönigekkilippo

8ecrm6cr , um vorberührt selbsterhondeltcs Geld , hinwieder

zn Kaufst . Ward vom Könige befragt : Was ihn bewogen ,

nur für z Steine so viel Geldes zu geben ? Drauf der Iube ,

lier , mit sonderbar untmha ' nigster Bezeugung , zur Antwort

versetzt : Ich erinnerte mich bey Erkauffung dieser Steine ,

daß Jhro Königliche Majestät , mein allergnädigster Herr ,

GOttLob ! annochin der Welt , und dero Hoch - Königli¬

chem Gemüthe nach nicht unterlassen würden , sothane für sie

rrkauffte Diamanten , ohne meinen Schaden , mirhinwie -

der abzunehmen . Welch Antwort dem Könige so wohl be¬

haglich , daß er berührteSteine so bald mit aosooKrohnen ,

und zwar theurer als vorberührt sie angesetzt , lassen bezahlen .

Welches der Jubelier . nächst allerunterthänigster Dancksa -

gung , frölich angenommen , und gleich so fort dem India¬

ner bedungenes Kauffgeld , gegen 8 pro centum Abzug

Mrlichs , ingesamt mit 18700 Kronen baar Geld entrich¬

tet uno bezahlet . Hierauf ist die Rechnensfrage : Wie

viel selbig erwehnter Jubelier dem Indianer für sothane

Diamanten , jeden insonderheit , erzehltem nach , anfänglich

zu bezahlen versprochen , hernach aber für jeglichen baar er¬

legt , und zunebst dero Königlichen Gnade dran sämtlich ge¬

wonnen 5 Antwort : 6120 Kronen für den Ersten ,

Q g s 6448
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6448 Kronen für ) en Zweyten , 6890 Kronen für den Drit -

ten anfänglich versprochen . 6200 Kronen für den Ersten ,
6220 Kronen für den Zweyten , 6 sooKronen für den Drit «

ten baar erlegt , und izoo Kronen sämtlich gewonnen .

Ein gutes Wort zu rechter Zeit

dringt offters grosse Nutzbarkeit .

^ Sum .

Berechnet dieß also :

Setz 1 Summen für den ersten Stein , und sprechet :

12 Monat — 8 thl — z Monats 2 thl .
122 rhl — roothl — 1 Sum ?
12 Monat — 8 thl — 6 Monat ?
loch thl- I 22 thl ->lSUM 4< Z28 Ks
ürMonat — 8thl— yMonats 1
126thl — roothl — ! SUM ^ 772sj ^§ Sum 4- 726Z§ .
Weiter versammle ^ Sum . ^ Sum * zis ^ und
Sum * 726zz , so kommen :

2N7 ? Sum * 124 rzzz gleich 18700 Kronen .

104 -lM -

-

4 thl .zzSumi. zls ^ .
6 thl .

2§N ; ZSum - - gleich - i76Eß .

60 .
122

Antw . 6122 thl . Erst.
Darzu z28und442thl , und rechne ferner :

i22Krohn — iooKr - 6i22Ks >
104— —— 122 - 6448 K sj- Antwort .
126- 100 - 689 oK 51 j

Die z Posten versammlet und von 20022 Kr . lübtra -
Kirt , gibt ferner Antwort.

Tara
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Tara oder Abgangrechnung .
Tara oder Abgangrechnung lehret , wie man dasjenige »

so für Fässer , Säcke , Kisten und dergleichen , drinn gekaufft
oder verkaufst « Waaren enthalten ( welches bey Hauffleuren
Tara genannt wird ) oder sonsten anderer Ursachen halber ,
an bestimmten ,Waaren oder Dingen rückgängig ist , nach
üblichen Gebrauch oder Belieben abkürtzen , und üdrigs zu
Gelde berechnen soll .

Tara oder Abgang wird , wann Fässer , Sack oder dero -
gleichen eigentlich gewogen , ingesamt ausdrücklich eröffnet ,
oder wo selbig zu wägen nicht füglich , dafür , nach Gewöhn «
heitrer Belieben , ein gewisses überall oder pro centum 0 -
der dergleichen abzurechnen gegeben . Und was eine Waare
samt dem Tara wiegt , nennet mandep Kaufleuten bruto ,

. sporco oder Unlauter , und dagegen die Waare ohne das
Tara , netto oder Lauter .

Undencklich viel Jahr hero haben die Rechnens - Erfahr -
ne , der Tara Rechnung halber , nemlich wie die Worte Ta¬
ra pro cento , ( oder nach dem Lateinischen pro centum ) ei « >
gentlich zu verstehen und zu berechnen , mit einander gestrit -
ten ; Wiche verstehens Tara oder Abgang , vor , für , zu oder ^
aufioo ; Andere deutms Tara oder Abgang , an , von , Mo¬
der im wo . Als : Gekauffe 22Qo lL Waare , Tara pro cen -
tum io jtz . Da versamwlen die ersten 12 lk> Tara zu rootß ,
sokommen r rojtz , und rechnen dann 110K , die thun loojtz
lauter , was 2202 kommen 2222 iß lauter zu bezahlen .
Die andern rechnens also : Sie nehmen 12 iß von 122 tk ,
bleiben 92iß , und sprechen : 102 iß unlauter thun 90 jtz lau¬
ter , was dann 2222 iß s kommen l 982 iß lauter zu bezahlen ;
oberste setzen : 122 iß unlauter thun roiß , was dann 2200
lß ? kommen 222 jß , selbige von 2202 iß abgezogen , bleiben
19 S2 lauter , wie vor .

Ein Theil von beyden , weilen sothan gezweytr Deutungen -
unter -
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mttrschiedliche k »cit oder Antwort geben , muß ohllgezwriffclt . sovirl
denWortvcrstaud betriffl , recht und der ander unrecht haben , je -
devuoch hälts jederer , wie es in dergleichen pflegt tu gehen , mit
seiner Meynung , und achtet gegeuseits Verfahren unrecht und wider
die Billigkeit , daß mancher nicht weiß , wem er soll folgen , sondern es
schier geht , wie man sagt -

Die Wahrheit wird durch Streit gebohren ,
doch offtmals auch durch Streit vrrlohreo .

Zu belachen ist es ,daß man selbig schlechter Sach halber so vieljäh¬
rigen Streit unterhält , ob steckte drinn die höchste Kunsterfahrenhett
des Rechnens . Es ist eine Kauffmännische Rechnung , und stehet
fürnemlich in Kauffer und Vcrkäuffers willkührlichem Belieben , oder
ordentlichem Vortrage , drum muß man beobachten , wie die Kauff¬
ileute ihr Tara xro cenro nehmen . Theils sind darin « auch richt ei¬
nig , doch die Verständigsten verstehen « und rechnens , als Tara auf
ioc>, nach vorbesagter ersten Art , wobey mans denn billig lässet , da¬
hin ichs dann auch , wo dessen ferner gedacht , berechne . Sonst wä¬
re besser , dem Hader seine gäntzliche 2bhelffung zu geben , daß man
sagte .- Tara aufioo, oder Tara in e°>o , oder ausländischer Hand¬
lung halber : Tara pro cemo netto , oder Tara pro ccmo brutto , wel¬
che fremde Wörter bey Kauffleuten doch üblich , und nicht zurotra -
thensiad , so verstünde sichs dann beydes , Tara Auf und I » zurech¬
nen , wann es von äkäuffer und Verkauffern also beliebet worden , ist
recht und nicht wider die Billigkeit - Scheinet gleich ein oder anders ,
an dieß oder jenem Orte , bey Handlung nicht üblich , so findet es doch
sonst seinen gebräuchlichen Nutzen , dann die Rechenkunst erstreckt
sich weiter , als allein auf einiger Ocrter Kauffmannschafft oder Be¬
gebenheiten , dahero , und weil beydes in wohlbestalten Rechenschu¬
len zu lehren und zu lernen üblich , wird « billig zugleich angelehrt , da - ,
init der Kunstbegierige , was davon vorfällt , begnügig mag verstehen
und zu gebrauchen wissen . Wird demnach die Tara Rechnung all -
hier abgehandelt in dreyerley Arten , als : ( i ) Gemein Tara oder Ab¬
gang , ( r ) Tara oder Abgang Auf, und ( ; ) Tara oder Abgang In .

! Recht rechnen ist stets jederzeit
verknünfft mit Recht und Billigkeit .
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Gemeinsam oder Abgang .
Gemein Tara oder Abgang ist : Wann für dasjenige , drinn ge

kaufst oder verkauffte Waaren enthalten , oder sonst anderer Ursachen '
halber , ein gewisser Abgang schlechter Dinge « gegeben wird . Ge -
mein Tara » der Abgang zeucht man vom Gewichte dero sämtlichen
Waaren , ( bey Kaufleuten , wie vorgesagt , bruno . horco oder Un¬

lauter genannt ) ab , und rechnet das übrige ,netto , oder lautere Waar '

genannt , nach angeschlagenem Werth oder Kaufst , dem Lehrsatz von
Dreyen gemäß , zu Gelde - Nimm folgend Aufgaben :

1 . Einer kaufft hieselbst zween Säcke mit Jngiber , wiegt
brutto A 2 E »rfst , und B 2 ex , z jß , Tara oder Abgang
für beyde Sack ist iz ^ tk , bezahlet jedes K netto um 9 ^ gr .
Wie viel beträgts an Geld ? Antw . » 2 » thl 10 gr 1

A 2E I2fk .
B2 (k lZftz .

4 ce 2 sk . ^
Nimmadizrttz Ta ra. s ^

i L — 9z gr - 4 (E n L L ? > Antwort .

Also auch mit folgenden .

2 . Gekaufft in Hildesheim 3 Fässer Talg , wiegt A 3 E 26Z
K , B ; ce 25z Ist , und C 3 ce 24z tk , Tara oder Abgang für
jedes dero Faß ist 82 1L , bezahlet jeden ce lauter um G thl .
Wie viel beträgts an Geld ? Antw . 84 thl r gr ozz 8 ..

3 . Gekaufft zu Hamburg drey Säcke mit Wolle , wiegt A
LLkzsftz , B2K40K , und C 2 ^ 4 ^ , Tara oder Ab¬
gang für die Sacke 9 ^ tk , icHlk , und nM , bezahlet jeden
Stein Wolle ( von nik ) zuithl 18 sz . Wie viel dettägtS
an Geld ? Antw . 94 thl 34 fr 6 L( .

4 - Ein Handelsmann kaufft hiefelbst 6 Säcke mit Pfeffer-
wiegt jeder ohn Unterscheid brutto 430 ^ , Tara für jedes

Vers
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deroSäckqLiß zu bezahlen , jedes iß Netto um ^ gr , wie
viel belrägrö demnach mgejamt zu Geld ? Ant . 674 thl z gr
6 2 -

5 . In Hildeshei' m kaufft einer 6 Säcke mit Pfeffer , wieget
jeder ohn Unterscheid , etzliche Pfund brutto , Tara für jeden
dero Säcke 4z iß / bezahlet jedes iß netto um yz gr , und be ,

» trägt also selbiger Pfeffer ingesamt 674 thl z gr 6 ^ . Die
Frag ist : Wir viel jeder dero Säcke demnach brutto , im Ge¬
wicht vermöchks Antw . 432 iß .
99x4 ^— 1 iß - 674 thlzgr 6 H ? 2 ^ 4^ .
6 Sack - 2ss4 -- K — — Eacks 4254 iß .

Zu 42sz , Vers. 4 ^ iß kommt Antwort .

6 . Einer kaufft hieselbst eine Tonne Butter , wiegt Hsltz und
Butter 242 iß gibt für jedes iß durcheinander 2 gr 6 Pf, läs¬
set die Butter herausnehmen , und befindet , daß die ledige
Tonne 20 iß im Gewichte beträgt . Die Frag ist : Wie viel
jedes iß reine Butter demnach bezahlet wordens 'Antw . z gr .

iiß - 2 gr 6 -240 iß 5 > 18 thl 12 gr .
Von 240 nimm 20 Pfund , und sprich :

22O iß - 18 thl 12 gr — iß ; l Antwort .

7 . Einer kaufft hieselbst z Tonnen Btlttcr , wägen A 2K
10 iß , B 2 12 iß , und C 2 r 8 iß , gibt für jedes iß Holtz
und Butter durch einander Li- gr , lässet die Butter heraus
nehmen , und befindet ) daß die ledige Tonnen , A 28 iß , B
z 2 iß undC 40 iß im Gewicht betragt . Die Frag ist : Wie
viel demnach jedes iß fothane Butter an Gelde zu stehen
komme ? Amw . rgr 7Z Pf.

Ist nach Anleitung nachstvorkger Aufgab leicht
z » berechnen .

8 - Ein Bürger hieselbst will eine Tonne Butter kauffcn ,
wiegt mit dem Holtze 422 iß , Abgang für Holtz 42 iß , wird
chme gelastm jedes iß rejne Butter um z gr , oder mit dem

Holtze
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Holtze jedes iß um 2 ^ gr . Die Frag ist : Welcher Kauff

oder Fürschlag demnach ihm am besten ? Antw . 2 thl 8 gr ist

der letzte Fürschlag besser dann der erste .

Von 400 nimm 4 » iß und sprich :

riß - z gr - 360 iß s Zv lhl .

riß - 2 ^ gr - 400 iß ? 27 thl 28 gr .Die nimm von ; o thl , bleibt gesetzt Antwort .

9 . Einer kaufft in Amsterdam z Pipen Sevillischen Oehl ,

wagen brutto 918 , 924 , und 9z 6 iß , Tara für jedes Faß ohn

Unterscheid etzliche Pfund , gibt allewege für 820 iß netto

164 ff Holländisch , und beträgt also selbiger Oehl sämtlich

48zzft - DieFragist : Wie viel Tara für jede dero Pipm

demnach gerechnet ? Antw . raojß .

ißgft - 820L — 48 Z ^ ft 5 > 24i8ttz .

Draufversammle 9i8 , 924 , V6tk , kommen 2778 , da¬

von nimm 2418 iß , bleiben z6o iß Tara , demnach sprich :

z Fässer - z6oiß — — i Faß ? j Antwort .

10 . Einer kaufft in Hamburgs Kisten Indigo , wiegt jeder

ohn Unterscheid 228 ttz brutto , Tara für jede beroKasten ohn

Unterscheid etzliche Pfund , bezahlet jedes Iß netto um 8r ß

Flämisch , und beträgt sothaner Indigo sämtlich 408 LFiä -

misch . Die Frag ist : Wie viel Tara für jede dero Küsten

demnach gerechnet ? Antw . z6 iß .Ist llächstsoriger Aufgabe fast gleich .

n . Ein Kauffmann in Hamburg fand einen Post im Me¬

morial , also lautend : Addi , den 8 Tag Julii verkaufst an

Johann Mertens , Zicl contant , 8Säcke Pfeffer , wiegt jeder

ohn Unterscheid etzliche iß brutto , Tara für jeden dero Sack

iß jedes 120 iß netto um 6sz Marck Lübisch , und beträgt

also selbiger Pfeffer ingesamt 2 r ? 6§ Marck . Hierauf ist

meine Frage : Wie viel jeder dero Säck mit Pfeffer dem «

nach brutto im Gewicht vermocht , und sothaner Post im

Journal muß lautens Antw . 420iß jeder dero Sack imGe «

wicht vermocht , und ins Journal zu setzen . Adi , den 8 Tag

Julis .
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ker Lalls : An Pfeffer : Marck : 2176z . Für 8 Säcke ,

jeder ohn Unterscheid gewogen chliche jtz brutto Tara für ^

jeden dero Sack sl jtz , jedes 100 jß netto zu 65z Marck , !

betragt , Marck : 2176z . l

Berechnung . j
6 s§ Marck - rcxrsß - 2l ? 6zMarcks I ZzlSsß .
Vielf. 8 Sacke mit cz , kommen 44 lk , die versammle zu zzis
ztz , kommen ; z 6 o tk , demnach sprich :

8 Sack- zz6otß - 1 Sack 51 Antwort .

Tara oder Abgang Auf.

Tara oder Abgang Auf ist : Wann für dasjenige , brknn gekaufft
oder verkauffte Waaren enthalten , oder anderer Ursachen halber , ein

gewisses aus einen benannten Theil Waar oder Dinge , nach welchen

selbig auf behandelte zantze Waar oder Ding abzurechnen , gege¬
ben wird .

Hierbey suchet man erstlich , wie viel der Abgang auf dasjenige , so
um ein 'gewisses Geld angeschlagen oder bedungen , austrägt ; wann !
das gefunden oder bekannt , so versammlet manS zu dem Bedungenen ,

und rechnet , nach angeschlagenemWerthe dessen , mehr ernannt « gantze
Waaren zu Gelde - Mercke davon folgende Aufgaben :

12 . Einer kaufst in Nürnberg zween Pa ' cklein roth Leder ,
hält der Erste 8 Decher 2 Häute , und der Zweyte 7 Decher
4 Häute , Tara oder Abgang auf jeden Decher 2 Häute , be¬
zahlet jeden Decher netto um is ^ thl - Wieviel beträgtS
demnach sämtlich zu Geldes Antw . 2O4zchl .
10 Fell , 8 Decher 2 Häute .

2 Fell Tar a . 7 Deche r 4 Häute .

12 Fell — j iszthl - ts Decher 6 Häute ? jAntw .

i z . Einer kgufft m Bremen 4 Fässer blaue Rosinen , wä¬

gen 804 , 806 , 840 und 8 so stz , Tara io lk aufjedes wo jß ,

zu bezahlen >00 jß netto um 5z thl : Wir viel beträgts so -

lhane Rosinen ingesamt ^ Antw . 165 chl .
Ist nächst in derBerechnung gleich .In Bremen kgufft eitleres süffe Käse, wiegt jeder

ohn
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ohn Unterscheid r6 Pf , bezahlet jedes looPfum ^ tkfunS
hals Pfund anfjedes r oO Pfin der Bezahlung zukürtzen :
Wie viel betragen sothane Käse demnach sämtlich zu Geld s
Antw . 600 thl .

1 s . Einer kaufft , n Hamburg 4Fa ' sserFranWsche Schwetz -

ken , wiegt jedes ohn Unkericheid r8ojß , Tara pro cento net¬

to 5 Pfzu bezahlen , jedes Pf netto um i z sz Misch : Wie
viel beträgts zu Gelde ? Antw . ioo Marck .

100 Pfund . 280 Pfund .

s Pf und . 4 Fä sser .

ivsjtz - ivofß — n2ojtz sl 1066 ^ Pfund ,
iltz - — to66 ^ lk ? s Antwort .

is .Einer kaufft in Hamburg sechs Pipen Sevillischen Oel ,

wägen rooo , I02S , loso , 1080 , noo , und 1200 tß , Tara

pro cento netto 2O Pf , zu bezahlen jedes Pfnetto um 4r ß

Lübilch : W " viel beträgt demnach sothaner Oel ingesanil ?

Antw . 1 s n Marck r 1 sz 6

Ist nächstvoriger Ausgabe gleich .

17 . In Hamburg kaufft einer z ce 60z Pf Leder , Tara ftk

den Umschlag 12 Pf , und pro cento netto i o Pf , zu bezah <

len jedes Pfnetto um 2 Marck zsz 9 5 l : Wie viel beträgts

an Gelds Antw . 781 Marck8 sz§ 4 ä -
Ist auch nächstvoriger gleich .

18 . Ein Handelsmann kaufft hieselbst 2 Fässer Pflaumen ,

rvägenace r6jtz undz ( kn ^ tk , Tara oder Abgang ro tk

auf jedes ioc >jtz , zu bezahlen jeden zx netto um 4 ^ thl : Wie

viel bcträars demnach sämtlich ? Antw . 21 chl zr 9x4 ^ -
loojtz - rostz - notß j > i PfundTara .
i ro Pfund . 2 16 Pfund .

11 Pf und . Zcki >L Pfund .

121 iL — 4 ^ thl— — s ce 272 tk I Antw .

19 . Einer kaufft in Lübeck 20 Zimmer Madern , Tara
Rr sMa -
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2Madern aufjedes looMarck , bezahlet jedes Zimmer net¬

to um 2co Marck : Wie viel beträgtS demnach sämtlich zu

Geld ? Antw . 4444 ^ Marck .
Ist nach Anleitung « ächstvoriger leicht zu berechnen .

20 . Einer kaufft in Franckfurt 4 Fässer Zinn , wägen z ce 88

K , zce 94 kk , 4 cel ? tk , und 4 ce 28 tk , Tara für die Fässer
20 , 22 , 28 und goitz , jeden ce netto zu zo thl , und soll 6ftz auf

jedes t0O chl in den Kauff haben . Die Frag ist : W >e viel so -

thanes Zinn demnach zu Gelde beträgt ? Antw . 450 thl .Ist auch nach Anleitung vorigens leicht zu berechnen .

21 . Einer kaufft in Leipzig z Fässer Feigen , wiegt jedes , ohn

Unterscheid , n s - ik , Tara für die Fässer auf jeder rvo ftz eh -

liche ftz , bezahlet jeden ce lauter um 9s rhl , und also für sochan

gesamte Feigen überall 27z thl . Hierauf ist die Frage : Wie

vielaufjedes ioo ftz demnach Tara gegeben ? Antw . sftz .
9 z thl - IIOftz - 27 Lthl ? Izzotk :

Vielf . 1 isL ttz nn ' t z , kommen 346 ^ ttz , davon nimmzzojtz ,
bleiben i sr ttz Tara . Demnach sprich :

3Zvttz - rs ^ tk - ioojtzs > Antwort .

22 . Einer kaufft in Hildesheim von einem Handelsmanne

3 Fässer Feigen , wiegt jedes , ohn Unterscheid , 115 ; ttz , Tara

für die Fässer sitz aufjedes roo ttz , gibt dafür ingesamt 27Z

thl . Die Frag ist : Wie viel demnach solhaner Feigen jeder !
netto bezahlt worden ? Antw . 9s thl .

Ist inächste Aufgabe umgekehrt .

23 . Hieselbst kausst einer 3 Fäster Feigen , wiegt jedes ohn

Unterscheid ctzliche ttz , Tara für die Fässer s ftz aufjedes roo

jtz , bezahlet jeden ce nettoum 9z thl , und betragen also selbi¬

ge Fässer Feigen überall 27z thl . Drauf ist die Frage : Wie

viel jedes dero Fässer brutto im Gewichte vermöcht ! Antw .
HsLtk -

Ist nächstvorig anderweit umgekehrt .
24 . In Hildesbeim kaufft einer etzlichr Fässer Feigen,

wiegt
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wiegt jedes , ohn Unterscheid , 11 sitß , Tmn für die Fässer sjß
auft'edes ic>Ojß , bezahlet jeden K netto um yz thl , und betra -
gen Slso selbige Feigen ingesamr 27 ^ thl . Drauf wird gefra¬
gn - Wie viel Fässer dero Feigen demnach gewesen s Antw .
z Fässer .
Iji vorige Aufgabe übermal umgekehrt , und nach deren Anleitung

leicht zu berechnen -

25 . Ein Handelsmann in Franckfurt am Mayn will 2z ro
jß Ingiber kauffen , wird ihme gelassen , jedes jß um r 8 Kreu -
tzer, und s tß auf jedes ' 00 jß , oder jedes iß um 19L Kreutzer ,
und i o fk ausjedes ioo lk . Die Frag ist : Welcher Kauft
oder Vorschlag , und um wie viel, demnach ihm am besten 0 -
der zuträglichsten 5 Antw . i s thl der erste Kauff oder Vor¬
schlag Käuffern besser als der zweyte .

losttz - lootß - rziojtzs
i tß - 18 Kreutzer —-2202 iß ?
110 jß - IOO ttz - 2ZIO tß ?

L2V0 jß .
44v thl .
2100 iß .

itk - lyZKrmtzer — 2100M 455 thl .
Bon 4s s thl nimm ab 442 thl , bleibt Antw . Ander Berechnung in
beliebter Kürtze zu geschweigen .

26 . Einer kaufst in Lüneburg z Ballen Pfeffer , wägm 304
tk , Z2ojß , undzzotß , Tara für jeden dero Ballen i v jß , be¬
dingt jedes Pfnetto zu 8 sz ; weil aber sothaner Pfeffer nicht
allerdings ist wie er seyn soll , begehrt Käuffer , wofern er selbi¬
gen angesetzter Bedingung nach, soll bezahlen , daß Verkäuf-
fer s Pf aufjedes lvo pfin den Kauffgeben , oder sich an der
Bezahlung io thl soll kürtzen lassen . Drauf ist die Frage :
Welcher Vorschlag von erwehnten beyden , und um wie viel
Verkaufter » am vorträgüchsten ? Antw . i thl ist ihme der
zweyte Vorschlag besser dann der erste .

Ist oach Anleitung nächst vorhergehender leicht r«
berechnen .

27 . Ein Kauffmann hieselbst hatte z Ballen Allaun , wug je >
der , ohn Unterscheid 3 ce 90 Pf , wolle selbigen verkauften,

Rr 2 jeden
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jeden ce um 6 ^ thl , und Ntz auf jedes r cx> tk prol'grs geben ,
ward aber bald anders Sinnes, jeden K so viel theurer , und
zwar derogestalt , zu verkauften . daß er roPffür jedes icx,
rnfpro "rsra geben , und doch gleich so viel an Geld als bevor
draus lösen könne . Die Frag ist : Wie theur er demnach
jede « ce muß verkauften s Antw . 6 thl 26 gr .
aoo- s tk - no ? > sL Pfund z Ballen .
Darzu vers. no Ps und sprich : zcesoPf.

11 sL Pfund - 6 ^- thl - n (ksotßsj 70 thl .
100 Pfund - l o Pfund - l i o Pfund ? jii Pf.

Darzu versammle r 10 Pf , und sprich :
n ^ soPf- ? ochl - i2lPf ? j Antw .

28 . JnHildesheim hatte einer z Ballen Allaun , wug jeder ,
ohn Unterscheid , zK 90 tk , wolle selbigerr verkauften , jeden K
um thl , und sjtz auf jedes Ivo jtz pro 'I'ara geben , ward
aber bald anders Sinnes , jeden K um 6 thl 26 gr , und zwar
derogestalt , zu verkauften , daß er auf jedes loo ttz etzlichetk
pro ^ sra mehr geben ,und doch gleich so viel an Gelde , als be¬
vor , braus lösen könne . Die Frag ist : Wieviel pro 'l' srs
auf jedes ioo Pfund demnach muß gegeben werden ? Antw .
10 Pfund .

Ist nächstvorkgs umgekehrt .

29 . Ein Handelsmann in Amsterdam setzet einen Post ins
Memorial , also lautend : AdusMertz verkaufst hieselbstan
Cornelius Lemmermann . Ziel s Monat courrsnt , 6 eschpf
22s PfFlachs , Tara 8 Pf pro cento , jedes Schpfnetto
um soff , beträgt ingesamt Die Frag ist : Wie
viel gemeine Pfund aufjedesSchpfdemnach ( wann sol¬
ches unbewust ) daselbst werden gerechnet , und wie sotbaner
Post im Journal lauten soll ? Antw . zoo Pfund auf jedes
SchpfgerrchnehundderPostsoll im Journal lauten also :

^ äi , den rs Mertz :
fer Cornelius Lemmermann hieselbst an Flachs ft z 1 » r ,

für
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für 6 Schatz 22s ttz , Tara 8 pro cento , jedes Schttz netto

um so ft , Ziels Monat courrant , verfallt auf den 16 Se «

ptembris , betragt

so ft - ' Schttz - z 1s > sz Sck >tk .
Zuroovers . gPfuud , kommen >o8Pf , und sprich :

loottz — io8ttz - szSchttzr j szSchltz .
Nimm 6 Schttz von sz Schitz , und sprich :

z Schttz - rrs ttz - iSchttz s I Antwort .

Tara oder Abgang Zn .

Tara oder Abgang In ist : Wann für dasjenige , drinn gekaufft
oderverkaaffte Waaren enthalte » , oder anderer Ursachen halber , ein

gewisser Abgang , in einen benanntem Theil Waaren , abzurechnen

gegeben wird .

Hierbcy nimmt man von dem benahmten Theile Waare den
dran bestirnten Abgang ab , das übrige ist ( netto oder ) lautere Waare

desselben Theils , und rechnet demnach was die gautz behandelteWaa -
re an lauter , und ferner das kommende Lautere , nach bedungenem

Werth , an Geld auskragt . Nimm davon folgend Aufgaben :

Zv . Einrr kaufft hieselbst 8 K Baumöhl , Tara oder Abgang

fürs Gefäß In , An , oder von jedem K nftz , zu bezahlen

jeden zx lauter um lozchl : Wie viel betra 'gls an Geld ?

Antw - 7s thl2l g ( 4 ^ .nojtz
ii ttz Tara .

- 8 ce sl792 ttz lauter .
i iv ftz - , ozthl - 79 - ttz ? jAntwort .

Also auch mit folgeu ^ Aid dergleichen -

Z r . Einer kaufft in Hildesheim soo Schafe , weil aber selbi¬

ge nicht alle gut , williget Verkäuffcr daß Käusser allewege

s Sckafe von roo Schafen in der Bezahlung kürtzen , und

ibme für jeder Stiege der übrigen Zs thl geben soll . Die

Frag ist : Wievieltes demnach an Gelde werde betragen ?

Antw . 8zizrhl . Rr z zr . Ei -
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32 . Einer kauffthicselbst 15z Fuder Gersten , das Fuder zu

12 ^ thl , weil aber die Gerst etwas feucht ist , wird von jedem

Fuder r Scheffel an der Bezahlung zu kürtzen abgeredt und

beliebet : Wie viel beträgts demnach an Geldes Antw . 188

thllZg ( 2 ^ .

z z . Hieselbst kaufft einer um 188 thl 13 2 schliche Fuder

Gersten , jedes Fuder um 12 ! rhl , und ist ihm , aus sonderba¬

ren Ursachen , an jedem Fuder i Scheffel in der Bezahlung

zu kürtzen , gegeben worden . Die Frag ist : Wie viel dero

Gersten demnach gewesen ? Antw . 1 Fuder .

12 ! thl - l Fuder - 188 thl 1 3 U 2 H sl I Fuder .

1 Fud 1 sch !- 1 Fud - is ^ Fuder s >Antw .

34 . Ein Kauffmann in Lüneburg erlangt eine Obsixstion

oder Geldverschreibung , haltend auf4oo thl , nach 9Mona -

ten gefällig , verkaufft selbige zur Stunde , und verleurt an je¬

dem ioo thl jährlich 8 thl -Die Frag ist : Wie viel baar Geld

er demnach dafür erlangt s Antw . 376 thl .

z s . Ein Handelsmann in Bremen hatte 1230 ftz süffe Käse ,

begehrte für jedes tk zL grote , es wurden ihm aber allewege

an jedem >oo lk abgedungen r thl 28 grote . Die Frag ist :

Wieviel er demnach für sothaneKäse sämtlich , undjedes

jtz besonders , gelöset ? Antw . 42 thl sr grote sämtlich , und

drittehalb Grote jedes Pfund .

r jk - z - grote - 4 thl 62grot .
Davon nimm r thl rz grote , und sprich :

100 ltz - z thl 34 grot - 12Zo jtz s f Antwort .

100 lk — — z thl Z4grot - iPfund sj
Also verfahr auch mit folgenden und dergleichen Ausgaben .

z6 . In Amsterdam kaufst einer s Stücke Lein - wand , hält

jedes , ohn Unttrjcheid , 70 Ehlen , werden ihm gelobet 6Ehlen

durcheinander umzff Holländisch , dinget aber alleweg an

jed - rn 2v Ehlen ab 1 ff . Die Frag ist : Wre viel demnach für

sotbanes Leinrwand sämtlich , und jeder Ehl insonderheit , ge¬

geben ? Antw . i s ? T ff sämtlich , und 9 Srüoer jeder Ehlen .

37 . Ein Kauffmann hieselbst hatte 3 Bund Garns , jedes
von
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von 202 Stücken , begehrte dafür überall 52 thl , es wurden

! ihm aber allewege an hdrcn ioo Stücken r 8 gr 6 2 abge«
düngen . Die Frag ist : Wie thmr jedes S ' ück sotyanes
Garnsdemnach gelobt und dafür erlangt ? Antw . z g( ge¬
lobt , uni) 2g( 6r H dafür erlangt .

Machsalso :
z Bund .
222 Stück .
622 Stück - so thl - ! Stück sl Antwort .
looEhlen - i8g( 6 ^— i Ehlcn ? I iz ^ .

Die nimm von z gr , blerht ferner Antwort .

z8 . Einer kaufst in Hameln 3472 Pf Talg , jedes 122 pf
um 6 thl Z4 g( , derogestalt , daß so offt ihm 122 thl dafür zu
erlegen gebührt , soll er 54 pf dran in der Bezahlung kürtzm
und einbehalten : Wie viel beträgts demnach zu Geld s Ant¬
wort : 2zo thl2lg ( 4 ; ^ .

Setz :
100 Pf- 6 thl 34 - 345o IK ? zrzy thl 2i ge .
100 Pf - 6 thl 34 gk - 54ik5 3thl27gk .Von 122 thl nimm zz ch !, und sprich :
i 02 thl -— 96z thl -— 2 z 9 ^ thlk j Antw .
39 - Eine Frau kauffthieselbst von einem Zinngiesser 4 ^ Pf
neu - gearbeitet Zinn , jedes Pf um 6ä gk , lieffert dagegen m
Bezahlung zo Pf alt Zinn , wird allewege i pf von 10 Pf
ins Feuer gerechnet , und für übriges um jedes Pf Ma¬
chelohn bedungen : Wie viel ist demnach sothane Frau dem
Zinngiesser an Gelde dessentwegen nachzugeben schuldig 5
AntW . 4tl) li8gkZ2 . . . ^ .
40 . Ein Handelsmann in Hamburg kauffce 3 Sacke mit
Pfeffer , wug jeder , ohn Unterscheid , brutto 450 Pf , Tarw
auf jedes 102 Pffür die Säcke 8pf , zu bezahlen jedes Pf
netto um iMarck Lübisch , und in der Bezahlung alleweg 'r
an jedem ce i4 Marck Lübisch zu kürtzen . Die Frag ist :
Wie viel sochan gesamter Pfeffer demnach zu Geld anbe -
ttägt ? Antw . 1426 Marck 4sz .

Nr 4 102 jß
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IOOjtz z Säcke .

4 sojtz .

io8lk - — loofk — izsotksjI2sv Pfund .

» — iz Marck — i ce 51 140 Marck .

Von 140 Marck nimm 14 Marck , und sprich :nrjH - i26Marck - 12sotk ? j Antwort .
4 r . Ein Handelsmann in Lübeck hatte zu kauffe 4 Tonnen !

Türckischen Gallus , wug jeder , ohn Unterscheid , soo lk , Ta - ^
ra pro cento brutto , oberm jedem icxr lß , für die Tonnen

10 jtz , zu bezahlen jedes itz netto um 8 sz , und an jedem roo ^
ttz , in der Bezahlung , dritthalb Marck zu kürtzen . Die Frag

ist : Wir viel selbigs demnach zu Geld anbeträgt s Antw .

8 ss Marck .
Ist nach Anleitung vorigens leicht zu berechnen .

42 . Ein Handelsmann in Lübeck kauffte 4 Tonnen Türcki¬

schen Gallus , wug jeder ohn Unterscheid etzliche Pfund brut¬

to , Tara in jedrem lvc > Pfund , für die Tonnen ro Pfund , zu

bezahlen jedes Pfund netto um 8sz , zu kürtzen dritthalb

Marck in der Bezahlung an jedem r 00 Pfund , Und beträgt

also selbiger Gallus ingcsamt 8s s Marck . Die Frag ist ;

Wie viel demnach jeder dcro Tonnen brutto im Gewicht

vermocht ? Antw . soo Pfund .Ist nächst voriges umgekehrt -

4 Z - Ein Handelsmann hieselbst hat etzliche Fässer Ungari ,
schePstaumen , wägen brutto 2640 Pfund , will selbig an sei¬

nen guten Freund verkauften , jedesPsund netto um

und ihme geben , entweder Tara auf , oder Tara in jedem ( b ,

welches er unter beyden beliebt , zu kürtzen io Pfund . Die

Frag ist : Welches , und um wie viel Tara Aufoder Tara

In Äauffern zu nhmen am bestenMntw . 2s U istKäuffern

Tara In besser als Tara Auf .Zu i , oPs nim io Pf , und sprich :

120 ttz - 110 U - 2640 U > ^2410 ftz .

ilk - - 242ojxs >84thl r g ( .
Von
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Von noPfnimm 10Pf, und strich :

Iioftz - ivoftz - 264vMj 24 O 0 jk .
ltk — lise — 24oottzsj 8 zthll 2 ge .

Diese 8 ; thl 12 gr nimm von vorberechneten 84 thl i gr , bleibtAnt »
Wort , wie gesagt .

Avmerckulig : Aus jetztgesrtzter Aufgab ist zu ersehen , daß , wann
gegeben wird Tara Auf , solche « dem Derkäuffer besser als Tara In ;
Tara In aberdem Käuffer besser als Tara Auf. Drum wölk ich mit
TaraJneinkauffen , und mit Tara Auf hinwieder verkauffrn ; denn
Lara Auf bringt etwas mehr Geldes , denn Tara I «

44 . Ein Handelsmann in Minden hat 4 Tonnen Stiften ,
wiegt jede ohn Unterscheid 220 Pf brutto , will selbige ver¬
kauften , jedes Pf netto um 2 ^ gr/ Tara 10 Pfaufjedes loo
Pf , oder jedes Pf netto um 2L gr , Tara ro Pfin jedem 100
Pf. Dir Frag ist Welcher Kauft oder Vorschlag , und um
wie viel, Käuffrrn am besten s Antw . s thl ist der erste Kauft
oder Vorsch lag besser dann der zweyte .

Ist nächst voriger Aufgab in ter Berechnung gleich .

47 . Ein Handelsmann in Hildesheim hat 2 s (xLein 6 hl, ^
beliebet seidig an seinen guten Freund zu verkauften , deroge ,
stattEr will ihm geben r PfTara von jedem (x , zu bezah -
len jedes Pflauter um z ^ gr , und in der Bezahlung 5 thl an ' '
jedem loo thl zu kürtzen , oder Tara von jedem (p io lk , jedes
Pfund lauter um 4z g( , und in der Bezahlung 10 thl an je¬
dem ivO thl zu kürtzen . Die Frag ist : Welcher Kauft oder
Vorschlag , und um wie viel , Käuffern am besten oder nütz¬
lichsten ? Antw . zrthl > gr 4H ist » er erste Kauft oder Vor¬
schlag besser dann der zweyte .

Ist nach Anleitung vorher gehender Aufgab leicht zu berechnen .
46 . Ein Handelsmann in Leipzig kaufst 2 Fässer eingemach¬
te Kappern , wägen brutto A ? vO fß , uud B 800 fß .Tara in
jedes ivo ftz des ersten Fasses sitz , und in jedes 100 Pfund
des zweyten io Pf, zu bezahlen jeden netto durch einan¬
der um 1 sz thl , und 8z thl in der Bezahlung an jedem

Rr s
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IOO ll ) l zu kürtzen : Wn viel betragen sothane Kappers dem¬
nach ingesamt ? Antw . 190^ thl .

Ist nächstvorigem fast gleich , aberfoderlichst zu berechnen
also :

Nimm ; Pfund von ioo , und sprich :
loo - 95 - 7oofßs > 66sftz .

Weiter nimm ro Pf von IOO Pf , und sprich :
100 - 90 - 800IK ? s 720 jtz .

Hiezussspf, und demnach rechne :
Hoftz - - 16 ^ thl - lZ8sttzs j 2O7 ^ thl .

Drauf nimm 87 thl von 1 oo tkl . und sprich :
icw thl - 917 thl - 207zthl s I Antwort .

47 . In Leipzig kaufft ein Handelsmann 2 Fässer eingemach¬
te Kappern , wiegt brutto das erste 720 Pf , und das zweyte
Loo Pf , Tara in jedes wo pfdes ersten 5 Pf , und in jedes
100 Pfdes zweyten etzliche pf, zu bezahlen jeden ce netto ,
durcheinander , um r 6 ^ thl , zu kürtzen in der Bezahlung 87
thl an jedem r 00 thl , und betragen also selbige Kappern in¬
gesamt 190^ töl . Dir Frag ist : Wie viel demnach Tara
in jedes ioo Pf brutto des zweyten Fasses gerechnet wor¬
den s Antw . iopf .

Ist nächstvorrgs umgekehrt , und nach deren Anleitung leicht
zu berechnen .

48 . Es kaufft ein Handelsmann hieselbst 2 Fässer einge¬
machte Kappern , wiegt brutto das erste 700 Pf, Tara in je¬
des ioo Pfdes ersten Fasses s Pf , und in jedes ioo Pfdes
zweyten Fasses io pf, und zu bczahleffjeden ce netto , durch¬
einander , um . 6 ^ thl , zu kürtzen in der Bezahlung 87 thl an
jedem ioo thl , und betragen also selbige Kappern ingesamt
190 ^ thl . Die Frag ist : Wie viel das zweyte Faß sothaner
Kappern demnach brutto im Gewichte vermocht ? Antw .
800 Pfund .

Ist abermal nächstvoriges umgekehrt.
49 . In Hildesheim kaufft ein Handelsmann 2 Fässer ein¬
gemachte Kappern , wägen brutto beyde zusammen 1500 Ik ,
Tara in jedes ioo fß des ersten Fasses ; tk , und in jedes i00 ttz

des
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des zweyten 10 pf , zu bezahlen jeden ( k netto , durcheinan¬

der , um isz thl , zu kürtzen in der Bezahlung 87 thl an jedem

aoothl , und betragen also selbige Kappern mgesamt 19 ^

thl . Die Frag ist : Wie viel demnach jedes dero Fässer mit

Kappern brutto im Gewichte vermöcht ? Antw . 700 pfund

A , und 800 pfund B .

Ist nachstvorige Aufgabe noch anderw - it umgekehrt , und folgen¬
der Gestalt foderlich zu berechnen .

Machs also : Von 100 nimm 87 thl , bleiben sizthhdann

sprich :

91 z tkl - ivo tbl - lyvrZthls 207 zthl .16z thl - iivftz - 207z thls lg8s ik .

Weiter nimm i z8t pf von i too Pf , bleiben ns pf .

Demnach setze : das erste Faß hab i Sum Pfund , so hat das

zweyte i scx > pf ^ - i Sum gewogen , und rechne , wie folgt :
looftz

icrojtz — io - sK - - 1 Sums

1 Sum ?

Sum .
IsOftz Sum .1500 tk

Drauf versammle ^ Sumz « i to ftz -^- ^ Summ ,
kommen i Summ . Demnach sprich :
i so -z- 22 Sum — 115 tk 1 Sums j Antw . 700 fß A ,
die nimm von i soo Pf , bleibt Antw . B , wie vor gesagt .

so . Ein Hannoverscher Handelsmann kaufft in Hamburg

Jngiber , Pfeffer und Cannehl , zusammen zsoopfdrutto ,

ist im Gewichte 4 mal des Jngibers gleich soviel als 2 mal

des Pfeffers , und z mal des Pfeffers gleich soviel als 4 mal

des Cannehls , Tara von jedem i c >O Pf des Jngibers i e ftz ,

des Pfeffers roPf , und des Cannehls s Pfund , zu bezahlen

netto jedes Pf Jngibers um 12 ß , Pfeffers umiofz , und

Cannehl 2 z Marck Lübisch . Die Frag ist : Wie viel so »

thanen Gewmtzes , jeder Sott besonders , demnach brutto

im Gewicht vermocht , und sämtlich überall zu Gelde anbe -

trägt s Antw . 8vo Pf der Jngiber , 1600 Pf der Pfeffer ,

und rroo Pfder Cannehl im Gewicht vermocht und z8zrz

Marck sämtlich zu Gelde .

Setz:
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' Setz : i Summ des Jagiber « , vielfältige mit4 . "
2 - 4!Summ - 1 s

2 Summ des Pfeffers , vielf. mit z .
4- SSummi ?

i z Summ des Cannehls .
Vers r , 2 und 4 Summ , und sprich :

4z Summ - tk - 1 Summ s

Antw 8 oo Pfund Jngiber , die vielfältige mit 2 und , ; ,

kommt Antw . 1600 Pfund Pfffer , und raooPfCannehl ;

selbige berechne zu netto und Geld also : Von ioo Pfnimm

15 Pf , iv Pfund 5 Pf jedes besonders , bleiben 8 r , somid
9s Pf Demnach sprich :

100 -— 8s — - 800 fßs

100 90 — — 1600M

100 -- 95 — — I200jtzs

i !ß - — 12 ß — - 680 M

ittz - — 10 ß — - 1440 ^

iltz — 2z Marck - - 1140 fßs

680 Pfund.
1440 Pfund .
1140 Pfund .

510 Marck .90c»Marck.
2422z Marck.

Diese erlangte ; Posten versammle , gibt Antwort .

51 . vemocbsres , ein reicher Kauffmann zu Athen , hatte 4

Fässer mit Honig , wugen zusammen 948 pfnemlich das « r -

lie 2 mal , weniger 6 fß , gleich so viel als z mal das zweyte ,

And das zweyte 4 mal , weniger 2 pf , gleich so viel als 5 mal

das dritte , und das dritte 6 mal , weniger 20 pf , gleich so viel

als7mal das vierdte . Selbigs Honigs wollen ihm etzliche

Buben gern etwas abstehlen , konten aber dazu füglich nickt

gelangen ; endlich erdachten sie eine List , ihnen war bewust ,

daß vemockares sonderliche Lust zu wilden Thieren , und

offt Ecgötzlichkeit halber Jagden anstellte , drum vernähe -

ten sie ihrer Mitgeseven einen , Thrasalianus benahmset , in

eine Lären - Haut , der sich dann sehr artig bezeiget , daß er für

« inen natürlichen Bären ward gehalten , diesen schenckten sie

dem vemocksn , und hatten abgeredet , daß der Bär seine

Gesellen des Nachts ins Hastß lassen , sie mit einem Theil
des
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des Honigs davon gehen , und hernach die Beute gleich thei¬
len wollen . Der Posse gieng an , diese nahmen 2 Fässer sel¬
bes Honigs , welch im Gewichte gleich so viel als wann man
von jedem r 00 pf des ersten Fasses 60U , des zweyten so
Pf, des dritten zo Pf , und des vierdten 22 ^ Pf abrechnet ,
zusammen betragen , hinweg , giengen damit fort , der Bär a -
der , wie sag ich , Thrasalianus , konte nicht mit fort kommen ,
weil einig Gesinde im Hause , wegen Eröffnung der Thür ,
wach worden , kroch , nicht ertappet zu werden , wiederum in
sein Gehäuß ; bey angehendem Morgen hatte Oemvcknres
eine klcineJagt anzustellen versprochen , selbige gieng für sich ,
und muste der Bär mit daran , ward gchctzet , westlich um -
getrieben , endlich erwürgt , und hernacher todt erst erkannt .
Hierauf ist zur Rechnensfrag in erzehltem enthalten : Wie
viel des abgestohlenen Honigs demnach gewesen s Anlw .
428 Pf , nemlich das zweyte und dritte Faß .

Wer andre Lern in Schaden setzet ,
Am schmertzlichsten sich selbst verletzet.

Sth -

iSumdaserste , 2 mal -4- 6 .
2 Sum -r- 6 , in d rey getheilt.
zSum -4- 2vas zw eyte , 4 mal --- 2 .
2§ Sum 10 , in y getheilt .
5H SUM -4- 2 das dritte , 6 mal -r- ro .
z ^ Sum -r- zr , in ? getheilet .
zhSum -r- O , das vierdtc.
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Diese erlangte 4 Posten sciäirt , so kommen

2 ^ Sum -4- 87 Pfuno gleich 948 Pfund .
AZ48 ^>Psund .

4L L ) UM — gleich
vielf . z6o Pfdas erste ,

mit 2 -4- 6

In 3 theile
vielf. 2Z8 Pfdas zweyte ,

mit 4 -4- 2
In 5 theile ^

vielf. 190 Pfdas dritte ,
mit 6 -4- 20 .

In 7 theile
16O Pfdas vierNe .

Z6ojß ?
2Z8ttzs
190 tL ?
i6oltzs

216 Pfund ,
n 9 Pfund .

57 Pfund .
36 Pfund .

Antw . 428 Pfund.
Ist das zweyt und dritte Faß .

Fusti Garbulier - oder Entscheide -
Rechnung .

Fusti , Garbulier - oder Entscheide - Rechnung lehret :
LLie man , rn gekaufft oder verkaufften Waaren oder Din¬
gen das Unreine ( welches bey Kauffleuten Fusti oder Gar -
bulter genannt ) vom Läutern oder Guten , und geringere
Waaren oder Dinge von einander entscheiden , und das Gut

E ^ bpderley nach bedungenem Werthe zu Gelde berech -

Hier ,
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Hierbey entscheidet man , nach Anleitung der Aufgabe , die unrein

undlautere , oder gering und gute Waaren oder Dinge von einander ,
und rechnet , wie es die Ausgabe erfodrrt , das Gut , oder beydes , gut
und geringes , nach bedungenen Werthe zu Gelde . Oder : Dafern in
eiaem benahmtenTheile , geknufft oder verkauffter Waarn , eine gewis¬
se Änrahl unrein und lauter , oder gering und gutes , eröffnet oder gege¬
ben , rechnet man was solches an benanntem Theile dero Waar oder
Dinge , jedes au Gelde beträgt , solches versammlet man , und rech¬
net , selbigem nach , die gantze Waare . Was der Tara oder Ab¬
zug , nach vorigen Arten , in der Aufgabe mit unterbenannt ist ,
wird erstlich , wie vor gelehrt , an der Waare adgekürtzet oder be¬
rechnet , und dann ferner angelehrter Massen verfahren - Nimm da¬
von folgende Aufgaben :

Der allerbeste Schatz der Jugend
Ist Gottesfurcht , Kunst , Lehr und Tugend .

» .Einer kaufst hirselbft 3482 PfP fester, Tara fürs Faß 12Z
Pf, und Abgang für Fusti oder Unlauter , so nichtts würdig',
4 Pf, zu bezahlen jedes Pf netto utN 72 gr : Wir viel beträ -
getS ? Antw . 69thl6gr .

Tarai ^ jtz .
Fust i 4 tk .

i ^ tkvon 348W .

I fß - - 3Z2 Pfunds > Antwort .
2 . In Hildesheim kaufft einer 3 Säcke mit Nägelein , wiegt
jeder , ohn Unterscheid , 160 tk brutto , Tara für jeder dero
Säcke 2 ^ fß , und Fusti oder Unlauter , so nichtswürdig ist ,
6 ttz , zu bezahlen jedes tk netto um if thl : Wie viel brträgts
demnach zu Geld ? Antw . 606 thl .

3 . Gekaufft in Hamburg 3 Fässer Indigo , wägen brutto ,
( 1) 220 , ( 2 ) 222 , und ( z ) 224 tk , Tara 44 , 42 ^ 46

tff , Abgang für Staub , so nichts würdig , ingesamt 12 lk ,
zu bezahlen jedes Lk netto um 8 z ß Flämisch : Wieviel be -
trägts ? Antw . 228 L 7 fz 6 grote .

4 - In
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4 - Jn Hamburg gekaufft ein Faß mit Nagelet » , wiegt brut¬to z ce io8 Pf , Lara für das Faß 28 Pf , und Abgang für

Fuji ! oder Unlauter , so nichts gültig , 4 pro cento netto , zu

bezahlen jedes ioo Pf netto um 12 s thl : Wie viel beträgts

demnach zu Geld s Antw . soo thl .

icrostz . zcero8ik -

4tk . 28 K Tara .

L04ttz . — i2schl — ; ce 80K I Antw -

s . Gekaufft in Lüneburg 3 Kisten Indigo , wägen jeder , ohn

Unterscheid , brutto 2 28 pf , Tara für jede deroKüsttN24Pf ,

und für Staub , so nichts gültig , 2 Pfaufioo , zu bezahlen

jedes ioo Pf netto um 112 ^ thl : Wie viel beträgts dem¬

nach an Geld ? Antw . 67Nhl .

s . Hieselbst kaufft einer 4 Säcke Pfeffer , wägen brutto 420 ,

440 , 410 und 46oPf , Tara für dieSäcke 4 , 4 ^ 5 und s ^ Pf ,

und Abgang für Fusti ober Unlauter , so nichts gültig , 3 Pf

auf jedes iooPf , zu bezahlen jedes >00 Pfnetto um 20 ^ thl :

Wie viel beträgts zu Gelde ? Antw . 354 ^ thl .

? . Jn Lüneburg gekaufft einFaß Talg , wiegt brutto 45 8Pf ,

Tara fürs Faß42 Pf , und wegen deß , daß felbigs Talg et¬

was unrein , 4 Pfaufjedes ic » Pf , zu bezahlen jedes Pfnet¬

to um 2 ; sz : Wie viel beträgts ? Antw . zi thl 8 sz .

1 tß - 2 ^ sz - ioo Pfund sj7 thl 26 sz .

Von 418 nimm 42 M , bleibt 416 Pfund .

104 iß — 7 thl 26 sz — 416 jß ? I Antw .
Oder als » :

Von 458 nimm 42 jß , bleibt 416 Pf , und sprich :

104 ttz - lOolk - 4i6jtzs >4oo Pfund .

riß - 2 '- sz - 400jtzsjAntwort .
8 . Gekaufft in Bremen ein Faß Indigo , wiegt brutto 561
Pf , Tara auf jedes ioo Pf fürs Faß , und für Staub , so un¬
gültig , ro Pf , zu bezahlen jedes Pf netto um ^ thl : Wie
viel beträgts demnach zu Geld ? Antw . 57z thl 54grote .

Ist nächstvoriger Aufgabe gleich .
s - ' Hirftlbst gekaufft r Tonne Butter , wiegt 490 kk , Abgang

für
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für die ledige Tonne 40 Pf , und wegen deß , daß die Butter

etwas unrein , ; u kürtzen 4 Pfan jeden roo Pf , zu bezahlen

jedes Pf reine Butter um z gr ; Wie viel betragts demnach
an Geld ? Antw . z s thl .

Ist nach Anleitung vorkgs leicht zu berechnen ,

lo . Gekauffr in Hameln ein Faß mit Reiß , wiegt brutto

750 Pf , Tara pro cento brutto , fürs Faß , und wegen deß ,

daß der Reiß etwas feucht befindlich , zusammen i4Pf , be¬

zahlet jedes Pfnetto um 2L gr : Wie viel betragts demnach
an Geld s Antw . 44 rhl 28 gr 4

Ist nächst voriger Aufgabe gleich .

n . In Hamburggekauffc ein Quartel Muschaten - Blu -

wen , wägen netto z6oPf , selbige garbuliert befunden 60

PfFusti oder kleine Blumen , zu bezahlen jedes Pfder klei¬

nen um 2 ^ Marck , und jeoesPf der besten um 42 Marck Lü -

bisch : Wie viel betragts demnach mgesamt s Antw . 1410

Marck .

i IL - 22 Marck - 60 sß ? j izr Marck .

Von z6o Pf nimm 60 Pf , und sprich :

1 stz - 42 Marck - zoolk ? j , 27s Marck .

Diese erlangte beyde Posten versammlet , gibt Antwort . Also auch
Mit folgenden :

r 2 . Einer kaufst in Lübeck zoZimmerMadern - Felle , drunter

werden Zimmer schadhaffte befunden , zu bezahlen jedes

Zimmer deroschadhaffien um zo khl , und jedes Zimmer der

guten um 54 thl : Wie viel deträgkö demnach zu Gelde inge -

samts Antw . rr84thl .

i z . Gekaufft in Bremen zween Säcke mit Muschatennüs -

sen , wägen netto z 14 und z rs Pf , darunter find 42 und 48

PfRompen oder geringe Muschaten , zu bezahlen jedes Pf

der geringen um zogrot , und dero besten jedes Pfum 60

grote : Wie viel beträgts demnach sämtlich an Geld 5 Ant¬

wort : 4872 tbl .

» 4 - Hieselbst kaufst einer 4 Körbe Cannehl , wägen brutto

no , i 12 , t 18 , und l2otk , Tara für dieKörbe 4 - , s , r 2und « sk .Ss Be -
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befindet sich unter dem netto io , is , 20 , und2sPfkurtzer
Cannchl , zu bezahlen jedes Pfdes kurtzen um 12 gr , und je¬
des Pfdes langen um 20 gr : Wie viel beträgts demnach
sämtlich an Gelds Amw . 228thl i2gr .
2 s . In Hamburg aekausst ein Quartheil Muschatm - Blu -
men , wiegt netto Z60 ttz , selbige garbuliert befunden ehliche
M Fusti oder kleine Blumen , bezahlet jedes jtz dero kleinen
um 2 ; Marck ^ und jedes tk dero besten um 4Marck , betra¬
gen also selbige Muschaten ingesamt überall 14.lv Marck .
Die Frag ist ; Wie viel dero Fusti oder kleinen und besten
Muscharen -Blumen , jeder besonders , demnach sämtlich ge¬
wesen s Antw . svftz kleine , und zvo tk der besten .
1 tk - 4z Marck - z6ofk ? > iszo Marck .
Davon nimm >410, und 2z Marck von 4z M, und sprich : i
2 - 1 jtz - i2o Marck ? j Antwort .

Die nimm von ; 6o Pf , gibt ferner Antwort . j

16 . Einer kaufst in Bremen r s Last Hering , werden sortirt ,
bezalM jede Last Warckgut um Ss thl , und jede Last des be¬
sten um 7 5 thl , und beträgt also selbiger Hering überall in¬
gesamt zu Geld 1075 thl . Die Frag ist : Wieviel sothanes
Herings , jeder Sort besonders , demnach gewesen ? Antw .
s Last Warck , und r v Last des besten .

Ist nachstvorigcr Aufgabe gleich .
27 . Einer kaufft in Lübeck ehliche Zimmer Madernfelle , . .
drunter fi ndet sich anderthalb Zimmer schadhafsie , bezahlet j
jedes Zimmer dero schadhafften um zo thl , und jedes Zim¬
mer dero guten um z 4 thl, und betragen also selbige Madern - l
feil überall iygcsamt i s 84 thl . Die Frag ist : Wie viel dero
Madernfelle demnach sämtlich überall gewesen s Antw . zo
Zimmer .
1 Zimmer- zochl- i ^ Zimmer ? > 45 thl .

Die nimm vonr ; 84 , und sprich :
54thl- 1 Zimmer - 1 szs thl s > 28 ^ Zimmer .

Hierzu anderthalb Zimmer , gibt gesetzte Antwort .

18 . In Bremen gekaufft zween Säcke mit Muschaten -
nüffen ,
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M ^ "wägennett0Z ^ 4UnvZl6tk , drunter sind42und
48 ttz Romprn oder geritlge Muschaten , bezahlet jedes K de -
ro geringen um etzliche Grot , und jedes IL dcro besten um 60
Grote , und betragen also selbige Muschaten -Nüfse ingesamt
überall 487 ^ thl . Die Frag ist : Wie viel für jedes Pfdero
geringen Muschaten demnach gegeben s Antw - zo Grote .

Machsalso : Vers. 314 und 3 r 6 , kommen 630 fß ; des¬
gleichen versammle 42 und 48 , kommen 90 tk , geringe
Muschatm , von 630 bleiben 540 k . Demnach sprich :

i itz -- 6ogrot - 54vttzs I 4tothl .
Die nimm von 487L khl , und sprich :

90 tk - 3 ? Lthl - itk s I Antwort .

19 . Hieselhst kaufft einer 4 Körbe Cannehl , wägen brutto
no , ii2 , n8und iro ltz , Tara für die Körbe 4z 5 , 5 ^ und6
jtz ,befindet sich unter dem netto io , r 5 , 20 und 25 jtz kurtzer
Cannehl , zu bezahlen jedes Pf des kurtzen Cannehls um i r
gr , und jedes pfdes langen um etzliche Groschen theurer als ^
jedes tk des kurtzen , und beträgt also selbiger Cannehl über¬
all ingesamt 228 ^ thl . Die Frag ist : Wie viel für jedes lk ^
svthan langen Cannchls demnach gegeben s Antw . 22 gr .

Ist nach Anleitung nächster Aufgabe leicht zu berechnen .

20 . Hieselbst kaufft ein Handelsmann 10 ^ Flachs , drun¬
ter sind 2 K unreiner , bezahlet jedes Pf rein um 3 gr - und al¬
lewege 4 ps unrein gleich so theur als 3 Pf reines . Die Frag
ist : Wir viel demnach selbiger Flachs sämtlich zu Geld an -
beträgl s Antw . 87thl3gr .

4 k - 3 tk - 2 (? ? I
Von iO ^ nimm 2 <x , bleiben 8 ce, darzu izce. Dem¬

nach rechne :
i ftz - z gr - 9Z ces I Antwort .

21 . Einer kaufft in Hildesheim 3 Säcke mit Wolle , wiegt
A ^ S ^ MBrcer ^ Pf , undCrceaszPf , Tara
oder Abgang für dir Säcke ist raz , rzz , und i 6 § pf ; be -

Ss 2 findet
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findet sich unter sothaner Wolle 4 ck 4 ^ § Pfausgebundene ,

zu bezahlen jeden ce dero ausgebundenen um 1 thl und 8

Pfder unausgebundcncn gleich sotheurals 6L der ausge¬

bundenen . Die Frag ist : Wie viel selbig gesamte Wolle
demnach znGeldeanbeträgts 'Antw . 119 thl >2 gr

Ist nächstvorhergehender Aufgabe gleich .

22 . Einer kaufst in Hildesheim eine Kiste mit langem Kan -
nehl , wiegt brutto 422 L Tara für die Kiste s Laufjedes
1 oO L , zu bezahlen jedes L netto um § thl ; weil aber drun¬

ter viel kurzer Cannehl befindlich , wird an jedem 100 L in
der Bezahlung zf thl zu kürhen abgeredt und beliebet - Die

Frag ist : Wie viel sothaner Cannehl demnach zu Geld be¬

trägt ? ANtw . 2sZf tkl .

Zu 120 nimm s L , und sprich :

ros L - — - 1 » 0 jß — — 422L s 400 L .
Htz - 1 thl - loojtz s 66 ^ thl.

Davon nimm zsthl , bleiben thl .

roOftz - 6zM — — 4ooLs ! Antwort .

sz . Hieselbst kaufft einer eine Kiste mir langem Kannehl ,

wiegt brutto etzliche L , Tara für die Kiste s L auf jedes

120 L , zu bezahlen jedes L netto um zthl ; weil aber drun¬

ter viel kurtzer Cannehl befindlich , wird an jedem ioc >L in

der Bezahlung thl zu kürtzen beliebt , und beträgt also sel¬

biger Cannehl mgesamtrs zfchl . Die Frag ist : Wie viel

vorbesagte Kiste mit Cannehl demnach brutto gewogen ?

Antw . 420 ttz . Ist nächßvorige geändert.

24 . Ein Handelsmann inHameln kaufft r 0 Flachs , drun¬

ter sind 2 ^ unrein , bezahlet jedes L des reinen um etzliche

Groschen , und allewege 4 L des unreinen gleich so theur als

z Pf des reinen , und beträgt also selbiger Flachs überall in -

gefamtzuGelde87thlzgr . DieFraaist : Wie vielfurje -

des L sothan reinen und unreinen Flachses , jedes be / onders ,

demnach gegeben ? Antw . zgr für jedes L rein , und 2z gr

für jedes L unrein .

4 Pf
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4 ^ - Zttz -

Von lO <xmmm2E / bleiben 8 ce , darzu anderthalb K ,
kommen zehntehalb ^ , und sprich :

9 ß E - 87 thl z g( - 1 itz s Antwort : z ge .
4 tk - - - Z ^ — 3 ltz s Antwort .

2s . Hieseldst kaufft einer z Säcke mit Wolle , wägen 2 (x
87 ß Pf , r K 17 ? Pfund 2 ^ rsL PsiTara oder Abgang für
dieSäckeist2ßPf, izßPf, und > 6 ßPf. Befindetsich un¬
ter sothanrr ÄVolle etzlich ausgebundene , bezahlet jeden ce
deroausgebundenenumisßthl , und allewege 8 Pf unaus -
gebundene gleich so theur als 6 pf dero ausgebundenen , und
beträgt also selbige Wolle überall ingesamt zu Gelde uz
thl lo ge srs H . Die Frag ist : Wie viel der unausgebun -
denen Wolle , jeder insonderheit , demnach gewesen 5 Antw .
2 (k 45 ? Pf unausgebundene , und 4 (e 42z Pf ausgebun »
dene .

Ist nach Aaleitung nächstvoriger leicht zu berechnen .
26 . Ein Handelsmann in Hamburg will ein Faß mit Jndi «
go kaujfen . wiegt brutto z60 Pf , Tara fürs Faß 8o Pfihält
jedes ioc>Pf i o Pf Staub ; wrrd ihme gelassen jedes Pf
netto um ißtbl und der Sraub in den Kaust , oder durch¬
einander , Nein und Staub , fdesPfum iß thl . Die Frag
ist : Welcher Fürfchlag oder Kaust, und um wir viel , dem .
nach ihm am besten ? Antw - 4o thl beträgt jeder dero Für¬
schläge ; ist demnach der eine so gut als verändere ,

looktz . 560 Pfund .
10 st; . 8o Pfund .

IOO itz — 90 ftz — — 480 H s
I ltz - Iß thl - 432 itz s
ittz - iß thl - 480As

4z 2 Pfund . '
^ 40 thl .
540 thl .

27 . Ein Kürßner hieftlbst will 40 Zimmer Füchse kauf¬
st » , drunter befinden sich 4 Zimmer schadhaffte , werden rh -
me gelassen jedes Zimmer der guten um so Thaler , und ie -
des Zimmer der schadhafften um zo thl . Oder : Gut und

S s z scha ^
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ftbadhaffte durcheinander , jedes Zimmer um 47 thl : Die

Frag ist : Welcher Kauff oder Fürschlag , und um wieviel ,

demnach ihm am besten ? Antw . 40 thl ist der letzte Fürschlag

oder Kauffbesser dann der erste .

Ist nach Anleitung nächster Aufgabe leicht zu berechnen .

28 . Einer kaufft in Hamburg i Faß mitNägelcin , wiegt

netto z E6Wf , hält jeder ( k i4psFusti oder unlauter , gibt

für jedes pfunlauter zchl , und für jedes pf lauter - z thl :

Wie viel beträgtö demnach ingesamt 5 Antw . ss6 thl 27 ß .

ice — t4ik — 421z Pfund .

I jtz - z thl - 42 ^ tß s Z2 thl sß z H .Von Z E szitz nim 42 ^ ttz , bleiben 299 ^ stz , und sprich :
riß - >zchl - 299 ^ ttzs j 524 thl 2 , ß 9 ^ .

Diese beyde Geld - Posten versammlet , gibt Antwort .

Oder fast besser also :

ilk - zthl - 14Pfund ? I iorthl .

Von n2 nimm r 4 Pf , bleiben 98 Pf , und sprich :
ritz - i ^ thi — ^ 98pfund ? j l7lZthl .

Diese erlangte beyde Posten versammle , kommen 18 r thl , und sprich :

112 jtz — 182 thl — z ce 6 ^ Pfund 5 j Antw .
Also auch mit folgenden .

29 . Einer kaufft hieselbst 1 8 L Fuder Rogken , weil aber viel

Haber drunter befi ndlich , williget Verkäuffer , daß Käuffer ,

als wann unter jedem Fuder i Malm Haber wäre , rechnen ,

und jeden Scheffel reinen Rogrm um 27 gr , und jeden

Scheffel Hader um 12 gr bezahlen soll . Die Frag ist : Wie

viel es demnach ingesamt zu Geld anbtträgt 5 ÄMW . 47L thl
rzgr 4 ^ .

zo . In Hildesheim gekaufft ein Faß M ' tMuschaten -Vlu -

men , wiegt brutto s28ß pf , Abgang fürs Faß rst i ; ; Pf ,

und weil die Muschaten allerdinges nicht bestehen können ,

sondern viel kleine und gebrochne drunter sind , wird beliebt zu

rechnen , als wann in jedem ce demselben 10 pf klein oderum
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unvollkommene vcrhandn , und jedes Pfder guten um
1hl , jedes Pfder kleinen aber um i6 ^ gr ; u bezahlen . Die
Frag ist : Wie viel selbig gesamte MtUchaten -Blumen dem¬
nach zu Gelde anbetragen ? Antw . 899 thl io gr 6 ^ L^ .
zi . Einer kauffk in Bremen z Kisten Indigo , wägen brutto
240 , 250 und 260 jß , Tara 20 , 24 und 26 Iß hält jedes ras
Iß io tß Fusti oder unlauter , bezahlet jedes Iß unlauter
um z6 grote , und jedes jß lauter um 2 thl 12 grote . Die
Frag ist : Wie viel selbig Indigo demnach zn Gelde sämt¬
lich andeträgts Antw . 1 , 60 thl .
zr . Einer kaufft hiesclbst ein Faß mit Muschaten , Blumen ,
wiegt brutto 528 ^ Pf, Tara für dasFaß etzlichepf, hält
jeder ^ netto i o Pfund kleine , bezahlet jedes jß dero klei¬
nen um ^ tkl , und jedes Iß dero guten unnzrhl , und betra¬
gen also selbige Muschaten -Blumen überall ingesamt zu
Gelde 846 thl . Die Frag ist : Wie viel Tara fürs Faß dem¬
nach gegeben 5 Antw . ii ^ Pf.

! Iß - i- thl - 10 Iß ? > 5 thl .
Von ilv iß nimm ro Iß , bleiben ioo iß . Drauf

sprich :
riß - i ^ thl - 100 iß ? s 175 thl .

Dieß 175 und 5 versammle , kommen r 80 thl , und spricht
180 thl - > ivjß - 846 thl ? 1 5 >7 Pfund .

Diese 517 nimm von 528Z Iß , Rest Antwort .

Z3 - In Hamburg kaufst einer ein Faß mit Nägelein , wiegt
brutto z zx 26 ^ Iß , Tara fürs Faß 20 Iß , hält jeder (8 etzli -
che Iß Fusti oder Unlauter , bczablrt jedes Iß unlauter um z
tbl , und jedes Iß lauter um >zchl , und betragen also selbige
Nägelein ingesamt zu Gelde 5 ( 6 , 2 thl . Die Frag ist : Wie
viel Fusti oder Unlauter jeder ce demnach gehalten ? AMw .
- 4 Iß -

Von z ce 26 ^ Iß nimm 20 Iß , und sprlch :
I iß — izrhl — zce6 ; iß ? j 599z chl .

sprich
Hievonnimm 5s9iZthl , undzthlvon i ^ thl, und

Ss4 ich !
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Nhl - 1 ttzH - 42 ^ tl) l ? ! 42 ^ tk Fülln
z ce 6z tk — 42zz thl — H2 jtz ? j Antwort .

Z4 - Gekaufft zu Braunschweig einen Sack mit Jngiber,
wiegt brutto 466 pf , Tara für den Sack is Pf garduliert,
halt der K ' 4 Pf unlauter , bezahlet jedes Pf lauter um ach ,
tehalb gk , und jedes Pf unlauter um 44 gk , und beträgt also
selbiger Jngiber überall ingesamt 92s tyl . Die Frag ist :
Wie vier Pfund daselbst ( wann solches unbewust ) demnach
aufjeden werden gerechnet ? Antw . n 4 Pf.

Von 4L6 Pf nimm iO Pf , und sprich :
r kk - 7 ^ - 456 ttz ? I 9 t thl .

Hiervon nimm 90z thl , und 4z von 7 - g( , und sprich :
; g( - r ltz - 47 thl s > c 6 Pfund unlauter .
s6jtz - 4s6ik - 14 Pfunds I Antw .

Zs . Gekaufft in Braunschweig einen Sack mit Jngiber ,
wiegt brutto etzlichr Pfund , Tara für den Sack io pf, hält
jeder K etzlichr Pf unlauter , ist des läutern Jngibers iuge -
samk 400 tk , wird bezahlt jedes ltz des läutern um gr , und
jedes ltz des unlauter » um 4 ^ , und beträgt also selbiaer
Jngiber überall sämtlich 90z thl . Die Frag ist : Wieviel
Pfunlauker jederK demnach gehalten , und selbiger Sack
mit Jngiber im Gewichte brutto vermögt s Antw . 141k
unlauter jeder K , und 466 ttz der Sack mit Jngiber gewo ,
gen .

Ist nachstvorigj geändert .
Z6 . Emer kaufft in Braunschweig einen Sack mit Jngiber ,
wiegt brutto 466 tk , Tara für den Sack weiß nicht wie viel
Psund , hält jeder zx etziiche Pfunlauter , ist des lautem in ,
gesamt 444 Pf mehr als des unlauter « , bezahlt jedes Pfund
lauter umg ( und jedesPfunlauter uM4W , und beträgt
Eo >dkr Jngiber überall sämtlich 90z thl - Die Frag
tst : W >e vie - ch unlauter jeder ^ demnach gehalten , und
pro 'l sra für sothanen Sack gegeben s Antw . 14 lk unlau ,
ter der ^ gehalten , und roPfpro Hs für den Sack gege ,
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Ist nächstvorigs ferner verändert -

37 - In Leipzig gekaustt ein Faß mit Muschaten - Blumm,
wiegt brutto s28L Pf , Tara fürs Faß Ps , hält jedem
(b io PfFusti oder kleine Blumen , bezahlt jedes Pf dero
gurrn r ; thl theurer als jedes tk dero kleinen , und betragen
also selbige Mt' schaten - Blumen überall ingesamt zu Gelde
846 thl . Dir Frag ist : Wie viel demnach für jeglichs tk
dero kleinen und guten , jedes besonders , gegeben ? Antw . ^ thl
für jedes tk dero kleinen , und für jedes dero guten .

Von 528 ; nimm i iL Pf und sprich :
nolk - iv ftz - s >7L ; j 47 Pfund Fusti.

Die nimm von 5i ? Pf , und sprich :
i lk - i ^ tbk - 470 IN > s 87 ^ chl .

Die nimm von 846 thl , und sprich :
er ? tk - 2582 tbl - » jßs j Antwort .

Darzuverj . i z chl , kommt ferner Antwort .

38 . Ein Handelsmann in Lüneburg kaufst einen Bodem
Wachs , wiegt Z2Ofß weil aber selbigs etwas unrein , be¬
dingter , wann in jedem i oo ftz enthalten 2ftz unrein , zu
bezahlen jedesPfund rein und unrein durcheinander um 7 ß ,
dafern aber mehr oder weniger drinn befindlich , dessentwe¬
genthl für jedes l OO jtz in der Bezahlung zukürtzen , oder
mehr zu geben ; draufwrrd selbig Wachs gereinigt , und 8^
K unrein in jedem ioo ftz vermerckt . Die Fraa ist : Wie
viel er demnach dafür zu bezahlen schuldig s Antw . 69 ^ thl .

Machs also : Von 8 ^ nimm r P
100 ftz - 2 ^ thl - 6 ^ lk ?
i tk - 7 ß - wo ttz s

und, und sprich :
sß .
700 ß .

Davon nimm sß , und sprich :
lOoftz - 695 ß - zrotks j Antwort .

39 . Ein Bürger hiefelbst kaufft eine Tonne Butter , wiegt
mit dem Holtze 470 Pfund , Abgang für Holtz 20 Pfund ;
weil aber die Butter nicht allerdings rein , beliebt er, wann in
jedem loo Pfund enthalten Pfund unrein , alsdann jedes

S s s Pfund
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Pfund rein urd unrein durcheinander um 2z gx zu bezahlen ;

dafernaber mehr oder weniger drinn befindlich , destenlwegen

r§thl an jedem roc » Pf in der Bezahlung zukürtzen , oder

mehr zu geben ; drauf wird selbige Butter gereinigt , und nur

10 1k unrein an jedem >oO pf vermerckt . Dre Frag ist :

Wie viel er demnach für sothane Butter ingefamt zu bezah¬

len schuldigt Antw . 34z thk .

Ist nach Anleitung nachstvoriger leicht zu berechne » .

40 . Einer kaufft zu Franckfurt am Mayn eine Kiste mit In¬

digo . wiegt brutto Pfund , Tara für die Kiste 70 1K ,

hält jeder ce ctzliche Pfund Fusti oder Unlauter , ist ^ des un -

läutern gleich so viel als ^ des läutern , bezahlt jedes 1k un¬
lauter um ^ thl , und beträgt also selbiger Jndiaoüberallin -

gesamtiZ6othl . Die Frag ist : Wieviel für jedes 1K lauter

demnach gegeben 5 Antw 2 khl is Kreutzer .

Von ? so nimm 70 , bleiben 6801k ; weiter Vers . 4 und

sind z , drauf sprich :

z — 680 ik — ris ! 68ik unlauter .

I1K — Ltk - 681K s ZH thl .

680 jtz . izsothl .

681k . _ Zchthl .
612 ttz - lZ 26 thl - 1 IK 5 I Antw .

41 . Man kaufft in Nürnberg eine Kiste mit Indigo , wiegt

brutto7sojk , Tara für die Kiste 70 IK , hält jeder ce etzli -

che tk unlauter , ist des unlautern ^ mal so viel als des läu¬

tern , bezahlt jedes IK lauter um 2z thl , und jedes Ik unlau ,

ter um ehliche Kreutzer , und beträgt also selbiger Indigo ü -

brrall sämtlich iz6vtbl . Die Frag ist : Wieviel für jedes

Ik unlauter demnach gegeben ? Antw . 4z kr .

Von 750 nimm 70 Ik , bleiben 680 ik ; weiter setz : iIk

sey des läutern , so ist z ik unlauter , sind i zik . Demnach

sprich :
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iZ - 680jtz - is 612 Pfund lauter .
i ttz — -rzch ! — 612 tßs iZ 26 chl .

Nimm 612 psund von 680 pfund ; desgleichen 1326 thl

vomzSo M , und sprich :

68 K - Z4thl - i Antwort .

42 . Einer kaufte in Amsterdam eine Kiste mit Indigo , wiegt

brutto 7sO pfund , Tara für die Kiste 70 Pfund , hält jeder

( b lv pfund mehr dann 8 mal so viel lauter als unlauter , gie -

bet für jedes pfund des lautem 4s mal so viel Thaler als um

jedes pfund des unlauter « , und betraget also selbiger Indigo

überall ingesamt iz 60 thl . Die Frag ist : Wie viel für jeg -

lichs pfund unlauter und lautem , jedes besonders , demnach

gegeben ? Antw . ^ thl für jedes pfund unlautern , und 2z chl

für jedes pfund läutern .Ist nächste verändert , und nach deren Anleitung leicht
zu berechnen .

4 ) . Ein Handelsmann in Bremen wolt einenSack mitIn »

gibcr kauften , wug brutto , oder mit dem Sacke 460 pfund ,

Tarafür denSack io pfund , hielt jedes ioo pfund 4 pfund

unrein ; wird ihme gelassen jedes pfund rein um 14 grote , und

jedes pfund unrein um 6 grote ; oder ohn Unterscheid rein

und unrein durcheinander , jedes pfund um 1 z grote . Die

Frag ist : Welches Kauffoder Fürschlag , und um wie viel ,

demnach ihm am besten ? Antw . 44 thl ist ihme der zweyte

Fürschlag besser dann der erste .

i tk - 6 gr - 4tk ? > 24 gr .

Vonioo nimm4 , bleibt 96 Pf .

I kk — — ^ 4gr — 96ttzs I l Z 44 gr .

Versammle 24 zu , 344 , kommen r z68 gr , und io nimm

von 460 , bleibt 4sO pfund .

loolk - rz68gr - 4svitz ? > 8 tz thl erst .

1 ltz — -iz gr - 4s » tk ? j 8 >Lthl zweyt .Dieß von einander abgezogen , Rest Antwort .

44 . Ein Handelsmann hieselbst hat eine Kiste mit Ca « -

nehl , wiegt brutto 270 pfund , Tara -für die , Kiste 20

pfund , halt jedes i <V pfund etzliche pfund kmtzen Can -nehl,
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nehhverkaufftallewegstk des kurtzen gleich so theur alS ^

ttz des langen , und betragen also z des kurtzen io thl , und der

gesamte lange , nebst den übrigen kurtzen , zusammen i rocht .

Die Frag ist : LLievielkurtzerCannehl demnach in jedem

loolkgewesen , und jegliches Pfund kurtz und langen , jedes

besonders , angeschlagen s Antw . r 6 ttz kurtzer Cannedl in je¬

den -oottz , 20 gr jedes tL langen , und i2gr jedes ttz kur -

Hen angeschlagen .

z - ivchl - 1 iz ^ thl der gesamte kurtze .

Vers round 120 , sind ize >, davon rzz , bleibt n6z tbl

der gesamte lange Cannehl . Demnach Dielst lz ^ chl mit 5 lk

kurtzen und nszchl mit z K langen , kommen66zund zzo ,

die versammle , und nimm 20 von 270 ftz ; drauf sprich :

4 > 6f - rsotk - 66z ? 140 k kurtzen .

Die nimm von 250 , bleibt 210 pf langer .

250 jtz - 4O jtz - 100 lk ? Jedes gerechnet ,
2iottz - uezchl - ittz ? gibt Antw .

40 lk - rzj thi - tk ?

4s . Es fausten A und B eine Kiste mitMuschatM ' Blu -

men , wicctt yoo lL , Tara für die Kiste 40 heilt jeder

etzliche Pfund kleine ; A nimmt z mal so viel der guten als

V , bezahlet dafür 67s tbl ; B nimmt den Rest der guten

und die aesamte kleinen , und entrichtet dafür scimtlichr7othl ,

und gestehen 2 ttz der guten gleich so theur als 4 lk der klei¬

nen . Frag : Wie theur demnach jedesdero guten und

kleinen in besonders bezahlt , und jederck an kleinen gehalten ?

Antw . thl jedestk vergüten , H thl jedes jtz der kleinen ,

und rvtk jeder E kleine gehalten .

Machs also :
z A - 675 thl - 1 B ? 1225 thl B .

gute , darzu 67s thl , kommen 900 tkl alle gute . Weiter von

270 nimm 22s , so bleiben 4s thl alle kleine .

Demnach vielf . 920 thl mit 2 ! 1 Zoo 11 oi

und4sthlmit4 i8vl

Weiter ,
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' Weiler , von 700 Pf mmm 40 Pf ^ ara .

6sf

ii -
11 -
600 ttz -

6o ttz -

6ovttz -

- 660 -

— 660 -

- 900 tbl -

- 45 thl -

6ojtz

10 s 600 Pfund gut .

1 ? 60 Pfund klein .

Antwort .

liotß ^ j Antwort .

46 . Es kauffen A und B in Hamburg IO Zimmer Madern ,

darunter sind ctzliche unzeitige : A nimmt z der zeitigen , zah¬

let dafür thl , undzderunzeitigen um s thl ; B nimmt

den Rest in gleichem Kaufte , allewege r der zeitigen gleich so

theuralszder unzeitigen . Frag : Wie theuer jedes Stücke

jeder Sortdnnnach bezahlt ? Antw . z thl jeder zeitig , und

zchljederunzeitig .Ist nach Anleitung nääWoriger leicht zu berechnen .

47 . JN Hamburg kauffen A und B eine Kaste mit Muscha -
ten - Blumen , wiegt brutto Tara für die Kiste 40
jtz , hält jederer K etzliche jß kleine , zu bezahlen allewege ä L
dero kleinen gleich sotheur als 2 ttz dero guten ; A nimmt
4 mal so viel dero kleinen als L , erlegt dafür ze thl ; B nimt
die übrigen kleinen nebst allen guten , bezahlt dafür mgesamt
927z chl . Die Frag ist : We viel Pfund kleine demnach
jeder E gehalten , und für jegliches iß klein und gute , jedes
insonderheit , gegeben ? Antw . 14 tk kleine jeder (k gehal¬
ten , zo ß für jedes K klein , und i thl 42 ß für jedes . K gute
gegeben .

4 — .- Zsthl — - - - I ? 1 8 z thl .
Darzu z s thl , kommen 4Zz tbl , die sämtliche kleine ; Ferner
nimm 8z von 927z , bleibt 91 8z thl , die sämtliche gute . Dem -
nächst verfahre weiter , allerdings , wie bey nächster Aufgabe
gelehrt, so kommt gesetzte Antwort .

48 . Ein Handelsmann in Zelle will ein Faß mitMuscha -

ten - Blumen kauffen , wiegt brutto 420 Pf , Tara fürs Faß

20 Pfund , wird ihme gelassen , weil etzliche kleine drunter ,

zurechnen is Pfund kein in jedem 100 Pfund , zu bezahlenjedes
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jedes Pfund klein um z thl , und jedes pfund gut um 7 zm , und

in der Bezahlung io chl an jedem wo thl zu kürtzen ; oder zu

rechnen 10 pfund klein in jedem wo pfund , zu bezahlen je «

des pfund klein um zchl , und jedes pfund gute um iZthl ,

und in der Bezahlung 5 thl an jedem wo thl zu kürtzen .

Die Frag ist : Welcher Kauffoder Fürschlag , und um wie

viel , demnach ihm am besten ? Antw . >2 ^ thl ist der letzte Für -

schlag oder Kauff besser dann der erste .

iltz - 4thl - isitzsj uz thl .

Von wo pfund nimm - 5 pfund , und rechne r

ilk — ^ thl - 85 Iß ? ! 14 ' 7 thl .

Vers . 1417 undn ^ thl , und nimm 20 Pf von 420 Pf .

loottz - — 152 ^ thl — - 4oojß ? > 611 ^ thl .Nimm w thl von - oo thl , und rechne :
loothl - — sothl — — ünzrhl ? 15 50z thl erste ,

ikk — zchl — iom > 6§ thi .

Von - oo pfund nimm ro pfund , und rechne :

1 !L - - 2thl - - — 90tk 5 1 izsthl .

Darzu vers . 6z thl , und rechne :

wo jtz - 144 khl - 40ottzsj 566z thl .

Von -00 thl nimm 5 , und rechne :

wo thl — 95 thl — z 66z thl s ! sz8z thl zweyte .

Die nimm von sfoz thl , bleibt Antwort .

49 - Ein Handelsmann in Lüneburg hat ein Faß mit Mu -

schatrn ' Blumen imKauffe , wiegt brutto etzliche pfund ,

Tara fürs Faß 20 pfund ; wird ihme , weil etzliche kleine

drunter , gelassen zu rechnen 15 pfund klein in jedem 100

pfund , zu bezahlen jedes pfund dero kleinen um zchl , und

jedes pfund gute um izchl , und roth ! an jedem 100 thl

in der Bezahlung zu kürtzen ; oder zu rechnen - o pfund klein

in jedem 100 pfund , zu bezahlen jedes pfund klein um z thl ,

und jedes pfund gut um anderthalb thl , und in der Bezah¬
lung 5 thl an jedem roy chl zu kürtzen ; und befindet also ,
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daß sothan zwey ! oder letzter Fürschlag oder Kauft ' ihm um

uz thl besser dann der erste . Die Frag ist : Wie viel dem¬

nach sothanes Faß mit Muschaten - Blumm brutto irnGe »
Wichte vermocht s Antw . 420 pfund .

Ist nachstvoriges umgekehrt , und nach deren Anleitung
leicht zu berechnen .

50 . EinHandelsmann in Lüneburg kaufft aSäcke mit An »
niß , wagen brutto 640z und 772 ^ Pfund , Tara für die

Säcke aufjedeS r 00 pfund des ersten 2 ^ pfund , und des

zweyten z pfund , hält jedes 100 pfund des ersten 4 pfund ,

und des zweyten s pfund unlautern ; zu bezahlen jedes

pfund unlautern des ersten um r sz , des zweyten um ar ß ,

und läutern , jedes pfund des ersten um 7 s ; , und des zweyten

um 7 ^ sz ; zu kürtzrn in der Bezahlung an jedem ioo thl

des ersten 4 thl , und des zweyten M - l . Die Frag ist :

Wie viel sothaner Anniß demnach sämtlich zu Geld aride -

trägts Antw . 284 ^ thl .
Machsalso : Zu wo versammle zwey und ein halb pf,

und sprich :
102L ltz —— roo tk —- — 640z jß s >62s Pfund.

. itL — 2sz - 4M I^ thl .

Von ioo nimm 4 Pf , und sprich :

itk — 7ß - 96pf ? ! 2i thl .

Die versammle , kommen 2 rz thl .

Ivolß - — 2 , zthl — — 62 sPf ? j IZ2 ^ thl .

Von r oo mmm 4 thl , bleiben 96 thl , und sprich :

ioo - 96 thl - tZ2 ^ chls I l27L1hl .

Zu Zoo versammle z Pf , und rechne :

ioz - roc > - 772TPf5 >7soPf .
- Pf - r ^ ß - sPfs lzzthl .

Von ioo nimm s , bleiben 9s pf , und sprich :
- Pf — 7 ^ ß — 9tM ! 22zrthl .

Darzu versammle vorige A thl , und sprich :
100 Pf - — 22zzchl - — ? svPfs I i 69 zz thl .

Von ioo nimm 7ö , bleiben 92Z thl .

rooth !- 92z thl — r 69 ^ thl s i 177 ^ thl .

Darzt ,
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Darzuvorerlangte r 27z chl verlaustet , gibt gesetzt Antw .

In Lünedurg kaufft ein Handelsmann zweenSäcke mit

Anniß , wägen brutto beyde zusammen 14 r zß Pf , Tara für

die Säcke auf jedes ivo Pf des ersten r ^ yf , und des zwey «

ten z Pf , hält jedes 100 Pfdes ersten 4 Pf , und des zweyten

sPfunlauter , zu bezahlen jedes pfunlauter des ersten um

2 sz , des zweyten um 2 ^ sz , und jedes Pf lauter des ersten um

7 sz , und des zweyten um 7 ^ sz , zu kürtzen in der Bezahlung

an jeden ioo thl des ersten 4 thl , und des zweyten 7Z khl , und

beträgt also selbiger Anniß ingesamtüberall zu Gelde 284 ^

thl . Die Frag ist : Wie viel jeder dero Säcke mit Anniß

demnach brutto im Gewichte vermöcht 5 Antw . 640z Ps

der erste , und 772 ^ der zweyte .

Ist nächstvorige verändert , und nach deren Anleitung leicht
zu berechnen .

52 . Einer kaufft 12 Bunde und zoMadern , ingesamt um

24L ; thl , hält jedes dcroBund z 2 zeitige Madern mehr dann

unzeitige , zahlt für jede zeitiges mal so viel Thl mehr als für

jeder unzeitige , und giebet also für jeglich gantzes Bund 19§

thl . Krag : Wie viel dero Madern demnach auf jedes gerech¬

net , und für zeitig und unzeitig , jedes Stücke besonders , ge¬

geben ? Antw . 40 Madern auf jedes dero Buud , z thl jede

zeitig , und § thl jeder unzeitige bezahlt .

Machs also :

197 thl - 1 Bund - 246 ^ thl kiror Bund .

12zBund — 12 Bund zoMad — r Bund «Antw .

Von 40nimm ; r , Re «l 8 . In 2 theile die 8 , kommen 4 unzeiti - e ,
darzu ; 2 , kommen - 6 zeitige . Demnach setz ferner :

r unzeitig - 1 Sum - 4 unzeitig ? iq . Sum .

i zeitig - ^ Sum - z6 zeitig s >54 Sum .

Diele4 und ; 4Snmmenversammle , undsprich :

5 8 Sum - r 9 ^ thl 1 ^ Sum sf

s8Sum - 197 thl 1 Sum 5j Antwort .

53 . Ein Handelsmann hieselbst kaufft von einem Frerm
den vimrley Papier, nemlich : Frantzösisch , Nürubergisch ,

Lö ,
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Löwensteinisch , und schlecht Druck -Papier , überall zusamt
men 4621 Buch . Bedungen um 592 , 2 thl . Weil aber solch
Papier bey Uderliefferung sich zum theile sehr schadhafft be¬
findet , wird abgeredt und beliebt , dessentwegen neun ein eilff-
telLhalerausjedes iOO thl in der Bezahlung zu kürtzen .Und
jsi i ^ mal des Frantzösischen gleich so viel als ^ mal des
Nürnbcrgischen , und i ^ mal des Nürnbcrgischen gleich fo
viel als e ^ nral des Löwenfieinischen , und r ß mal des Löwen¬
steinischen gleich so viel als r ^ mal des Druck - Papiers . Ma¬
chet Rechnung und befindet , daß er besagter Abhandlung ge -
mäß allewege z mal so viel Buch des Nürnbergischen Pa¬
piers um 2 thl , als des Frantzösischen um r thl , und 4 mal so
viel des Löwensteinkschen um zthl, als des Nürnbergischen
um 2 thl , und 5 mal so viel des Druck - Papiers um 4 thl ,
alsdesLöwensteinischenum zthl hat bezahlet und erlangt .
Hierauf ist meine Frage : Wie viel demnach sothan jedes
Papiers insonderheit gewesen , für jeglicher Sott ingesammt ,
und jegliches jedes Buch besonders gegeben ? Antwort :ror4
Buch des Frantzösischen , n 52 Buch des Nürnbergischen ,
i22O Buch des Löwensteinischen , 122s Buch des Druck -
Papiers ; 256 rhl für das Frantzöfische , 192 thl für das
Nürnbergische , 75 khl für das Löwenstcinische , und 20thl
i 5 gr für das Druck - Papier ingesammt ; 9 gr für dasFran -
tzösische , 6 gr für das Nürnbergische , 2gr 2 ^ für das Lö -
wensteinische , und 44 H für das Druck - Papier jedes Buch
gegeben .

Machs also : Setz , r Summ Frantzösischen , vielf. mit
- 1 ? j i§ Summ Nürnb . mit rZ .

IL - i ^ Sum - 1 ? i Sum Löwcnst . mit iz
- i ^ rzSum - 1 s iiNSum Druck -Papier .

Vers. r , , z , i ^ mit i ^ z Summ , und sprich :
4iN Summ —— Buch - 1 Summ s

Antw . 1024 Buch Frantz . vielf. mit i ^ .
1 - - — —- r -

Antw . risrBuckNurnb . luit ii .
Tt 1 ^
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Anlw . 1200 Buch Löwenst . mit iz .

iz -
l ?

Antw . 1225 Buch Druck , Papier .

Versammle9 ^ zu 100 , kommen >09 ^ thl , und sprich :

109 ^ thllcxrthl — 592 x2 chl ) 154Z ^ thlbaar .

iBuch — — 1 thl — — 1224 Buch ! 1024 thl .

zBuch — — 2 thl — — ii 52 Buch 1 768 thl .

12 Buch — - zthl — — 1220 Buch ! ; oo thl .

6oBuch — - 4 thl — - l22s Bucht 8 >z thl .

Die versammlet , kommen 217 ^ thl . Selbig abgetheilt ,

durch vorberecbnett 54 ; ^ thl , kommen 4 Buch Frantzösisch

Papier sür 1 thl , demnach rechne :

4 Buch — - L thl - - - 1024 Buchs

12 Buch — - 2 thl - ii52Buch ?

48 Buch — - Zthl - - 1200 Buche Dieß je -

240 Buch — - 4 thl — - 1225 Buchs des gerech ,
Wetter : nrt , gibt vor ,

4 Buch — - 1 thl — — >1 Buchs belagt Ant -

12 Buch — - 2 thl — — 1 Buch ? Wort :

48 Buch — - Zthl - iBuch ?

240 Buch — -4 thl - - 1 Buchs

54 . Gottlieb , einem vornehmen Kauffherrn einer be ,

« ahmten Stadt , ward angebracht , wie ihn ein bekannter

HandelS - Geselle gröblich verleumdet . Bald darauffand sich

dieser bey ihm an , eine Parthey Zucker zu kauffen - Der

Kauffherr verhandelt ihme 6 zoo Pfund resinirtes Gut , in »

gesammt um 1420 thl , und wir sie des Kauffs einig , sprach

selbiger Kauffherr zu dem Gesellen : Mein Freund , ihr habt

meiner jüngst nicht zum besten gedacht ; damit aber ihr Ursa¬

che zur Besserung möcht haben , so will ich euch über gepflo¬

gene Handelung sz rhl an jedem 100 thl , in der Bezahlung

zu kürtzen , schencken . Der Geselle entschuldigte sich , bat , wo

ein entflogenes Wort etwann aus Trunckenheil gefallen , zu

verzeihen , nahm die Beschenckung zu Danck an , machet
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Rechnung seldigs Zuckers sortiert , befindet , fein mitte «, ar¬

mem und gering Gm , in jedem 102 tk ^ mal » ijtzdes fei¬

nen , gleich so viel als § mal * 2 k des Mitteln , undZ mal *

z ttz des Mitteln , gleich sovielalszmal ^ 4ltz des gemeinen ,

und z mal * stk des gemeinen , gleich so viel als ; mal *

6ttz des geringen Guts , und daß er allewege 2mal soviel

des Mitteln für z thl , als des feinen um 2 thl , und des qe -

meinen 2 mal soviel um 4thl , als des Mitteln um z thl ,

und des geringern 2mal !o viel um 6thl , als des gemeinen um

4 thl , sorhan vorberührter Erkauff - und Beschenckung ae «

mäß , erlangt und bekommen . Hierauf erscheint zur Rech¬

nens Frage : Wie viel selbig besagtem Handels - Gesellen

demnach anGeld in derBezahlung jammtlich geschenckt , und

für jegliches ltz fein , Mittel , gemein , und gering Gut jedes in¬

sonderheit gegeben und bezahlet worden s Antw . 72 ^

sämmtlich geschenckt : j thl jedes L fein , ithl jedes lk mit ,

tel , z chl jedes ttz gemein , und zchl jedes tß geringes be¬
zahlet worden .

Verleumdung sonder Schuld
Erdulde mit Gedult :
Der Menschen Schmach und Spott
Ist Züchtigung von GOTT :
Wer sich entgegen setzt ,
Wird offtermals verletzt :
Thu Guts , trau GOtt allein ,
Der wird Vergelter seyn .

MachS also :

ivOthl - sM - r4oothl ? I Antwort .

WeitenVon 1400 thl nimm 72z thl , bleiben 1327z thl ,
kostet dat gesammtk Zucker .

Tt 2 Drauf



662. Johann Henieling
' Draufsetz : iSunejßves Feinen . Vtelf. mit 2 » i .

1 ^ 2 - zSum * l - ' s
l ^ Surn -5- z . Mittel . Vielf. mit ^ z .

^ 4. 4 ^ — - z Surn -4- 2 ; - 1 ?
^ 4. 6 - l ^ Sum -^ 8 ZGemein . Vielf. mitz * 5 .

i ^ Sum -r- l ? ^ Gering .

Diese erlangte vier Posten versammle, und sprich :

65 - Sum ^ - 2822 gleich * °oiß
^ 2822 ._
« iZSum — gleich — 12822

6 z
iMttz F ein . Vielf mit 2 -r- r .

^ 2- - 15
26 ; ? jtz Mittel . Vielf. mit 2 * i -

^ ^ 4- - 922 iß ' I ?
2822 iß G emein . Vf . mitZ ^ s .

- 922 iß -— i »
25 Z iß Gering .

rov- 1922 iß
100 - 26L§iß
100- 28 ^ iß
100 - ,25z iß

i si2Z8ißFein .
i6zoo ^ i668 iß Mittel .

1770 tß Gemein .
1624 iß Gering .
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I jtz — 2tk !— 12Z8 ltzk 2476 thl .
2lk - " 3 thl — l668Hs 2502 thl .
4ttz — 4 thl — 1770 l 77 vthl .
8lß — 6 thl — i624ttzs 1218 thl .
Dieß versammle , und iniZ27§thl theile thl.

z

Ferner sprich :
6

6fß — 2thl —
12 - z thl — .i tk ? s Antwort .
24ttz^—4 thl — Ittz ? !
48 tk —- 6 thl —

ENDE des dritten Theils .
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